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Gefahr und Rotten bei Geldsendungen.
Von Dr . jur . E . K o ch

Man unterscheidet Kvischen Hol - und Bring !sch!u!lüen , je
nachdem der Gläutttger sich die geschuldete Leistung „avholm"
oder der Schuldner sie chm „dringen " muß . Soweit nicht
durch verkragliche UöbereinVunst oder durch Gesetz das Gegen¬
teil bestimmt ist, liegt es dem Glaiibiger ob, die Leistung beim
Schuldner tn Empfang zu nehmen . Eine solche abweichend«
gesetzlicheWorschristist nun aber für Geldschulden gegeben.
Der § 270 BGB bestimmt : „Geld hat der Schuldner rat
Zweifel auf seine Gefahr und seine Kosten dein Glä -ulbiger an
dessen Wohnsitz zu übermitteln ."

Wer also eine Geldsumme zu zahlen hat , sei es als Kauf¬
preis , als Mielsrate , als Darlehnszinsen , kann „im Zweifel ",
d. h. wenn nichts anderes vereinbart oder gesetzlich vorge-
schrieben ist, wie z. B . bei Wechseln und Jnlhaberpapieren,
nicht verlangen , daß der Glstiibiger komnit und sich das Geld
abholt , sondern muß dafür sorgen , daß der gelschuldete Be¬
trag zur rechten Zeit in dessen Hände gelangt . Aber hiermit
noch nicht genüg , lögt ihm das Gesetz auch die Tragung der
Gefahr und der Kosten der Uebermittclung des Geldes auf.
Geht die Geldsendung verloren , bevor sie beim Gläubiger ein-
irifft , so muß er noch einmal in den Beutel greifen und wag
sich an der Person oder Anstalt , der er die Beförderung über¬
tragen hat , schadlos halten , falls die gesetzlichen Voraus¬
setzungen hierzu erfüllt sind . Nur wenn der Gläubiger nach
Erchstehung des Schuldverhaltnisses seinen Wohnsitz geändert
hat und die Uebersendung an den neuen Ort mit größerer
Gefahr verbunden ist, geht sie auf Risiko des Gläubigers.
(8 270 Abs. 3 BGB .) , da durch eine derartige willkürliche
Handlung des Gläubigers die Lage des Schuldners nicht ver¬
schlechtert werden darf . Verlegt also der Gläubiger seinen
Wohnsitz von Berlin nach Mulden , so reist das Geld seines
deutschen Schuldners auf seine Gefahr . Der Schuldner wird
befreit , wenn er es nur unter Beobachtung der im Verkehr
üblichen Sorgfalt aüges endet  hat , einerlei , ob es in
t-ie Hände des Gläubigers gelangt oder nicht . Trifft ihn
natürlich ein Verschulden , etwa weil er die gebotenen und
möglichen Sichtrheitsmaßregeln , wie Wertangabe , Versicher¬
ung unterlassen hat , so hat er dafür einzustchM , _ Da von
mesem Ausnahmefalle abgesehen , die Schuld erst mit dem
Eintreffen der Geldsendutrg sbeinti Gläubiger getilgt wird,
w hat der Schuldner nicht nur ihren Abgang , sondern auch
chrê Ankunft im Streiffalle zu beweisen . Es wird zwar die
Ansicht vertreten , daß der Gläubiger den Nichtempsang der
Sendung dartun müsse, wenn der Schuldner die Absendung
bewiesen habe . Allein dies sei nicht richtig , und beruht auf
einer Verkennung des Abs. 4 des §, 270 BGB , der ausspricht,

„die Vorschriften über den Leistüngsort unberührt blei¬
ben". Das bedeutet nämlich , daß trotz der Uckersendungs-

Wiesbadener Sireifzuge.
$ *r ausgediente Exerzierplatz . — Herbststürme . — Die Alten
»ttb die Jungen . — Liebeskämpse im Waide. — Die Stadt

als Fischhändlerin. — Noch ein Fischzug.
Der Exerzierplatz <ht der Schiersteinerstraße hat jetzt auch

oald seine Militärdienstzeit überstanden . In kurzer Zeit wird
er der Privatbebaunng freigegehen und damit hat unsere Stadt
une neue Gelegenheit , ihre Grenzen zu erweitern . Jetzt gehen
vielle Leute hinaus nach dem Exerzierplatz , um Champignons
Zu suchen. Merkwürdig , wie sich so was ausspricht ! Bor Jahren
uw einmal jemand auf dem Platz ein paar Pilze gesehen und
lest dieser Zeit ist die Meinung nicht ausznrotten , da draußen
Kt der schmackhafte Champignon in Massen zu finden . Wir haben
Zwar schon viele hinauszieheu sehen, aber mit Pilzen beladen
kam keiner zurück. Und trotzdem : der Glaube an den Exerzier-
psttz-Champignon ist nicht auszurotten . So geht's mit allen
dwgewurzelten Meinungen und Vorurteilen . Viele glauben
M , die Jugend sei in allen Zuständen wetterbeständiger und
"ästiger als das Alter.

Als ich vor ein Paar Tagen durch die Mee der oberen
, lcinstraße ging, war ein junger Platanenbaum gerade daran,
wzustürzen. Er hatte sich bedenklich zur Seite geneigt, mit den

Wurzeln das Erdreich herausgehobcn und wartete nur des
uchsten Windstoßes, um umzupurzeln . Wds aus dem Baum

m>ch geworden ist, ob er sein Umsturzgelüste völlig in die
!~ at  umsehte, oder ob er unter freundlicher Beihilfe eines Gärt-

wieder aufgerichtet wurde , weiß ich nicht, denn mein
führte mich seitdem nicht mehr in diese Gegend. Merk-

Urd,g erschien mir aber , daß gerade das junge Stämmchen
ff Gewalt des Windes weichen mußte , während man- doch ge-

. ve den alten Stämmen der vielaugefeindetcn hohen Platanen
" der Wilhelmstraße Wurzelfäule und mangelnde Widerstands - I

Pflicht doch rögeffnäßig ' nach § 269 BGB der Wohnsitz sies
Schülbners als LÄstuugsort gilt , daß also vor allem die Zu¬
ständigkeit des dortigen Gerichts bögründet ist, belsagt aber
nicht, daß der Schuldner mit der Absendung bereits erfüllt
habe . Leugnet der Gläubiger den Eitmfang , so genülgt da¬
her die Vorlegung des Posteinlieferungsscheines nicht, es muß
auch noch der Eingang beim Gläubiger , etwa durchs Auskunft
der Post , äußersten Falles durch Etdeszuschiobung an den
Gläubig er, bewiesen werden.

Ebeiffo wie mit der Gefahr ist der Schuldner auch mit
den Kosten belaste . Zu den ' Kosten gehören alle  durch
die Uobermittölung entstehenden Kosten . Daß der Gläubiger
in. den Besitz der ungeschmälerten Schuldsumme gelangen
muß , was nicht nur dem Gesetz, sondern auch der Natur der
Sache entspricht , scheint leider noch nicht in das Bewußtsein
weiterer Kreise gedrungen zu sein . Denn nicht selten
bringen die SchiÄdner das Porto in Abzug , bürden also die
Kosten der Uebersendung entgegen der gesetzlichenVorschrift
dem Gläubiger aus . Viel häufiger aber — ja fast allgemein
— unterlassen sie es , der eigentlichen Schuldsumme noch den
Betrag der Aufwendungen für die E m p f a n g n a h m e,
also beim Postverkehr die Abtraggebühr (Bestellgeld ), hinzu¬
zufügen . Der Gläubiger braucht ab®r diese Gebühr nicht zu
tragen . Er kann , da er nach § 266 BGB zur Annahme einer
Teilzahlung nicht verpflichtet ist , die travollstündige Zahlung
zurückweffen , wodurch der Schuldner , falls die Voraussetz¬
ungen im übrigen gegöben sind , in Verzug mit seinen schwer¬
wiegenden Folgen gerät . Allerdings kann ein derartiges
Verhaften des Glätrbigers als ein Verstoß gegen das Chikane-
verbot des § 226 BGB erscheinen , der bekanntlich die Aus¬
übung eines Rechts für unzulässig erklärt , wenn sie nu r den
Zweck haben kann , einem anderen Schaden zuzulfügen. Be¬
nutzt daher der Mäubiger die Unterlassungssünde des Schuld¬
ners dazu , um ihm daraus einen Strick zu drehen, , so diarf
ihn hierhlei die Rechtsordnung nicht unterstützen . So ist
denn auch in folgendem Fall auf Abweisung der Klage er¬
kannt : Ein Hypothekenglüubiger hatte die Annahme einer
unter Abzug des Portos eingesaudten Zinsrate verweigert
und sodann , gestützt auf die vereinbarte Verfallklauscl , die ihn
bei nicht rechtzeitiger Zinszahlung zur Einforderung des Hy¬
pothekenkapitals berechtigte , Rückzahlung des Kapitals ver¬
langt . Wegen der Geringfügigkeit des fehlenden Portobe¬
trages erblickte das Gericht jedoch in der Geltendmachung der
Derfallklausel ein chikanöses Verhalten des Gläubigers und
wies ihn ab . — Mag diese Entscheidung auch unbedenklich
sein, so sollte sich doch kein Schuldner aulf den Schutz des
H 226 verlassen , da eine rücksichtslose Rechtsausübung sich kei¬
neswegs stets als unzulässige Ghikane stempeln lassen kann.
Auch die Grundsätze der §& 157 und 242 BGB , woriach Ver¬
träge so auszulegen und Leistungen vom Schuldner so zu be¬
wirken sind, wie Treu und Glauben mit Rücksicht auf die
Verkehrssitte es erfordern , können zwar einem rigorosen Vor¬
gehen des Gläubigers unter Umständen , einen Riegel Vor¬
schüben, immerhin ist aber auch dies ein weites Feld von

Zweifeln aller Art , auf den , das richterliche Ermessen den al¬
lergrößten Spielraum hol, Und da schließlich der Schuldner
ja doch bezahlen muß , so tue er cs lieber gleich und gebe frört
Gläubiger , was des Gläubigers ist. — Uebrigens greift auch
hier die Ausnahme Platz , daß die durch die nachträgliche Ver¬
änderung des . Wohnsitzes verursachten Mehrkosten dem
Gläubiger zur Last fallen . Dies muß auch gelten , wenn der
Gläuibiger verstirbt Und von mehreren getrennt wohnenden
Erben beerbt wird.

Schließlich sei noch eines zu Gunsten der öffentlichen
Kassen getroffenen Vorbehaltes gedacht. Art . 92 des Einfüh¬
rungsgesetzes zum BGB bestimmt nämlich, daß die landes-
gesetzlichen Vorschriften , nach welchen Zahlungen aus öffent¬
lichen Kassen an der Kasse in Empfang zu nähmen sind, un¬
berührt bleiben . Uübevsendet eine Kasse gleichwohl auf
Wunsch des Gläubigers den Geldbetrag , so geschieht dies auf
Gefahr und Kvsten des letzteren . Hier sind also die Porto¬
abzüge berechtigt.

Oie Unruhen in kuhland.
Man meldet uns aus Moskau , 13. Oktober : Die Siffia-

tion hat sich evhMich verschärft . Der Streit nimmt bereits
große Dimensionen an und ergreift allmählich alle Fabriken.
Heute ist voit den Arbeitern der Eisengießereien und Maschi-
neiibauanstlllt ' n der Generaläusstand proklamiert worden.
Die Arbeiter der Fabriken von List, Popper , Dobrow und
9tabholz feiern . Bei Dobrow und bei Nabholz mar die Ein-
stellung der Arbeit von einer blutigen Schlägerei zwischen
Streikenden und Arbeitstvilligen begleitet . Auch in den Mö¬
belfabriken und großen Tischlereien ruht di- Arbeit . Dichte
Arbeitermassen durchziehen die Fabrikviertel und zwingen ihre
Kollegen , die Arbeit niederzulegen . Auf der Dolgorukow-
straße kam es gestern vor einer Möbelfabrik zu blutigen Zu-
sammenstößen , wobei die Arbeiter auf einen Oberleutnant und
einen Schutzmann feuerten , welche beide schwer verwundet
stach dem Hospital gebracht wurden . — Die Garnison ist der-
stärkt worden . Gestern trafen zwei weitere Sotnien Kosaken
ein , die hier Quartier beziehen! sollten . Die Stadtverwaltung
weigerte sich jedoch, die Kosaken unterzulbringen . Die Kosaken
utüssen daher in den Straßen kampieren.

* * »
lTelcgramme .)

Dorpat , 13. Oktober . Die Universität ist wegen der
Versammlung der Studierenden , die wögen der kützlichen Der-
yaftunlg von 8 Kommilitonen stattfand , zeitweilig geschlossen
wcarden . Beim Verlassen der Versammlung sang ein Teil
der Studierenden aufrührerische Lieder . Die Polizei verhaft -
töte 18 von ihnen . Ein Polizist wurde von einem Studieren¬
den durch einen Rovolverschuß verletzt.

Moskau , 13. Oktober . Unter den Beamten der Mos¬
kauer Stadtverwaltung ist eine Bekanntinachung im Umlauf,
in der sie aufgefordert werben , angesichts dös zweideutigen
Verhaltens des ^ ' 11!S^ tadtausschusses und des Mirgermeisters sich

sähigkeit nachsagt. Aber ists bei den Menschen nicht oftmals
gerade so? Die Leute vom guten alten Schlag trotzen Sturm,
und Wetter und die junge erkrankte Generation wirb vom
efften Windhauch umgeb lasen.

Ein bißchen toll hats übrigens der Herbsffturm in den
letztm Tagen und Nächten getrieben . Heulend segle die Winds¬
braut durch die Straßen und über die Dächer, daß die Fenster¬
läden klapperten und die Scheiben zerschellten. In den Lüften
pfiff und schrillte es, als sei das wilde Heer losgelassen und zöge
mit Horrido und Hussassa zur Jagd . Zur Jagd ! Ja , dahin
lockte jetzt der Wald auch unsere Nimrode . Vorerst ist's nur
Freund Lampe, der an Pulver und Blei glauben muß, aber bald
geht die Hochjagd an , denn schon beginnt der brünstige Hirsch
sein Liebeswerbcn . In der Gegend der Platte kann man jetzt
gegen Abend das Brüllen der Hiffche deutlich vernehmen. ?luch
in der Tierwelt des Waldes spielen Romane , deren Haupthelden
die Hirsche sind. Dem weiblichen Geschlecht ist große Bestän¬
digkeit nicht eigen, daher die Ucbertragung der Verhältnisse der
„gehörnten " Hiffchklasse auf die mknschlichcn. Ader auch die
männlichen Hiffche sind keine musterhaften Ehemänner . Sie
sind selten „zu Hause", d. h. in der Nähe ihrer weiblichen
Waldgefährten , und trotten sich meist zu männlichen Klubs zu-
sammen. Nur einmal im Jahre erwacht die Liebe des Hirsches
znm „Tier " und zwar jetzt im Herbst . Da wird der 5piffch zum
Othello . Er weicht der Anserwähltcn nicht von der Seite und
wehe jedem Nebenbuhler , der ihm die Geliebte seines Herzens
abspenstig machen will . Um diese Zeit hallt der Wald früh und
abends von Lockrufen und dem Kampfgeschrei der Hirsche wi¬
der . Mit der Leidenschaft der Verliebten gehen die gehörnten
Duellanten aufeinander los und kämpfen mit ihren spitzigen Ge¬
weihen auf Tod und Leben um „Sie ", während die so heiß Um-
wordene sich um die erhitzten Kämpfer nicht sonderlich kümmert
und für keinen Partei ergreift.

Heiß umworben werden auch bald die im Rathaus frei-
werdenden kurulischen Sessel . Wahffcheinlich werden uns wie¬
der drei Vorschlagslisten präsentiert , so daß die Wahlbewegnng
recht lebhaft wird . Was es sonst noch neues gibt in der Stadt?
Nun , wenn 's glückt, wird unsere Stadtverwaltung nicht nur
Weinhändlerin , sondern auch F >schhändlerin. Letzteres aber nur
zum guten Zweck, und das ist bffonders erfreulich. Um der
Fleischnot zu steuern , sollen Seefische bezogen und im Rathaus-
Hofe zu Einkaufspreisen verkauft werden. Das ist ein überaus
verdienstvolles und lobenswertes Beginnen, dem man nur besten
Erfolg wünschen kann. Bleibt nur zu hoffen, daß die Fischgroß¬
händler nicht ihrerseits die günstige Konjunktur ausnützen und
auch dle Fische so verteuern , daß sie dem Minderbemittelten ein
ebenso — oder fast  ebenso — teuerer Leckerbissen werden wie
das Fleisch.

Im Rathaus gtbt 's jetzt Fische,
Die Nachricht ist nichts schlecht!
Gedeckt sind jetzt die Tische
Mit Karpfen und mit Hecht.
Bald gibt 's ein lustig Fischen
Auch drinnen  in der Stadt,
Man möchte gern erwischen
Manch Fischlein gut und zart.
Bald wirft man fetten Köder,
Man angelt Groß und Klein,
Mit Drnckerschwärz' und Feder
Lockt man die Fischelein.
Was soll ich euch erzählen
Von all der Fischerei?
Demnächst geht ihr ja wählen,
Dann seit ihr selbst dabei! mtu- Sch.
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sämmüich dem Ausstande der Arbeiter anzuschließen. Die
Setzer der Druckerei des „Riußki Listok" und des „Moskowski
Listok" haben die Arbeit unter militärischem Schutze wieder
ausgenommen. Die Ausständigen, die sie an der Arbeit hin¬
dern wollten, wurden vertrieben. Militär bewacht die elektri¬
sche Kraftanlage der Gesellschaft für die Beleuchtung der
Stadt . /

Polififdie Cagssslleberfidit
* Wiesbaden, 14. Oktober 1905.

Oer neue praugifctie ßandelsminifier.
Zum Nachfolger-des Handelsministers Möller ist der ge¬

genwärtige Oberpräsident Dr . D-clibrück in Danzig ausersehen.
Klemens Delbrück wurde am 19. Januar 1856 in Halle a. S.
geboren. Er studierte in Heidcbberg, Greifswald und Berlin.
1882 kam er als Rögierungsassesfor nadj Marienwerder.

Oberpräfident Delbrück.
Sieben Jahre war Delbrück Landrat in Tuchel, 1892 wurde ec
zum Regierungsrat ernannt . 1896 zum Oberbürgermeister
in Danzig erwählt , hatte er in dieser Stellung vielfach Gele-
genheit, mit dem Deutschen Kaiser in Berührung zu kommen.
Seit 1902 ist Delbrück Oberpräsident von Westpreußen.

Der neue heffiiche üiiitizminifter Ewald.
Reichsgerichtsrat Ewald,  Mitglied des ersten Straf¬

senates, ist zum großherzogltch hessischen Justizminister er¬
nannt worden. Es ist chm infolgedessen die ellbetene Entlaf-
smig aus dem Reichsdienst erteilt worden. Ewald hat dem
höchsten deutschen Gerichtshöfe seit dem 1. Juli 1896 angchört.

Er stand seit Januar 1875 im großherzoglich hessischen In-
stizdienst. Am 1. Oktober 1879 wurde er in Mainz Amts-
anwalt , 1882 Amtsrichter in Worws , 1884 Staatsanwalt , erst
in Darmstadt , dann in Mainz und 1893 Erster Staatsanwalt
an dem dortigen Landgericht. Bon dort wurde er an das
Reichsgericht berufen.

Streik und Husfperrung in Bielefeld.
Der Streik in der Bielefelder Maschinenfabrik Dürrkop

hat sich verschärft. Nachdem auch die Anschläger ausständig
geworden sind, weil sie keine Streikavbeit verrichten wollen,
beschloß der Verein der Bielefelder Fabrikanten , den Betrieb
der Nähmaschinen-Abteilungen sämtlicher Fabriken einzustel-
len, wenn die Arbeiter nicht alsbald die Arbeit bedingungslos
wieder aufnehmen. Durch die Maßnahme werden 7000 Ar¬
beiter ausgesperrt.

Die Busiperrung der Weber.
Die der Ortsgruppe Gera des Verbandes der sächsisch- !

thüringischenWebereine angehörigen Wäbereibetrivbe beschlos¬
sen gestern Nachmittag, sämtlichen Stuhlarbeitern für den 27.
Oktober zu kündigen, da sich die Voraussetzung, daß bis Don-
nerstag , den 12. ds., abends, in dm vier Betrieben, in denen
die Arbeiter heute vor acht Tagen zum größten Teile gekün¬
digt haben, eine genügende Anzahl von Arbeitern sich zur
Fortsetzung des ArbeitsverhAtnisses bereit erklären würde,
nicht erfüllte. Die notwendige Folge dieser Kündigung wird,
wie die G. Z. meldet, sein, daß in der nächsten Woche die
Schließung der sämtlichen zum Verbände der sächsisch-tlhü-
ringifchen Webereien gehörigen Betriebe angeovdnet werden
wird.

Zum Kampf in der Berliner ITlefall-ünduffrie.
Man meldet uns aus Berlin , 13. Oktober : Die streikenden

Schraubendreher haben heute Vormittag in einer Versamm¬
lung dem Antrag der Streikleitung zugestimmt und sich zur
Wiederaufnahme der Arbeit bereit erklärt. Dagegen haben
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sich die streikenden Lagerarbeiter diesem Anträge gegenüber
ablehnend verhalten.

Berlin , 14. Oktober. (Tel.) Die Friedensverhand¬
lungen in der Elektrizitätsindustrie haben bis gestern Abend
zu einer endgültigen Erledigung der Streik -Angelegenheit
noch nicht geführt. Die Entscheidung soll erst heute,
Samstag Mittag , fallen.

Die Betriebsmittelkonferenz,
die am "IO. f>. M. in Berlin tagte, hat nach der K. Z . zu dem
Ergebnis geführt, daß man über den einzuschlagcnden Wog
insbesondere bezüglich der organisatorischen Einrichtungen zu
einer vollständigen Einigung gelangte. Die GrnUdlage der
künftigen Verhandlungen , die in Anschlußberatungen sofort
ihren Fortgang nehmen werden, wird der bayerische Vorschlag
bilden, der sich als eine Wanderung des ursprünglichen Hei¬
delberger Programms darstellt, aber unter Aufrechterhaltung
des Progvammes in seinen Gründzügen don nationales! Ge¬
danken eines einheitlich deutschen Betriebes volle Rechnung
trägt . Die jetzigen Hauptprograimmlpunkte sind: 1) einheit¬
liche Handhabung auf nationaler deutscher Grundlage , aber
ohne Beeinträchtigung der Hoheit unib der Befitzrechte der Ein¬
zelstaaten; 2) größtmöglichste Beseitigung der wirtschaftlich
schädlichen Leerläufer ; 3) unbeschränkte gegenseitige Benutz¬
ung des Güterwagenparkes . Da Württemberg und Baden,
wie bekannt, ihre Zustimmung zu der Personeutarifreform
von der Einigung über die Betriebsmittelgemeinlschaft ab¬
hängig gemacht haben, so ist der jetzige erfreuliche Stand der
Verhandlungen von günstiger und ausschlaggebender Be¬
deutung.

Dentfch-5üdweff»Hfrika.
Ein amtlicher Bericht meldet: Durch Erkundung wurden

stärkere feindliche Kräfte anscheinend unter Hendrik Wirbor
und Simon Köpper, östlich von Aubes festgestellt. Major
von Estorff versammelte am 7-, Oktober die 1., 2., 6., 7. und 8.
Kompagnie des Regiments Nr . 2 und die 7. Kompagnie des
Regiments a , die | 5. und 7. und die 8. Batterie in der Linie
Perfip-Amadab-Haruchas gegen sie zum Angriff . Morenga
und Morris sind aus den Gr . Karmsbergen nach dein Süden
abgezogen. Ersterer hatte früher verschiedene Berhandlungen
wegen feiner Unterwerfung angeknüpst. Jetzt soll er aber
erklärt haben, daß er bis zum letzten Mann kärnpfen werde.
Weiber und Kinder will er aus ein englisches Gebiet nach Pel-
la . etwa 75 Kilometer südöstlich von Warmbad, bringen . Zum
Angriff gegen Morenga und Morris ist Oberslleutnant von
Sommern im Vormarsch begriffen und hat mit der 2. Kom¬
pagnie des Reginients Nr . 1, der 9., 10., 11. und 12. Kompag¬
nie des. Reginients Nr . 2, der | 3. Ersatz ko mpagnie , der 2.
Batterie und mit Maschinengewehrendie Linie Ämas-Hudab-
Dawignab erreicht. Cornelius hat sich von Morenga und
Morris getrennt und ist aus den großen Karrasbergen in
nordwestlicher Richtung an Keetmanshoop vorbei, abgezogen.
Er hatte angeblich die Absicht, sich mit Hendrik Witboi zu ver¬
einigen, über dessen Flucht nach Osten er nicht unterrichtet
war . Er wird durch eine Abteilung von 70 Mann und
einem Geschütz unter Hauptmann von Lettow von Keetmans¬
hoop aus verfvlgt, während die LinieBethanieu -Decseba durch
einzelne Posten gesperrt wird.

England unterstützt die Bereros nickt.
Der K. Z . wird ans Berlin telegraphiert : Wie wir er¬

fahren , hat der Gouverneur von Transvaal , um den in 'Süd¬
afrika velbreiteten Gerüchten, die nach Betschuanalmid überge¬
tretenen Herero erhielten dort Vorräte und Munition , auf den
Grund zu gehen, die englische Polizcistation in Lchutitu züm
Bericht ausgefordert. In dem Ende August in Jvhannesburig
eingelaufenen Bericht hat der in Beffchuanaland stehende Poli¬
zeileutnant darauf jede von dort ausgehende Unterstützung
der aufständischen Herero nachdrücklich in Abrede gestellt, wo¬
von dem deutschen Konüful in Kapstadt amtlich Meldung ge¬
macht wurde.

Die stage in vesterreicst-Unqarn.
Aus Wien wird gemeldet: Die Entscheidung ist endlich

erfolgt und in der Audienz, welche Fejervary mit dem Kaiser
hatte, wurde Fejervarys Ernennung zum Ministerpräsidenten
vollzogen. Baron Fejervary reiste wieder nach Budapest ab.
Es sollen noch nicht alle Fragen bezüglich der Ernennung
der nonen Minister erledigt sein. Es besteht jedoch kann! ein
Zweifel, daß diese Ernennung ihre Schwierigkeiten haben
wird . Die Ernennung Fejervarys soll erst nächste Woche pu-,
bttziert werden. Fejervarys Programm soll fast alle Gebiete
des wirtschaftlichen und sozialen Lebens umfassen, aber mit
Ausnahme der KommaNdosprache. Das ProgrannnFejervarys
hält sich in durchaus gesetzlichen und verfassungsmäßigen
Formen . Es ist keinerlei absolutistische Bewegung in Aus¬
sicht genommen.

japanische vif ziere in Italien.
Aus Livorno wird deni Corriere della Sera telegraphiert:

Ein japanisches Geschwader unter dein Kommando des Admi¬
rals Togo werde baldigst Livorno, Genua , Neapel und Pa¬
lermo besuchen. Die Mannschaften werden in Civita vecchia
an Land gehen. Admiral Togo und die Offiziere würden sich
nach Rom begeben, wo der König sie empfangen werde.

Der Fall Defcaffe,
Die Berichte der Berliner Berichterstatter der Londoner

Blätter über die durch die Enthüllungen des Matin hervor-
gerufene Stimmung in Deutschland rufen in England eine
Gegenbewegung hervor. Das Verlangen Deutschlands nach
einer öffentlichen Stellungnahme zu den Enthüllungen sei¬
tens Englands wird in London als unbegründet zulückgewie-
sen. Heute polemisieren Zeitungen, die sonst deutsch-freund-
liche Neigungen zeigen, heftig gegen Deutschland. Eine anti-
deutsche Bewegung scheint tm Gange zu sein und die Bezieh-
ungen zwischen den beiden Ländern scheinen wieder sehr ge¬
spannt.

Der Standard veröffentlicht einen anscheinend amtlich in¬
spirierten Leitartikel, in dem nachdrücklich erklärt wird, Fürst
Bülow wisse ganz genau, daß während der ganzen Marokko-
Krise Frankreich niemals Hilfe gegen Deutschland verlangte,
und Großbritannien niemals Hilfe erbat. Man glaubte nie¬
mals , sei es in Paris oder in London, daß der mit Delcassös

20. J «hrg»«,.
Sturz beendete Streit einen Krieg herbeiführen würde.

In politischen Kreisen Londons will man wissen, daß die
ersten im „Matin " veröffentlichten Enthüllungen doch aus
einer zuverlässigeren Basis beruhten, als man bisher in Lon¬
don angenommen hat. Allerdings scheint festzustchen, daß die
englische Regierung als solche, also die offizielle Vertretung
Englands , Delcass6 keinerlei bindende Versprechungen ge-
inacht hat. Die Lösung des Rätsels wird daher in unterrich-
teten Kreisen in Zusammenhang mit der kürzlichen Meldung
der Libre Parole gebracht, wonach Delcassä sich eine zeitlang
in hohem Maße der persönlichen Gunst und des persönlichen
Vertrauens König Eduards erfreut habe. Man hält es für
sehr wahrscheinlich, daß im Gespräch der beiden Persönlich¬
keiten seitens König Eduards Aeußerungen getan worden sind,
die Delcassö tatsächlich in den Glauben versetzt haben können,
der in den Matin -Enthüllungen znm Ausdruck gekommen ist.
Bekanirtlich hat König Eduard in einer späteren Phase der
Marokkofrage unter dem Einfluß der besonnenen Ratschläge
Rouvters und des englischen Botschafters in Paris seinen
Günstling fallen lassen. Dessen Enthüllungen könnten daher
vielleicht auch den Zweck halben, den ehemaligen hohen Protek¬
tor zu kompromittieren.

London, 14. Oktober-. V'on hoher diplomatischer Seite
wird versichett, daß die britische Regierung den deutschen Bot¬
schafterG« rsen Metternich über die Enthüllungen des Matin
Erklärungen gegeben habe, welche die deutsche Rigerung voll
befriedigen. Der Matin -Zwischenfall gilt damit als abge¬
schlossen. Die englische Regierung habe die bereits im Mai
gegebene beruhigende Versicherungbezüglich der Entente cor-

j diale mit Frankreich jetzt wiederholt.

Osullcklaittl.
* Kiel, 13. Oktober. Der Kaiser und die Kaiserin ver¬

ließen heute Abend um 11 Uhr die „Hohenzollern". Beim
Niederholen der K'aiserstandarte salutierten die Kriegsschiffe..
Um 11 Uhr ging der kaiserliche Sonderzug nach Potsdam ab.
Prinz und Prinzessin Heinrich, sowie Prinz Adalbert waren
zur Verabschiedung am Bahnhof anwesend.

Bus aller K'eit
93 Jahre und niemals einen Arzt. Man berichtet aus dem

Schwarzwald̂ Die Herbststürme fällen nicht nur in den Wal¬
dungen alte Schwarzwaidlanneik, sondern nehmen auch die ältesten
Schwarziwaldbewohner aus den Häusern. So starb in der Tal»
gemeinde Waldkirch die weiterhin bekannte 93jährige Fischer,
bäuerin, die niemals in ihrem ganzen Leben einen Arzt ge-
braucht halte. Ihr „Söhnle" lebt noch — im Alter von 70
Jahren.

Vor der 3. Strafkammer des Chemnitzer Landgerichts hatte
sich der bekannte ehemalige Arzt Volbeding wegen Sittlichkeits¬
verbrechens zu verantworten. Der Angeklagte erhielt 13 Monate
Gefängnis und 3 Jahre - Ehrverlust. Er wurde s. Zt . zu 4
Jahren Gefängnis verurteilt und ihm das Dottorpräditat ent¬
zogen.

Ter lange Joseph. Man meldet aus M.-Gladbach, 11. Okt.:
Heute wurde der „lange Joseph" von hier mit anderen Rekruten
nach Berlin gebracht, wo er beim 1. Garderegiment als Flügel»
mann der Leibkompagnie eintritt . Er heißt Joseph Schippers
und wird der größte deutsche Soldat sein, da er 2,39 Meter
mißt.

Der Aaldicb in der Falle. Aus Schleswig wird geschrieben:
Eine Anzahl Bewohner der Dorsschasten Schuby und Arenhglz
haben im Schubyer See einen Aalfangkasten ausgesetzt, zu dem
jeder Interessent einen Schlüssel besitzt. Als man sich nun vor
einigen Tagen an den See begab, um die Aale herauszunehmen,
fand man außer diesen einen nackten Mann im Kasten: efliett
Dieb, der mit der Strömung in den Kasten gelangt war, der sich
aber gegen die Strömung nicht wieder hinauszuarbeiten ver¬
mocht hatte. Der längere Aufenthalt in dem kalten Wasser und
in der unangenehmen Aalgesellschaft wurde als hinreichende
Sühne angesehen. Von einer Anzeige des Aalliebhabers sah
man ab.

Hinter dem Leichenwagen gestorben. In Carbitz in Böhmen
fand dieser Tage das Begräbnis der 21jährigen Gerichtsdieners-
tochtcr Nowotny statt. Der 65jährige Vater stürzte, als sich der
Tranerzug in Bewegung setzte, hinter dem Leichenwagen plötzlich
zusammen und war sofort tot.

Drehbare Wohnhäuser errichtet ein französischer Architekt,
indem er seine einstöckigen, mit allem Komfort ausgestatteten
Villen mitten im Garten auf einer riesigen Drehscheibe erbaut,
so daß sie mittels eines starken, sehr fein gearbeiteten Etsen-
hebels, ohne Schwierigkeiten nach einer beliebigen Sonnen¬
oder Schottenseite gedreht werden können. In hygienischer
Hinsicht haben sich solche Häuser außerordentlich bewähtt, be¬
sonders als Pavillon in großen Krankenhäusern. Allerdings ist
ihre Herstellung sehr kostspielig, so daß sie nur für reiche Bau-
herreu ausführbar sind.

Ein Alter vou 105 Jahren hat die in Baltupönen (Kreis
Ragnit) lebende Frau Scharreiks erreicht. Die Greisin weiß
sich aus ihrer Jugendzeit noch genau der französischen Durch-
züge unter Napoleon zu erinnern, die sie als zwölfjähriges Mäd-
Herr zu beobachten Gelegenheit hatte. Die Frau ist körperlich
und geistig vollständig rüstig; sie arbeitet in ihrer Wirtschaft
mit und sucht zur Pilze- und Beerenzeit den Wald auf, um ihr
Körbchen zu füllen.

Newyork eine Viermillionenstadt. Nach den soeben ver-
öffentlichten Ermittelungen der jüngst vorgenommenen Volks¬
zählung des Staates Newyork beziffert sich die Einwohnerschaft
von Groß-Newyork auf 4 265 822 Personen, eine Zunahme gegen
1900 um 828 620 Personen. Alt-Newyork(der Bezirk Manhat¬
tan) zählt danach 2164 608 und Brooklyn 1304 898 Einwohner.
Die Zahl der registrietten Schulkinder Groß-Neiwyorks betrügt
nicht weniger als 600 000.

Bus der Umgegend.
fb- Sonncnbcrg, 18. Okt. Zu der am kommenden Dienstag,

17. Oktober, nachmittags 5 Uhr, im hiesigen Rathause stattsin-
denden Sitzung der Gemeindevertretung steht u. a. folgender
Punkt auf der Tagesordnung: Mitteilung einer Zuschrift des
Wasserwerks Wiesbaden  vom 28. September 1905 best.
Kündigung des Wasserentnahmedertrags zum 1. April 1906.

8 Francnstein, 13. Okt. Der hiesige Winzerverein
hat in einer gestern obend abgchaltenen Versammlung beschlossen,
Samstag , 14. und Montag, 16. d. M., eine Vorlese  in den
jungen österreicher Weinbergen vorzunehmen. Bei dem wieder¬
holt eingetretenen Regenwetter wird die allgemeinen Weinlese
Dienstag, 16 d. Mts ., beginnen.
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*  Wallau . 14 . Ökt . Morgen Sonntag . 15 . d . Mts . , wird

Herr Kreiso-bstb-aiilehrer Bickel aus Wiesbaden im Gasthaus
zum„Deutschen Haus" einen Vortrag halten über „Weinberei-
tung und Kellerbehanhlungder Weine". An den Vortrag an¬
schließend finden prallische Uebungen im Bestimmen der Säure
und des Mostgewichts statt. Difles zeitgemäße Thema dürfte
für alle Weinproduzenten von größtem Interesse sein, zumal
eben der „Neue" gekeltert wird. Gute Lehren und praktische
Ratschläge können da sicher nur nutzbringend sein und mancher
Fehlgriff kann,vermieden werden.

b. Witter, 13. Okt. Am kommenden Dienstag beginnt in
hiesiger Gemarkung die allgemeine Weinlese.  In Anbetracht
der hohen Aepfeipreise, wodurch auch der Hohenastheimer eine
Preis st eigerung  erfahren wird, dürfte es für manchen
Gastwirt empfehlenswert sein, seinen Bedarf an den nötigen Ge-

. tränken durch Ankauf von Trauben zu decken. Trotzdem die
Qualität der Trauben auch in diesem Herbste eine gute ist,
dürften die Preise für dieselben doch nicht all zu hohe werden,
so daß die Käufer in allen Fällen ihre Rechnung dabei finden.

Oe. Flörsheim, 13. Okt. Bei der Versteigerungder Plätze
zur Aufstellung von Buden, Karussells etc. für die am 22., 23.
und 29. Oktober stattsindendeK i r chw ei h e wurden etwa über
700 Mark gelöst. Es ist dies alljährlich eine schöne Einnahme
für unfern Gemeindesäckel. — Gestern und heute war hier all¬
gemeiner Herb  st. Tie gemachten Hoffnungen haben sich
leider nicht erfüllt, indem durch das nasse Wetter sehr viel faule
Trauben angetrosfen wurden.

s. Aßmannshaufcn, 13. Oktober. Mit der Weinlese  in
hiesiger Gemarkung ist man zur Zeit noch beschäftigt. Der Er¬
trag ist im allgemeinen zufriedenstellend und wird -auch der
1905er in Bezug auf Qualität nichts zu wünschen übrig lassen,
zumal ja schon Mostgennchte von 80—92 und mehr Grade nach
Oechsle festgestellt wurden. Verschiedene Traubenverkäusesind
bereits zu Stande gekommen, und wurden 50—60 JL pro Ohm
(200 Liter) erzielt.

s. Lorch, 13. Oktober. Kommenden Mbntag, 16. Oktober,
nimmt die Lese  im Bodental, wo bekanntlich der berühmte
„Bodentaler" wächst, ihren Anfang. Hoffentlich werden sich wie
alljährlich recht viele Käufer an Ort und Stelle einfindcn.

s. Lorchhausen, 13. Oktober. Tie Traubenlese  in hie¬
siger Gemarkung ist zum größten Teile beendet. Mit dem Er-
gebiOs ist man in quantitativer sowohl als auch in qualitativer
Hinsicht sehr zufrieden. Die anfangs gehegten Befürchtungen,
daß die Trauben durch die Witternngsverhältnisse der letzten
Woche stark gelitten, bestätigten sich zum Gluck nicht. Das
Mostgewicht schwankte zwischen 80—90 Grad nach Oechsle. Ver¬
schiedene auswärtige Weingutsbesitzertätigten Traubenverkäuse
zu 50—70 JL pro Ohm (200 Liter). Der größte Teil ging an
den hiesigen Winzerverein über.

s. Cltnb, 13. Oktober. Die Traubenlese  in hiesiger
Gemarkung kann als beendet betrachtet werden. Es wurde
durchschnittlich fast ein ĉh-Herbst geerntet. Bezüglich der Ouan-
tität ließen die besseren Lagen viel zu wünschen übrig, während
die geringeren fast den doppelten Ertrag des Vorjahres ein¬
brachten. Das Mostgewicht in geringeren Lagen betrug 70,
während es in besseren Lagen zwischen 85—90 Grad nach Oechs¬
le schwankte. Mehrere größere Traubenverkäusewurden abge¬
schlossen und bewegte sich der Preis für ein Ohm (200 Liter)
zwischen 56— GOA., je nach Lage.

°to. Braubach, 13. Okt. Gestern abend fand im Gasthaus
„zum Rheintal" die Vorstandswahl  des hiesigen Musik¬
vereins  statt . Gewählt wurden die Herren Georg Groß
(erster Vorsitzender), Anton Kalkofen (zweiter Vorsitzender),
Fritz Paul (Schriftführer) und Heinrich Paul (Kassierer). Der
seitherige zweite Vorsitzende des Vereins, Herr Fuhrunter¬
nehmer Johann Philipp Arzbächer III , wurde einstimmig zum
Ehrenvorsitzenden gewählt. Die Mitgliederzahl beträgt zurzeit
90, Am kommenden Sonntag hält der Verein seine erste Win-
ttrveranstaltung, bestehend in Theater mit darauffolgendem
Ball, im Gasthaus zum Rheinbcrg ab. — Der diesjährige
Herb st markt  findet am Dienstag, 7. November, und die
Hevbstkirmes am Sonntag , 5. November, statt. Die Plätze
für Aufstellung von Schaubuden etc. werden demnächst öffentlich
vergeben werden.

* Wiesbaden, 14. Oktober 1905.
Allerhand Cypen vom Bahnhof.

. Welch' ein Leben jetzt auf unserm Bahnhof! Unzählige
lunge Leute stehen da, beladen mit allerhand Bündeln, Kostern,
Kisten etc. etc. Halt — das sind Rekruten. Da stehen sie, zu-
fammengedrängt wie die Schafe, wenn ein Gewitter im Anzuge
ist Man hört sogar einige Sänger aus der Mitte. Aber
welcher Kontrast zwischen den Gesichtern. Da steht ein dicker
Bauerssohn, seine, in ein rotes Schnupftuch eingewickclten
Requisiten fest unter dem Arme haltend. Neben ihm ein
schwaches, blasses Kerlchen, dem die Stubenlust aus den Augen
Ichaut. Schwermütig blickt er um sich und seine Augen ver-
künden mir, daß er nur mit Schrecken seiner neuen Zukunft
ontgegengeht. Vielleicht hat's zum Einjäbrigcn nicht gereicht,
oder seine Eltern konnten sich „den Einjährigen" nicht leisten.
Doch das Schicksal, welches sie hier alle zusammengeführt, um

starkes Ganze zu werden, läßt bald alle Rücksichten des
Standes und der Geburt in den Hintergrund treten. Bald
werden dann in der Kaserne Freundschaften geschlossen, wobei
nach nichts gefragt wird. Das brüderliche „Du" und der gleiche
Rock schlichtet alle Gegensätze.
, Wie wir dann so in Gedanken versunken dastehen, entsteigt

einem Coup«; zweiter Klasse ein alter Herr . Sein schneeweißes
Haar, der dom Alter gebeugte Rücken, fern trotz des vorgeschrit¬
ten Alters noch immer strammer Schritt verraten den alten
Offizier. Schuiuntzelnd geht er, auf seinem Stock gestützt, an
den jungen Vvterlandsvertcidigern vorbei. Aus der Unter¬
haltung mit seiner neben ilrm gehenden Gemahlin hört man die
Worte: „Ein schöner Nachwuchs. Solange wir noch solche Leute
haben, sollen uns die Engländer nicht aus den Leib rücken. Hm,
hm," dann war er verschwunden.

Gepäckträger, Gepäckträger! Mit diesem Ruf versucht eine
alte Dame einen jener dienstbaren Geister zu zitieren, die ge-
wohnlich da zu finden sind, wo man sie nicht braucht. Endlich
l>aht er. Nr. 7! Eine Unglückszahl, weöhalb auch gleich das
zuerst dargereichte Pakctchen seiner „zarten" Hand entfällt.
,,O Gott, Gepäckträger, wie ungeschickt!" rnft sie aus. „Da ist
la eine Torte drin. Na, die wird jetzt schön aussehen." Mit
dieser Torte wollte sie ihrem Neffen Konrad ein Geschenk machen.
Konrad soll seinerseits über die ihm zum Präsent gemachte
Torte, die bei ihrer Ankunft ein undefinierbares Etwas dar.
stellte, sehr erstaunt gewesen sein.

Inzwischen eilt ein Herr, anscheinend ein Reisender, wut¬
entbrannt aüs den diensttuenden Stationsvorsteher zu. „Herr,"

LMeSdadcricr t»crol *?lnjetgr *.

begann er, „was ist das für eine Wirtschaft auf der preußischen
Staatseisenbahn. Sitze ich hier gemütlich im CoupL Unter¬
wegs erhebt sich ein Sturm . Es fängt an zu regnen und" —
er holte erst einmal Atem, um dann mit neuer Kraft sortzu-
fahren — „auf einmal geht es klitsch. . . klatsch. Ein dicker
Tropfen fällt mir auf den Kopf. Darf so etwas Vorkommen?"
Der Stationsvorsteher beteuert seinerseits mit der kläglichsten
Miene, nichts dagegen tun zu können. Er wolle aber für so-

) fortige Reparatur des Wagens Sorge tragen. Damit ist der
l Fall erledigt. Glücklich wieder ckm Beschwerdebuch vorbei¬

gerutscht. Im stillen freut er sich natürlich und stellt sich im
Geist die Situation vor Augen: die kahleP .atte . . . Dann der
dicke Regentropfen drauf . . . Er muß lachen, daß ihm die
Tränen in den Augen stehen.

Das alles kann aber den in stoischer Rühe am CoupF ent¬
lang gehenden Buchhändler nicht aus der Fassung bringen. Mit
monotoner Stimme verkündet er wohl einige Hunderte Miale
täglich die Worte „Frankfurter Zeitung", „Wiesbadener Ge¬
neralanzeiger", „Fliegende Blätter ", „Meggendorf", „Berliner
Jllustrirte ", „Reiselektüre", während von der anderen Seite der
Bahnhofsrestaurateur das reisende Publikum auf seine leiblichen
Genüsse mit etwa folgenden Worten hinweist: „Bier gefällig,
.Kognak, Aromatique,- heiße Wiener, SchÄkenbrödchen, Gna-
daner Brezeln" und vieles andere mehr.

Schon wieder ein Rencontre. Ein Herr entsteigt dem
Couvch . Wütend fährt er auf den Schaffner los: „Schaffner,
Kerl, Sie sind ein erbärmlicher Lump. Habe ich Ihnen nicht
gesagt, sie sollen mich in Hamburg wecken. Nun sind wir 'in
Wiesbaden. Glauben Sie vielleicht, ich habe die zwei Mark
Trinkgeld umsonst gegeben, wie?" Ein anderer Schaffner hat
dies gehört. Er tritt auf seinen Kollegen zu und sagt: „August,
das läßt Du Dir gefalle?" „Na," erwidert der also Angeredete,
„das nennst de schimpfen? Da hältst de erst mal den hören
sollen, den ich irrtümlich in Hamburg ransgeschmissen habe."

Eine Dame schaut aus dem Coupcffenster heraus und fragt
den Schaffner: „Sagen Sie mal, ist denn das Wiesbaden?"
Der Schaffner seinerseits lächelt diskret. Anscheinend ist diese
Frage ihm schon öfters zur Beantwortung vorgelegt worden.
„Ja , ja, steigen Sie nur aus . Das kommt Ihnen hier wohl
ein bißchen eng vor. Das wird bald anders. Wir bekommen
'nen neuen Bahnhof." Bei diesen trostreichen Worten beruhigt
sie sich. Sie kann aber dennoch nicht umhin, noch einmal die
Lorgnette gegen den stolzen, alten Bau zu erhoben. Was die
wohl denkt, fragt man sich da. Gedanken sind ja zollfrei.

Während wir so über verschiedenes Nachdenken, geht ein
neuvermähites Pärchen vorüber. Glück. . . überall Glück, wohin
das Auge blickt. Sie hat sich eng -an ihn geschmiegt. Liebevoll
blickt sie zu ihm auf und flüstert ihm leise etwas in das Ohr.
Was mag sie wohl gesagt haben? Jedenfalls eine erneute Ver¬
sicherung ewiger Liebe und Treue, denn er ist von ihren Wor.
ten so ergriffen, daß er erst nach 2 Minuten die Fahrscheinhefte
gefunden hat. Nach Umkrempelungsämtlicher Taich-cn wird
endlich festgestellt, daß die Fahrscheinheste sich in der Tasche des
Jacketts seiner kleinen Frau sich befinden, ^ eber diese Störung
des Verkehrs sind schon einige hinter ihnen Stehende ärger¬
lich. Es ist die höchste Zeit, daß die „Liebesseligen" einem ge¬
schützteren Orte entgcg-engchen. Droschke, „Taunushotel" hört
man noch rufen, und fort geht's in flottem Trab.

Wieviel Freude und Glück, aber auch Not und Trauer spielt
sich auf den Fliesen eines Bahnsteiges ab. Der eine reist einer
goldenen Zukunft entgegen. Ihm streut Fortuna Rosen aus den
Weg; froh blickt er zum Coupchenster heraus. All seine Lieben
sind um ihn versammelt. Da wird gelacht, geschwätzt und die
letzten Segen-Wünsche begleiten ihn unter Tücherwehen zum
Bahnhof hinaus. An einem Wagen vierter Klasse steht einsam
ein Mütterlein mit ihrer Tochter. Schwarz das Gewand, schwarz
die Zukunft, der sie entgcgengeht. Früher, als der Vater noch
lebte — der liebe Alte, er hat immer für das Wohl und Wehe
seiner Familie gesorgt. Der Tod rief ihn nur zu früh ab. Nun
muß das Töchterlein hinaus (n die ferne Großstadt, mit ihren
zahlreichen Anfechtungen, muß dienen um das tägliche Broi.
Zu Hause ist kein Platz mehr für sie. Da pfeift der Zug . . .
Ein letzter Kuß . . . -ein letztes Lebewohl, bleib' fest und kehr'
gesund nach Haus' zurück. Sie will noch mehr, noch viel mehr
sagen. Segnend breitet sie die Hände, doch ihre Worte verhallen
im Winde. Sie wird nicht mehr gehört. Die Tränen rollen
über das von Alter und Sorgen gefurchte Antlitz. „Ob ich sie
wiederseh'," murmelt sie leis. Dann geht sie wankenden Schrit¬
tes von dannen.

Auch wir verlassen unseren Posten. Denn, lebt wohl ihr
Hallen, auf denen sich ein Stück des Lebens abspielte. Ta
wechselt Freude und Leid; dazwischen ein .Hasten und Treiben,
Pfeifen, Rufen, Türenschlagen, Karrengerassel, Schimpfen, Wie.
dersch'n und Abschiednehmen. S.

* Im Handelsregister wurde eingetragen: Philipp Herber
und Julius Herber Witwe in Wiesbaden. Die Gesellschaft ist
ausgelöst. Die Firma ist erloschen.

* Berussjnbilätim. Herr Heinrich Freund,  Prokurist der '
bekannten Tuchhandlung von Gottfried Herr mann  hier,
feierte gestern das Jubiläum seiner 25jährigen Tätigkeit bei der
genannten Firma . Durch den Inhaber , Herrn Hans Herr-
mann, ließ die hiesige Handelskammerdem Jubilar die Ehren¬
urkunde „für 25jährige Tätigkeit" in dem gleichen Hause über¬
reichen, auch gingen Herrn Freund noch viele bleibende Erin¬
nerungen und Glückwünsche zu. . Durch seine treue, uneigen¬
nützige Hingabe hat Herr Freund erheblich zu dem Emporblühen
der Firma beigetragen und sich durch seinen offenen, gediegenen
Charakter im Verkehr mit allen Schichten der Bevölkerung all¬
seits die größte Achtung erworben.

* Ardeitsjubiläum. Am 11. Oktober vollzog sich im Saale
der Kronenhalle eine ebenso schöne, wie seltene Feier. An die-
sem Tage waren es 25 Jahre , daß Herr Peter R ock in die
Kohlenhandlung von Will). Linnenkohl als Arbeiter eingetretcn
ist. Wie sehr es der Jubilar , nunmehr Wiegemeister der Koh-
len-Berkauss-Gesellschaftm. b. H., verstanden hat, durch treue
Pflichterfüllung sich die Achtung und Liebe nicht nur der Vorge¬
setzten, sondern auch der Arbeiter des Betriebes zu erwerben,
davon legte die imposante Versammlung beredtes Zeugnis ab.
Der frühere und der jetzige Chef der Firma Will). Linnenkohl,
die Geschäftsführer, zahlreiche Angestellte und alle Arbeiter der
Kohlen-Verkanfs-Gesellschastm. b. H. waren erschienen und
brachten ihre Glückwünsche für den Jubilar in herzlichen Wor¬
ten zum Ausdruck, ihm gleichzeitig als sichtbares Zeichen der
Anerkennung Gescheute überreichend. (Die Firma Linnenkohl
eine Taschenuhr mit Widmung, die Kohlen-Verkaufs-Gesellschaft
ein Sparkassenbuch mit wesentlicher Einlage und eine erhebliche
Gehaltszulage, die Arbeiter ein wunderschönes Verticow.)
Durch gutgewählte Gcsaugsvorträge des Wiesbadener Männer-
Clubs und zweier bekannter Humoristen, Lehmann und Malzt,
wurde die Feier verherrlicht, die den Beweis lieferte, welch
schönes Einvernehmen zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
in der früheren Firma Linnenkohl bestand und in der Kohlen-
Verkaufs-Gesellschaftm. b. H. besteht.

Sv. Jatzrgan,«
** Das Submissionswesen. Der Bürgerverein trat gestern

abend zum zweiten Male vor die Oesfentlichkeit. Die im „Fried-
richShvs" tagende Versammlung war wiederum sehr gut besucht,
wohl auch ein Beweis dafür, daß der neue Verein mit seinem
lobenswerten Programm großem Interesse begegnet. Der hiesige
Korrespondent der „Kölnischen" sowie eines Frankfurter Blat¬
tes hatte seinen Blättern damals glossierende Berichte über-
mitt-clt, wobei er etwas stark über das Ziel geschossen hat. Dies
gab Herrn Rechtsanwalt Dr . Jünger Veranlassung, nochmals
kurz auf diese Angriffe zurückzukommcn. Diejenigen Redner,
welche s. Zt . entgegen den Tendenzen des Vereins staats¬
politisch geworden seien, hätten mit dem Vorstand nichts zu
tun. Der Verein hält an seinem Programm, bei völliger Aus-
schaltung der Staatspolitik eine vernünftige Kommunalpolitik
zu betreiben, fest, und hat auch in dieser Beziehung von allen
Seiten keinen Widerspruch, im Gegenteil freudige Zustimmung
gefunden. Der Verein befindet sich ni cht im Schlepptau irgend
einer politischen Partei . — Herrn Stadtv. Schröder  hielt
hierauf einen manches Lehrreiche bietenden Vortrag über das
Submissionswesen,  dieses Schmerzenskind für unseren
Handwerkerstand, das sehr häufig zu Klagen Veranlassung gibt.
Diese Klagen seien zwar in vielen Fällen, nicht aber immer,
begründet. Den für völlige Beseitigung des Submissions-Wesens
Eintretenden könnte er nicht ganz beistimmen. Es komme nur
d-araiff an, wie das System von den berufenen Organen gehand'-
habt werde. H« r Schröder gibt einen kurzen Rückblick über
die Entwickelung des Submissionswesens bis auf den heutigen
Tag und stellt folgende sechs Punkte auf, die er dann eingchen'»
der beleuchtete. Vergebung an den Mindestfordernden, Ver-
gebung in Pansch und Bogen, Verkürzung der Lieferfristen,
mangelhafte Unterlagen in Verbindung mit ungenügender Kon¬
trolle, starke Bevorzugung der Spezialitäten und schließlich da¬
mit zusammenhängenddie ungenügende Berücksichtigungdes
heimischen Handwerkerstandes. Was für Blüten die Vergebungen
an den Mindest-fordernden gezeitigt haben, ist hinlänglich bekannt.
Redner skizziert die klassischsten dieser Submissionsb-Iüten und
kommt auch bei den Wiesbadener Beispielen wieder auf die
Armensärge zu sprechen. Er empfahl im Anschluß daran dem
hiesigen Magistrat das Vorbild desjenigen von Worms, wo be¬
kanntlich der Oberbürgermeister die städtischen Handwerksmeister
wieder nach Hause geschickt hatte, damit sie sich innerhalb fünf
Tagen überlegen könnten, daß sie für solche Schundpreise die
Arbeiten doch nicht liefern können. Daß das Mindestpreis-Ver¬
fahren schon manchen ehrbaren Handwerksmeister ruiniert hat
und ihni nicht selten die Mordwaffe in die Hand drückte, kann
man recht oft in den Zeitungen lesen. Der Staat sei in Bezug
auf die Arbeits-Vergebungen im Submissions-Verfahren weit
mehr als die Kommunen für die Erhaltung eines gesunden, kräf¬
tigen Handwerkerstandes. Er habe auch bereits schärfere Be¬
stimmungen angekündigt. Die Handwerker tragen aber
teilweise selbst mit Schuld an dem ungesunden Submissions-
wesen. Durch Zusammenschluß könnte mitunter Manches besser
gemacht werden. Auch die Behörden müßten endlich ein¬
mal die verbessernde Hand an das Submissionswesen anlegen.
In dem sogenannten Mittelvreis -Verfahren -erblickt Herr
Schröder eine nicht unwesentliche Verbesserung. Die instruktiven
Ansführnngen fanden allgemeinen Beifall und gaben keine Der?
onlaffiing zur Diskussion.

* Deutschkatholische (freireligiöse) Gemeinde. Anläßlich des
22. hier stattfindendcn freireligiösen Verbandstags süddeutscher
Gemeinden findet heute abend 8% Uhr in der Loge Plato,
Friedrichstraße 27, ein öffentlicher Vortrag des Herrn Predigers
Karl Voigt aus Offenbach statt über das Thema: Sechs Jahr¬
zehnte im Dienste religiöser Reform. Morgen Sonntag, vor¬
mittags 10 Uhr, findet in der Loge Plato die Festcrbauung statt,
geleimt von Herrn Prediger Welker, mit Predigt über „Der
Gottesbegriff als Träger des Rechts", gehalten von Herrn Pre¬
diger v. Zucco Cuccagna aus Mainz. Der Eintritt zu beiden
Veranstaltungen ist frei.

, * Gewerbliches NriterrjiMwese«. In der unter Leitung des
hiesigen Gewerbevereins stehenden „Allgemeine Gewerbeschule"
beginnt am Montag , 16. Oktober das Wintersemester. DieSchule
umfaßt folgende Lehrabteilungen: Fachschule für Bau- und
Kunstgewerbetreibcndemit vollem Tvgesunterricht. Es ist gestat¬
tet, auch an einzelnen Unterrichtsstunden teilzunehmen. Gewerb-
liche Zeichenschute(technisches, Freihand- und kunstgewerblich«?
Zeichnen), Fachknrsus für Schreiner, Fachkursus für Schuhma¬
cher, Fachkursus für Tapezierer, Buchführungskursus für Mei-
ster und Gehilfen, Modellierschule(auch für Dilettanten), Zei¬
chenunterricht für schulpflichtige Knaben, Handarbeitsunterricht
für Knaben (Abteilungen für Holz-, Metall- und Papparbeitenj.
Nähere Auskunft wird im Bureau der Gewerbeschule erteilt,
auch werden dort Anmeldungen täglich von 8—12 und 3—6 Uhr
entgegengenommen.

* 'Die diesjährige Kreisshnode Wiesbaden-Stadt findet
Mittwoch, den 18. Oktober, nachmittags3 Uhr, im evangelischen
Gemeindehaus (Steingasse 9) statt. Auf der Tagesordnuug-
stehen u. a. folgende Punkte: Bescheid des Kgl. Konsistoriums
auf die vorjährigen Verhandlungen. Bericht des Vorstandes
über den Vollzug der Beschlüsse der letzten Synode. Bericht des
Kreissynodalvorstandcs über die kirchlichen und sittlichen Zu¬
stände-des Kreises. Verhandlungen über die Vorlage des Kgl.
Konsistoriums: Wie kann der in weiten Kreisen zunehmenden
Vergnügunyssucht mit ihren schädigenden Wirkungen aus kirch¬
lichem, sittlichem und volkswirtschaftlichem Gebiete seitens der
Kirche und ihrer Organe gesteuert werden? Referenten:
Pfarrer Schüßler und Oberlehrer Hochhuth. Bericht über das
neue Gemeindestatut. Referent: Rechtsanwalt von Eck. Bericht
über die Tätigkeit des Vereins für weibliche Diakonie und
Wahl der Abgeordneten für die nächste Generalversammlung
des Vereins . Prüfung der Kreissynodal-Rechnung von 1904/05
und Festsetzung des Rechnungsüberschlags für 1905/06, Re-
ferent: Rentner A. Cuntz.

D. Was ein Häkchen werden will . . . Der 14jährige Ju-
lius Markloff aus Bockenhcim war im März aus einer Fürsorge-
onstalt in Wiesbaden  durchgebrannt und zog landstreichcnd
umher. Am 26. März besuchte er die Mainzer Messe. Bei
dieser Gelegenheit stahl er zwei Frauen die Portemonnaies aus
der Dasch-e. Das Geld (21 M. und 1,85M.) brachte er in einer
Schießbude und für Naschereien durch. Als er am 29. August
verhaftet wurde, verfügie er noch über 35 Psg.. Das Mainzer
Schöffengericht verurteilte ihn zur Strafe des gerichtlichen
Verweises. Hiergegen legte der Amtsauwalt Berufung ein.
Gestern wurde der Junge ans dem Gefängnis Preungesheim
in Mainz vorgesührt, wo er wegen eines Fahrraddiebstahls von
Frankfurt 6 Monate Gefängnis verbüßt. Die Mainzer Straf¬
kammer hob das Urteil der Vorinstanz ans und verurteilte den
jugendlichen Dieb wegen der beiden Taschendiebstähle zu einem
Monat Gefängnis und wegen Ländstreicherei zu drei Tagen
Haft.

* Freiwillige Feuerwehr Waldstraße. Die Freiwillige Feu>.
erwehr feiert heute Samstag abend ihr Stiftungsfest mit Unter.
Haltung und Ball.
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** Straßenbahn-Unfall. Der städtische Straßenreiniger

Johann Fritz war gestern nachmittag gegen 5 Uhr mit dem
Straßenreinigen in der Emscrstraße Ecke Drudenstraße beschäf¬
tigt. Er stand mitten aus dem Straßenbahngeleis und zwar
mit dem Rücken nach dem Wagen. Ans die aus der Ferne ge¬
gebenen Signale des ankommenden Wagens der Elektrischen trat
F. zwar anfangs zurück, kehrte jedoch etwa 10 Dieter vor dem
Wagen wieder um. Ter Wagenführer bremste sofort und ge¬
lang es ihm auch den Wagen zum Stehen zu bringen. -Fritz
hatte indessen durch den Ruck des Wagens einen derartigen
Stoß erhalten, daß er mit einer leichten Kopfverletzung unter
den Wagen zu liegen kam. Er blutete aus Mund und Nase.
Das Wagenpersonal sowohl als auch zufällig enwohnende Ar-
beiter bemühten sich um den Verletzten. Die herbeigerufene
Sanitätswache erschien bald mit dem Rettungswagen auf dem
Platze. F . lehnte aber die gebotene Hilfe mit dem Bemerken ab,
er könne allein nach seiner Wohnung in der Drudenstraße gehen.
Das tat er auch. Er soll schwerhörig sein, weshalb es nicht
ausgeschlossen ist, daß er Las Warnungssignal weder gehört, noch
den Wagen gesehen hat. Er hat übrigens unbeteiligten Per¬
sonen gegenüber mitgeteilt, den Wagenführer könne keine Schuld
treffen, vielmehr ihn ganz allein.

* Ins Handelsregister ist infolge Verlegung des Sitzes von
Mainz nacy hier die Firma Heinrich und Fr . Becker und äls
deren- Inhaber der Kaufmann Valentin Becker in Wiesbaden
eingetragen worden. Der Uebergang der im Betrieb des Ge-
schäfts begründeten Forderungen und Verbindlichkeiten ist bei
dem Erwerbe des Handelsgeschäfts durch Valentin Becker ausge¬
schlossen.

* Fahrplan-Berichtigung. In unserem am 1. Oktober er-
schienenen̂Gvatis-Fahrplan ist der erste Zug der Kleinbahn
Eltville—Schlangenbad wie folgt zu ändern: ab Eltville 6.45, ab
Neudorf 7.00, ab Nauenthal 7.03, an Schlangewbad7.20, ab
Schlangenbad 7.30, ab Rauenthol 7.47, ab Neudorf 7.50, an
Eltville 8.05. Unsere Leser wcgden freundlich gebeten, die
Korrektur im Fahrplanbuch selbst vorzunebmen. -

* Die Wasch, und Plätt -Enquetc. Die laufende Woche ist,
den „Bevl. Pol . Nachr." zufolge, recht wichtig für die Wasch-
und Plättanstalten. In ihr wird die Erhebung vorgenommen,
die- ein möglichst zuverlässiges Bild von der Arbeitszeit und
den Pausen in Liesen Betrieben, soweit in ihnen mindestens
eine Person regelmäßig beschäftigt wird, geben soll. Daneben
wird noch ermittelt werden, ob die Verhältnisse der laufenden
Woche für das letzte Jahr alls normal zu betrachten sind oder
ob und in wie vielen Wochen des Jahres die Verhältnisse we-
sentlich anders lagen, sowie ob, wie oft und wie lange an den
einzelnen Sonntagen des letzten Jahres gearbeitet wurde. Im
wesentlichen aber werden der Erhebung die Verhältnisse der
laufenden Woche zu Grunde gelegt. 50 Prozent der vorhandenen
Betriebe sind in die Erhebung, und zwar derart einbezogen,
daß die in den einzelnen Bundesstaaten und in den Reichs¬
landen vorhandenen Betriebe gleichmäßig Berücksichtigung ge.
sunden haben. Für jede Provinz sind eine Anzahl Orte der ver¬
schiedenen Größenklassen ausgewählt und in ihnen' alle daselbst
vorhandenen Betriebe der fraglichen Art in die Erhebung ein-
bezogen, während die übrigen Gemeinden für die Erhebung nicht
in Betracht kommen. Was die Auswahl der der Erhebung un-
kerworfcnen Orte betrifft, so sind möglichst typische Orte berück,
stchtigt, also beispielsweise neben Orten mit vorwiegend oder
stärkerer industrieller Arbeiterbevöikerung auch solche, die mehr
von wohlhabenden Leuten, Rentnern, Pensionären  usw
bewohnt werden, sowie Orte , mit stärkerem Fr e mdc n v er-
kehr.  Die Fragebogen, die in der laufenden Woche in den
Wasch- und Plättonstalten ausgefüllt werden müssen, werden
in der nächsten Woche eingesammclt und danach abgeliesert wer-
ch>en. Hierauf toixb in der Zentralstelle die Bearöeitung des
eingegangen-en Materials vor sich gehen. Die Ergebnisse wer-
den späterhin die Unterlage für die Entscheidung der Frage ab¬
geben, ob die Arbeitsverhältnisse in den Wasch, und Plättan-
stalten einer besonderen Regelung bedürfen oder nicht.

** Von der Leiter gestürzt. Die Sanitätswache wurde
gestern nachmittag 4 Uhr 53 Min . nach der Ziethenschule ge¬
rufen. Dort war der Fensterputzer Andreas Burger von der
Leiter gestürzt und hatte sich dadurch einen Beinbruch zugezogen.
Er wurde nach seiner Wohnung, Philippsbergstraße 18, gebracht'

** Mißliebige Bilder. Durch Urteil des Münchener L-and-
genchts ist die Unbrauchbarkeitdes Titelblattes sowie der ans
den Seiten 113, 197, 233, 244 und 255 befindlichen Bilder in
dem Buche: „Qnenqueza", Geschichte eines Sklaven ans der
zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts , angeordnet worden

* Ein schönes Beispiel religiöser Duldsamkeit ist in Wies¬
baden und Umgegend sestgestellt worden. Es haben nämlich
eine ganze Zahl Hoteliers uud Wirte katholischen Bekenntnisses
Sammelkästen für die protestantische Gedächtniskirche in Speier
von Herrn Regierungs-Sekretär Hch. Meyer ohne Zögern an¬
genommen und zum Teil auch ein Scherflein dafür gespendet.
Man -kann oft wabrnehmen, daß diese Sammelkästchcn— ent¬
sprechend dem friedlichen Zusammenleben beider Konfessionen
-- in den Gasthöfen, ohne Rücksicht auf das Bekenntnis des Be¬
ters , friedlich zufammenstehen. Wie kann dies auch anders
sein? Als ein mächtiges Denkmal des vorigen Jahrhunderts
ein erhabenes Bauwerk christlicher Kunst, spiegeln sich im Rhein
die Turme des Kölner Domes und es kann mit Befriedigung
gesagt werden, bofs nicht allein die Katholiken, sondern über-
Haupt die ganze Christenheit durch so manchs Scherslein, sei e-
durch direkte Gabe, sei cs durch Beteiligung an den Dombau^
Lotterien, beigetragen hat. Dies ist nicht nur bei dem Kölner
Dombau, sondern auch bei so mancher anderen katholischen Kircheder Fall gewesen.

* Ncsideiistheatcr. Morgen Montag wird auf Wunsch vieler
Kurfremden Ohorns ergreifendes Schauspiel „Die Brüder von
St Bernhard gegeben. Der neue Schwank „Hinter Schloß
und Riegel von Jacoby und FriedmanmFrederich, gelangt
Dienstag und Freitag zur Aufführung, Mittwoch wird die mit
so großem Beifall ailfgenommcnc Komödie,, Das graue 5oaus"
von Skowronnek wiederholt. Die nächste Novität ist der neueste
ftanzost che Schwank„In der Höhle des Löwen" von Hennequin
und Bilhand, das Zugstück des Berliner Residenztheaters Die
Premiere findet nächsten Samstag , den 21. d. M.. statt

* Sp .clplan des Rcfidenzthcaters. Sonntag . 15. '-Okt. nach-
mittags Z44 Uhr: „Aus der Sonnenseite", abends 7 Nhr: „Hinwr
Schloß und Riegel" ,- Mvntag, 16. Okt.: „Die Brüder von
Rst ^ ." nbard" ; Dienstag, 17. Okt.: „Hinter Schloß und Riegel";
Mittwoch, 18. Okt.: „Das graue Haus" ; Donnerstag, 19. Okt.:

Okt.: „Hinter Schloß und Riegel"'.
<- Das säst regelmäßig auSverkaufte
Haus ist sicherlich der beste Beweis für ein gutes Ensemble Wie
wir Horen, wird das nächste Ensemble des Reichshalb'n-Theaters
noch glanzender ansfallen. Die „dressierten Störche" werden
gewiß den Rekord davontragen. Für viele Theaterbesucher ha-
ben übrigens nach Schluß der Vorstellung die Restaurations-
ranme eine besondere Anziehungskraft, da hier die Artisten
und Artistinnen im Streife der Gäste weilen und durch ein im-
Provisicrtes Kabaret und launige Vorträge die Anwesenden
auf das angenehmste zu fesseln verstehen.

üp Personalien. Dem technischen Landessekretära. D-Ed.
Kleimenhagen  zu Rinteln (Grafschaft Schaumburg), bis-
her in Wiesbaden, wurde der Kgl. Kronenordncn 4. Klasse ver-
liehen. — Herr Polizeipräsident von Schenck erhielt die Er¬
laubnis zur Anlegung des Komturkrcuzes des Großherzogl.
Mecklenb. Greisenordens, sowie des Komturkrenzes2. Klasse des
Herzogl. Sachsen Ernestinischen Hausordens.

* 20 Jahre bei Bormaß. Die seit 20 Jahren in Diensten
der Firma Julius Bormaß stehende Verkäuferin Olga Tit-
telbach  erhielt aus diesem,Anlaß von der Firma einen nam¬
haften Geldbetrag, sowie von dem Personal ein schönes Ge¬
schenk.

** Warnung vor einem Schwindler. Ein unbekannter
Schwindler treibt seit einiger Zeit in der Umgegend sein Un¬
wesen. Er verübt verschiedene Betrügereien aller Art. Einmal
will er beauftragt sein, für „seine Herrschaft" Glühstrümpfe
'einzukaufen, die er denn auch gleich ohne Bezahlung natürlich
mitnimmt. In einem anderen Falle versucht er, Fahrpläne
angeblich für den „Norddeutschen Lloyd" und Kaufmännischen
Verein zu erschwindeln. Wieder in einem anderen Falle operier¬
te er als Vereinsdicner. In dieser Eigenschaft brachte er sich
in den Besitz eines die Stadt Lüttich darstellendenBildnisses.
In einem Hcrrenkleidergeichäst holte er sich einen Anzug, na¬
türlich unter falscher Flagge und bei nur 20 JL  Anzahlung. Der
Schwindler tritt in den verschiedensten Garderoben auf: Einmal
als Arbeiter in der blauen Bluse, dann wieder als elegant ge¬
kleideter Mann . Er ist ungefähr 28—30 Jahre alt, 1,60—1,65
Meter groß, hat dunkles Haar und schwarzen Schnurrbart . Die
Polizeidirektion warnt vor ihm.

* Spielplan des Kgl. Theaters. Sonntag, 15. Oktober.
(Bei aufgehobenem Abonnement.) „Oberon". Anfang 7 Uhr. -
Montag, 16. AbonnementD „Der Graf von Chorolais". An¬
fang 7 Uhr. — Dienstag. 17. AbonnementC. Zum 40jährigen
Bühnenjubiläum der Balletmeisterin Frl . Balbo. „Die Fleder¬
maus". — „Frühling". Anfang 7 Uhr. — Mittwoch, 18. 1.
Symphonie-Konzert. Anfang 7 Uhr. — Donnerstag, 19. Abon
nement A „Carmen". Anfang 7 Uhr. — Freitag, 20. Abonne¬
ment B „Die Meistersinger von Nürnberg". Anfang 6V2 Uhr . —
Samstag, 21. AbonnementE. Zum 40jährigen Bühnenjubiläum
des Herrn Obcrrcgisscur Köchy. „Nathan der Weise". Anfang 7
kkhr. — Sonntag/ 22. (Sei aufgehobenem Abonnement.) Zur
Feier des Allerhöchsten Geburtstages Ihrer Majestät der Kai¬
serin und Königin : Jubel-Ouverture von Carl Maria von We
ber. — „Oberon". Anfang 7 Uhr.

* Kurhaus . Nachdem heute abend der Termin für die vo¬
rigjährigen Abonnenten der Kürhaus-Eyklnskonzerte zur Beleg¬
ung ihrer allen Plätze abläuft, stehen nunmehr sämtliche erste
und zweite nummerierte Plätze, soweit sie noch nicht belegt sind,
dem Abonnement zur Verfügung. Die Abonnementskar'en kön-
nen von verschiedenen Familienmitgliedernbenutzt werden. Das
Abonnement ist in Anbetracht der Fülle und Güte des Gebote¬
nen jedenfalls ein sehr mäßiges.

* Symphomekonzcrt. In dem morgigen Symphoniekonzerte
des Kurorchesters gelangen zur Aufführung: Symphonie Nr . 1
in C-dur op. 21  von Beethoven, Siegfrieds-Jdylle von Wagner
und Ouvertüre zu „Oberon" von Weber.

* Die Literarische Gesellschaft Wiesbaden hält heute Sams¬
tag abend 8 Uhr im Wahlsaale des Rachauscs ihren ersten Vor.
trag ab. Professor Beyer wird über Rückert sprechen. Der Ein-
gang zu dem Säaile ist vorn Hauptflur des Erdgeschosses rechts;
sämtliche Karten, auch Mitgliedskarten, müssen vorgezeigt wer¬
den. Wir machen hiermit nochmals aus den Vortrag aufmerk¬sam.

* Der Christi. Verein junger Männer veranstaltet nächsten
Sonntag, 15. Oktober, abends 8 Uhr , im Saale des Ev. Ber-
einshauses, Platterstraße 2, »inen Familicn-Abend. Das Pro-
gramm weist neben Ansprachen, Deklamationen, Gesangs- und
Posaunenchor-Vorträgen auch eine Vorführung von Lichtbildern
auf. Der Reinertrag des Abends soll der „Südan-Pionicr-
Mission" zusließcn.

* Mäinzer Sportplatz, Die morgen stattsindenden Schluß¬
rennen  bringen wieder in sämtlichen Rennen ausgezeichnet
besetzte Felder. In den Meisterschaften von Sütdeuischland
starten fast alle besseren süddeutschen Fahrer. In der FUeger-
meisterschaft ist Möder-Frankfurt, in der Meisterschaft im Dauer,
fahren Drenker-Mainz Favorit. Für Flieger findet noch ein
Handic-ap über 1000  Meter , für die Dauerfahrer ebenfalls ein
Handicap über 10000 Meter statt. Die Schrittmacher bestreiten
e-n Motorrennen über 5000 Meier. Den Schluß bilden zwei
bumoristische Nennen und zwar ein Hindernisfahren sowie ein
Nennen sür Geväckdreftäder mit Kasten. Die Nennen beginnen
in Anbetracht der vorgeschrittenen Jahreszeit Punkt 3 Uhr bei
icder Witterung.

* Ter Druckfehler-Kobold ließ im gestrigen Bericht über
die Magistratssitznngder Firma Gebr. Siesmayer ihren Ver-
trag der Stadt gegenüber schon am 1. Januar n. I . kündigen.
So schnell schießen die Preußen nun doch nicht. Es muß selbst-
verständlich heißen: 1. Januar 190 7.

* Frankfurt, 13. Okt. Ein Buchhalter, der bis vor einigen
Wochen in einem Eleltrizitäisgeichäft in der Schäsergasse an¬
gestellt war, hat durch Radierungen und falsche Eintragungen
die Firma um 8500 Mark geschädigt. Der schuldige Angestellte
hatte auswärts schon ein anderes Engagement angetreten, als
man bei einer Revision der Bücher die Unlerschleife bemerkte.
Er wurde sofort verhaftet. - Der 27jährige Ausläufer
Wilhelm Hohn von hier erhielt den Auftrag, für seinen Prinzipal
einem Geschäftsmann aus dem Liebsrauenberg, die Summe von
1000 Mark, sowie weitere 339 Mark auf d»r Post zu erheben
und das Ged bei der Bank einzuzahlen. Statt dessen ist er mit
dem Geld flüchtig geworden. Er wird st e ckb r i ef l i ch ver-
folgt.

* Limburg, 13. Oktober. Der Vorstand des h a hn ka n a l -
Vereins  beschloß, im Anschluß an eine frühere Eingabe noch-
inals die preußische Regierung zu bitten, daß sie ebenso wie
früher hei den Plänen für die Mosel- und Saar -Kanalisierung
jetzt auch für das Lahnkamckprojeft die Ausarbeitung auf Staats-
kosten übernehme. Auch die hessische Regierung soll um Unter-
stützung der Anträge gebeten werden.

Kunff, titterolur und MlüwckE
Kurhous.

Freitag,  den 13. Oktober 1905. Symphonie-Konzert.
'Herr Kapellmeister Afferni,  der , wie der überfüllte

Saal und die lebhafte Begrüßung des Künstlers durch das
Publikum bewies, sich schon zuni erklärten Liebling der Kur-
hausbesucher gemacht Hot, stelle sich heute als Piansst vor. Er
spielte außer zwei kleineren Solostückeu den ersten Satz dch
Klavierkonzertsvon Schumann mit stimmungsvoller Darlegung
des poetischen Gehalts unter anschmiegsamer Begleitung des
von Herrn Kapellmeister Jrmer geleiteten' Orchesters. Herr
Asferni ist ein Pianist mit fein ausgearbeiteter teEnischer

Faktur; als Hauptchorakteristikum seiner Tonbildung fällt die
leichte Flüssigkeit und Weichheit seines Anschlages auf, die in
der Wiedergabe der Schumannschen Komposition zu vorleil.
Hafter Geltung kam. — Als Dirigent hat uns dagegen Herr
Afferni mit der im Stile einer Bellinischen Operouvertüre
heruntergespielten„Iphigenie in Aulis" kein sonderliches Ver-
gnügen bereitet. Diese Ouvertüre ist durch ihre Behänd-
lung in R . Wagners grundlegender Schrift „Ueber das Diri¬
gieren" vom Jahre 1861 mit zum Ausgangspunkt des Vor-
tragstils unserer modernen Dirigentenschule geworden. Ein Ab-
weichcn von dem durch Wagners geistvolle Ausführungen er¬
wiesenen, durchgängig breit und pathetisch zu haltenden Tempo
und Vortrag könnte nur einem größeren Geiste als Wagner
gestattet werden. Alle unsere berühmten Dirigenten, die für
Klassizismus Stilgefühl haben, und aus der Wagner-Bülowischen
Schule hervor gegangen sind, voran Mottl und Weingartner,
spielen diese Ouvertüre so, wie es nach Wagner ihr Inhalt
verlangt. -Auch unserm Orchester war diese Tradition durch per¬
sönliche Ucbcrlieferung von jenen Dirigenten durchaus bewußt
und lebendig; bei dem ganzen klassischen Repertoire d--̂ Or-
chesters war es ein Hauptverdienst Musikdirektor L ü r s,
solche Wogner-Bülowsche Traditionen zu erhalten. Wir en
es Herrn Afferni zu besonderem Verdienste anrechnen, wenn er
diese ehrliche deutsche Hinterlassenschaft Lüstners, die in der
historischen Entwickelung des Orchesterstils der letzten Jahr,
zehnte wurzelt, nicht verminderte, sondern vermehrte, namentlich
in so'chcn Fällen, wo ein Zweifel über die Auffassung- ganz
ausgeschlossensein muß. — Glücklicherweisemachte Herr Afferni
die kleine Scharte wieder wett durchweine brillante Aufführung
von Rick. Strauß ' „Tod und Verklärung". Das Stück itz
unserem Orchester ja seit fünfzehn Jahren wohl vertraut . Herr
Afferni hot es mit virtuoser Ausgestaltung neu einstudiert und
vorgesührt; die Stimmung eines jeden Teiles kam mit eindring¬
licher Wärme zur Geltung. In Bezug auf stimmungsvolles
Spiel in modernen Werken bewegt sich das Orchester unter
Herrn Afferni merklich in aussteigender Linie.

H. G. G.

Hus dem 6erlcWsfaol
'»frafknmrner-Sifrimg vom 13. 0 fcbir.

Körperverletzung in der Schule?
Dcr Lehrer Karl A. aus Zaitzheim  ist angeklagt, einen

7jährigen Knaben seiner Klasse körperlich verletzt zu haben, weil
er ihm einige Ohrfeigen verabreicht hatte, die dieser sich infolge
Unaufmerksamkeit ur/b widerspenstigenVerhaltens zugezogen
halte. Nun hat nach einer alten Bestimmung der Negierungs.
polizeiverordnung der Lehrer das Recht, Züchtigungen, die eine
Schädigung der Gesundheit oder eine Körperverletzungaus¬
schließen, nach Belieben vorzuuehmen, soweit es die Disziplin
der SchNlc erfordert. Dir Ohrfeigen sollen nun allerdings
etwas stark ausge'allen sein, das Gesicht war sehr gerötet und
auch leicht geschwollen. Der Staatsanwalt beantragte mit der
Maßgabe, daß in diesem Falle eine Ucberschreitung des Züch¬
tigungsrechtes vorliegt, eine Geldstrafe von 15 Mark, eventl.
drei Tage Haft. Das Gericht sprach den Angeklagten frei.

Widder ein Messerheld.
Dcr Maurer,Philipp Kopp ans Arnoldshain,  sowie

der Maurer Anton H a r l m a n n sind eines tätlichen An¬
griffs mit gefährlichen Werkzeugen auf ihren Brotherrn auge-
klagt. Der Maurermeister ging eines Abends nach Hause, als
ihm seine beiden, aus dem Dienstverhältnis ansgeschiedenen Ge-
sellen begegneten. Tie Angeklagten gingen ans den Meister zu
und in iiurze entspann sich ein lebhafter Wortwechsel über Lohn-
disferenzcn. der alsbald zu Tätlichkeiten ausartete. Ein Schlag
nach dem anderen siel, bis schließlich der verletzte Meister sich
zurückzog. Auf seiner Flucht folgte ihm ebenso ichncll der An¬
geklagte Kopp,  welcher, dem Verletzten, nachdem er ihm zuvor
mit dem Messerheft auf Len Kopf geschlagen hatte, nunmehr
einen Stich jn den Rücken versetzte. Der Stich hätte unter
Umständen, nach Ausführung des Arztes, dem (Maurermeister
das Leben kosten können. Die Wunde war 8 Zentimeter tief,
durchbohrte auch die linke Lungenspitze, weshalb auch dem Ge¬
stochenen das Blut zum Münde heraustrat . Für die ungemeine
Roheit der Handlung beantragte der Staatsanwalt die exeon-
plarische Strafe von 1 Jahr "Gefängnis für Kopp, gegen den
Mitangeklagten Hartmann, welcher sich nur durch einige Stock¬
schläge beteiligt halte, werden 2 Wochen Haft beantragt. Der
Angckagte Kopp wird zu 1 Jahr 3 Monaten  Gefängnis
verurteilt. Hartmann wurde sreigesprochen.

netztê TlsgrcMMS
Von Dresden nach Mannheim.

Mannheim , 14. Oktober. Herr Hofikapellimcfster Her¬
mann Ku tz schb a ch vom König!. Hoftiheater in Dresden
wurde ab 1. Dezember 1906 für das hiesige Hof- und Natio-
ilalühsatcr verpflichtet. .

England und Frankreich.
Paris . 14. Oktober. Das nach deni gestrigen Minister'-

rate veröffentlichte Dementi wird von den meisten Maltern
zimckich skeptisch aufgcnoni-men. Jaures meint spöttisch in
der „Humanste",, es ist also ausgemacht, daß offiziös sich nichts
ereignet hat , daß Dclcasse nicht von England und von der an-
gebotenen militärischen Hilfe gesprochen, daß man Delcasse
echne Grund zum Rücktritt gezwungen hat, und daß die von
Delcasse geschaffene Lage, welche nur durch feine crÄi»ungene
Demission -geregelt werden konnte, nicht ernst war Da die
Diplomatie zu gewissen Stunden Wahrheiten solcher Art
bca-ncht, wollen wir es dabei bewenden lassen. — Der „Eclair"
weist darauf hin , daß die Enthüllungen , welche die Ehrenret-
tnng Delcasses bezweckten, kurz nach dem Abschlüsse deS
deutsch-französifchen Abkommens beigantzen, welches vom Gei-
sie der Versöhnung erfüllt war und durch den marokkanischen
Zwiste hervor-gerufenen Befürchtungen zu beruhigen schien.
Niemand hatte also ein Interesse daw -n. daß die engliscĥdeut-
che Gsgnerschaft aufgestvcholt und Berlin gegenüber Paris

von neuem feindselig würde. Die Külissengefcn«chte dieser
Nc'ach-enfchaftcn muß wchl noch ernster und gcsährlichec sein,
als die Enthüllungen der Zeitungen selbst, da Rouvier zu
einer einfaölien Ableiiignnng seine Zuflucht nehmen mußte. —

„Echo de Paris will wissen, daß Ro-uvier -mehrere seiner
radikalen Ministerkollogen lebhaft in der gestrigen Sitzung
getadelt hat , weil infolge ihrer fthedauerlichen Schwätzereî u"
xiaui.es über die Vorgänge im Minriterrake genau unterrich¬
tet war.
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Deutschlands Friedfertigkeit.

Nom, 14. Oktodec. Ein Berliner Telegramm der Tri-
Luna meldet, BAvw hübe gegenüber Witte und Tittoni vollste
Friedfertigkeit Deutschlands betont . Die Berichte englisch er
Korrespondenten von angeblichem Engländevhaß in Deutsch¬
land seien übertrieben. Im Gegenteil zeigten deutsches Pu¬
blikum wie Presse wunderbare Gelassenheit.

Zum Fall Delcaffe.
Rom, 14. Oktober. Der Pariser Korrespondent der

„Patrie " berichtet, daß in dem Ministerrat , in dessen Verlauf
Telcasfe demissionirte, der letztere, nachdem er die Versicherung
einer englischen Unterstützung im Kriegsfälle gegeben hatte,
auch ein Schriftstück verlas , wonach Italien sich verpflichtet
hätte, im Falle eines deutsche-französischen Konflikts strikte
Neutralität zu beobachten. Der Korrespondent versichert,
diese Information von einer hohen Person aus der unmittel¬
baren Umgebung Delcasses erhalten zu haben.
! Verurteilt.

Nom, 14. Oktober. Trotz polizeilichen Verbotes versuch¬
ten die Sozialisten in Florenz , Turin , Livorno und ander-
warts Protestversammlungen anti -militärischen Charakters
abzuhalten. Die Polizei verhinderte dies und verhaftete in
Turin ein Dutzend Widxrsätzlicher, die in beschleunigtem Ver¬
fahren zu Haststrafen verurteilt wurden. Gleichzeitig wur-
dm in Turin 7 Anarchisten verhaftet.
; Sic haben Italien verführt.

Rom, 14. Oktober. Durch Vermittelung des italienischen
Botschafters in Paris hat Rouvier der italienischen Regierung
Mitteilen lassen, daß er niemals gegenüber Delcasse die Worte
gebrauchte: Sie haben Italien verführt!

Rom, 14. Oktober. Verschiedene Abgeordnete wirken
aus den Deputierten Cirmeni ein, daß er die beabsichtigte In¬
terpellation über die angMjchen Aeu^ vungen Rouviers nicht
einbringt und abwartet , bis die miswärtige Politik in der
Kammer zur Beratung gelangt.

Die ungarische Krise.
Budapest, 14. Oktober. Die Erklärungen Fejervarys,

daß die kaiserliche Entscheidung in der Krisis gefallen sei, er¬
weckt in Koalitionskreisen die Hoffnung , daß die Krone zu
einem Kompromiß mit der Koalition geneigt sei.

HauHsEinstirrz.
Budapest, 14. Oktober. Im hiesigen Hotel Unionfftürzte

das Treppenhaus ein. Hierbei wurden zwei Hotel-Bedien¬
stete sowie ein Stubenmädchen schwer verletzt. Da die in
ihren Zimmern besiwdlichen Gäste ebenfalls in Gefahr waren,
mußten sie durch die Feuerwehr mittelst Leitern durch die
Fenster tn Sicherheit gebracht werden.

Die Unterzeichnung des Friedensvertrages.
Newyork, 14. Oktober. In Washington wird heute die

Unterzeichnung des Friedensvertrages durch den Zaren und
Mikado erwartet. Wenn dies geschehen ist, erfolgt eine tele¬
graphische Benachrichtigung beider Regierungen über Paris
und Washington. Damit ist der Kriegszustand pöendet, ob¬
wohl der tatsächliche Austausch der Ratifikationen erst im De¬
zember im Weißen Hause erfolgt.

B. JnHrzaikg.
Prof. Behring in Lyon.

Lyon, 14. Oktooer. Professor Behring ist in Begleit¬
ung seiner Gemahlin gestern hier eingetrosfen. Der deutsche
Gelehrte wurde durch den Direktor der medizinischen Fakultät
und mehrere andere Professoren empfangen. Ec besichtigte
zunächst die größeren Krankenhäuser, worauf er eine längere
Besprechung mit Dr . Arlouing über die Tuberkulose hatte.
Mittags fand zu Ehren Behrings ein Tiner statt. Nachmit¬
tags besichtigte er die Sahenswürdigkeiten der Stadt . Ver¬
schiedene Journalisten versuchten, Bchring zu interviewen.
Dieser lehnte über jede Mitteilung über seine Entdeckung ab.
Heute wirb' Bchring nach Montreux und von da nach Ajaccio
reisen, wo er den Winter verbringen wird.

Elektro-Rotalionsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuillewn: Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röbel,  beide z,Wiesbaden.

Der Gesamt-Auflage unserer heutigen
_ ___ _ Nummer liegt ein Serienlos-Prospekt

des Herrn M. Lam in Hamburg bei, worauf wir
unsere Leser besonders aufmerksam machen. Die genannte
Firma ist seit langen Jahren etabliert und erfreut sich
wegen ihrer Solidität in weiten Kreisen des besten Re-
nommöes. 270/119

Stiftftrahe L« .
Heute Sonntag , S Boxstellungen , Rachmittaas

4 und Abends 8 Uhr:
Wentee sL ML»rte« 8,

Moiirdini,
der Ausbrecherkönig , 353

und das übrige glänzende Spezialitäten-Programm.

Enthaarungswasser
Gatibal’s

wunderbares _
beseitigt in 2—3 Minuten nach einmaligem Gebrauch
vollständig die stärksten Haare im Geliebt und
Körper (Armen , Beinen etc.) zerstört die Haar - '
wurzeln allmählich , ohne Nachteil für die Haut. ]
Erfolg empf hlbar , vollkommen unschädlich.
Viele Dankschreiben . Preis per Flasche mit Gebrauchs¬
anweisung für starke Gesichtshaare 8 M. (fiir den Körper
8 M., Herren grosse Flasche 10 M.). Postversand diskret nnr
gegen Nachnahme oder Briefmark , durch B . 31. Ganibal
(Chemikei), i -eipzig , Schützenstr . 1 und Wien III , Linke
Bahngasse 3, in Berlin bei Parf . Schwarzlose (Hoflieferant ),

Potsdamerstr , 7.

Kirchliche Anzeigen.
Sonntag, den 15. Okiober 1905. — 17. 'Sonntag nach Trinit.

N e uk i rchen ge in e:» de. — N i ngkir che.
Früh-(Jiigeiid)go:tcsd̂ ciist 8.15 Uhr: Herr Pfarrer Lieber. Haupt-

gollesviciisl 10 Uhr: Herr Hilssprediger Ningtbaujen. (Kollekte für
die cvanq. Geineiiue in Rom). Abcndgouesdiciist5 Uhr: Herr
Pjarrer Friedrich.

Amts wo  che: Taufen n. Trauungen: Herr Hilssprediger Lieber.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Friedrich.

Jin Gemeindesaal An der Ringkirchs3 finden statt:
Sonntags von 1130 —i2.30 Uhr: Kiiidergotiesdienst. Leiter Hr. Pfarr.

Rischn. Hr. Pfr. Schlosser.
Sonntags, Nachm. 4.30 Uhr: Versammlung deS Sonntagv.reinS.

Jedes evangel. Dienstmädchen unserer Gemeinde ist dazu eingeladen
und herzlich willkommen.

Montag, Abend8 Uhr: Versammlung konfirmirser Mädchen, Psr. Risch
Mittwoch, Nachm, von 3 Uhr an: ArbeiiSstundeu de» Fraueitvercina

der Neukirchengemeinde.
Mittwoch, AbcndS8 Uhr: Probe deS NingkirchenchorS

Ich habe mich in Mainz  als

Rechtsanwalt,
niedergelassen.

Meine Schreibstube befindet sich

Große Bleiche Ko. 25
(licke Zanggasse ) .

Mainz,  den 14. Oktober 1905. 235/125

3osef JLaaff , Rchlsmimll.

Lokal-Gewerbe-Verein E V.
Mittwoch , den 18 . Oktober, Abends 8 Uhr,

im Saale der Gewerbeschule , Wellritzstraße34
Vortrag

des Herrn Architekten Fr . Brosanife hier über:
stü «flirten kuiturriltn fltllttbnnp auf

dm Gib rlt dkl Jlrdiitrltiat
(erläutert durch Lichtbilder).

Eintrittskarten für BereinSmitglieder kosten¬
los und oeren Angehörigek 20 Pf. sind nur im Ver,
einsbureau(Gewerbeschule, Zimmer 1l), solche für Wicht
mitgliedetk ä 50 Pfg. auch in der Papeterie Hahn,
Kirchgasse bl , zu haben.
^5  _ Der Borstand.

Turnhalle , Wellritzstr. 41.
t'.?"»: Oppenheimer Traubenmost
empfiehlt Gebr Basbach . 229

Das Kaiserliche Gesundheitsamt
hat gesprochen.

In einer vom Kaiserlichen Gesundheitsamt herouSgegebenen
Broschüre, betitelt der „Kaffee", finden sich Seite 120 u. ff. folgende
bemerkenswerte Sätze: —

»Es hat gar nicht- Ueberraschendcz, daß ein Gcttränk, welches das
„arzneilich wirksame Koffein in solchen Mengen enthält, in allen Fällen nicht
„als harmlos bezeichnet werden kann. Fehlt auch dir jetzt jeder tiefere Eiu-
„blick in das Zustandek nmnen und das eigentliche Wesen der Koffemwirkung,
„so kann die taglägliche Anreizung des Nervensystems keineswegs ohne alle
„Folgen für dasselbe verlaufend gedacht werden. *

„Die Wirkungen übermäßigen Kaffeegcnuffessind hinreichend bekannt.
„Auch die in den Fachschriften nietergclegien Selbubcobachttnigen nach
„Aufnahme größerer Mengen Kaffee und absichtliche Vergiftungen zeigen die
„hohe Wirksamkeit und Giftigkeit' .

„Ein Getränk, welches bei Verwendung kleiner Mengen doch schon die
„Anfänge der geschilderten Vergiftungswirkungen der Koffeins in sich trägt,
„eignet sich nicht zum Genuß für Kinder, nervöse und Herzkranke Personen.
„ES ist deshalb ziemlich allgemein üblick), klinder», die überdies eines nerven-
„anrcgenden GenußmittelS nicht bedürfen, Kaffee vorzueitthalten. “

„Trotzdem könnte aber eine Aufklärung in dem Zinne nur zum Nutzen
„des Publikums auSschlagen, daß auch der Kafsecauiguß nur als ein An-
„regungSuiittel beurteilt werden darf und daher auch nur als ein AnrcgungS-
„mittel genommen werden sollte und daß ihm jeder Nährwert abgehi".

Wer Ohren hat zu hören, der höre, I — Aus diesen unzweideutigen Aeußcr.
ungrn unserer höchsten Gesundheits-Behörde geht Eins mit absoluter Bestimmtheit
hervor, nämlich:

daß der Bohnenkaffee wegen gewisser gesundheitsschädlicher Eigenschaften sich
"icht  zum regelmäßigen täglichen Genüsse für nervöse Personen, Kinder und Kranke
eignet und deshalb— das folgt mit logischer Notwendigkeit daraus— dinch ein
anderes, vollkommen unschädliches, gesundheitdienliches, Getränk ersetzt werden muß.
Dieses Getränk ist nach dem übereinstimmenden Urteile erster Autoritäten und Acrzte
— Kathreiners Malzkaffcc, weil er die hygienischen Vorzüge eines in jeder Hinsicht
unschädlichenund zuträglichen Gesundheitsgctränkcs mit dem anregenden würzigen
Wvhlgeschmacke des Bohnenkaffees, der ihm durch sein eigenartiges, patentiertes Ver¬
fahren mitgeteilt wird, aufs glücklichste in sich vereinigt. Das ist jedoch nur bei
dem echten „Kathreiner" der Fall, der ausschließlich in verschlossenen Paketen ver¬
kauft wird, die das Bild und den Namenszug des Pfarrer Kneipp als Schutzmarke
tragen. — Man beherzige diese wichtigen Tatsachen und mache gleich,  lieber heute
als morgen, einen Versuch. 92/172

Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch die schmerzliche
Nachricht, daß meine innigstgcliebte Frau, unsere gute Mutter, Schwester,
Schwägerin und Tante,

Katharine
geb. Weller,

Freitag voruiittag um 3 Uhr nach kurzem aber schwerem Leiden sanft
entschlasen ist.

Um stille Teilnahme bittet
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Otto Faust, Gatte, uebß junta.
Die Beerdigung findet Montag, den 16. ds. Mts., nachmittags

4’/a Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt. 316

einen

ur Beachtung.
Erlaube mir, dem geehrten Publikum mitzuteilen, daß ich vom 1« . Oktober

uiiciitgcffMflii StdcniiaduDeis
für weibliche Personen

I - Haspeestrasse I , Laden,
Telefon 3505 Telefon 3503

errichtet habe.
Durch9.jährige Tätigkeit auf dem Arbeitsnachweis, bin ich im Stande, die verehrl.

Herrschaften, sowie Personal, durch reelle Vermittlung bedienen zu können.
Indem ich für das mir seither bewiesene Vertrauen bestens danke, bitte ich, dasselbe

mir auch ferner entgegen zu bringen. 324
Hochachtungsvoll

Marie Mittelstadt.
Echten Friedrichsdorfer Zwieback,

von Gustav Mannfeldy Wiesbaden,
hergestellt mit nur reiner Naturbntter, in allen Geschäften zu haben.

F br<k: »otzhoinicrwtrasse 1Q<>. Tclevkio» 3 ?86.  8629



'J/l  empfehle in größter Auswahl und zu den
billigsten Preisen:

Aerren-Zamen-Fnaken-
untf MMm-Riefel

v°m einfachsten bis zum feinsten Salon- und Straßenstiefel
in bester Ausführung und PastfvkM

G ZpeslMöt: Handarbeit. G
Bitte beachte», Sie meine Schaufenster «, Preise.

Johann Harsy , 5139
Mauergasse 19 . Mauergasse 19.

N
88
888
88
88
K

Stickelmühle.
Restaurant u. Caf6.

Am Ausgang von 8vnneni »erx,
im Goldsteinthal , direkt am Wald, mit der elektr

Bah» lVi«rbailsa -8oan«ndsrg bequem zu erreichen.
Prima Speisen und Getränke,

sowie Kaffee , Tbee , Chokolade,
Milch und sterS frischen Obstknchen.

Besitzer : Josef Klein.1332

44„Zum Blücher
6 Blücherstrasse 6.

Freundliches , angenehmes n heimisches
Germania-Biar. BiarBokßl . Germania-Bier.

Zn Heiss igem Besuch ladet höfl. ein • 632
__ Carl Trost.

Kirrstadt.
Saalba « „Zur Rose-.

Vrotc und jede « Sonntag von 4 Uhr ab: « roste

Tanz - JI nsik.
Mma Gneisenn. Sdtiifc , wozu ergebenst einladet

,8JU »h . Schiebener.

Kierstadt, „Saalbau ?wm Adler",
neu erbaut, Tanzfläche ca. 180  Quadr.-Met.

(tzros-e Tanz -Musit . 8
wozu freundlichst einladet Hcinr . Brühl , Besitzer.

Prima Speisen und Getränke. — Kroger schattiger Garten.

Hambach.
Saalbau „Zur Waldlust."

Heute und jede» Sonntag von 4 Uhr ab

Große Tanz-Musik,
wozu ergebenst einladet ggg,

Pfiiäipp Christ.
Prima Speisen und Getränke, grober, siiattiger Garten

9  Äamtoaeb . C> Gasthaus zum Taunus. F
Beliebtester Ausflugsort.

% Sommerfrische . 0
0 _ Empfehle schöne luftige Fremdenzimmer mit Pen» 5v

sion von 3 Mk. täglich an. ^
^ Aujmerksame Bedienung. — Vorzügliche Speisen 0
0  und Getränke. ' ^
&. Hochachtungsvoll ^
J tndwig Meister . ff0 NB. Meinen bedeutend vergrößerten Saal halte ich ^> für Bercine,Gesellschrslen und Ausflügler für Tanz-0beluftignug bestens empfohlen. D. O.

Konzerthaus „Drei Könige"
Marktstrafle 2 « .

Heute und jeden Sonntag
von 4 Uhr ab:

Er ladet freundlichst ein

c 2 « .
-?rei -Kouzert.

Konrad Beinlein . 9935

Kronen hm *;*,
■ Souueubergerstrasze 53 . —

Heute:

1£ SST KONZERT S3T
des beliebte » Militärquartetts.

Anerkannt vorzüglich- Leistung der Solisten (reger Applaus).
Anfang 4 '/, Uhr. Eintritt frei. Ende gegen 11 Uhr.

Jean Schupp , Restaurateur.

Turnhalle , Weklritzftr. 41.
Reuovierte Kegelbahn und Bereinslokal

noch einige Abende freie
230  Gohr . Masbaeli.

$  Hotel -Restaurant ' C

s .Lrieörichshos". \
Morgen Sonntag Abend %

O H — 11 Uhr : g

( Grosses )
4 Militär -Konzert Jr

348 €
Saalbau Friedrichshalle

(Mainzer Landstraste 2)
Haltestelle der Elektrischen Bahn.

Sonntag , den 15 . Oktober:

240
Große Tanzmusik.

Karl Cichhoru.

Traubenverkauf.
Bei den nicht dem Winzerverein angehörenden Wein-

bergsbesitzern in Frauenstein sind noch erhebliche Quau-
titäteu Traube » abzugeben.

Auskunft hierüber erteilt Bürgermeister Siuz und
Äemeinderechner Ott. _ 1524

Kartoffeln
(Brandenburger)

heute der erste Waggon eingetrvffcn.
Carl Mirchner,

Rheingauerstraste 2 , früher Wellriystraize 2f.
328 Telefon 21 -05, _

Bienen .Honig
(garantirt rein)

des Bienenzüchter Vcr -ius für Wiesbaden
und Umgegend.

FedeS Glas Ist mit der „Be re t n Sp l o mb e" versehen.
Vcrkau'östcllcn: Quint , Marktstraße. Bogt . Hellmundstraße

Nathgcber , Moriystr. 1, Vauut,  Öranicintogciie, Oranienstraße a>
Hofmanu , Ad-lhe-dstraße 50, Weder . Kaiser tzrndrichrmg3. GrollGoethestraße, Ecke AdolfSallee. "
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^U2ÜK6
Ilvder-
rltzdor

Auf Credit ! E

j 1

ibel für 98 Mk. Anz. 10 Mk.g
für 195 Mk. Anz. 20 Mk.1

1 für 300 Mk. Anz. 30 Mk.1
etc . etc.

In grosser Auswahl eingetroffen:
Herren-Anziige Anz.von6 Mb.an.
Herren-Paletots Anz.von6 Mk.an.
Damen*Jacketts AnZ. von3 u.5 Mb.
DamemKragenadz.von3 «5 Mb.

Damen-

) . Wolf
IDfeSböbSK , Zriedrichftr. 33.

Ecke Kaiser Friedrich-
Ring u. Moritzllr . '

Thcatre Electriqne
Phouo-

MmMuph
Tirekteur: l. Prabs Genöva.
»SS“ Lebende— Sprechende—
Singende — Musizir. Photo»

grapbien. T-£4
H«nt « und folgende Tage
täglich von 3 —11 Uhr Abends

je stündlich

Vorstellungen.
Jeden Tag wechselnder Progr

Heute: 847
U A. Niesrn-Programm-

Diffwpiiiilätiim nab
Uemgebe von

Port Arthur,
«r-kttl Stöffel

Dkkglkbts. Säbel an
Senkt,i! Nogi.

Als Schluß-Tableau:

pAlbau ' sods

Cera-Salbe
gesetzlich geschützt

erprobt als Heil , u Wund¬
salve bei Wunde» ver¬
schiedenster Art, vernach-
läffigte Be in sch Sven,
Fle .i' ten , Rheumatis¬
mus. Kopfschmerzen usw.

Dose äl Mk.
Zu haben in den Apotheken.

vs »t. r Cers Sara 13.0,
Oleum Olivarum 14.0,
Liq plump aabaoet 3.0.

General-Depot für WieS»
! baden und Umgegend: .Tictorta -Apotheke,

Rhcinstraße 41. 8784



20. Jahrg»,»

und bringt uns,
wie immer , trübes

regnerisches Wetter.

Es ist darum an
der Zeit, dass jeder

an die Vervollständig¬
ung seiner Winter-resp.

. Herbst-Garderobe denkt.
Das seit ca. 30 Jahren bestehende

Spezial-
Herren- und Knaben-Garderohen-

Geschäft von

C.W . Oeuster
ist auch dieses Jahr , wie stets , 'durch äusserste günstige

Einkäufe in die Lage versetzt, seiner Kundschaft zu obigem
Zweck vorteilhaft zu verhelfen.

Einige
Für Herren:

Anzüge , solider Stoff, 9.50 und ’J’. S©
Anzüge , modern und gut verarbeitet,

15.00 uud 12 .5©
Anzüge , Ersatz für Maass, hochmodern,

::5.0ü und 18 .00
Paletots , Gelegenlieitskauf, 9.50, u. 7 . 50
Paletots , prima verarb., 15.00 u. 12 .50
Paletots , la. Qualität, hochmodern,

2:2.00 und 18 .50
lioden -Joppen , gefüttert, 3.75, 3 .00
Loden -Joppen , sehr haltbar,

6.50, 5 .00
Loden -Joppen , extra schwere Qualität,

10.60, 8 .50
Hosen (Buckskin), sehr haltbar,

1.90, 1.65
Hosen , sehr solide Qualität, 3.00, 2 50
Hosen , Ia. Qualität, 5.00 und 4 .00
Capes , wasserdicht, von 7 . 50 an
SchlafrScke von 20 .00 an
Gummi -Hüntel von 18 .00 an

i-Anführungen.
Für Kinder und Burschen:

Anzüge (Buckskin 2.75 und 2 .00
Anzüge zum Strapazieren 4.50, 3 . 50
Anzüge , wunderbare Fajons, 8.50, 6 .50
Paletots , gefüttert, 4.00 und 3 .00
Paletots , sehr elegant, 8 00 und 6 .00
Paletots , hochaparte Sachen,

12.00 und 10 .00
Loden -Joppen , gefüttert,

3.50 und 2 .50
Loden -Joppen , prima verarbeitet,

5.50 und 4 .50
Loden -Joppen , elegant mit Falten,

7.50 und 6 .50
Hosen mit Leibchen 1.00 und 75 Pf.
Hosen , prima Qualität, 1.75 und 1 .25
Hosen für Hosenträger 2.50 und 1.50
Capes je nach Grösse von 3 .00 an.

Berufskleidung in grö8SterAuswahl.

Herren-Anzöge nach Maass.
Garantie für guten Sitz 48 , 45 , 42 Mark.

C. W. Deusfer,
Inh. : Ang . Wagner,

Wiesbaden , Hauptgeschäft : Oranienstrasse 12, Filiale: Hei!mundstrc.sse 43.

4

Tnehbandlnng.
In - und ausländische

Herbst - and WinterstofFe
für Herren - und Knabenkleider,

Hosenstoffe , woll . und - seid . WesteustoflFe,
Schlafrockdonble , Damentnche.

Kameelhaarstoll.
Kameelhaar -Keisedeck &n,
J£ umeelhaar -8ehlafdeckcn,

woll . Jaeqnurd -Schlafdeckrn , >
Wagen -Hecken . Heisedeeken,
Plaiddecken , Herren Plaids,

Hlmalaya -Hamcnplaids,
osfiud . Foulards

• empfiehlt in grosser Auswahl 283

hch. Lugenbühl,
4 Bäv *ensfi *asse 4

Zahnbürsten
mit Garantie für Haltbarkeit.

In jeder Grüsse , Ausstattung und Preis¬
lage vorrätig

Die Borsten sämtlicher von mir in den Handel ge¬
brachten Zahnbürsten sind aus ausgesucht bestem
Material , nach einem besonderen rationellen Verfahren
desinfiziert und gereinigt , wodurch in hygienisch .sanitärer
Beziehung jede Garantie geboten wird 9985

Nassovia-Drogerie Chr. Tauber,
Hirchgasse 6 , Telefon 717.

KöniglicheM SchaWelk.

I

Herein der Künstler und Kunstfreunde
Wiesbaden , E. v.

Nloniag , den 10 . Oktober 11)05 , im Saale des
Viktoria -Hotels:

Wort rag
des Herrn

Hermann d’Artis von Bequignolles aus
München

über:

Japan im Lickte seiner Dichtung.
Beginn 7  Uhr.

Eintrittskarten (uumerirt) zu 5 Mark in der Buch¬
handlung von Moritz & Munzel , WilhelmstrassQb‘J
Und bei Herrn Holmusikalienhändler ISeinricl » W <»1IT,
Wilhelmstrasse 12. 293

Her Vorstand.

Feldstecher , in jeder Preislage,
Cptifdic wintnlt 9345

C. ’llübn (Inh . C. Krieger ) , rfauggasfc 5.

221. Vorstellung.
SB e t aufgehobenem Abonne m en t.

Sonntag den IS Oktober 1805.
Oberon.

Große romantische Feen-Oper° in 3 Akten nach WiclandS gleichnamiger
Dichtung.

Musik von Carl Maria von Weber.
Wicrbadener Bearbeitung.

Gesämmtenlwurf: Georg von Hülsen. Melodramatische Ergänzung: Joses
Schlar. Poesie: Joies Lauf.

Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.
- Regie: Herr Dornewaß.

Oberon, König der Elfen . Herr Henke.
. Frl. Rohr.
. Frl. Even.

Frau Schröder-KaminSky
. Frl. Müller.
. Herr Zollin.
. Herr Kausch.
. Her. Geisse-Winkel.
, Herr Lesfler.
Frau Leffler-Burckard
. Herr Mebus.
. Herr Weinig.
. Frl. Cordes.
. Herr Armbrecht.
. Herr Andriano.
. Herr Malcher.
. Frau Reiner.

Herr Encke.

Titania, Königin der Elfen . . .
3^ 4 | Elsen.
Meermädchcn . . . . >.
Kaiser Karl der Große
Hüon v. Bordeaux, Herzogv. Guienne
ScheraSmin, sein Schildknappe
Harun al Raschid, Kalif von Bagdad .
Rezia, seine Tochler . . .
Mcsrü, Kaiserlicher Kämmerer
Babe-Khan, Thronfolger von Persien .
Falime, Rezia's Gespielin .
Hamei, der Stumme des Palaster .
Ämrou, Oberster der Eunuchen .
Alniansor, Emir von Tunis .
Roschana, seine Gemablin . .
Abdallah, ein Seeräuber . . .
Elsen, Luft-, Erd-, Feuer- und Wassergeister. Fränkische, Arabische,
Persische und Tunesische Großwürdenträger, Priester, Wachen, OdaiiSke»,

Seeräuber rc. rc. — Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.
1. Akt. Bild 1: Jur Hain des Oberon (Vision)

„ 2 : Bor Bagdad.
„ 3 : Hos int Kaiserlichen Harem zu Bagdad,

2. Akt. Bild 4 : Auüienzsaal des Großherin zu Bagdad.
H 5 : Am AuSgang der Kaiserlichen Gärten.
„ 6 : Hafen von Ascalon.
. 7 : In den Wolken.
„ 8 : Im Sturm.
„ 9 : Felsenhöhle und Gestade an der Nordküste von Afrika

3. Akt. Bild 10: Im Garlen des Emir von Tunis.
„ 11: Im Harem ÄlmansorS.
„ 12 : Die Richtnätte.
„ 13 : Im Hain des Oberon.
„ 14: Heimwärts.
„ 16: Am Throne Kaiser Karls.

Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preile. — Ende gegen 10'/« Uhr.

Montag , den 1« . Oktober 1905.
4. Vorstellung. 22 . Vorstellung. Abonn ment D.

Ter Graf von Charolais.
Ein Trauerspiel in 5 Alten von Richard Bcer-Hofinann,

Der Graf von Charolais
Haupliiuinn Romont
Sko tifort, Präsident der ParlauientSgerichtShoieS
Desträe, seine Tochter
Barbara, ihre alle Amme
Philipp, Nochfons Mündel und Resse
Der Sekretär Rochsorts
Ein GcrichtSraih
Ein Wirth
Seine Frau
Sein V-ilcr
Seine stllagd
Ein Parainentenmacher, 'i Gläubiger der verstorbe-
Em Müller, < neu Grafen von
Der rott Jtzig. )  CbarolaiS

Zwei Diener des Grafen von Charolais j
Ein Diener de« Präsident.n

Ein verlarvieS Liebespaar j

Zwei GerichtSdienerj
Ein Gerichlsschrciber

GcrichiSrätbe, Schreiber, Volk,
Die Szene ist die Hauptstadt Burgnvds vor mehreren hundert Jahren.

Zwilchcii dem 3. u 4. Akl verfließen3 Jahre.
Ansaiig 7 Uhr. — Gewöhnt. Preise. — Ende »ach 10 Uhr.

Herr Lesfler.
Herr Zollin.
Herr Tauber.
Frl. Maren.
Frl Ulrich.
Herr Weinig.
Herr Schwab.
Herr MevuS.
Herr Pallentin.
Fr . Schwartz.
Herr Andriano.
Frl. Eben.
HerrEiigelmann
Herr Eberi.
Herr Kober.
Herr Carl.
Hcir Ltlon.
Herr Marlin.
Herr Dietrich.
Fra» Marlin.
Herr Spieß.
Herr Berg
Herr Rohrmann

iresidenD -Hiealer.
Direktion: Or . phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anickluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.
So intag , den 15 . Oktober 1805.

Nachmittags */»4 Uhr. Halbe Preise. 1
Neu einflnbirt.

Auf der Sonnenseite.
Lustspiel in 3 Auszügen von Oskar Blumenihal u Gustav jsabelburg

Regie: Giistav Schnitze.
Botho, Freiherr von Sandorf . . . Rudolf Bartak.
Tessa, seine Schwester . Else Novrman.
Richard von Drick . Heinz Hetebrügge.
Heinrich Wulckow . Gustav Schnitze.
Caroline , seine Fran . Sofie Schenk.
Käthe, deren Tochter . Elly Arndt.
Heinitz, Kunsthändler . Max Ludwig.
Franz , Diener bei Botho . Franz Queifi.
Jean , Diener bei Wnlcköw . . . . Friedrich Degcner.

Abends 7 Uhr.
44. Abonnements-Vorstellung. Abonnemcntr-BilletS gültig.

Novität.

Hinter Schloß und Riegel.
Schwank in 3 Akten von Wilh. Jacoby und Friedmann Frederich.

In Szene gesetzt von Dr. H. Rauch.
August Klingelhöser Theo Dachauer.
Malwine , seine Frau Sofie Schenk.
Olly , seine Tochter Elly Arndt.
Arthur Leineselder Rudolf Bartak.
Hugo Bommerle, Assessor Heinz Hetebrügge.
Ada . . r - x. . r Rosel van Born . ■r ,tst,tb 'sa “*”1,*»U »«bet.
etcjoaäii )
Grollman », Gcfängnisverwalter Max Ludwig.
Stoboe , Polizeidiener Gustav Schultzk.
Franz , Oberkellner Theo Ohrt.

Ort der Handlung : Ein kleiner Badeort.
Kassenöfsnung 61k Uhr. Anfang der Vorstellung7 Uhr. Ende nach 9 Uhr

Montag , de» 16 . Oktober 1905.
45. AbonncmenrS-Lorftellung. AbonneinentS-BillctS gültig."

Zum 31. Male: i
Die Brüder von St . Bernhard.

Schauspiel in 5 Auszügen von Anion Ohorn.
Der Prior I Au inst Weber.
Der Subprior , / A rhur Rhode.
P . Fridolin, I Georg Rücker.
P . Servaz, ' ■ Mönche brS Mar Ludwig.
P .' Simon , \ Cisterzienscr- Neinhold Hager.
P . Meinrad, / Klosters Rudolf Bartak.
Fr . Erhard, I > St . Bernhard. Gerhard Sascha.
Fr . Paulus , Kleriker. \ Heinz Hetebrügge.
Fr . SaleS, f l Friedrich Degener.
Fr . Bruno , Noviz, > Richard Ludwig.
Döblcr. Drechsler The» Ohrt.
Marie, seine Frau ' * Clara Krause.
Gretbe, ihre Tochter - Else Noornian.
Franz Richter, Tischler Hans Wilhelmy
Brinkmann, Kloslersörsler Gustav Gchultze.

Mönche.
Die Handlung spiet in der Gegrnwarr und zwar mit Ausnahme de»
2. Auszuges, dessen Schauplatz die Wohnung Döbler'S ist, im KlosterSt . Bernhard.

Anfang 7 Ubr. — Ende geaen9*/* Uhr

Walhalla-Theater.
Das neue I . Oktober - Programm hatte einen

ltiese *»=lföpfoIg.
Das Theater ist täglich

ansverkauft.
Anfang 8 Uhr.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig . 9168
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Drei wichtige Faktoren sind es in der Ab¬
zahlungsbranche, welche der heutigen wirtschaftlichen
Bedeutung der großen Unternehmungen zu Grunde
liegen und den täglich größer werdenden Zuspruch
erklären.

hat im Vertrauen des Publikums eine Stütze und
im Volkswohl den besten Verbündeten gefunden.
Immer mehr dringt in den weitesten Kreisen die
Uebcrzeugung durch, daß das allseilige

zu einem reellen Creditunternehmen ebenso be»
rechtigt ist, wie die Abneigung gegenüber kleiner
Möbelgeschäftchen, die sich in das reelle Abzahlungs-
system einmischen; Abzahlungsgeschäfte nennen, aber
keine Ahnung von der Führung desselben haben.

Rur ein Geschäft, wie die größte Creditfirma
Deutschlands „Julius Jttmann « kann
den treffendsten Beweis liefern, in wie richtiger
und segensreicher Weise ein reelles Unternehmmdem

Nicht der Credit allein, die coulante
Art der Geschäftsführung ist für das kaufende
Publikum von Wichtigkeit. Und darin stehen seit
langen Jahren einzig da:



Anzeigen:
Die lspaltige Kleinzeile oder deren Raum 10 Pfg ., für auf*

wärt* 15 vfg. Ber mehrmaliger AufnahmeNachlaß.
: 30 Pfg ^ für auswärls 50 Pfg. Beilagengebühr

per Tausend Mk. 3.50.
kkernsprech-Anschluß Nr. ISS.

Reklamenzeile Mtesbadsner B ezugspr eis:
Monatlich LS Pfg. Bringerlohn IQ Pfa., durch die Post bezogen

viertrljLhrlich Nk. 1.75 außer Bestellgeld.
Per „ Henerar -A,»;ciaer " erscheint täglich aLend- ,

Sonntags in zwei Ausgaben.
Unparteiische Zcitiing . Neueste Nachrichten.

General Anzeiger
mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
Geschäftsstelle: Manritiusstraße8

Vier Freibeilage»:
M»t «rljaciungs -Ara !t „ K»terst - »»en" . - Wöchmtlich: , ,7>«r —

„ ? «r K . mariL " und di- INukrirtcn „ Kkttere gcätter “ *
Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener BerlagSSußM

Emil Boromert in Wiesbaden.

Älliöillöll ^Ällllllbllle ^»iiadcnds  erscheinende Ausgabe bis 1 Uhl nachmittags, für die 2. SonniagS-Ausgabe bis g Uh: nachmitiagr. Im Jntcreffe einer gediegene» AuSiialiunq der Anzeigen wird
u J _ *_ 8 v cn, größere Anzeigen möglichst  einen Tag vorher aujzugeben. Für die Ausnahme von Anzeigen an bestimmt vorgeschriebcnen Tagen kan» keine Bürgschaft übernommen werde».
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Me Litern 6er kraut des Prinzen
Cifel Friedrich,

Poliiifdie ^ ages - llüberiiÄt.

Geh.
* Wiesbaden, 15. Oktober 1905.

Kommerzienrat Sullav Siegle f.
Der frühere Reichstagsabgeordnete für Stuttgart , Güh.

KonMerzienrat Gustav Siegle , ist, wie bereits kurz gsmeboet,
gestorben. Er hat dem Reichstage als nationMiberaler Ver¬
treter der württembergischen Hauvtstadt von 18o7 vis 1893
angchört. Er war am 2. Februar 1840 in Nürtlingen gebo-

Wir brmgen heute im Bilde die Eltern der Braut des
Prinzen Eitel Friedrich, die Grotzherzogin Elisabeth von Ol¬
denburg und dm Grostherzog August von Oldenburg.

nämlich auf den einfachen Gedanken, durch Versuche an Mvim»
schaftm die tzfährwirkung des Malzkaffees zahlenmäßig festzu¬
stellen, und erzielte damit geradezu überraschende Erfolge. Es
wurden zu diesem Zweck 10 Mann 10 Tage lang unter wissen¬
schaftlicher Kontrolle mit Malzkaffee als Getränk genährt. Das
Resultat war eine Gewichts-Zunahme von 832 Gramm pro
Kopf innerhalb 10 Tagen. Der gleiche Versuch wurde dann
mit 10 anderen Mann von gleicher Konstitution mit Tee an¬
gestellt. Das Resultat war eine Gewichts-Abnahme pro Kopf
von 520 Gramm in der gleichen Zeit. Nach Beendigung dieser
Versuche kehrten zwecks weiterer Beobachtung sämtliche Mann¬
schaften zu ihrer gewohnten Tee-Kost zurück, deren Folge war,
daß die vorher mit Malzkaffee genährten Soldaten von ihrer
Gewichtszunahme von 832 Gramm pro Kopf wieder 660 Gramm
pro Kopf innerhalb 10 Tagen cinbüßten. Es erwies sich außer¬
dem, daß Malzkaffee gern getrunken, von einigen sogar dem
beliebten Tee vorgezogen wurde. Dr . Koljago schreibt diese Ge¬
wichts-Zunahme interessonterweise nicht sowohl den im Malz-
kafsee enthaltenen Nährstoffen selbst zu, als vielmehr der in¬
direkten physiologischen Wirkung des Malzkafsces aus den ganzen
Verdaurings-Prozeß, der Saigerung der Fähigkeit, aus den
Speisen die Nährstoffe in größerer Menge aufzunehmen.

ren und hatte nach dem Beisuch des Polytechnikums in Stutt¬
gart die Leitung der chemischen Fabrik seines Vaters über¬
nommen. Im Jahre 1868 errichtete er noch eine weitere che-
ruische Fabrik in Duisburg und verband seine Fabriken 1875
mit ber badischen Soda -Aniünfaibrik in LuÄwigshafena . Nh.

Uns aller
Ei» erfolgreiches Experiment in der Armeevcrpflcgnng. In

einem Aufsätze des St . Petersburger „Militäu -Mebizinal-
Journal " wird von Dr . med. Cyrillus Koljago, Oberstabsarzt
des 2. turkestanischen Schützen-Bataillons eine Beobachtung,
man kann sogen, eine Entdeckung mitgeteilt, die geeignet ist, ge¬
radezu Aussehen zu erregen, die jedenfalls aber für die Er-
nährungsfrage von größter Bedeutung ist. Dr. Koljago kam

Das Feuerzeug der Wilden. In einigen Teilen der Philip-
pinen sind noch jetzt bei den Eingeborenen sogenannte Fenerstöcke
gebräuchlich, die also durch mehr oder weniger einfaches Reiben
von zweiHölzern aufeinander Feuer erzeugen. Die Art ist dem¬
nach die gleiche, wie sie unsere Jugend in ihrem Robinson be¬
schrieben findet. Jetzt aber haben die Amerikaner im nördlichen
Teil der Insel Luzon bei einem Volksstamm noch eine besondere
Ausbildung dieses uralten Kunstgriffes gefunden. Das Feuer¬
zeug dieses Stammes besteht aus einem Rohr von hartem Holz
von nur etwa 5 Zentimeter Länge und etwas über einem Zenti¬
meter innerem Durchmesser. Darin steckt ein Stift von etwas
geringerer Länge und Dicke. Das Röhrchen wird an einem Ende
durch einen luftdichten Stöpsel verschlossen oder wird von vorn¬
herein nicht in der ganzen Lange durchgebohrt, immer aber muß
es im Innern glatt ansgeschabt und poliert sein. Der Stift hat
einen Handgriff und etwa die Form einer kleinen Kinderpistole.
Am Ende des Stiftes kann die Röhre durch eine Umwickclung
mit gewachstem Faden dicht verschlossen werden. Gerade am
Ende ist eine seichte Holzkohle ausgeschnitten. Als Zünder wird
wohl getrocknetes Holzmehl benutzt, wovon etwas in die Höhlung
am Ende des Stiftes gebracht wird. Der Stift wird dann in
die Oeffnung der Röhre gesteckt und schnell mit einem" Marken
Schlag der Handfläche hinaingetrieben. Wenn er danw wieder
heronsgezogenwird, hat sich das Holzmehl entzündet durch die
Hitze, die sich bei der plötzlichen Zusammenvrcssnng der Luft
innerhalb der Röhre entwickelt hat.

K2BOB3

Berliner Brief.
Von A. Silvius.

Machtruck verbale».
Ein Kaiserliches Familien-Ereignis. — Warum hat man nichts ge¬
hört? — Wohltiitigkeils-Rnmmel. — Präludien zur Konzertsaison.

Ausstellung von Schülcrarbeiten. — Brancrei-AuSstellnng. —
Pserdeschau. — Die Brvtchenfrage. — Ferdinand Bonn's Berliner

Theater. — „Ziege raus !" — Der Anfang vom Endli.
Verlobung im Kaiserhause; Prinz Eitel -Friedrich

hat sich mit der Herzogin Charlotte von Oldenburg verlobt.
Große Ereignisse pflegen bekanntlich ihre Schatten voraus
zu werfen. Nun hat man aber von dieser bevorstehenden
Verlobung rein gar nichts gehört und man müßte folgern,
daß dieser Herzensbnnd, als solcher wird er dargestellt,
kein großes Ereignis ist. Das wäre weit gefehlt; denn der
Berliner oder noch weit mehr die Berlinerin faßt das
Kaiserliche Familien -Ereignis als etwas Großes , als etwas
ganz Besonderes auf . Aber diesmal spricht man erst
reckst von der Prinzen - Verlobung . „Es ist doch eigen¬
tümlich, daß man so rein gar nichts davon gehört hat !"
„Oder sollte sich Prinz Eitel so schnell, so plötzlich verliebt
haben?" So die einen, und die anderen sagen: „Hm, hm,
stattlich ist die Braut , schön ist sie auch, aber ist es mcht
eigentümlich, daß sie älter ist als der Prinz !?" — Ich
muß gestehen, daß das die beweglichste Frage ist, die dis¬
kutiert wird. Es ist eine häufig betonte Tatsache, daß
Prinz Eitel außerordentlich beliebt ist in Berlin , ja man
'st sich über diese Tatsache einig, er ist zurzeit sogar der
beliebteste Kaiserliche Prinz , und es ist daher erklärlich,
baß seine Verlobung reichlichen Unterhaltungsstoff bietet.
Auf den ersten Wohltätigkeitsveranstaltungen ganz beson¬
ders, weil sich aus diesen gerade diejenigen Gesellschafts-
Elemente zusammenfinden, welche gern Über die Chronik
der Zeit sprechen. Etwas zaghaft und schüchtern hat der
WohltätigkeitSrummel diesmal in Berlin eingesetzt, trotzdem
es so unendlich viel zum Wohltun gibt. Es sind nur erst
wenige Bazare eröffnet worden, und sie haben nicht viel
bon sich reden gemacht; aber eS wird nicht lange währen,
dann steht der, Wohltätigkeitsrummel in vollster Blüte,

ebenso wie die Konzerksaisdn, die schon jetzt in ' ihren An¬
fängen einen ganz respektablen Umfang angenommen hat.
Es ist typisch für Berlin , dieser Drang nach der Oeffentlich--
keit. Es ist diesmal ganz erstaunlich, wie viel unbekannte
Namen man in den Zeitungs -Annoncen und aus den An¬
schlagsäulen liest. Und diese Unbekannten mischen sich in den
langen Zug der Bekannten , die jetzt vornehmlich in den
vornehmen Straßen des westlichen Berlins zu treffen
sind. Die Berliner Konzertlieblinge kommen sehr spät
von ihren sommerlichen Ausflügen oder ihren herbst¬
lichen Kunstreisen zurück. Sind sie aber da, so ändert
sich das Bild , ganz besonders in den eleganten Cashs des
Westens. Das wird in den Nachmittagsstunden die ganze
große Symphonie des musikalischen Daseins verarbeitet.
Und draußen in der Potsdamerstraße rauscht das Berliner
Leben brausend vorüber , aber die da drinnen mit den
glatten Salonröcken mit Glockcnsorm, mit den geniale«
Frisuren , den hohen Kragen und hohen Westen, sie wissen
nichts von den „Realitäten des Berliner Daseins". Was
wissen sie z. B. von der Bedeutung einer Ausstellung von
Schülerarbeiten . Man darf sich hieran keinen besonderen
Kunstgenuß oder ähnliches versprechen. Wer ernste Männer
sind glücklich, konstatieren zu können, daß die jüngste
Schülerarbeiten -Ausstellung Zeugnis von der fortschreiten¬
den Intelligenz ablegt, welche die lernende Jugend Berlins
besitzt. Ein bekanntes Wort variierend könnte man sagen:
Eine Ausstellung kommt selten allein . Und so haben wir
kurz vor Schluß der Ausstellungszeit noch eine Aus¬
stellung und zwar eine Brauerei -Ausstellung. Das wäre
freilich nicht etwas gar Besonderes. Warum soll die
Braueret -Jndnstrie nicht von Zeit zu Zeit Heerschau halten
über ihre Erfolge und über die Vervollkommnung ihrer
Hilfsmittel . Nach dieser Richtung ist die Ausstellung sicher
auch für den Laien sehr interessant ; aber noch interessanter
ist sie in all den Kleinigkeiten, die sich auf den Bierkonsumlirtfo auf hie ßcrhrtRiirtf» fnl1und auf die Erhaltung absoluter Reinlichkeit beziehen. Der
sorglose Biertrinker lveiß gar nicht, was alles getan wird,
um ihm den Gerstensaft so recht mundgerecht zu machen.
Was aber die Ausstellung am interessantesten macht, ist,
daß sie verbunden, ist mit einer Pferdeschau. Das klingt

im ersten Augenolick etwas besrenwlrch. Es handelt sich
aber um ein sehr wichtiges — fortüewegendes Element.
Jeder hat vielleicht schon den Ausdruck „Brauerpferde"
gehört . Das ist ein ganL besonderer Typ ; die schwersten
Kaliber sind hier die willkommensten uno mit dem soge¬
nannten „80-Taler -Pferd " ist es hier nicht getan. Die
Brauereien streben danach, eine Pferdespczies zu erhalten,
welche den schweren Anforderungen ihres Berufes im voll¬
sten Sinne des Wortes — gewachsen sind. Die Pserdeschau
soll hierzu die nötigen Fingerzeige geben, keinen Wink mit
dem Zaunpfahl , sondern vielmehr mit dem Huf! So hat
eben jeder Beruf seine Sorgen . Neue Sorgen bieten sich
dem Gastwirtsgewerbe » welches — kaum auf der Höhe
der Agitation gctzen die wilden Kabaretts in Berlin an-
gelangt — sich rmt einer für die Restaurateure anscheinend
ebenso wichtigen Frage zu beschäftigen hat. Es handelt
sich um die „Brötchen" resv. um das Brot . Es herrscht
Im Berliner Gastwirts - Gewerbe augenblicklich eine
starke Strömung gegen die Freibrötchen! Diese Brotbe¬
zahlungsfrage ist nicht neu, nicht einmal für Berlin.
Es ist schon oft versucht worden, das Publikum dazu
zu bewegen, Brötchen und Brot im Restaurant zu be¬
zahlen. Man drückte es bisher nicht durch, es blieb bcü«
schüchternen Versuch, weil der Versuch vereinzelt blieb, aber
ich glaube, daß er sofort glücken würde, wenn er gemeinsam!
gemacht würde . Natürlich würden die meisten seufzend
erklären : „Es ist heutzutage schwer, sein täglich Brot zu
haben I"

Diesen Stoßseufzer kantk' nunmehr auch Ferdinand
Bonn , der neue Leiter des Berliner Theaters, ausstoßem
Er hat nach vielen Drangsalen am Donnerstag das sehr
schön renovierte Haus , in welchem Barnay lange Jahre so
erfolgreich wirkte, eröffnet . Bonn ist einer derjenigen, dis
mit einem Ueberinaß von Selbstgefühl behaftet sind. Auf
Theaterzetteln , auf den Billetts — überall, wo es tunlich
ist, steht: „Ferdinand Bonn 's Berliner Theater !" Die Kon¬
trolleure tragen eine der pratschigsten Uniformen, die ich
je gesehen und weiße Allongepcrücken. Und so gibt csi
äußerliche Scherze mehr . Der größte Scherz war aber
die, Krösknungsvorstellun « mit „Andatoiia" von Florian
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ßus der Umgegend.
(!) Oberlahnstein , 14. Okt. Tie Auszahlung der Kauf¬

gelder  für die an die Kleinbahngesellschaft abgetretenen
Grundflächen fand am Samstag , 14. Oktober, vormittags von
10—12 Uhr auf dem hiesigen Rathause statt.

Nicderlahnstein , 14. Oktober. Am 11. Oktober abends
ereignete sich in der Gerichtsstraße ein Unglücks fall.  Der
Sohn des Gastwirts Herz stürzte von einer ca. 3 m. hohen
Mauer herunter und erlitt eine schwere Gehirnerschütterung . —
Aus dem hiesigen Bahnhofe wurden am 12. d. M ., nachmittags
zwei Männer , die von der Coblenzer Polizeibehörde wegen Ein¬
bruchs verfolgt wurden , von dem Gendarmen Ziegler aus Nie¬
derlahnstein fest genommen  und nach Coblenz transportiert.

* Wiesbaden , 15. Oktober 1905.
Das Ende eines Hundertjährigen . — Die neugebackenen Re-

kruten. — Träumereien am Kamin.
Ein Hundertjähriger hat das Zeitliche gesegnet: Der „Allee¬

saal" in der Taunusstraße . Der Bau war berühmt nicht nur
deshalb, weil er in seinem Namen drei l, drei a und zwei e ver¬
einigte . Er galt auch als altrenommiertes Haus , dessen Ver¬
schwinden von der Bildfläche zu manchen Reminiszenzen anrcgt.
Der Alleesaal war ein gediegenes und praktisch angelegtes Ge¬
bäude, das wohl noch einem Jahrhundert getrotzt hätte . Aber
unsere Zeit will neue Formen und in die Epoche des Sezes»
sions- und Jugendstils paßte das schlichte Gemäuer nicht mehr.

. O du Alleesaal-Herrlichkeit,
Nun bist auch du verblichen.
Es ist dein schmucklos, schlichtes Kleid

, Der neuen Zeit gewichen.
Ich such' dich nach der Albanern Fall
Und finde, es ist „alles all '" .
O jerum , jerum , jerum,
O guoe mutario rermn.

Doch zur Sentimentalität im Sinne des alten Burschen¬
liedes ist weiter kein Anlaß . Schöner , prunkvoller und „mit
allem Komfort der Neuzeit " ausgestattet , wird der Alleesaal
gleich dem Phönix aus der Asche wieder erstehen.

Etwas vom Phönix haben — wenigstens nach Ansicht der
Herren Unteroffiziere — auch die nunmehr eingekleideten Re¬
kruten an sich, die, nachdem all ihr Zivilplunder in Siaub ver¬
sunken, in mehr als minder strahlender Schöne als neugebackene
Marssöhne ihre Auferstehung feiern . Aber ach! Den guten
Burschen, die nun in Königs Rock stecken, will es gar nicht in
den Kopf, daß nun jhr ganzes Dasein vom untersten Knopf bis
zur Helmspitze militärischen Zuschnitt haben soll. Nein , da war 's
doch zu Hause gemütlicher. Der Christoph aus Niederjosbach
und der Kaspar aus Strinztrinitatis lassen schon am ersten
Tage den Kopf hängen. Daheim hat die liebende Mutter dem
verwöhnten Söhnchen das Butterbrot geschmiert und den Kaffee
gekocht— in der Kaserne waltet die „Mütter der Kompagnie"
mit schneidigem Kommandoton und mit den Butterbrotgedanken
ist's eine Zeitlang aus.

Da haben wir Zivilisten es doch besser. Wir können jetzt
abends am Kamin sitzen und träumen von was wir wollen,
„denn denken darf der Deutsche was er will". So eine kleine
Träumerei am Kamin ist gar nicht übel. Die letzten Scheite
verglimmen , stiller und stiller wird 's im Gemach. Wie die un¬
aufhaltsame vorschreitende Dämmerung allen Gegenständen
uns her die Härte der Konturen nimmt, so löst auch das be¬
ruhigende Halbdunkel in unserem Innern all die Härten und
Herbheiten auf, die sich während des Lebenskampfes darin ge-
samelt haben, leitet uns in eine weiche traumhafte Stimmung
hinüber und in ein holdes Märchenland , in das Land der Er¬
innerungen . Das ist die Poesie des Spätherbstes und des lana-
sam heraufziehenden Winters . Sch. *

* Kunstsalon Banger . Neu ausgestellt : E . Wuttke, 26 Ge-
mälde aus China und Japan . Die seit ansang des Monats aus¬
gestellten Gemälde sind nur noch heute zu besichtigen und wird
Montag die Ausstellung Düsseldorfer Künstler arrangiert wer¬
den.

* Walhalla -Theater . Heute Sonntag finden zwei Borstel¬
lungen statt , nachmittags 4 Uhr bei kleinen und abends 8 Uhr
bei gewöhnlichen Preisen . In beiden Vorstellungen Auftreten
des gesamten Künstlerpersonals . Im Hauptrcstaurants ist vor.
mittags von 11M>bis iy 2 Uhr Frühschoppen-Konzert, von 7 Uhr
ab Wiener Volksmusik-Abend.

Endli . Es sollte nrit diesem Märchenspiel ein neuer deutscher
Dichter eingeführt werden . Viele behaupten , Bonn selbst
wäre dieser Dichter . Die Eröffnung gestaltete sich zu einem
Ulkabend von durchschlagendster Wirkung ; das Publikum
spielte mit und hals nicht den neuen deutschen Dichter in
das draniatische Leben einsühren , sondern ihm das Grab
graben . Ein Fo »erwitz meinte : „Das sei der Anfang voin
— Endli !" In dem phantastischen , naiven , burlesken und
wirren Märchenspiel wirken auch zwei Ziegen mit , eine
Weiße und eine schwarze. , Als der Ulk um Publikum begann,
riesen mehrere höchst Belustigte : „Ziege raus , Ziege raus !"
Und heraus kam Ferdinand Bonn und verbeugte sich. Aber
nun ein ernstes Wort . Wo blieb die Selbstkritik Bonns?
Er ist — daS weiß man ja — ein etwas eigenartiger Herr,
aber wenn man sich an die Spitze eines so großen Unter¬
nehmens stellt , hat man die Verpflichtung , das höchste Maß
von . Selbstkritik anzulegen . Hätte Bonn das getan , so hätte
die Kritik ihn am anderen Morgen nicht totgeschlagen . Wie
gesagt : „ 5Der Anfang vom Endli !"

Wiesbadener General-NntzekLer.
* Ein Liederabend von Otto Süße findet Donnerstag , 19.

Oktober , im neu hergestellten Saale der Loge Plato , Friedrich¬
straße , statt . Es wird allen Freunden guten Gesanges eine will¬
kommene Freude sein, unseren einheimischen Bariton Otto Süße
in einer Anzahl Lieder und Balladen , darunter selten ' gehörte
Perlen unserer besten deutschen Liedmeister wie Schubert , Schu¬
mann , Brahms , Löwe u. a . zu Gehör zu bekommen. Das uns
vorliegende Programm , das nicht nur Lieder ernsten, sondern
auch heiterer Stimmung , nicht nur religiöse, sondern auch Lie¬
beslieder , Balladen ; überhaupt alle Gebiete des menschlichen
Seelenlebens aufführt , zeichnet sich durch vornehmen künstleri¬
schen Geschmack in der Auswahl wie in der Anordnung aus . Die'
Klavierbegleitung hat die Gattin des Künstlers übernommen.
Wir wünschen dem beliebten Sänger , der sich — wie bekannt —
jetzt auch der Gesangslehrtätigkeit zugewendet hat, ein recht
volles Haus.

* „Sicher wie Jold " ! Gestern Abend feierten vie zur Zeit
hier weilenden Mitglieder des über ganz Deutschland verbrei¬
teten ^Artistenvereins „Sicher wie Jold " im Westendhos ihr re¬
gelmäßig alle Monat stattsiudendes geselliges Beisam -censein.
Eine Deputation des Wiesbadener „Tränenklubs " vervollstän¬
digte die Reihen der „Jold -Jungen " und „Jold -Schwestern ",
sodaß Alles vollbesetzt war . Rechts hatten sich die „Aristokraten"
(die Adeligen), links „die Roten " und in der Mitte , dem Prä¬
sidententisch gegenüber , das „Centrum " („die Schulbuben " ge¬
nannt ) niedergelassen. Es herrschte eine allgemeine fröhliche
Stimmung , die durch Vorträge aller Art noch mehr gehoben
wurde . Ter Hauptersolgt in dieser Beziehung gebührt dem
„Schuh 'schen Mnstlerquartett saus Mitgliedern des Kgl. Hof-
theaters ) welches durch tadellos gesungene Quartette sich den
Dank der Tafelrunde erwavb. Ein flottes Tänzchen bildete den
Schluß der Festlichkeit.

* Mannergesangverein „Cacilia " . Der Verein unternimmt
heute Sonntag nachmittag einen Familienansflug  nach
Mainz , zum Besuche des Mainzer Gesangvereins „Einigkeit ".
Die Abfahrt erfolgt 2 Uhr 58 Min . mit der Taunusbahn . Nach
einem Rundgaug durch die Stadt findet gesellige Zusammen- ;
fünft ber „Cäcilia " und der „Einigkeit " Mainz in dem für beide i
Vereine reservierten Wartburg -Saale des Restaurants „Heilig
Geist" statt . Freunde der „Cäcilia " , welche sich an dem Aus¬
flug beteiligen wollen, sind willkommen

* Der Gesangverein „Frohsinn " hält heute in dem Lokal
„Zur Waldlust " eine Unterhaltung mit Tanz ab.

* Wiesbadener Geschästsdiener. Das fünfte Stiftungs¬
fest  des Vereins Wiesbadener Geschästsdiener, welches kürzlich
m der Turnhalle , Hellmundstraße , stattfand , erfreute sich eines
zahlreichen Besuches. Als sehr lobenswert muß erwähnt wer¬
den, daß auch mehrere Prinzipale das Fest mit ihrem Besuch
beehrten . Nach dem Begrüßungsgruß des Meisterschen Quar¬
tetts hielt Herr L. Groß die Festrede, die mit einem dreifachen
Hoch auf den Verein endete. Außerdem fanden der von Fräu¬
lein Gilles verfaßte Festprolog , sowie die Theaterstücke „Eigen¬
sinn" und „Die fidelen Handwerksbnrschen" reichlichen Beifall.
Die Weihnachtsfeier findet voraussichtlich im Vereinslokal zur
Stadt Frankfurt statt.

* Der Stemm - und Ringklub „Germania " veranstaltet
Sonntag , 15. Oktober, im Saale „Zur Germania " jPlvtterstr .)
eine Unterhaltung mit Tanz, ferner Ausführung deutscher und
griechisch-römischer Ringkämpfe. Den Besuchern stehen einige
genußreiche Stunden in Aussicht. Die Veranstaltung findet bei
jeder Witterung statt.

* Auszeichnung. Der Maschinenfabrik Gritzner,  Akt .»
Ges. Tnrlach , deren Generalvertretung hier in Wiesbaden,
Deutsche Nähmaschinen-Gesellschast, Ellenbogengasse 11, sich be¬
findet , wurde "aus der Lütticher Weltausstellung für die von ihr
ausgestellten Erzeugnisse das „Diplome d'honneur ", sowie die
„Goldene Medaille " zuerkannt . Wie wir hören , war bei der
Verleihung dieser hohen Auszeichnungen — das Diplome d'hon-
ueur ist die höchste Auszeichnung für Nähmaschinen — besonders
maßgebend, daß die von der Firma als Neuheit ans den Markt
gebrachten Schnellnähmaschinen Gritzners „Rotunda ", deren
Konstruktionen ihr durch 5 deutsche Reichspatente und 2 G ^ r-
Mustör geschützt sind, ein Erzeugnis hoher Vollendung und größ¬
ter Leistungsfähigkeit repräsentieren ; von besonders einschnei,
dendcr Bedeutung ist die Anordnung des umlaufenden Fadenge. ;
bers . Die von der Fabrik ferner ausgestellten Fahrräder und i
Motorräder fanden gleichfalls günstige Beurteistmg . Von per
Ausstellungskommission sind die ausgestellten 2 Gritzner -Motor-
räder cingekanft worden.

* Restaurant „zur neuen Welt ". Sonntag , 15. Oktober kon¬
zertiert die 1. ungarische Zigeunertruppe „Sriemac " unter Lei¬
tung ihres Primas Jlija Salay )6 Damen und 2 Herren ), in
obigem Restaurant . Die unmittelbar an der Haltestelle Jnfan-
teriekaserne gelegenen Lokalitäten sind bedeutend vergrößert und
renoviert worden , sodaß sie einen angenehmen Anlenchast der
Besucher bieten . Die Truppe unter ihrem Impresario Hch.
Kannenberg dürfte auch hierorts ihre Anziehungskraft nicht ver.
fehlen, zumal dieselbe alles ousbieteu wird , um einem jeden Be¬
sucher den Aufenthalt so ongenebm wie möglich zu machen. Bor-
urtheile » die bislang gegen die Waldstr . herrschten, dürsten durch
die Veranstaltung permanenter Elitekonzerte in dem Etablisse-
ment als in das Reich der Fabeln zu verweisen sein.

Strafkommer -Sifumg vom 14. Oktober.
„Die Kuppelmnttcr ".

Die ledige 40jährige Marie WiIkus  von hier , Riehl-
straße 9: jetzt Scharnhorststraße , ist anget 'lagt , gcwohi .hcits-
gemäß durch ihre Vermittelung den in ihrem Weiiiwirtfchafts-
betrieb cmgestellten Mädchen Vorschub zur Unzucht geleistet zu
haben . Die Verhandbuidg wirv aibenmals unter Ausschluß
der Oeffentlichkeit geführt . Das Gericht verurteilt die Wil-
kus zu drei Monaten Gefängnis . Es ist der Angeklagten in
zwei Fällen nachgewiesm , Gelegenheit zur Unzucht gegeben
zu haben , ferner lassen die von ihr geforderten Weinpreise , so¬
lo ie der den Kellnerinnen gewährte hphe Prozentsatz darauf
schließen, daß die Absicht der Kuppelei als wahrscheinlich an¬
zusehen war.

Folgen des vielen Alkohols.
Der Fabrikarbeiter Anton La mbrich  aus Oberlcchn-

stein hatte in angetrunkenem Zustande aus irgend welchem
geringfügigen Anlaß einem Schutzmann mit der erhobenrnÄxt
behroht . Das Schöffengericht zu Niederlcchiisteiii hatte den
Angeklagten wegen Versuchs zur Begehung des Verbrechens
mit Totschlag zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt , wogegen
L. Berufung eingelegt hat . Er stützt sich hauptsächlich auf

seinen angetrunkenen Zustand . Sie Strafe wird dahin
geätldert , daß er eine Geldstrafe von 30 M zu entrichten hat.
Fm Unvermögenssaüe sind hierfür 6 Tage Göftingnis zu ver¬
büßen.

Ein „tüchtiger" Beamter.
Als solcher hat sich der Eisenbahnhilssschaffner Kaspar

M u n s ch aus Sössen erwiesen . M . welcher vor Jahren
sch>on mehrfach wegen Diebstahls vorbestraft ist, wurde Hilfs¬
schaffner auf der Bahnlinie Frankfurt —Höchst, wobei ihm die
Psticht oblag , als Packmeistcr zu sichren und die Abgabe und
Ausnahme der Gepäckstücke zu regeln . Wie vorzüglich er sei¬
nem Posten Vorstand, .werden wir hören . M . war während
seines Aulstuthalts rm Packwagen streckenweise allein . Die¬
sen günstigen Umstand benutzte er, um sich an dem ihm anver¬
trauten Gut in der frechsten Werse zu vergreifen . Er durch-
schnitt die Schlingen der Schließkörüe und raubte , was nur
eben ging . In drei Fällen hat er auf diese Werst Schälen
von 65 und 50 M eingerichtet . Infolge mangelnder B . weise
mußte der Angeklagte von der Schuld des Düüstcchls sreige-
sprachen werden . Für den einen Fall 'beantragte der Staats¬
anwalt eine Zuchthausstrafe von cincnr Fahr . M . wird zu
einem Jahr Gefängnis und Verlust der bützgerlichen Ehren¬
rechte auf die Dauer von 5 Jahren verurteilt.

srjäff
ketzts^elegrainme
Noch ein Minister -Kandidat?

Dortmund , 14. Oktober . Tie „Rheinische Arbeiterztg .", das
Hauptorgan der rhein .-wcstf. Sozialdemokratie , stellt die Be.
Häuptling auf , der Dortmunder Oberbürgermeister , Herr Geh.
Regierungsrat Schmödding werde als Vertrauensmann für den
durch den Rücktritt Möllers freigewordenen Handelsuiinister»
Posten präsentiert.

Wieder an die Arbeit.

Berlin , 14. Oktober . In einer heute vormittag stattgehabten
Versammlung der Lagerarbeiter wurde beschlossen, den Streik zu
beenden. Ob die Arbeit bereits am Montag wieder ausgenom¬
men wird , steht noch nicht fest, da noch Verschiedenes zu regeln
ist.

Die Diesseits -Depesche vor der Straflammer.
Detmold , 14. Oktober. Vor dem hiesigen Landgericht be¬

gann heute der Privatbeleidigungsprozeß wegen der Diesseits-
Depesche, den der Slärkesabrikant und Präsident des Lippeschen
Landtages Hofmann gegen den Redakteur per Lippeschen Lau-
de^ .utung angestrengt hat . Der Redakteur war bekanntlich
von dem Schöffengericht in Lages in dieser Angelegenheit zu
zwei Wochen Gefängnis und 500 Ä.  Geldstrafe verurteilt worden
und hat gegen dieses Urteil Berufung eingelegt.

Der Zar über den Ernst der Luge.
London, 14. Oktober. Der Petersburger Berichterstatter

der „Morning Post " meldet : Die innere Lage in Rußland wer¬
de täglich kritischer. Ter Zar habe sich sehr pessimistisch darüber
ausgesprochen und den Minister des Innern sowie andere Rat¬
geber beschuldigt, bie große Gefahr nicht rechtzeitig erkannt zu
haben.

England und Frankreichs
London, 14. Oktober . Die „Associated Preß " berichtet über

den deutsch-sranzösisch-englischen Zwischenfall. Das gute Ein¬
vernehmen , welches zwischen England und Frankreich bestehe,
genüge vollständig und cs könne keinem Zweifel unterliegen , daß
England im Falle eines unerwarteten unschuldigen Kwegs sich
dem französischen Nachbar gegenüber moralisch zur Unterstützung
verpflichtet fühle.

Paris , 24. Oktober. Der Minister des Aeußern erklärte,
daß er dem amtlichen Dementi nichts mehr hinzuznsügen habe.

Zum Tode Trubetzkoi.
Petersburg . 13. Oktober . Heute wurde hier ein Trauer-

aoitesdicnst für den verstorlbenen Fürsten Trubetzkoi
Veranstaltet , cm welchem die aus Moskau hier einyetroffeiri'
Witwe des Fürsten , u . A. auch Gras Wüte , teilnahmen . Auf
den Kränzen las man WiLmü -ngen wie „Dom auf dem
SchilachMde gefallenen Vorkämpfer der Freiheit " und „ Dem
Verteidiger von Freiheit und Recht".

Zu den Unruhen in Moskau.

Petersburg , 14. Oktober . Nach blephonischen Meldimg-
cn aus Moskau ist auch der gestrige Tag ziemlich ruhig vrrlcvu-
fen . .Die Stadt beginnt wieder ihr altes Aussehen za, bekom¬
men . Die Zahl der streikenden Arbeiter vergrößert sich jedoch
noch immer . Der Genem 'bgouvevneur hat die Fa -b kbesitzer
artßewiefen , sich mit dm Arbeitern schleunigst zu verständigen.

Elektro-Rotmionsdrnck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Cheiredakieur Morip Schä,er:
Leu übrigen Theil und Inserate Carl R öÜ « i. beide m

Wiesbaden.

Künstlerische

Photographie. Karl Schipper, 1
31 Rheinstr . 31 . Tel. 2763

^efdiflffliches.
— Den eleganten Geschästs-Lokalen unserer Weltkurstadt

Wiesbaden ist unier der Firma Headley's Diamond Palace
Kirchgasse 38 ein weiters zugefügt, welches nicht nur durch seine
elegante Einrichtung , sondern auch durch die mit geradezu raffi¬
niertem Geschmack arrangierte Ausstellung der Waren als eine
Zierde der Geschäftslokale unserer Stadt bezeichnet werden kann.
Man sieht hier eine Fülle reizender Neuheiten in Bijouterien
als : Ringe . Broschen, Ohrringe , Nadeln , Manschetten- und
Hemdenknöpfe etc. mit Brillant -Jmitationen , die den echten
Steinen so täuschend ähnlich sind, daß man heutzutage wirklich
nicht mehr notig hat, sein Geld in echten Brillanten als totes

on-ulegen, betitt Heahleys Diamants -Bijouterien werden
hier sämtlich das Stück nur mit 6JC  i n den Handel gebracht-
Indem wir dem wngen Unternehmen recht guten Erfolg wün-
schen, bitten wir unsere Leser und Leserinnen , hier einen Besuch
zu inachen, den die liebenswürdigen Besitzer der Firma gern
auch ohne Kaufzwang gestatten.
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üefzt zum Berosf
ist die beste L - it . RltJUßtS LßCithiü ' EiWGiSS ' KäkäO nachhaltig zu versuchen . Das Resultat
muss sslu : Geschmack , Bekömmlichkeit , Nährwert und Ausgiebigkeit (also Billigkeit ) drängen dazu,
R. L. E . K im Haushalt täglich zu verwenden , *|, Ko .-Paket Mk . 2 .SO , Ko . Mk. 1 .40 , l/% K ° - Mk.
0 .70 . — Ein Nahrnngsmi tel und zugleich ein Labsal ohne « Ir lohen , allezeit und überall
leicht zu geniest » » ist ttiqnets Lecitliin - Eiwe ssotchoKolade : sie ist laut ärztlichen Gut¬
achtens ein unerreichtes Hilfsmittel für Stärkungsbedürftige ; ein Täfelchen von 5 Gramm
(für 2 *;* Pfennig ) enthält soviel Eiweis » wie das zu einer gross n Tasse notwendige Quantum KaktfO-
pulve Kartons mir 20 Täfelchen 50 Pfg, , mit 10 Täfelchen 80 Pfg ., Tafeln zu 50 und 2s Pfg . zu haben
in den bekannten Niederlagen . 1777/30 -4

Stotterer
.Die unter staatlicher Kontrolle stehende

Sprachheil-Anstalt Dir . Lieber von Straßburg
hält ihre Sprechstunden Samstag , den 21
00113~ ® Uhr, « Sonntag , den 22  Ok-
tober von 11- 3 Uhr, im

Mi -JnIiM: Bahiihofstratze 10. H , Wiesbaden.
Anerkannte ^ prachheil-Anstalt vom Kaiierlichen Rat . Anerkennungen von Proststoren und

Aerzte der Universität  Straßburg und auswärtiger Autoritäten . 9344

Eföfhung
der

Pütz-Ausstellung.
Garnierte Hüte in den neuesten Formen

unerreicht billig.
Hutformen , Federn , Flügel , Chiffons, Blinder,

Samte
kaufen Sie am billigsten bei

Simon Meyer,
14 Langgasse 14.

Filiale ;
Wellritz&tr. 22.

Nassovia-üesundheitslinden
für Damen (Marke gesetzl. geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Aufsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von ancenehmer Weich¬
heit and als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fas ; unentbehrlich.

Packet a 1 Dtzd . Mk . 1 . —
„ » ' /. 6 » bf.

Andere Fabrikate von 80 Pfg . an per Dtzd.
B e festig nngsgiirtel in allen Preislagen von 50 Pfg . an.

Kircligasse O. CJSfil *» Tittill © ! ®} Telephon 717.
Artikel zur Krankenpflege (Damenbediemmg) .

Drucksachen
Telephon 199.

Druckerei-Comptoir:
Mauritiusstr.

No. 8.

als:

Adresskarten
Circulare
Preislisten
Fakturen• Rechnungen ,
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel » Postkarten
Couverts • Placate

etc. etc.

Rotationsdruck
- von

Massenauflagen.

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc. etc.

Trauerdruoksachen.

Kaiser-Panorama

Nh einst raste 37,
unterhalb des Luiserrplatzcs

Jede Woche
zwei neue Reisen. '
Ausgestellt vom 15. bis 21. Oktobe

1905.
Serie I:

VII . Wanderung durch
das interessante Nom.

Serie II:
Interessante bequeme Wanderung

durch
Jnterlakcn, Lauterbrunuen,

Grindelwald.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 19 Uhr.
Eine Reise 30 beide Reisen 45 Pfg.

Schüler 15 u. 25 Pfg,
_ A >on,icm nt 2180
<̂ ,g. tÄeschajTfrau s. em Darlehen
<\ y v. 50 3)1. Rücki. nach Heber,
eink. Off. u L. 8» . 320 an die
Exved. d, Bl . 228
WM« nur,e Extra -Anzug, H -!m u.
w * Reilhosr, Alles neu, billig
zu verkaufe». 855

lknogel , Clarenthalerstr. 8,

A. Baer & Co.,
Wellritzstratze 24,

ist für die

Umzugszeit
die billigste und beste
Bezugsquelle *
8a dilitilkailM.
leanbrslhlljljekl. ÄlNgka
tajtfit, Klderaägtla,

ijulint etc- 9N6

Trauerhüte,
Trauerschleier,
in allen Preislagen und

großer Auswahl

AMjMlittMf . j
M . Schräder,

Moriff straffe 1,

um zn räumen, zu sehr billigen
Preise ». 8882

Julius Bernstein,
54 Kirchgasse 54.

Trauringe
breite sowie KuceiläQOns m
allen Praislag n. Verkauf nach
Gewicht . Gravieren um¬
sonst , worauf gewartet wer¬
den kann.

Peter Ifcnlein,
Kirchgas o 40 8736

Caeao.
Bei weitem nahrhafter , leichter

verdaulich und viel wohlschmeckender
als Kaffee ist Caeao.

In nachstehenden Cacaomarken , für deren
Reinheit ich jede Garantie üDernelime , biete einen
wohlfeilen Ersatz für Kaffee ® sind dieses aus¬
gewählte Qualitäten von unerreichter Er¬
giebigkeit , feinstem Aroma , leichter
Löslichkeit und kräftigem angenehmen
Geschmack , die ich zu aussergcwöhnlicli
billigen Preisen abgebe.

« pro ' |, Ko.
Marke Consnm Mk. 1.20

, Patria , 1.40
, Victoria , 1.60
, Adler „ 180
, Nassovia , 2. —
„ Imperial , 2.20
, Germania , 2.40

Chr . Tauber,
Kirchgasse 6 . Telephon 717.

77

Gesetzlich geschützt!

• R̂abatt-
W v. R. Q. M

Karte
P. R. G. M. 108*81

von

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrassa 10.

Wäsche, Weliswaren, Unterkloider
Strumpfwaren , Handschuhe

= **Eigene Näherei und Strickerei .™™

Anweisung . Ich verabfolge auf Verlangen bei---  Bareinkäufen für Je 50 Pfg. des
bezahlten Betrages eine Rabatt-Marke im UiLÜg
von 2 Big. Diese Marken klebe man in die auT
der Innenseite der Rabatt-Karte vorgedruckten
Felder. Sobald die 100 Felder besetzt sind,
zahle ich für die Rabatt-Karte

. r-r- — 8 JUarU
in bar.

Telegramm ! Telegramm!
Jedes Voruvtheil mutz weichen!

99
Zur Welt “.neuen

Waldstratze 46,
(Bes. : Oiistav Tews .)

(Vergrößert und renovirt).
Unweit Haltestelle Infanterie-Kaserne.

Ab heute Sonntag , den 15. Oktober er. und
täglich:

Große Etite -Concerte
der

1. ungarisch-orientalischen Zigenner-Tamburine,
Instrumental und Gesangs-Truppe „8rl «m»r"-

unler Leitung ihres Primas: Jilja Salay
(6 Damen— 2 Herren)

*ST Bon läVs—Vsl Uhr:
Frühschoppen -Coiicerf

bei freiem Eintritt.
Von 4—7 Uhr u. von 8—11 Uhr Abends: Gr. Concerto.

Eintritt pro Person L0 Pfg . Werktags frei. 371

Neu ! Neu!

Irischer Traubenmost
Umr * glanzhell

— — ohne jaden Trub , deshalb gut bekömmlich , >
offerieren iu Flaschen und Gebinden von CO bezwj

70 Pfg . an per Flasche und Liter.
Der von uns behandelte Most hält sieh in Flaschen un¬

beschränkte Zoit , sogar in Fässern bleibt derselbe 3
bis 4 Wochen UPG7 " JS Ü S S , WM ohne federweiss zu
werden , deshalb sehr vorteilhaft für die Herren Restaurateure,
welche ihren Gästen ein

vorzügliches Glas klaren Weinmost
vorsetzen wollen , da keinen Verlust an Trub . 1525

Die

Rheinische Weinkeiferei
(Spezialität alkoholfreie Weine)

Gebr. Wagner, Sonnenberg-Wiesbaden,
Gartenstrasse 4 a . Telefon 3411,

von

Grosse Answahl , aparte
Neuheiten in allen Fagons,
Plastron , Regats , Schleifen , grosse

Deck -Cravatten , Selbstbinder,
empf . in g. Stoffen z. bill . Preisen

6K.Schmitt, Langgasse 17,
Ein Posten zurückgesetzter Cravttltcn weit unter Preis.

Cravatten.
6593
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag:, den 15. Oktober 1905, nachmittags 4 Uhr,

iyinphoulo -Moozert
Oes

« t ä d tischen Kur - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO AFFERN1.

PROGRAMM.
1. Symphonie Nr. 1 in C-dur, op . 21 .

I . Adagio molto -Allegro con, brio.
II.  Andante cantabile con moto.

III . Menuetto , Allegro molto e vivace.
IV . Finale , Adagio molto -Allegro vivace.

2. Siegfrieds -Idylle.
3. Ouvertüre zu „Oberon “ . . , ,

rVteSdadcnct Ge»crul-N»zr»g« .
Dis Preise der LebensmitteL

zu . ^ ayrgan,«

und

L . v. Beethoven.

R. Wagner.
C. M. v. Weber.

Manierierter Platz 1 Hk.
Im übrigen berechtigen zum Eintritt : Jahres -Fremdenkarten

und Saisonkarten , Abonnementskarteu tftr Hiesige towie Tages¬
karten zu 1 Mk.

Sämtliche Karton sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Galerien werdep nur erforderlichen Falles geöffnet.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des

Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Abonnements-Konzerte
des *

städtischen Kur - Orchester « .
Abends 8 Uhr:

unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER.
E. Hartmann.
W. Wallace.
E . Lassen.

1. Festmarsch
2. Ouvertur6 zu „Loreley “ . , , .
3 Allerseelen , Lied.
4. Tanz der Bacchantinnen aus „Philemou et

Baucis “ . . . . . .
5. Salut d’amour.
6. Ouvertüre zu „Der Zweikampf®
7. Isaar -Lieder , Walzer.
8. „Grüss Gott “, Marsch . , ,

0h . GounoJ.
E. Eigar.
F. Herold.
J. Gun gl.
C. Komzack.

Montag-, den 16. Oktober 1905.
Nachm . 4 Uhr:

unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI
1. Ouvertüre zu „Laila Rouith“
2. Schattentanz aus „Dinordh “ , .
3. Ungarische Skizzen.

al Ritterstück , b) Ernster Gesang , c) Unter
der Linde.

4. Ouvertüre zu „Maritana “ . . .
5. Amoretten , Intermezzo . . . »
6. Gzardas aus „Divertissement rosse “ .
7. Perpetuum mobile , musikalischer Scherz .

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn

1. Ouvertüre zu „Si j ’etaia roi “ .
2. Vorspiel zu „Melusine “ .
3. „Die Rheintöchter “, Fantasia aus „Rhein¬

gold und Götterdämmerung"
4. Ouvertüre zu „Das Nachtlager in Granada“
5. Andante cantabile in B - dur op . 11, für

Streichorchester .
6. „Wo die Citronen blühn “, Walzer
7. Trot de Cavallerie

F. David.
G. Meyerbeer.
K. Volkmann.

W. Wallace.
M. Schmeling.
G. Michiöls.
J. Strauss.

UGO AFFERNI.
A. Adam.
C. Grammann.

R.Wagner -Kistler
K. Kreutzer.

P . Tschaikowsky.
J. Strauss.

der landwirtschaftlichen Erzeugnisse
zu Wiesbaden

waren nach den Ermittelungen des Akriseauitesvom 7. Oktober
bis einschließlich 13. Oktober ipq~  folgend : :

I . Vi « Hmarkt.  N . Pr. H. Pr.
(Schlachtgewicht.) M. Pf . M .Pf.

Ochsen I. O.
II. „

Kühe I. „
_ , * H' KLchweme
Mast-Kälber
Gau6- „
Hümmel

50 kg 78 —
74 —
71 —
66  -

140
1 70
140
140

II . Fruch ttu ->rkt.
Hafer, neuer 10t „ 15 —
Stroh „ „ 5 80
Heu „ .. 1 20
I II. Viktualie  nut » rkt.

85
76 -
76 —
70-

1 52
3 80
160
148

Eßbutter
Kochbutter
Erittfeier
frische Eier
Kalk-Eier
Handküse
,yabriffiife
Eßkartoffeln

Neue Karloff.
Zwiebeln
Zwiebeln
Knoblauch
Erdkohlrabi
Jlote Rüben
Weiße „
Gelbe

1 kg
1
1 St.
1
1 *

00 „

100 kg
1 ..
1 ..

50 „
1 *
1 *
1 ,
1 „
1
1

2 40
2 20

— 10
— 9
— 7
5 -
6-
6 —

— 6 — 7

6 —
8 80

2 60
2 30

— 12
- 10
- 8

7 —
6 -
6 50

Kl. gelbe Rüb. 1 Gbd.
Rettich 1 St.
Treibrettkch 1 Gbd.
Radieschen 1 „

patget 1 kg
chwarzwnrz. 1 „

Dteerreliich 1 St.
Petersilie 1 kg
Lauch 1 St.
Sellerie 1 n
Kohlrabi 1 ,
Feldgurken 1 St.
Treibgurken 1 „
Eimuachgurk. 100 „
Kürbis 1 kg
Tomaten 1 „
Grüne dicke

Bohnen 1 „
Stg .-Bohu. 1 „
Buschdohn. 1 „
Prinzeßb. 1 „

Erbsen mit
Schale 1 „

ohne „ 1 „
Zuckerschoren 1 „
Weißkraut
Weißkraut

4 50
- 12
-35

-15
— 18
— 16
— 5
— 4

5 —
— 14
— 4 1

— 16
— 20
- 18
— 6
— 5

3 - 4

— 55
— 25

-60
.0

-60 — 70
— 6— o

— 12
— 25
— 8

1 20
— 12
— 50

Bachforell., leb. 1 kg
Backfische „ 1 „
Hummer „ 1 „
ftrebie „ 1 „
Schellfische 1
Braischellsisch 1 n
Kabeljau 1 „

„ (Stockstich
gewässert) 1 „

Salm 1 H
Seehecht 1 „
Zander 1 „
Lachssorellen I „
Seeweißlinge

(Merlans) 1 „
Blaufelchen 1 „
Heilbutt 1 „
Steinbutt 1 „
Schollen 1
Seezunge 1 „
Rotzmtge

(LimaitdeS) 1 „
Grüner Hering1 „
Hering gesalz. 1 St . -

V. Gefüge 1 und

N.Pr . H. Pr.
M. Pf . L'i Pf.

10  —
— 50
6 —
6 —

— 60
-50
— 60

10  —
- 60
7
8
120

-70
120

— 60 — 70
3 — 10 —
1 —
2 —
3 —

-60
2 60
2 -
2_
1 —
3 —

120
3-
4-

1 —
3 —
240
3 50
140
4 —

1 20 1 60

(Ladenpreise.)

-5 — 10
Wild.

— 15
— 30
— 10

1 60
- 15
— 55

80 — 58

50
1

A Rubiustein -Müller -Berghaus . Rothk'raut

Kurhaus zu Wiesbaden .
Wintersaison 1905/06.

Abonnements -Einladung-
auf den

Cyklus von 12 grossen Künstler-Konzerten
Dirigent:  Herr Kapellmeister Ugo Aö'erni.

Gastdirigent:  Herr Köntgl . Hofkapeilm Felix Weingartner.
Orchesteri  Verstärktes städtisches Kur-Orchester.

Solisten (alphabetisch ) : Gesang:  Garnen : Katharina
Fleischer Edel , Maikki Järnetelt , Ottilie Metzger Froitzheim,
Erika Wedekind . Herren : Carl Burrian , Erneet van Dyk , Baptist
Hoffman . Klavier:  Teresa Carreujo , Ossip Gabrilovvitsch,
Violine:  Fritz Kreisler , Pablo de Sarasate , Jacques Thibaud

Für den Fall der Verhinderung des einen oder anderen der
Mitwirkenden wird die Kurverwaltung für geeigneten Ersatz sorgen.

Für den orchestralen Teil  sind von grösseren Werken
in Aussicht genommen : Bach : Suite in H-moll tür Streichorchester
mit obligater Flöte . — Berlioz : Fantastische Symphonie —
Bruckner : Symphonie No . 4 ( Romantische ) in Es-dur. — Char-
pentier : Impressions d’Italie , Symphonische Suite , — Dvorak:
Symphonie No . 5 „Aus meiner Welt “. — Goldmark : Ouvertüre
zu „bappho “. — Kienzl : Don Quixotes phantastischer Ausritt
und traurige Heimkehr . — Mozart : Symphonie No. 23. — Reger
Symphonietta op. 90, — Schillings : Vorspiel zum 3 Akt aus „Der
Pfeifertag “. — Sibelius : Symphonie in D- dnr. — Richard Strauss :
»Also sprach Zarathustra “, Tondichtung und Serenade für Blas¬
instrumente . — Tschaikowsky : Symphonie No . 5 iu E-moll

Ausserdem werden die klassischen Symphonien von Haydn
Beethoven , Schumann , Mendelssohn , Brahms u. s. w. Berück¬
sichtigung finden.

Abonnements preis:  1 . numerierter Platz 42 Mk„
2 . numsrirter Platz 30 Mk.

Die Abonnements -Karten können von verschiedenen
Familienmitgliedern benutzt werden . — Anmeldungen nimmt die
Kurkasse entgegen.
_ _ Städtische Kur -Verwaltung.

lCurltnus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 18. Oktober 1905, abends 6'/- Uhr*

BALL.
Tanz -Ordnung : Herr Fritz Ilcidecker.

A n zag:  Goseilschaltstöilette (Herren Frack oder dunkler Rock ).
Eintritt  gegen JahressFremdenkarten und Saisonkarten

sowie Abonnementskarteu für Hiesige , für .Nicht Inhaber solcher
Karten : 3 Mark. '

Am B a 11 t a g e gelöste Tageskarten  werden bei Lösung
einer Karte zu 3 Mark in Zahlung  genommen , jedoch auf
eine  Karte nur eine  Tageskarte.

Sttmintliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
— Stildtische Kur - Verwaltu ng.

Unentgeltliche
SpttchSiinSe für un'iMitttllt fmiplinmlif.

Im ft übt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstaz
Vormittags von 11—12 Uhr eine nneiitgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt(ärztl. Untersuchung„nd
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Uiltersuchung des
Auswurfs rc.). 304

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus Verivaltmiz

Wirsing
Btumenkoblhies. 1

(ausländ.)
Rosenkohl
Grün-Kohl
Römisch-Kohl
Kopf-Salat
Endivien
opinat

Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat
Kresse
Artischocke
Eßäpscl
Kochäpfel
Eßturzcn
Kochbiren
Quitten
Zwetschen
Kirsche»
r Rhein. Herz
,, Sauer

Pflaumen
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsiche
Aprikosen
Apfelsinen
Zitronen
Melonen
Ananas
Kokosnüsse
Bananen
Feigen
Datteln
Kastanien
Wallnüsse
Haselnüsse
W-mtranben

(rheittische) l
1
1
1
1
1
1
1
1

1 St.
1 kg — 15
1 St . — 30

— 30
— 45

-10 — 15
15 — 25

— 20
— 35
— 32
-50

7 —
7 —

3 —
1 20
2 20
5 50
2 50

-60
-80
140

3 50
2 80

8 -
9 —

3 80
1 80
2 50
7 -
2 80

- 70
1 10
1 70

4 5c
3 —

kg — 60 — 65

St.

kg

St.
kg.

— 20
— 8
— 10
— 30 — 35
— 45 — 50

— 25
— 10
— 15

1 60 ~1 80
1 20 1 So

— 50 — 60
— 50 — 70
— 40 — 50
— 35 — 60
— 20 — 26
— 40 — 50
— 40 — 60

8t.

kg 1

St.

— 10 — 12
120

kg-

— 40 — 70
— 70 — 80
1 - 1 20

— 40 — 60
— 60 — 90(südländ.)

Stachelbeeren
Johaniusbeer.
Himbeeren 1 „ 120 150
Heidelbeeren
Preiselbeeren 1 — 90 1 —
Gartenerdbcer.
Walderdbeeren1 I -

IV. Fisch inarkt.
Aal lebend 1 kg 3 20 3 60
Hccht „ 1 „ 2 40 3 20
Karpfen „ 1 „ 2 — 2 40
Schleien . 1 » 3 — 3 60
Bak'che 1 „ 160 2 40

Wiesbaden, 13 Oktober 1905-

Gans 1 St.
Truthabn 1 „
Truthuhn 1 „
Ente 1 „
Habn 1 „
Huhn 1 „
Masthuhn 1 „
Perlhuhn 1 „
Kapaunen 1 ..
Taube 1
Feldhuhn, oft 1

jung 1
Haselhühner 1
Birkhühner 1
Schneehühner 1
Fasane» 1
Wildenten 1
Schnepfen 1 „ -
Krammetsvög. 1 ,,-
Hasen 1 „ 4 —
Reh-Rücken 1kg 8 —

„ Keule 1 „ 5 50
„ Borderblt. 1 „ 1 50

Hirsch-Rücken 1 „ 3 —
„ Keule 1 „ 2 —
„ Vorderbit. 1 „ 120

Wildschwein 1 „ -
Wüdragout 1 „ — 70 — 70

VI. Fleisch. (Ladenpreise .)
Ochsenfleischv. d.

Keule 1 kg 1 80
„ Batichsteisch1 „ 152

Kuh- o. Rinds!. 1 „ 140
Schweinefleisch 1 „ 190
Kalbfleisch 1 „ 180
Hammelfleisch 1 „ 160
Schafsieisch 1 H 130
Dörrfleisch 1 „ 170
Solperfleisch 1 „ 190
Schinken 1 „ 210
Speck (geränch.) 1 „ 180
Schweineschmalzl „ 160
Rierensett 1 „ — 80
Schwarrcinnag.(fr.) „ 1 60

„ (geränch.) „ 1 80
Bratwurst 1 „ 180
Flelschwnrst 1 „ 150
Leder-u.Biutw . fr. „ 1 —

. „ geränch. „ 160
VII . Getreide , Mehl

u. Brot  rc.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 17 —
Roggen „ „ 13 75
Gerste „ „ 13 50
Erbsenz. Ko'ch. 24 —
Speisebohnen

4 50
12  —
8 -

3 —
2
\ 20

2 - -
156
148
2 .
190
180
150
190
2 —
2 50
184
170
1 —
2-
2 .
190
160
120
180

17 75
15 —
16 —
30-

Linsen
Weizenmehl

Ra. 0
„ Ro, I
„ No. II

Roggenmehl
No. 0

„ No. I ..
b) Ladenpreise;

Erbsenz. Koch. 1
Spctscbohnen 1
Linsen 1
Weizenmehlzur

Srciseberelt. 1
Roggenmehl „ 1
Gcrstengraupc 1
Gerstengrütze 1
Buchweizengrützl
Hafergrütze 1
Haserflocken 1
Java Reis , mittl.

„ Kaffee „ roh

26 — 32 —
28 — 40 —

kg

28 —
26  —
24 —

23-
21  —

-26
— 26

32 —
27
26  -

24 —
2g_

— 48
— 48

— 24 — 44

— 26 — 42
— 26 — 28
— 24 — 64
— 40 — 64
— 40 — 60
— 36 — 84
— 36 — 64
— 40 - 64
240 3 —

gclb. gcbr.
Sveilesalz
Schwarzbrod

Langdrod

Nnndbrod

0.5 „
1 Laib
0,5 kg
1 Law

Mkißbrodl Dasserweck—
. 1 Milchbrod

160
— 13

— 13
— 43
— 13
— 45

3
3

3 60
— 24

— 15
— 52
— 13
— 45
— 3
— 3

Slädl . Akzise-Amt.

BekanklinnchmtH
Es wird hierdurch zur Kenntniß der Baiiinteressentcn

gebracht, tag Anträge aus Erweiterung der Kanalisation in
unfertigen Straßen des Stadtberings für die Folge in der
Regel nur unter der Bedingung genehmigt werden, dab die
Weiterführung des StrajzeukaualS von Straßenkreuzung zu
Straßenkreuzung zu erfolgen hat. . 1665

Wiesbaden, den 20. August 1903, Der Magistrat.

Auszug aus veu Civilstands-Registern der Stadt
Wiesbaden vom 14. Oktober. 1965.

G efioteti:  Mm7. Oktober dem praktischen Arzt Dr.
med. Karl Kretschmare. T., Klara Eulalia Liselotte. ■— Am
9. Oktober dem Tapczrerermeister Loüris Wdlfert e. S ., Lud¬
wig. — Am 10. Oktober dom Spezereihändler Joses Alsons
Karbache. S .. Joses Peter. — Am 7. Oktober dem Eisen-
gießer August Webere. S ., Willi Ernst. — Am 12. Oktober
dem Taglohner Christian Schäsere. S ., Christivn Emil Ru¬
dolf. — Am 10. Oktober ddm Küsergehülfen WilhÄm Brandt
e. S ., Willi Karl. — Am 9. Oktober dem Taglöhner Georg
Erämer.e. S .. Georg Wilhelm. — Am 9. Oktober dem Fuhr-
uiann Wilhelm Weis e. T., Wilhelmine. — Am 8. Oktober
dom Taglöhner Karl Renstlee. T., Maria Erna.

Aufgeboten:  KUnzlist Heinrich Schmidt hier mit
Emilie Bdiillcr hier. — Osenrohcschmied Ernst Philipp Karl
Kaiser in Siegen mit Emma Pein dalseldst. — Rechtsanwalts-
gehilse Gustav Keßlau in Mittelheim mir Luise Mgrtz hier.
— Mechaniker Wilhelm Kuntze hier mit Therese Schnell hier.
— Steindrucker Adam Paul hier mit Johannette Alter hier.
— Stationsgchilfe Pettzr Adolf Weidenfeller in Castel mit
Elisabethe Hünimrich-Welt hier. — Metzger Joses Gürtler
hier mit Hermine Krenzer hier. — Oberkellner Wilhelm Klär-
ner hier mit Eva Kretz hier. — Bäcker Friedrich Schemenau
hier mit Maria Plaack hier. — Sergeant Heinrich Höppnev
in Mühlhauseni. E. mit Anna Susanna Reinhardt in Lim¬
burg. — Handlungsgehilfe Fritz Jakob Rudolf Henri Holl-
inann in Hannover mit Johanna Sofie Therese Köster hier.
—Buchbinder Emil Kaulbach in Dierdorf mit Elise Frey das.
— Oberlehrer Dr. Max von Minden in Hamburg mit Wilhel-
minc Ehrlich hier. — Büssetier Peter Fischer lh>ser mit Helene
Ackermann in Mainz.

Verehelicht:  Telegraphenvomrbeiter Joses Groß
hier mit Magdalene Hendel hier. — Hausdiener Willy Weg-
ner hier mit S<gine Gertz hier. — Baumibeiter Philipp
Schlapp hier mit Agnes Mangold hier. — Kaufmann Emil
Deckert in Berlin mit Elise Ragel hier. — Schlosserg Hilfe
Karl Griesel hier mit Elisabeth Hcrrgen hier. — Manrerge-
hilfe Wilhelm Jökel hier mit Marie Bucht« hier. — Bäcker
Josef Leppert hier mit Emma Borgis hier. Kutscher Mi-
chlarl Ott hier mit der Witlve Ernestine Mahr geborene Kraft
hier. — Herrnschucidcr Peter Herzog hier mit Luise Schcrs
hier. — Juwelier Wilhelm Hulla in Gclsenkirchen mit Eli¬
sabeth Luibadel hier. — Sattlergchilfe Wilhelm Käpper hier
niit Minna Scĥuchardt hier. — Schreinepgchilfe Karl Noll
hier mit Rosine Herzog hier. — Maschinensticker Jules Fil-
loux hier mit Lydia Goth hier. — Portier Georg Knab hier
niit Maria Schönberger hier. — Kellner Hermann Bsthge
hier mit Maria Flad hier. — Tapezierergchilfe Ludwig
Stiefvater hier mit Henriette Lauch hier. — Taglöhner Va-
lentin Nieten hier mit Wilhelmine Knab hier. - - Hausdiener
Otto Frietsch hier mit Maria Schäfer hier. — SckMmachec
Heinrich Beilstein hier mit Helene Schmitt hier. — Sattler-
gchilse August Vetter hier mit Elisabetha Krämer hier. —
Schreinergehilfe Adoff Preß hier mit Johanna Feix bier. —
Gärtnergchilfe Heinrich Schmidt hier mit Margarete Hahn
hier. — HandelAgärtner Ernst Pfeifer hier mit Albertine Hal-
ter hier. — Buchhalter Wilhelm Schmitz hier mit Emma
Unverzagt hier.

Gestorben:  11 . Oktober Buchh>ändler Jakob
stugt. 46 I . — 12. Oktober Privatier Louis Scheuermann,

51 I . — 12. Oktober Justizrat Notar Karl Wesener, 50 I . —
13. Oktober Kacharinn geh. Weller. Ehefrau des Schi'ossevge-
hülfen Otto Faust, 43 I . — 13. Oktober Julie gelb. Meister.
Wittwe des Obersten Erhardt von Nettelbladt. 67 I.

Königliches Standesamt,

Gehäkelt« und gestrickte

Kinder-Jäckchen , Kleidchen , Hös¬
chen, Leibhosen, Häubchen,

Mützen, Strümpfchen,
Schuhchen empfiehlt in reich¬
haltiger Auswahl 8105

L.Schwenck,Mühlgasse 11— 13.

Zchepeler'r Kaffee
Zchepeler'r Cigarren

in allen Preislagen.

Deutsches Co!onialhaus
Inh: Fri z Naglo,

9397 Wiesbaden, grosse Burgstr . 13.

KAISElt -UAK,
American-Bar and Grill-Room, sses

Tannusstrattse »7

Tägl.Concert4.berühmt.Magnatendfapelle
Szilia yi Giö qi . r

SoiintjijtM Besinn 4 Uhr , YVocIienta C* 8 Lhr
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ES wird hierdurch in Erinnerung gebracht, daß zur
Ausführung von Jnilallationsanlagen im Anschluß an das
Kabelnetz des Städt . Elektrizitätswerkes folgende hiesigen
Firmen berechtigt sind:

Georg Auer, Taunusstr. 55,
Baugesellschaft für elektr. Anlagen, Bismarckring 9,
Max Commichau, Mauergasse 12,
Fciedr. Doffl in, Friedrichstr. 43,
Clektrizitäts Akt.-Gcs., vorm. C. Büchner, Oranienstr. 40,
Elektrizitäts-Akt.-Ges., vorm. W. Lahmeyer & Co .,

Friedrichstr. 31,
Nik. Kölsch, Friedrichstr. 36,
Maschinenfabrik Wiesbaden, Friedrichstr. 12,
Theod. Meininger, Kapellenstr. 1,
Rommershausen, Nachf. H. D. Eisenmenger, Gneisenau-

straße 8,
Aug. Scbaeffer, Saalgasse 1,
Phil. Steimer, Wcbergasse 51,
A. E. Thiergärtner, Friedrichstr. 6,
Richard Wehle, Friedrichstr. 10.

Wiesbaden, den 12. Oktober 1905. 296
Der Direktor

öer Städt. Wasser-, Gas- u. Elektrizitätswerke.

Große Mobiliar-Vrrkeigerung.
Dienstag , den 17 ., „. Mittwoch , de» 18 . Ok¬

tober er., vormittags 97 2 » nachmittags Uhr
ansangenü, läßt Frau U. Lovklten , Witjve, wegen Ab¬
reise sämtliches Mobiliar der Billa und des Gartenhauses

Somrenbevgerstr. 8 dahier
öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung durch den
Unterzeichneten in der obengenannten Villa versteigern. Zum
Ausgebot kommen:

1 fein geschnitztes Eichen-Speisezimmer, best, auö Büffet,
Ausziehtisch, 12 Stühlen, Silberschrk. u. stummem Diener,
1 schwarz. Salon, best, ans Sopha, 4 Sesseln, 1 Spiegel
m. Trumeau, 1 Schreibtisch, 1 Vcrtikow, 1 Antosnelten-
tisch, 1 Nipptischm. Marmor u. 1 Regulator, 3 compl.
Nußb.-Schlafzimmer, je2 Betten mit hoh. Haupt, 1 Spiegel¬
schrank,Waschtoilctte, 2Nachttische, 2 Stühle, 2 Handtuchhalt.,
einz franz. u. engl, compl. Betten, Kinderbetten, Diener¬
schafts- u. Gesindebetten, Plüschzaxisituxen, Chaiselongue,
Sessel, Spiegelschrke., 1 Nußb-Büffet, Herren- u. Damen-
Schreibtische, 1 Sekretär, 1 Mahag.-Chiffonniere, Coniolen,
1 eingelegte antike Kommode, 1 Truhe, 1 Nußb--Eckspicgel»
schrk., 2 2iür. Wäscheschrke., 1 Vorplatztoilctte, Etageren,
Bücherreale, Spiegel mit u. ohne Trumeaux, Waschkom¬
moden u. Nachttische mit u. ohne Marmor, Kommoden,
1- u. 2tür. Kleiderschrke., Vertikows, 2 Regulateure,
Handtuch» u. Garderobehaltcr, Äuszieh-, ovale, runde,
Bauern- Näh-, Nipp-, Spiel- u. Blumentische, span. Wände,
1 geschnitzter Ofenschirm, alle Artest Stühle, 1 Nähmaschine,
1 Tritt m. Balustrade, Oelgemälde, Stahlstichbilüer, große
Zimmerteppiche, Sopha- u. Bettvorlagen, Felle, Läufer,
Linoleum, Tischdecken, Kulten, Plumeau, Deckbetten, Kissen,
Portieren, sämtl. Fenstergardinen, 2—ij>u. 5>arm. Lust re,
1 große Anzahl Stehlampen, Leuchter, Nippsachen, Wand¬
teller, Basen, Tafelaufsätze, Fruchtschalcn, Chrisiofle Verleg
u. Gemüselöffel, Gabel, Messer, Löffel re., Weißzeug:
Betttücher, Tisch- u. Taselrücher, Servietten re., Küchen
schränkeu. -Tische, Anrichte, Hackklotz re.. 1 Gasherd mit
Bratofen 1 Waschmange, 1 Wringmaschine, 1 Badewanne
m. Badeofen, 1 Sitzbadewanne, Gartenrischc, Bänke und
Stühle, sowie viele hier nicht genannte Gegenstände.

Besichtigung am Tage der Auktion. 367

Jul am Brüder,
Auktionator n. Taxator.

Ecschäktslokal: 12 B.'orilrstr..stc 12.

Große
Mobiliar Nachlaß-

Bersieiaernna.
^ Nächsten Montag, den 16. Oktober er., und ev. den folgendenTag, jeweils morgens 9V'a und nachmittags2% Uhr anfangend,
versteigere ich im Aufträge der Erben u. A. in meinen Auk-
tionssälen

•i  Marktvkatr S , an der Mnsenmstraste
nachverzeichnete, sehr gut erhaltene Mobiliar-Gegenstäudc, als:

1 hockeleg. Speiscziuimer-Einrichtung in Eichen, bestehend
aus Büffet, Servantc, Ausziehtisch und 18 ächten Leder-
stählen, 6 vollst. hochhäupf. Nußb.-Betttn mit Haarma¬
tratzen, 3 Nuszb..W!aschtoilcttcn, Nußb.-Nmhttische, 6 Nußb.-
KlcAerschrünke, 1 Salongarnitnr, best, auo: Sopha u. 2 Ses.
sei, 1 Kameltaschen-Chaisrlongueu. 2 Seffel, 1 Kameltaschen-
Sopha, 1 elegantes Sopha m. Ei'chengestcll, 1 rotes Plüfch-
Sopha, hochcleg. Nnßb.-Salonschrank, eleg. Nußb.-Damen-
Schrcibtische, 2 Nnbb»Secretäre, s>tußb.-Verticows, Gal-
leriesmrank, clcg. 4läh- und Schreibtisch, 2 Vorplahtoilctten,
Eckschrank, Nusch.-Spiegel mit Trümcaux, schw. Spiegel mit
Trümcanx, gr. Toilettcspiegel, großer Viereck. Eichen-Tisch
mit Stofsbezug, Auszieh-, runde, ovale, Viereck, und Nipp-
tii.chc, Schreibpult, Eicben-Raucht sch, Eichen-Bücherbrett
mit Meyer's Conversat.-Lexikon, Eichcn-Regulator, Eichen-
und Nußb.-Stühlc, Staffeleien, Säulen, 2 Kasscnschränke,
i eleganter Spciselüster mit Zuglyra, cuivre polt, Smyrna-
u. and. sehr gute Teppiche, sehr gute Plümeanx, Deckbetten
und Kissen, große Partie Oelgemälde und Bilder. Näh-
Maschine, Hänge- u. Stehlampen, photogr. Apparat, Küchen,
schrank, gold. Tamen-Uhr, 2 Taschen-Uhren, Ofenschirme,
Oscn-Vorsetzer, Kohl entasten, Anrichte, Stühle, Glas, Por-

, zellnn, Küchen- und Kochgeschirru. dgl. m..
meistbietend gegen Baarzahlung.

LL Boi ^ nan,
Anctionator n. Taxator,

Bureau und Auktionssäle: Marktplatz
an drr Muscumstraßc. — Telephon 3267. 350

Bekanntmachung.
Am Dienstag, den 17. Oktober, nachmittags3 Uhr, der-

steigere ich im Hause Blcichstr. Nr. 1 dahier zwangsweise gegen
Barzahlung:

1 Spiegel, 2 Kleidcrschränke, 2 Kommoden, 1 Verticow.
325 Burgheim,
_ __ _ Vollziehungsbeamter.

Bekanntmachung.
Im Aufträge der städt. Steuerkasse werden am Montag,

den 16. Oktober 1905, nachmittags3 Uhr, im Versteigerungs¬
lokal Bleichstraße Nr. 1 die nachbezeichnäen gepfändeten Sa¬
chen, nämlich:

2 Pianinos, 1 Schreibtisch, 1 Verticow
öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 14. Oktober 1905.
138 Meier Hilfs-Vdllziehnngsbevmter.

LskMMmLlckuilg . /
Dienstag, den 17. Oktober 1905, vormittags 11 Uhr, werden

in dem Versteigerungslokale Kirchgasse 23 dahier:
- 1 cinsp. Pftrdewagen, 1 einsp. Fuhrrolle, 1 Hinterpslug und

1 Egge
gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 14. Oktober 1905.
Weilz,

Gerichts »»ollzie her.
Zur Errichtung einer Ringofen -Ziegelei ge¬

eignetes , gut gelegenes

Terrain
zu kanfeu gesucht.

Offerten  unter J . W. 341 an die Exp. d. Bl. 341

Hiermit die ergebene Mitteilung, daß ich ist dem Hause

EUrnbogongnsse 10
ein Geschäft in

KiiichkZkiMuimi, KiiiHMmt.
Gypgslllhkil ktr.

sowie eine

Reparaturwcrkstälte
für alle in meinem Fach vorkommenden Arbeiten errichtet
habe.

Indem ich bemüht sein werde, das mich beehrende
Publikum nur durch eonlantc und billigste Bedienung zu¬
frieden zu stellen, bitte ich höflichst, mein junges Unternehmen
gntigst unterstützen zu wollen. 256

Hochachtungsvoll

_ Edward Gehrung :.
Die watuend unseres Ausveikaufs sich an-

sammelnden

m

Kleiderstoffen etc.
verkaufen wir

spottbillig.
S.Wronker & Co.,

Marktstrasse 24 294
Gsänzemler Grmerb» Ke, Kamm.

6-tsiob vis in anderen grösseren Städten beabsich¬
tige icli auch in Wiesbaden einen Lehrkursns fiär die
„l ’ llflee der Hände und Ffisie “ : „Manicnre
et Pedicure “ nach » incrikanintcker Me¬
thode bei genlleender Betlieiligung zu eröffnen.

Honorar massig. Näheres mündlich Nachmittags
2—6 Ubr,

M—- K. Tobias . Manicure et Pedicure.
Behördlich geprüfte lLühiieraugen-Operateurin.

8 Flüedrictaatrasse , I . Treppe . 5532

Tufü-Versiit Wiesbaden.
Deutsche Turnarschalt, IX. Kreis (Miitelrhsin).

Juristische Person. Gegründet 1846.
Vereinshaus und Turnhalle: Turnplatz

Hellmundstrasse25. im Distrikt Atzelberg.
Samstag , den 21 . Oktober , abends &Vj Ubr,

zur Feier unseres

59. Stiftungsfestes
Konzert Ball.

in unserer Turnhalle
unseres Sänger-Chors
mit darauffolgendem

NB. Ballanzug Vorschrift !
Der Eintritt ist nur gegen Vorzeigung der Legitimations¬

karten für 1905/06 gestattet . Erwachsene männlichePemlffen-
Angehörige können von Vereinsmitgliedern nlebt einge-
führt weiden . Kinder haben keinen Zutritt!

Wir bitten um recht zahlreiche Beteiligung der verelirl.
Inhaber von Jahreskarten und unserer Mitglieder.

Der Vorstand.
Sonntag , den 22 . Oktober , nachmittags:

Ausflug nach Schierstein
(Mitglied Schmidt , „ Zum Tivoli “ ). Sammel¬
punkt 2 V» Uhr an der Bingkirche, 360

Munuer Turnverein.
Samstag , den 21 . Oktober

d. 1,9 Uhr Abeudß:
General-

VersastrmlhMg.
Tagesordnung : 1) Bericht der Rechnungsprüfer.

2) Bericht über dir Turnplatzangelegenheit. 3) Ergänzungs¬
wahl des Vorstandes. 4) Festsetzung her Winserv,Mstas-
tnngen. 5) Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten. 329
Der Vorstand.

RaiimMemte Partei.
II. Kkmksmejn der AM Wiesbaden.
Mittwoch , de« 18 . Oktober, abends S Uhr,

findet im Saale der Restauration „Zur Germania " ,
Helenenstraße 25, eine

Versammlung mit Vortrag
über:

„Was trennt , was verbindet die ver¬
schiedenen liberalen Parteien"

statt. An den Vortrag schließt sich allgemeine Besprechung.
Mitglieder und Parteiweunde werden rum Besuch der

Versammlung freundlichst eingeladen. 361
I)6i' Vorstand

des II . Bezirksvereins.

Liederabend Otto
Conzert - u . Oratorien -Bariton

Donnerstag , den 19 . Oktober , Abends 8
Uhr , iin Saale der Uoge Plato , Friedrichstr. 27.

Lieder von Bach, Schubert , Schumann, Brahms,
Schillings , A. Mendelssohn , Pltlddemann und Löwe,

nummerierter platz: 3 lllk. Unnummerierfer platz: 2 Mk.
Zu haben in der Hofmusikalieuhandlung Heinrich Wolff,

Wilhelmstr . und Buchhandlung Belnridl Staadt, Bahnhofstr ,
sowie Abends an der Kasse. 342

Mein Haupt -Tanzkursus
findet Dienstag und Freitag abends von8.30—10.30 Uhr

statt und zwar im 365
Parterresaale ,Zur Stadt Frankfurt*
Webergasse 37. — Anmeldungen nehme daselbst, sowie
in meiner Wohnung, Oranienstrasse 27 p., jederzeit ent¬
gegen._ H, Sch wab , Tanzlehrer.

Emaille Firmenschilder
liefert in jeder Größe als SpeziaiitLi-

Wiesbadener Emaillier-Werk,
3979

dtfdttet*
cintfei 2

Warum sind die Zähne so teuer?
Durch den geringen Umsatz!

Unser Prinzip ist „Grosser Umsatz, kleiner Nutzen“.
Zähne von Mk. 1.50 an

mit der Platte . Keine Ertraberechnung . UnterGarantie.
Ganze Gebisse von 42 flk , an. Bepnra-
tliren zerbroch. Gebisse von 1 Mk , au. Zähne
ohne Gaumen von 5 Mk. an in Stiftzähnen, Kronen
und Brücken . Plomben von 1 Mk. an. ' Goldplomben
von 5 Mk. an . Zahnziehen 1 Mk. Umarbeiten nicht
passender Gebisse von 1 Mk. per Zahn. 5962

Amerika «. Zahn-Praxis Union,
Langgasse 4 , I,

Sprechet . 9—1 und 2—7, Sonntags 10—1.
I
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Putz-und Scheuer-Artikel.
Schmutz. ,». Abseifhiirsten zu 8, 10, 20, 25, 30, 50 Pf. u. höher. Pargnetschrubbc 7, 10, 12, 14 Mk.

■ Scheuertücher zu 10, i», 90. 95, 30, 35, 40, 45, 50 und 60 Pf., Scheuerrohr , ^ feutuncher re.
« F *« 'terl,der i« prima Wagre ,u 15. 20. 30, 50 , 75 Pf., 1, i,Zo 1,50, z.— Mk. sc.
5 e,r *u ^ - 20, 25, 35, 50, 75 Pf. und höher. Closetbürst-N zu 30, 40, 30 Pf. und höher.
- Bodenbese » zu 50. 75 Pf ., 1. - , I . r0, 2.—. 3.— Mk. Stratzenbesen zu 50, 75 Pf., 1.—, 1.50, 2.—.
(2 Handfeger zu 30, 50, 7o,  1 .—, 1.60, 2 — Mk. und höher. fMk und höher.
£ ■Fen,ter,chMamme zu 10, 20, 50, 75 Pf. Parquetbnrstcn zu 1.50, 2.- , 4.- . 6 - Mk. und höher.
« Tmlctte,ischwäuimc rc., Wagenschwämm », Kutscheraetikcl re.
S Teppeckibe,«» zu 50, 75 Pf ., 1.— 1.50 Mk. rc. Möbelbiirsten zu 50, 75 Pf., 1.—, 1.50 Mk. und höher.
2 lu 15, 25, 50, 75 Pf., 1.50 Mk. rc Möbelklopfer zu 25. 35, 50. 75 Pf. „nd höher.
Z zu „5, 30, o0, 7d Pf ., 1.—, 1.20, 1.50, 2.— und höher, größte Auswahl. Futzbürsten rc.
» M ' .̂ ^ burtte « zu lo , 25, 35. 50, 75 Pf., 1 —, 1.50, 2.—, 3.— Mk. und höher.

Kleiderbürsten zu 20, 30, 50, 75 Pf., 1.— bis ü.— Mk.» große Auswahl, Teppichkehrmaschinen re«
Ferner alle

Alle Arten Küfer-Maaren
iu allen Größen , wie:
MligzenNbil,
tiMüt unii ovale
WasWtteii,

Knalikn.
Zuder,
N«kk,

<m
Zi k°?— .. o? S 3
S, V

Klllterfijjlttktc.
0 >n«Yi sx„ f , er»» r±  — r , , ,, "“V“ ?'  Neuanfertigung und Neparatnren in Kiiferwaaren.
riorv-, Holz-, Bürsten-, Siebwaaren, Tmlette-Arttkel, Kamm-und Hornwaaren, Wäscherei-Amkel, wie Waschkörbe,

Waschklammeru, Waschbürsten, Waschböcke, Waschbretter, Bügelbretter rc.
empfiehlt billigst in größter Auswahl

Karl Wittich , Ecke Schwalbachcr- und Emscrstraße.
7380 Billigste Bezugsquelle für Hotels . Pensionen , Wiederv rkäufer rc.

11
l

Meine diesjährigen

Haupt-,Extra- u. Privat-
Taazkurss

beginnen Mitte OMohePi
Einzel- und Privat-Unterricht

zu jeder Zeit.
Gefl. Anmeldungen nehme in meiner Wohnung,

Hellmundstrasse 4 , 3 , frdl. entgegen.
Hochachtungsvoll

Anton Deller.
Gleichzeitig empfehle ich mich zum Ein¬

studieren von Kostüm- und National-Tänzen
bei Festlichkeiten und Bällen.

Meine sämtl, Tanzstunden Andern im Prome¬
nade - Hotel statt. 9983

l!
Vornehmes Institut *1!

für

Herren -Anzüge
„ Paletots

Ton 15 —55 Mk.

„ 25- 50 „
„ Pelerinen
„ Hosen

99 12 —21  „

„ 3 . ^ 0 —19  „

4nngling8grÖ8S6n entsxreohenä billiger.
Lnaden -Anzüge.

Paletots und Pelerinen.

Sämtliche Artikel in grosser Auswahl zu
toiiliggten Preisen.

Heinrich Wels,
Marktstrasge 32

(Hotel Einhorn ) . 9981

Hamen und Herren aus der Gesellschaft ist Gelegen»
lieit geboten , an einemPrhrat -Tanzkursus
teilzunolimen. 153

Näheres bei Herrn

Fritz Heidecker, Mauritiusstrasse 10.

Tmz-llntenicht.
Unsere diesjährigen Tanzstunden beginnen Mitte Oktober

im Hotel „ Wcstfttlischer H of “ , Sehiitzenhof-
strasse und . . Hotel Vogel “ , Rlieinstrasse.

Einzel - Unterricht erteilen wir nach
Wunsch aen jeder Zeit.

Im Interesse einer rechtzeitigen Zusammenstellung
passender Zirkel hl ten wir, Anmeldungen baldgefl . in
unserer Wohnung Emserstr . 47 und Mlclielsberg
4 (Laden) bewirken zu wollen. 8100

S
Julius Bier und Frau, l

Jj,ehrer und Lehrerin für Gesellschafts - und Kunsttänze I
Balldirigent im Kurhaus zu Bad Kreuznach -

Beginn meines

suipt-Ians -Carsus
am

Dienstag , he« IV Oktober , im Hotel Friedrichshof
Privat -Tanz-Nnterricht

zu jeder Tageszeit in meiner Wohnung. Schleif Walser,
Ilrbung tn 2 Schritten , genau6 Schritt-Schleif-Walzer
beim Tanzen, sofort begreifbar , einfach und leicht
und ohne Konkurrenz. Gefl. Anmeldungen erbeten. 9464

Riehl und Frau,
Klekchltratze 17 f.

NB. Musikspesen werden keine berechnet, da wir selbst
Klavier spielen- was von großem Vortheil bei Einzelkursen.

Meine
Tanz -Kurse =

beginnen Ulitte Oktober.
Bitte ged . um rechtzeitige Anmeldungen.

Hochachtungsvoll
Fritz HeiUecker,

Mauritiusstrasse 10.

I

Kmichoh
Klötzchen p. Ztr. 1.3 » M.
Anziindch . „ „ 2 20 „

franko HauS, liefert
II . U» r >«ten «a. Zimmcrmstr.

Säge-. u. Hobelwerk, 6089
Lahnstratzc 1s! und 14.

D.-V. ,Urania ’.
Sonntag , den 15 . Oktober , von Abends

8 Ubr »n, im festlich detorirk-n „Kai ersaak",
Dotzheimerstraße 15;

^L . Gr. Kostümfest,
Zur Aufführung gelangte 1. Kirmes im

A'Pendorf mit Atufik. Gesang »nd Tanz. 2, „Der
Wildschütz", BoiMück in 2 Akten. 3. Auftreten
einer Gänger- und Schuhplattler-Gesellschait,

Vor und«ach den Aufführungen TANZ.
Eintritt für Kostümirte, sowie Nicht.Kostümirte im Porverkauf

50 Pfg., an der Kaffe 70 Pfg
Der Fest-Ausschuß.

Karten im Barverkauf sind zu haben bei den Herren: Friede.
Schnitzer , Weüritzstr, 1, W . Wursthorn , Heilmundstr. 4l , Losem,
Wellrchstr. 10, Ziintsch , Fauldruiinenstr. 3, Paul « , -Jchwalbacher-
straße 49, G Treidler , Goldgaffe, und Weigand („Kalseaaf).

HB. Das Madkei,-Geschäft G Treidler , Goldgaffe, verleiht
Kosiüme zu diesem Feste zu AuSnahmepreisen, 8989

Turn - Verein Wiesbaden.
Sonntag , den 18 . Oktober er,. Nachmittag»

S '/i Ubr, in unserer Tnrntzallc . HeUmund,trage 25

Großes

Uereius Schauturnen.
Hierzu laden wir unf-rc verehrl. Mitgliedschaft ergebenst ein.
HB, Zum (Sintrutt bcrechtigen nur die Jahreskarten 19. 5 06, sowie

die besonders auSgegebene» Einlagearten und tann Kindern unter 14
Jahren auch in Begleitung Erwachsenerunter keinen Umständen
der Zutritt gestattet werden, 9969

Abends 8 Ubr im BcreinSlokale:
Gemütliche Zusammenkunft

Der Vorstand,
fj. ey

Sachsen- und Thüringer-Verein
gegründet 1888

unternimmt Sonntag , den - 5 . Oktober einen 207

Ausflug nach Schierstem Moli).
Daselbst von Nachmmags4 llhr Unterhaltung mit Tanz . Lands¬
leute. Freunde und Gönner des Vereins sind hierzu fremidlichst ein-
gtiadcn. Eintritt frei.
_ _ Der Vorstand.

Sachsenu.Thilringer-Yereifligung Saciisoni a.
Unser diesjähriger

Stiftnugs -Feft
besiehend in Konzert und Ball findet am Sonntag . 13 . Oktober
d. IS, , abends 8 Uhr, in der Tnrntzallc iWell ritz, trastc) statt.
Die Musik wird von einem Teil der Kapelle des Fus.-RgtS. Nr. 80
auSgefiihrr. Ihre gefl. Mdwirknng hat u A. das Sänger Quartett
der Herren Bernhardt, Paul Schäfer, Wilh. Wortmann, Jul . Fischer
zugesaqt. Das Quartett steht unter Leitung des Herrn Wilb . Veis.
Beginn des Balte« um 11 Uhr, Landsleute, Freunde und Gönner der
Bereinigung sind hierdurch ganz ergebenst eingeladcn. 123
_ _ _ _ Der Vorstand.

findet
Samstag , den 21. Oktober 1.905,

im Saalbau Ohlemacher in Hah » (TaunuS), nach¬
mittags » Nhr anfangend. statt, wozu freundlichst einladet

Hahn (Taunus), den9. September 1905.
1437 _ _ _ Das Komitee.

Restaurant Göbel,
Friedrlchgtraaae 83.
Täglich frischen

Apfelmost
eigener Kelterei . 890,

Goldreinette, km
7  Hl . Ci

Zentner abzugeben
15. 161

Cpam « P«

ist
i
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I Nachtrag. |

Acrr sucht schönes Zimmer
jO  mit ganzer oder icilweiser
»rafion. Offert, mit Preisangaben
£lb. Ch . J . 125)1 an Rudolf
Moffe, Charlotrcnbura 4 erb.

1288 331
«ni . 3- U'ödl. Zii».
bei guten, älteren

Leuten.
Offerten unter H . J.  362 an

bie Exped. b. Bl. 36!)

M%öb.u'ue« Zimmer zu verm.
Dotzhcimerslr. 80. 3. 369

>A,ii schönes möbliertes Zimmer
zu vcrmielen an zwei anstönd.

Arb. Sedanstr. 13. Hlh., 2St . l. 370
c»« „std. saubere Arbeiter erhalten

sauberes Logis.
672 Scharnborstsir,14. Htb. l .St . l. ^

chöneS möbiierleS Zimmer zu
verinieien. 343

| Dorkstraße 12, 3. lks.
klJeml '. Arb crlj. sch. LogiS.Jf*- Blcichstr 33, »Ui. 2, 362
Louise nur, 5, Ätli. 3. toi. , frbi.

mädl. Zim in. Kost an rcinl.
Arb, ob. Ge A)iif:Sfri. s mn. 344
Oreutibl . möbl Zimmer bidig
fV zu Denn ctcn 319

. ._ Hellmundstr. 39, 1.
| £ inr. mb bl? Zimmer zu verm.

Zimmermannstr. 8, Äth., 3 r.
Znizus. Abends nach 7 Uhr. 326
.t ^ crmannilr. al , ü Lt. r., ein

sch. möbl. Zim. für wiichen.il.
3 l’f. m Denn._ 322
rf£#ui inöbi Zun., cu. m zwei
N2- Beiten zu verm. 335

Sticblftr, 6, Hth.. 3. I,
/Jxa >achi!itllLc9 ein Zimmer und

ti' üche aus 1. 3ioi\ ;■Devin 317
(junger ivtann kann >oforr
-XZ Lchlasstcllc . co. auch Kost,
bei billiger Berechnung erhalten.
359 Näh. Schachtnr. 21, 2. St . I.

Arbcitsmarut.
Tücht Fuhrknecht

gesucht 320
Wellritzstr. 28, 1.

Gm luast iJuif.ne
als Buchdruckcrcl - Hilfsar¬
beiter gesucht. 332

kufi. Beci’told & Co.,
Luiscnstrake 33.

^»-ucht. Knecht mir od. ohne Kost
^ sucht sofort Karl Kaiser,
Plauer,,icister, Bieruadt, W>lheim-
slraße. 330

ötz>ücktTPÜtz-' u. Waschmädchen s.
^ Beschäsûung Friedrich>ir 44,
Htb., 4 St . 3 j!

Äilettimaameii
m. best. Zeug» für herrschaftlichen
Haushalt gesucht 334

Elivillerstraße 19. 2.
ES '5E rnnramn

|iliii ! iiiai ) ii ) ni,
»ns gut kochen kann, bei
hohem Lohn geiucht Don Apo-
heker Btoai , Gr . Burgstr . 5.

368

Spezialhani für Patz
BLE

Gerstel& Israel
empfehlen ihr unerreichtes Sortiment sämtlicher Putzartikel

zu bekannt billigsten Preisen.

Als hervorragend preiswert empfehlen besonders:

I, Qual., weich, für jede ^
moderne Form geeignet , ^
in allen Farben ^

pllime-r«.
io ombrirt, zweifarb. f » 50
und uni, von ^ #Mk. an.

f ) \ M f  Chasseurhut
Ia. Filz , 2-farbig, ombrirt « r 75
mit reicher Garnitur ^ Mk.

1
| ^ CtCfli ^ p praktischer

Strassenhut mit Ballon- 55
köpf und Sämmetband,. ^ ^Mk.
garniert, alle Farben

Grosser

Matrosen - Kinder - Filz - a 45
hut mit Garnitur, J  vlk.

marine und rot

yertha,
Filz -Hut f.junge Mädchen,̂ 45
Bretonne-Form mit Garni-^ #Mk.
tur, alle Farben

Besondere Spezialität:

Uî öopien in wirklich eleganter Ausführung
im Preise von 10 bis 20 Mk.

315 Grosse Lager für Modistinnen zu billigsten Engros -Pre sen.

Langgasse 33, pt. und I. Telefon 2116.

Atelier für Zahnoperationesi^ künstliche Zähne,
Plomben. Zahnzi ehen schmerzlos(Markos*) etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zabulosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefortigten Zahnpiecen werden mit einer bei mir
erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichter
an den künstlichen Zihnersatz gewöhnt.

5_>mn daidmöglichuen Eiuirnt
O wird oon besserem Geschast
eine tüchtige

Buchhalterin und
Verkäuferin

gesucht. Nur gm cuipsoh eue Be.
werdcrinucn wouen ausführl. Off.
mit Zeugiusaoschr. und Aug. des
Alters u. ChiffreZ 311 an die
Exved. d. Bl. einreichk». 333

(tTirilttidies Kam.
Hcrderstr . 31 , Patt . I.,

HtMermachweis. ■
Anständige Mädch. jed. Konlession
finden jederzeit Kost u. Logis für
l Mk. täglich, jowie ftttS guie
Stellen nachgewiesen Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder-
gärtnerinnen, Köchinnen, Hans . u.
Alleiumädchen sür hier. Nach aus-
iDärls: ein bess. Allciiimüdchcn zu
einer Dame nach Lamanne, sein
bürg rl. Köchn nach Marburg,
besseres AUeliimädchen nachS mer»
stein, eins. Mädchen sür Biebrich.
1340 P Griffer.
_ Sellrnverimmer._

Hmrslmrsche
ars Sedanür. 3. 339

Karre»-Fiilvleiitii
»es. Wejnbcrgstr, b. Färber . 352

5.Ü
D8

|1
Ol
8 §
•W
t1(51
3»,i
»1

Bitte , den Schaukasten an meinem Hause zu beachten ! Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem Atelier angelertigt.

, Grösstes Zahnlager am Platze. __
Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Lage bin, jeder An¬
forderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können , um dem Zahnersatz ein

naturgetreues Aussehen zu verleihen.
Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em¬

pfehle , welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt,
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung

JPaul Meli tu «, Dentist, 3543
Friedl -lchatr . 50 I . Eg . , nahe der Infanteriekaserne . Sprechstunden von 9—6 Uhr.-

©3T Telefon Wo . » 118 . ~as£ 3tf

Ä -ür -1. Nor>. wird eine junge
O kDangelische

Stütze
aus guter Familie, cie in allen
Hand- und Hausarbeiten, außer
Kochen, bewandert und zugleich an¬
genehme Gefährtin für ein junges
Mädchen ist, gesucht.

Offerten mit Bild u. Gehalts«
ansprüchn u. „Gesellschafterin"
dauptpvstlag. erbeten. 340

An » » ml Verkäufe
Grog. Oiiia-ilum ganz: u. halbe

illiniijhiprrflafdjcn
zu Derkausen. 349

Bureau Hotel Metropole.

Günstige
Gelegenheit.

Lagerplatz . löOO qm., mit
Bahnanschluß, und an der Fahr,
straße gelegen, zu Der,,rieten. Die
Umzäunungu. das daraufstehende
Bürogebäude ist anzulaufen.

Offerten an die Expedition ds.
Bl. unter « « . 35 » .

AnMidelionp.Ltr. 2.i0
Brennholz „ „ 1.20
Dündelholzp. Bdl. 0.15

frei Haus, 357
H. Becht Frankrnstr. 7,

Männergesangverein
„Hilda ‘\

Gegründet 1885.
Sonntag , d. 22. Oktober 1905,

abends präzis 7'/2 Uhr,
im Saale der „Turnhalle “, Hell-

niuudstrasse 25:
Zur Feier des

20-jährigen Bestehens:

KONZERT
unter gütiger Mitwirkung der Konzertsängerin Fräulein
Bertha Wallenteis (Sopran) und der Herren
Königl . Kammermusiker Fritz Werner (Cornet-ä-
Piston -Virtuose ) und Alfred Weudler (Klavier¬

begleitung ).
Leitung : Herr Hermann Stillger , Vereinsdirigent.

Naeh dom Konzert:

Ball -Leituug : Herr A . Bonecker.
Hitrzu laden wir Freunde und Gönner des Vereins

höfl. ein. 354
Ber Vorstand.

Gesangverein„Frohsmn".
Sonntag den 15 . Oktober, von Mittags 4 Uhr

ad (bei »nierm'!><itgliebc Franz Daniel,
„Zur Waldlust"): 000

KHiutttWtmigllck
wozu Freunde und Gönner des Vereins

cinladct Der Vorstand.

V

Stemm - und Knrg - Klui»

veranstaltet heute , Sonntag , de» 15 . Oktober, im
Saaldau „Germania " (Plalterstr.) eine

UnterhaÜnilg mit Tanz,
wozu frcundlichst. einladet 364

Der Vorstand.
SCsT“ Anfang 4 Uhr.

Kaiseroel
nicht explodirendes I’ etrolennu

vollständig wasserhell
von der Petroleum -Raffinerie vorm Aug. K»rlf, Bramen.

Uwülsertpoffen +—h-
in Bezug auf
Feuersioherheit

Leuchtkraft
(Jeruclilosigkeit

Sparsames Brennen.
Beim Gebrauch des Kaiseroals ist selbst beim Umfallen

der Lampen

Feuersgefahr ausgeschlossen!
Echt zu beziehen durch:

fslimnitliche bessere Colonialwaaren-
geschttfte.

Engros -Niederlago Ed . Weygaildtj Kilchgasse 84.
Name „Kaiseroel “ gesetzlich geschützt . Wer
anderes Petroleum unter der Bezeichnung „Kaiseroel“ ver¬

kauft , macht sich strafbar . 8033

Jurany & Hensel ’s Nacüf.
588 Wilhelmstrafte 588

Buch - und Kunsthandlung,
(Telefon 2139) gegründet 1843. (Park-Hotel).

Abonnements auf Zeitschriften.
Modejournale, Leihbibliothek.

Theatertexte . Opernführer. 8699
Bedeutender Journallesezirkel.
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Samstag , den 14. bis Samstag , den 21 Oktober

Sämiiche Preise sind sensationell billig, Verkauf soweit Vorrat reicht
Neueste schwarze Jacketts, Neueste Jacken-KostümeSacco-Fagon, mit Tressen und Blenden

garniert,

8.50, 7.50, 5.75, 4.75, 2 . ™

Neueste schwarze Jacketts,
prima Eskimostoffe, in reicher moderner
Ausführung,

19.50, 16— , 13.50, 11— , M . 60

Neueste schwarze
Frauen-Paletots,

Empire -Form,
4.?» _ 20 _ OD H dt 50

mit langem Schoss, in neuesten
englischen Stoffen u. marine Halbtuch,aus den beliebten weichen Zibelin-Stoffen mit

karierter Rückseite.
Serie I:

ca. 110cm lang , regulärer Preis 6.50,
Serie II:

Grau u. marine Zibeline mit karierter Cfl
Rückseite , ca. 130 cm lang , Kragen OU
hübsch garniert , regulär mindest 8.75, \ J»

Serie III:
Helle Abend-Capes in bleu, reseda , A Cfl
fraise mode und hellgrau , mit reich
appliziertem Kragen , regulär bis 13.50 V •

Neueste Jacken-Kostüme
in Tuch, marine , tabak und olive, sehr
schicke Ausführung,

Neueste Havelocks
Sepie I

regulär bis 6.75 Kinder-Jacken marine Cheviot und Serie II
grau Zibeline . regulär bis 8.75

marine Cheviot mit rot
gefüttertem Capuchon,
alle Grössen, bis zum
Alter von 14 Jahren
regulärer Preis bis 6.25

in marine Cheviot mit ka
riertem Capuchon,

Grosse, Sortiment KleWewfoffe , aiie Kiiisou ' XeuiieÜ « « 9 hervorragend billig.

Personell Aofgng nach a Iea Etagen

Friedrichstr . 44 . WIESBADEN  Telefon » 984

"Vaterländische JFVieer-
Aerstoherungs - Aktien¬

gesellschaft In Elberfeld
gegr. 1822,

Mit Gegenwärtigem bringen wir zur öffentlichen Kenntnis,
dass wir unser gesamte » Geschäft in Wiesbaden nnd
Umgegend in der Haupt-Agentur des HerrnA. Petersen

Bnrean:

Dofzheimerstr. 29  p.
(ßureaustunden 9—11 Uhr.)

vereinigt haben und dass durch den Genannten vom 1. Oktober
»b die Prämiengelder eingezogen werden Wir bitten Sie daher,
«ich in allen Versicherungs -Angelegenheiten künftighin nur an
den genannten Herrn gefälligst *u wenden. 351

Hochachtungsvoll
Die General - Agentur -
Jos . Schlossmaoher.

Frankfurt a. M., cLn 1. Oktober 1905.

Icemrilfip fcueimlii;
0 (4. Komp)Waidstraße.

Sonnt «, , de» IS. Oktober, von 4 Uhr ai

Gemütl . Zusammenkunft
«nd Unterhaltung,

wozu einladet 26 !)
Das Kommando.

J Meine |
^ Tanzstuifden J3 beginnen nächste Woche und finden sämtlich ff
w  rm Privat -Unterrichtslokal, ™

Wellritzstratze 20 ,
% statt. 303
3 Weitere ge fl. Anmeldungen erbeten. ff> Adolf JUonecker,Gustav -Adotfstrahc 6, Part E

Bekanntmachung
n bcn3 Cf*okr  und die folgenden Tage, jeweils
ui, - uorm. u. 2Ys!  nachm, deginncnd, versteigere ich im Laden
Wejiendstratze1 folgende Warenbestände und Mobiliar:

1 Partie Cigarren, Cigaretten, Rauch- und Kautabak, Mac-
caroni Nudeln, Reis Gerste, Sago, Gries, Panier-, Kartof.
fel. und Griesmehl, Erbsen, Linsen, Bohnen, Grünkern, Ha.
ferfocken Suppeneinlagen, roh., gebr. Korn, Sirocco- und
Malzkaffee- Surrogat, Chokoiade, Cacao, Tee, Vanille. Ci.
tronat, Koch- und Kandiszucker, Pfeffermünz, Bonbons,
ganzen und gern. Zimmt, Pfeffer, NÄken, Korintcn. Ro-
finen, Sultaninen, Brünellen, Apselfchnitzen. Zwetschen,
gemischtes Obst, Haselnüsse, Kern-, Schmier- und Toilette-

Wasch, und Boraxpulver, Bläue und Stärke, Rüböl,
Sa atöl Senf, Lorbeerblätter. Putz- u. Backpulver, Metall-
Ly , Zylinder Dochte, Schreibutensilien, Feuerzeug,
Flaschenweine, Likör. Putztücher, Kordel, Tanzknöpfe, Griffel,
Feuerwerkskorper, Schuhriemen, Bürstenwaren, leere Kisten,
Fässer und Korbe, Weihnachtskonfektu. Schmucku. dergl.mehr.

Am Schluff« der Versteigerung: 1 Verticow, 1 Waschkom¬
mode' 2 Kleiderschränke, 1 Sopha, 2 Sollst. Betten, 1 Spie-

.. ff  2 Stühle, 2 Eisschränke, 1 Gasherd u. a. m.
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.

Man beachte
die Fabrikmarke.

Singer Co. Nähmaschinen Act Ges.
Neugasse 26, Wiesbaden. 336

UWWW

Brrsteigcrnng bestimmt. 359

Galouske,
GtrichtsvoHiieher st. Ä,.

Ârmor- uvö Ombstvin'Oesohäkt
von

Bernhard Decker
Dotzheim , Schi ersternerstr . 4

empfiehlt sich zum Ankert gen von sämtlichen in sein
Fach ainschlagenden Arbeiten.

Grabstein» in Sandstein, Marmor, Granit und
byemt. Marmor-Arbeiten: Waschtische, Auf¬
sätze und Nachttisch-Platten.

Billigste Preise Prompte Bedienung.
Mt » Günstigste Zahlungsbedingungen.

PUh  w eg °M A;’nfgabe  , mei?aa U Ser» in Wiesbaden
h fl ^ V* 880  l 0i’.verkaufe loh sttmtliehe auf Lager
befindlichen Grabsteine zu den denkbar billigsten
Preisen aus. Etwaige Anfragen erbitte per Postkarte
oder mittags von 3- 5 Uhr auf dem Lagerplata,Platterstrasse 102. K

Makulatur,
per Tcntner Mk. 4.- . zu haben in der

Expedition des, , Wiesbadener Äeaeral -Anzeiger"

Beacht«nSiemeineSchaufenster.
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Grundstück « und Hypotheken »Markt.
Kerîjt HilftI.Gtlnidßjick-u.jijpllelirnurriielir.

Sind auch in dieser Woche wiederum einige Verkäufe zu
verzeichnen, so konnte im Allgemeinen doch konstatiert werden,
daß gegenüber der Borwoche auf dem Grundstücks- und Jmmo-
bilienmarkt abermals eine Stockung eingetreten ist. Mögen die
Besitzer von Bau - und Abbruchstellen der Tatsache eingedenk
sein, daß nach der neuen Bauordnung die Ausnutzung und Be¬
bauung außerordentlich ungünstig ist gegen früher und demge¬
mäß ihre alten Preissorderungen entsprechend reduzieren ; dann
können wir erwarten , daß der Verkehr baüd wieder ein lebhaf¬
terer wird . Verkauft wurden : die beiden Villen des Herrn Fr,
Stamm Ecke der Mozarr - und Uhlandstraße und Lesfingstraße 20
durch Tausch an auswärtige Herren ; das Grundstücksgelände der
Frau E. Schweißguth Witwe im Distrikt Schiersteiner Berg an
Herrn August Beckcl hier um den Preis von A  380 000 u. a. nt.
Nachfragen nach Villen z, Zt . — wie stets zu dieser Jahreszeit
— keine; größere Villen lassen sich überhaupt nur durch Tausch¬
geschäfte nmsetzen.

Die Versteifung des Geldmarktes und die nachteilige Wir¬
kung des erhöhten Neichsbankdiskontes bestehen in unveränder¬
ter Position fort , Hypotheken-Bankgcld notiert 4-ß—4% Pro¬
zent, Privatgeld 4—4Z4 Prozent für 1. Hypotheken und 4%—5
Prozent für 2. Hypotheken

Grundstock - Verkehr.
Angebote.

§ Ir - HZu
durch die Immobilien - mHiipotheiren - Ajentnr

von

Wilhelm Schuss'̂ IllhMr. 36
StSmtc Billa, , Tchone Aussicht, 12 Zimmer, schöner Garten

Gas, elektr. Licht und allem Tomsori der Neuzeit cingerichle
durch

Wilh . Schußler . Jabnstraße 3fl,
Villa , Emscrstr,, 12 Zimmer, 57 sputen Obst- und Ziergarten,

zu dem billigen Preise von 85.000 Mk. durch
Will, . Schußler , Jahnstr. 36,

Hochfeine kleine Villa » 8 Zimmer, schöner Garten. Haltestelle
der elektr, Bahn und Nähe des WalücS. zum Preise von
56.000Mt ' durch

Willi . SÄüstlcr , Jahnstr. 36.
Rentabler Etagenhaus , 6-Zim.»Wobn.. mit Bor- und Hinter¬

garten, am Kaiser-Friedrichrmg, auch wird ein Acker-Grundstück
in Zahlung genommen durch

Wilh , Schußler , Jahnstraße 38,
Rentables Etagenhaus , 6-Zimmerwohnu»g., an der Adolfs-

allec unter sehr günst. Beding, zum billigen Preise durch
Wilh , Schußler , Jabnstr. 38.

Hochfeines Etagenhaus , 3- und 4-ZiMiner.Wohnungen, am
Kaiser Fricdrichring mit einem wirklichen Ueberschuß von
1000 Mark durch

Wilh . Schußler , Jabnstr. 36.
Etagenhaus , obere Adelhcidstraße, ö-Ziinmermobnungen, Vor-

und Hinicrgartcn zu dem billigen Preiie v. 68 090 M. durch
Wilh . Schüßler . Jahnstrage 38,

Hochscines Etagenhaus , am neuen Zentral-Bahnhoi, für
Hotel-Restaurant eingerichtet, unter sehr günstigen Beding¬
ungen durch

Wilh . Schüßler . Jabnstr. 38.
Rentables Etagenhaus , doppelte3-Ziiiimcrwohii,, Werkstatt,

im Wellritzviertcl; rentables Haus, dopp, 3»Zimmerwobnung,
Werkstatt, nahe der Rheinstr,, rentieren mehr als Wohnung
und Werkstatt frei durch

Wilh , Schüßler , Jahnstr. 38.
Eckhaus , sehr rentabel, in ivelchem ein floltgcbendeSColonial-

warengeschäst mit bestem Erfolg betrieben wird, im südlichen
Stadthcile durch

Wilh , Schußler , Jabnstraße 38.
EckstanS, nabe der Rheinstraße, in welchem Läden errichtet

werden können, besonders auch für Metzger, ohne Concurrenz,
durch

Wilh , Schüßler , Jabnstr. 36.
Hypotheken , Kapitalien , aucha»fr Land, werden stets zum

billigen Zinsfuß nachgewicscn durch
7164_Will », Schüßler Jabnstraße 96,

Das lmmobilienĜeschäft vonJ.Chr. Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sieh im An - Sud Verkauf von lliinscrn und
Villen , sowie zur Mietlie und Vcrmietlnnng von
Ladeniokalcn , H emiehafts -Wolinniisen unter eoul,
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des „ Xordd.
Lloyd “ , Bülcts * n Original preisen , jede Auskunft
gratis, — Kunst - und Viitikcnhdliiaung . _ Tel. 2380

1_ _ _ _ 1

.̂ •Otto Engel,
Hypotheken- und Immobilien-Agentur

ersten Banges.
Vertreter der Deutschen Hypothekenbank

in Meiningen
für den Regierungsbezirk Wiesbaden,

für alle Transactionen bestens emptohlen.
•.  Adollstrusse 3 . - , 6495

Massives Hans,
15 Zimmer, großer Garten, 280
Q , R,, viel Obstdäume, Fischteich,
Springbrunnen, sehr geeignet für
Fisch« oder Geflügelzucku, od, Ruhe«
sitz für Beamte oder Offiziere, für
den bill. Preis von M. 20,000
zu verk. durch §1. 8eiieurer,
Biebrich a , Nh, , Wilhelm-
strgße 24, 1504

Ei » mMles H » » s
mit großem Hosraum II. Neben¬
gebäuden, sehr geeignet für größe¬
ren Schreiner, Schlosserei oder
derg,., — auch Faörikbctrieb; für
56,000 M. zu verkaufen durch

12 SScheurer , 1505
Biebrich a SH».Wilb-Imstr.24.L

BHKBmBI

Zu verkaufen
Vista Sckiützensiraßcl , mit
10—13 Zimniern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeinerj
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Woldesnäbe, hübsch.
Satten, elektr, Licht, Central-
Heizung, Marmortrcppe, be¬
queme Verbindung mit elektr,
Bahn re. Benetzbar jederzeit,
Näheres daseibit 2268 I

Mai Hartiuann.

ist der geeignetste Platz
zur Erbauung

eines Sanatoriums-
Ich verkaufe mein ca. 18
Morgen großes Terrain , am
Walde gelegen » an eine»
solvcuieik Herrn und gebe
das nötige Kapital zum
Ban und zur vollstän¬
digen Einrichtung.

Erbitte Offerten unter C.
© , 4330 »ur von Selbst.
reflcktanleu an die Exp , ds.
Bi 4329

Grohes
Kangrundstück,
untere Dotzbrimrrstr. 38. mit
Baugenehmigung n alter
Bauordnung , ca, 69 Meter
lies» 19V« Dieter breit, wegen
anderm, Untern, u. Selbstkosten
zu verk. Näh beim Besitzer
Karlstraßc 39, P . l. 9534

Em dreistöckiges

Wotzntzaus,
mit Hinterhaus, Part . Werkstätte,
für alle Zwecke geeignet, zu vcr>
kaufen, Näheres zu erfragen in
dem Bcrlaa d. Bl, 4135

Rentables Hans
mit M. 3000 Ueberschuß bei M.
12,000 Anzahlung, HauS, für
Restauration geeignet, im neuen
Bahnbofsviertel, bei 15,000 M,
Anzahlung zu verk. durch 6853

Sensal SB. 21. Herman,
Sedanvlatz 7. Tel, 2314.
ß l , flottes Restaurant, nach
’e*- wcisl. hob. Umsatz, bill. Pacht,
gute Exist., auchi. Anfänger pass,
fof. ob. spät. bill. zu verk. Zur
liebem, genüg, 1500—2000 Mk.
Paul Schumann , Halle a./S .,
Lands bergerstr, 55  140

Em(fjiulfiiijruiiDlliiii:,
2 Morgen mit kl. Wohnhaus, 3
Zimmer, Kücheu. Keller, 1 große
Halle, gut cingesriedigt, gute Lage,
für Gärtner, auch alz Baulerrain
geeignet, Pläne vorhanden.

Offert, u. E , G . 599S an
die Erped, d, Bl 6002

Vorzügliches

Gasthaus
am Rhein mit Inventar , wegen
besondercii, Familienverhältii issen
sofort für den billigen Preis von
145 000 Mk, zu verk, Verbrauch
an Bier 500 Hkl, Branntwein
25 Hkl,, Wem 3—3' /, Stück olme
Flaschenweine, 1500 Fl, Mineral-
ivasscr, 25—30 Mille Cigarren,
7000 Pik. LogiSelnnahmen, 20 Zim,
mit 25 Betten incl, Gefl, Offerten
nur von Selbstrcflektanten sub.
II . 8 . II . I postlagernd Perl,
Hof. 1318

tzlllis ut WW'lin,
beste Lage, 31 Hj>R. gr,, mit
Stallungen» Scheune, Remisen;
Garten, 3 Wohn,, bei, Berh. halb,
fof. unter »Niger. Taxe zu verk,
auch zu verniiethen. Rah. Karl-
straßc 1b, 2. 8773

Die ImuMliku- und
ßWöthejiktt-Ageutür

von1& C.Fiimenicii
Hellmundstr , 53 , 1 . St .»

empfiehlt sich bei An- u. Verkauf
von Häusern, Billen, Bauplätzen

Vermittelung von Hypotheken
u, s. w.

Eine neue, sehr schön ausgest.
Vista zum Allcinbewohneii, ichöne
Lage mit 6 Zimmern u. Zubehör,
etwas Garten, das ganze Terrain
25 Rlb, für 52000 Mark, ebenso
eine Villa, gesunde, ruhige Lage
nül 10 Zimmern u, Zubehör für
60000 Mk. zu verkaufen durch

3 . & C . Firmenicli,
Hellmundstr. 53

Ein seines, gutgehendes Hotel-
Nestauraiit in einer sehr be¬
lebten iliiiversitäts- n Garnisoiis-
stadl ist foiort zu verkaufen oder
aui ein hiesiges Etagenhaus zu
venanschcn durch

J & C . Firmenicb,
Hellmundstr. 63.

Ein tenm&l, Haus (Südvicrtel)
mit 3- und 2-Znn.-Wohn,, jede
Etage, Hlh, mit gr. Werkst, und
3- und 2-Zi»i,«Wohn., s, 145 000
Mk. zu verk,; ferner ein rentabl,
Haus (Südvvicrtci) mit im Part,
Laden u. Wohn,, sonst jede Etage
mit 3- und 3-Zim,-Wohn, Hlh,,
Werkst., Flaschenbierkeller. Stall,
Futterraum u, 2-Zi>n -Wohn,, für
123 000 Mk, zu verk durch

3 . & 'C . Firmen ich.
Hellmundstraßc 53.

Ein Haus, Nähe Ncrothal für
Pension sehr ge ignei, da ca. 32
Zimmer vorh, Verhüllmssehalber f.
160000 Pik, zu verk. durch

J . AO Firmenicli,
Hellmundstr, 53,

Ein noch neues Hans am Ring,
wo Läden gebrochen werden können
mit 4 u, 5 Zimmerwobil., Garten,
Blctchplatz ujw , für 145 000 Mk,
mit Ucbcrsch. von ca, 1000 Mk.
zu verk, durch

3 , &.  C . Firmenicli,
Hellniuiidsti. 53.

Ein noch neues riiilabl Haus,
Näpe Rmg m, dopp,3-Ziii>-Wohn ,
Thori,, Werkstatt für 104 000 Mk,
zu verk,, sowie ein rentabl, HauS
mit 3- und 2-Zimnier-Woh»ung,
Thors. Werkstatt, kl, Garten für
86 000 Mk, zu verk, durch

3 . & CI. Firmenicli,
Hellmundstr, 53,

Ein renibl. Haus, südl .Stadlth,
wo versch, Läden gebrochen werden
können, für 130 000 Mk,, sowie
versch, große Terrains u, Billen-
bauplätzc, d, Rth, für 650 Mk,,
850 Mk,, je nach Lage zu verk. d.

3 . & C . Firmenicli,
5725 Hellmundstr, 53.

Ein noch neues, massiv,, in
Blendstein erbautes Haus mit 2
Wohn, v, je 3 Zim. u, Küche usw.
2 Frontsv.-Zim,, Trockenspeicher,
Wascht., Kellernu. kl. Garten, in
sch. Lage in Eltville, s. 14,000 M.
mit kl. Anzahl, zu verk. Ferner in
Schierstein ein neues Haus m. 2
Wohn. v. je 3 Zim,, 1 Küche usw.,
Stall für 2 Pferde, Terrain 25
Rth„ der Garten ist mit ca, 15
Obstbäiimen bepfl,, Preis 22,000
Mk„ zu verk durch

J . & C. Firmenicli,
Helliüundstr. 53.

Ein Haus, südl, Stadtth,, mit
giitgeh. Bäckerei, ni. 3- u. 2-Zim:-
Wohnung, Hinlerh,, Werkst, und
2 Zimmer.-Wohn. ist krankheitsh.
mit Inventar und Geschält für
138 000 Mk bei einem Ueberschuß
vou 1700 Mk. zu verk. durch

J . & C. Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

Ein neues mit allem Comfort
ausgest, Haus, Kais. Friedrich-Ring
mit 3- und 4-Zimmer-Wohnung
sür 127000 Mk. mit einem Uebcr-
schuß von 1100 Mk. zu vk, durch

J . & C , Firmenicli,
Hellmundstr, 53.

Ofljeint im Curviertcl — nahe
dein Cnrhause und den,

Königs, Theater mit allem Com¬
fort der Neuzeit auögestatt

Villa,
15 hochelegante bewohnbare Zim,
C'ntralbeiznng, elektr, und Gas-
Bclenchtuiig, Kalt- u. Warmwasscr-
lcitungsanlage, mehrere Baoezün.,
schön gepfl, Garten, Stauungen
und Wagenremise etc, etc. , will
ich preisw. u. günst, Zablungsbe-
dingniigcn verkaufen. Ich erlheile
nur Sclbstreflekianten weitere Au«
lunit ii. Chiffre II . ß . 4144
an die Expedition des Generali
anzeigcrs

Kr tzelel, ilmfion,
Engros-Sefdiäft geeian.
verkaufe ich mein IM Zentrum
Wiesbadens , nahe dem Rat-
banse gelegenes schuldenfreies

Grundstück
für 420 000 Mark — Anzahlung
50,000 'Mark - Rest bleibt mit
40/0  fest steben. Nur Selbstkäufer
erhalten Auskunft unter R . C,
4142 an een General««r 4142

Prima
Gaslwirtliscliaft

mit Haus in Frankfurt a, M„ an
Hauptgeschäftsstraße, sür Mark
95,000.— zu verk. Anzahlung
Mark 15,000.—. Miethrrlrag Mk
6000,—, „Sichere Existenz".

Off, erb. sub 41, 8 , II . postl,
Berliner Hof. 1367

Mit 4000 M.
Anzahlung

offeriere mein in der Herderstraße
gelegenes, vollvermietetes, gutes
Grundstück mit Werkstätten und
Ueberschuß, Selbstkäufer wollen
ihre Offert, gefl, sub Chiffre W
W. 3528 bei der Exped. ds Bl.
e,„reichen, 3529

ji

dielet sich durch Abgabe einer be.
deuienden Postens Wein Gelegen¬
heit zu vreiswerlcmErwerb eine»
im Innern der Stadt gelegenen,
gutgc auten Grundstückes mit fest»
Hypotheken, Gefl, Anfragen von
Selbstrefleltantenerb, sub .Chiffre
H U , 3527 an die Exped.
ds, Blatte-_3528

MküAMllWck
im Innern der Stadt, wird sofort
bei vollständiger Auszahlung
gekauft, Berücksichtigungfindet
die Zusendung des Situations¬
planes und genauester Preis.
Direkte Offerte vom Besitzer unter
ChiffreO O 3529 erbeten an
die Exped, d. Bi, 3530

Terrains»
in Wiesbaden nd nächster Um¬
gebung, geeignet zum geschlossenen
Ban bezw, Hochbau, offerire preis¬
wert an Selbstreflektanteu. Gefl.
Offert, von Setbstreflektanlen u.
Chiff. 8 . W . 3526 an die

Exped, d. Bl. erbeten, 3725

Hypotheken- Verkehr.
Angebote .

53
Aufl.Hypotheken,
auf2. Hypotheken
sind stets Privat -Kapitalien zu
begeben durch 3827

Ludwig Istel,
Weberg. 16, 1. Frnspr, 2188.

Geschästsstuildc» von 9—1
und 3—6 Uhr.

Mk. 12,000.—
auf gute Hypothek zu vergeben
durch 1368
H. Scheurer Biebricha, Rh.,

Wilhelm,Ir, 24, 2.

zu300M, disk.u,prompt
fVtiß gegen ratenweise Rückzahl.
Se,bstgebcrJrmlerBer!iii,Jitjchiner-
straßc 92 Anerkennung, 1240/261

Gkldgkber
erh. jeder Zeit kostenfreie»
Nachweis , »ur guter 1.
u rr, Hypotheken durch

Ludwig Istel,
Weberg. 16, 1. Fernspr. 2188

GeschLstssiunden von 9—1
und 3—6 Uhr. 3828

Die Immobilien - und

Kypothkjien - ägrntnr
von Li. Winkler , 1557

Bahnhofftrasre 4
empfiehlt:

20 .000 Mk, , auch q-tbeilt.
18 .000 Mk . 15,000 Mk,
gegen 2, Stelle auf 4' f, pCt.

/Lleld vis zu 300 Mk. g. tust
W ii. sch» llstens, bei ratenmeise
Rückzahliingc», Selbstgeb. Jrmler
Berlin, Gitschinerstraße 92. Biele
Daiikschreibrn. 1275B30
4L* old bis zu Mk. 300 — gibt

diskretu. schnellstens, raten«
weise Rückzahl. Seldstgeb. Jrmler,
Berlin, Gitjchinerstr 92. Biele
Dankschreiben,_ 1270/330
/ILe d-Darlehengiebtreell, Leuten
'S / ohne unnötige BoraUsbezahl.
Noh .lmann , Berlin 50, Prager-
straße 29, Rückvorto. 848/193

^Warnung ! *
Bel Kauf eines hiesigen oder

auswärtigen Geschäftes , Grund¬
stückes , Gewerbebetriebes jed¬
weder Art oder bei Beteiligung
Kann man nie genügend vorsichtig
sein . Streng reelle Angebote
linden Sie in meiner reichhaltigen
Offertenliste , die bei Angabe Ihrer
Wünsche kostenfrei zusende . Bin
kein Agent , nehme von keiner
Seite Provision.

E.KommenS^
M «jüiiO . —,
„ 8000 —,
„ 10 ,000 .—,
„ 20 ,000 .- ,
,, 25,000 .—,
,. 30,000 .—

auf S Hypotheken zu vergehen
durch

LUwig  Istel,
Webergaffc 16, 1. Fern pr, 2188
Geschästsstundeuvon 9—1 und
_ 3- 6 Ubr._
25,000 Mk.
auch geihcilt. zum 1. Jan . auSzu«
leiben durch

J . & C Firmenicli,
_ Hellmundstr. 53.

9-11,000 Mk. tX
zum 1, Januar , auch nach aus¬
wärts, auszuleiben durch

J . & C . Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

HypotlieJken - Gesuche»

10,000 DM.
gesucht zuin 1. Nov. von Pünktl.
ZinSzahlcr gegen6—8sache Sicher¬
heit.

Gefl. Off, unter « . F , 1518
an die Exped, d Bl. 1318

8000 Mk. g S
laxe zu B1', pCt. gesucht.

Angeb. unter I - I 865«
an die Erped, d. Bi 8656

Kaufe jederzeit prima 9977

Rkstkauflltriüinße.
Off.u.O .W .» » T 7a . i>fcP d,Bl,

7—8000 auf prima Ooje'i a,
. 2. Hvp'.b, v, Sclbstgeb-r gef.

Offert u. H. O. 6847 an die
«144Exped. d. Bl. «849

AI ui em guiqeücndcS. m velier
^44 tzggx Wiesbaden gelegenes
Hotel -flicftauraut , in tadellos
banl. Zustand, wird eine 1. Hypo¬
thek von ca. 60,000 Mk, und ei»
2, Hypothek- v. ca, 35—40000 M.
aufzunchinen gesucht, Selbstdar¬
leiher, welche dem Gesuch näher
treten wolle» belieben ihre Adresie
unter A . 10O in der Exped. d.
Bl, uiederzulegen,_ 1271

Infl.§upot!)rfc
werden 55 —60 OOO Mk. P-r
stleich od. I Jan . zu leihen
acfucht . Prima hies , Haus
Offerten biite unter C . O.
9834 an die Erped d. Bl,
zu richien._ 9349
Branchen“«"
Sie Geld?ÄSK

1284/31»
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neben dei’ Hauptpost.

■mm,

- - .?

5? la&Das neue , modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L
Rettenmayer , Kgl . Hofspediteur , bietet die «lenkbar beste und billigste
Gelegenheit zur sicheren und sachgemüssen Anl ’bewahrnng
grösster wie kleinster Quantitäten Möbel, Hansrath, Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente , etc . etc . auf kurze wie lange Zeit.

MW- Vien für Wiesbaden sind : ausser den allgemeinen
Lagerräumen:

Lagerräume nach Würfelsystem : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskammern : Von Mauern eingeschlossene, mit Thüren
versehene , 12 bis 50Q grosse Kammern , durch Sieherheitsschlö -ser vom
51 ietlier selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Silberkasten
und ähnliche Wertbobjecte unter Verschluss der Miether . Der
Tresor ist mit Panzerthiire , die Schränke mit Safesschlösser versehen . 9071

apyr Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc . und
Kos ' enVoranschläge . "HMB

Ueberziehen u. Repa¬
raturenbillig : in jeder
gewünschten Zeit.

40  Telef . 2201 . ♦♦
Zur Ben empf.

Regenschirme, Renker, Langgasse 3.
Nur eigenes Fabrikat.

S Nur neueste Muster
und

erprobte Qualitäten
in allen Preislagen.

Oefen.
Amerikanische Oefen,
5Iusgrave ’s Original Irische Oefenj,
Kegnlir -Fülläfcn , Kochöfen,

Hessel ölen.
JPetroleimi -HriKÖfen,
Kochherde in Guss- und Schmiedeeisen,
Ofenschirme in einfacher u. feiner Ausführung^
Kohlenkasten , mit und ohne Deckel,
Ofenvorsetzer , Feuergeräthe , Feuer

gerätheständer,
Kohleneiiner , Ascheneimer , Kohlen¬

füller in nur guten Qualitäten,
zu billigst gestellten Preisen , empfiehlt

Louis Zintgraff,
Eisenwaarenhandlung - und ,

Magazin für Haus- und Küchengeräthe,
Xeugasse No . 13 . Tel . No . 239 . i

Eine Partie gut erhaltener Oefen älterer Muster
werden , um damit zu räumen , billigst abgegeben.

_ «877

Kohlen. Kohlen.
Ich höre einem Ring nicht an,
Das mache ich hierdurch bekannt.
Doch Kohlen » »stolz , Kokö , Authraeit,
Briketts und alles, was man brauchet,
Ja alles nur in bester Eilt ' .
Kommt , ihr Leute, kommt und faulet,
Ob reich, ob arm , ob groß, ob klein,
Bedient wird nur ein jeder gut,
Mag groß , mag klein das Quantum sein,
Drum frisch bestellt mit frischem Mut.

Bestellungen:
Wohnung : Hermannstraße 17. — Lager : Dotzheimerstraße101b.

]Fr* Bartel ».
Auch bei Herrn Riigner , Dotzheimerstraße 80, werden Bestellungen

im Lade» enioegengenoinmeii . 9949

Nassauische

[Hauptgenossenschaftskasse
E . G. m, b. H.

Zentralkasse für die Vereine des Vorbandes nass , landw.
Genossenschaften.

Kassenstelle der Landwirtschaftskammer für den Reg .-Bez,
Wiesbaden.

gX'ko"1,: Moritzstr. 29. SÄ
Gerichtlich eingetragene , von 164 augesohlossenen Ge¬

nossenschaften mit 21427 Mitgliedern übernommene
Haftsumme. Mk . 3,804,000 . —

Reservefonds und eingezahlte Geschäftsanteile am 31. De¬
zember 1904 . Bk . 208,090 .06

Annahme von

Spareinlagen zu 3VS%
bis zu Mk . 5000 .— Verzinsung vom Tage der Einzahlung

ab . Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei.
Kassenstunden von 9 bis 12V, Uhr.

Gratis ein Stück feinste Blumenseife,Famos1
erhält bei je
10 Packeten

jeder
regelmässige
Verbraucher

von
1525

Da jetzt die geeignetste Zeit ist für den
Winterbedarf zu decken, empfehle ich alle Sorten
I » . Buh/kohien , deutsche und bel¬
gische Anthracit , ferner säinmtliche
Brenmnaierialen , sowieI ». buchene
Retorten -Holzkohlen in jedem Quan¬
tum zu den allgemeinen Tagespreisen. 9341

(vorm. Wilhelm Kessler),
Schulgasse» , itirfn 2S0

Telephon No. 59.

G

w 4 ? V ^
■oF S

besto Reisrenzsn.

Akademische Zuschueide-Schnle
von Frl . 3 . 8tein , Wiesbaden, Lnisrnplatz 1», 2 . Et.

Erste , älteste u . preisw . psachs nule am Platte
und sämmtl. Damen» und Kiudergard.. Berliner , Wiener, Engl, und
Pariser Schnitte. Leicht faßt. Methode. Borzügl., prall Untere. Gründl.
Ausbildung i. Schneiderinnen u. Direkte. Schul .-Anfn. tägl. Cost. >u.
zugeschn. und eingerichtet. Taillenmust. >nel. Futter -Anpr. Mk. 1.25.
sKodidm. 75 Pf bis 1 Mk. 8786

Küsten Verkauf : Lackb. schon von M . 3.— an, Slofsb.
von M. 6.50 an, mit Ständer von M . 11. — an.

Iflksln)litutfür3)amm-$dmeidei;ci.
Unterricht im Maßiiehmen , Mnsterzeichnen, Zuschneiden und

Anfertigen von Damen - und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an,
welche bei einiger Ausmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
uachgemiesenwerden. 5656

Nähere Auskunft von 9—12 und von 3—6 Uhr.
WW  Prospekte gratis und franko. "wplg

Anmeldungen nimmt cn gegen

Marie Wehrbein, Friedr'Mr. 36,
Äartenh aus  I . Stock, im Hause des Herrn K ö ls ch.

Grösste ^ .U8 wähl
Fe nhelten

w

empfiehlt
in allen Preislagen

Killian , Michelsberg 2,

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung (eins., doppelte u. aimrikan ) ,

Eorre pondenz. Kausmänn . Rechnen (Vroz.-, Zinsen - u Conto-Corrent-
Rechnen), Wechsellehre, Nontorknnde, Stenographie , Maschinenschreiben.
Gründliche Ausbildung . Nascher und sicherer Erfolg . Tages - UNSAbend-Kurse

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer - Zelbsteiiischäpuiig, werden discrei ausgeführt . 8 >32
lleinr . JLeicher , Kaufmann , langj Fachlehr. a . grüß. Lehr-Jnstit.

Luicuvlatt la.  Parterre und 1. St.

Klinden-Anstalt Aindtil-Hki!«
Walkmüblstr. 13. Emkerstr. 51.

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter'
Körbe jeder Art und Größe, Biiri 'teiNvaarcn, als: Besen,

Schrubber. Abseise- und Wurzelbürsten , Anschniierer, Kleider- und
Wichsbürsten re., ferner : Fustinattcn , Klopfer « Strohseile :c.

Nohrsitzc werden schnell und billig neugeflochlen, Korb-
Sieparaturcu gleich und gut ausgrsührt.

Aul Wunsch werden die Sachen abgeholl und wieder
zurückgcbracht. 659

Modes , Amalie Schneekloth,
Walranistratze IO, 2 . Et.

Säinmtliche Neuheiten der Herbst- „na Winter -Saison
sind eingeirofsen. Schöne Auswahl. Billige Preise. Gelragene
Hüte wo den zu 50 Pf . modernisiert.

Modern werden billig gekraust. 210

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehe» und neu emaillirt 4319

pj,r$bnbtiirt«millirmrll""«-!,"""'

Metzgerschmalz•“» ÄSET '’I
mit seinem Gricbengeschmack in emaillirtcn Blechgefaßcn als : |

ghascn
wenkkesstlA
gschüssel —115 -31

‘ 1 Vao—sirrtops

-/20 - 35PjdA

ite : | !0-40-60 ,
30 -50 ,

dO

sowie in 10 Psd Dosen
LM .6.50geq.Nachn.od.Borsch. !

W . kenrien jr.
Kiroi lieim-Teok 240<Würt .)
In Holzgcb. Prcisl z. Dentist!

Nachnahmegebühren werden sofort vergütet .istopbI
KST Bi . lc Anerkennungsschreiben!

„Apfelgold f£
reiner perlender Apfelsaft mit

ausgesprochenem Fruchtgeschmack . Aerztl . \ »/
e nipfohlcn für Zncker -, Nieren -, Blasen-

Nerven - und Gichtleidende.
.AlMolfreie GetränRMnönstrie, G.i -i H.

Wiesbaden
Telefon 3070. Adolfstrasse 5. <r>

Dadurch , daß ich persönlich installiere und montiere
und durch Wegfall Hoher Ladenmictc, verkaufe ich

keleuchlungs -siörpzr
für Gas und elektr Licht

sowie 9814

Badewannen Gasbadeöfen
Gaskoch- und Heiz-Apparate

nur erste Fabrikate,

zu enorm billigen Freisen.
Brandstätter , Pirsbnbrn,

Justollationsgeschäft
Bärenstrasse7, Entresol-

Telepbon 3467. Nabe der Langgasse.

« Waschen Sie noch nach alterMethode 1516
mir, Hand und Waschbrett?I âssen

denn unsere Haushaltungswsschmaschine „Dampf
wascher “ wäscht in Tage so viel wie eine
Waschfrau in 2 Tagen und gebraucht nur wenig
Seife . Sie kann auf jeden Küchenherd gestellt

und von einem Kinde gedreht werden . — Vertreter gesucht.
Würfel & Neuhaus, Bochum in Westfalen.

Großer SchriHverkauf
Neugasse 22 , 1 Stiege Hoch. 9914
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X kür DauerbrandöfenX
empfahlen wir

beste deutsche Antbracit-Kohfen
von den Zechen „Laujenbrahm “, „Kohlscheid “, „Paniine “, „I<ndwig “.

Prima belgische Anthracit
von „Bonne Esperance “, Herstal.

Ferner

halbfette Salon-Nusskohlen
von den Zechen „Hercules “, „Bosenblumendelle “, und „Maria “ bei Kohl¬

scheid in bester Aufbereitung zu billigsten Preisen.

Kohlen Verlauf Gesellschaft
in . b . H.

9180Hauptkonfot ' s Bsthnhofsicasse 2.
Fernsprecher *: £ 45 , 775 , 2352«
Zweigstellen : ISerostr . 17, Eilenbogengasse 17, Luisen-

_ sirasse 24 , 3Bo**itzstr . 7 , Üismarcltrin ;; 30.

JMgioasiötf|k |Iiiftfidie Uodtäge
über ausgewähtte Morte Irs«

von

Profefforv?. 4 d » !f f>eis $atmiin aus Heidelberg.
1.  Amn. Oktober: Neir entdeckte Jesttsworte.
2. Am 18. Oktober: Mißverstandene Jesttsworte in den ältesten

Ueberliefernnq.
3. Am 20. Oktober: Jesttsworte über Johannes der Täufer.
4. Am 21. Oktoberr Tas Gteichttis vom verlorenen Sohn.

An den letzten Bortrag soll sich eine freie Aussprache über sämtliche Vorträge
anschiießcn. Diese finden im großen Saale der Wiesbadener Casino -Gesellschaft,
Fricdrichstraße 22, statt und beginnen abends um 8 Nhr.

Karten für den ganzen Cyklns zu 4 M. und zu 1.50 M. für den einzelnen Vortrag
sind in den Buchhandlungen von Henß , Liinbarth Nachs , Noertershänscr , Moritz
& Münzet , Otto , Römer , Ltaadt , Voigts Nachs. und abends an der Kasse
zu haben. 177

Xusehneide*‘Unterricht.
Gründliche , praktische und theoretische Ausbildung im Modellzeichnen,

Zuschneiden (deutsch, engl. u. fr am . Schnitt) und Anfertigen sämmtlicher
Damen - und Kinder gar der obe

sowie feiner Damenwäsche, unter Garantie für sicheren Erfolg , auch ohne
Vorkenntnisse nach leicht fasslicher Pariser Methode, ertheilt

Maria Andres ,
akademisch geprüfte Zuschneiderin -Direktrice,

610 Moritzstrasse 20 , 11.

Geschäfts-Verlegung.
Jnserer werten Kundschaft und einem geehrten Publikum zur gefl . Nach¬

richt , dass wir unser Geschäft von Friedrichstras se 37 nach unserem

Tleußaûbotjheimerätraääe 55
(oberhalb des Bismarckrings ) verlegt haben.

Hochachtend

Karl Blumer & Sohn,
Schreinerei , Rollladen- und Holzbearbeitungs -Fabrik.

Telefon 2786.

r . A. Medicin.
ns** 9 Warenhaus,

TauHussfpatie 2
Anfertigung

orthophädisehe Apparat©
wie:

Künstliche Glieder,
Fuss - und Stütz-Maschinen,
Geradehalter und Corsetts

nach Hessing und Anderen.
Bruchbänder , Bandagen , Leibbinden,

Gummistrümpfe etc.
Cigcne Werkstätte

mit fachännisch ausgeblldetmn Personal 4081

£
os*

-SS
P

«33
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©

©
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Karl Schmidt&CieT^
(Inh . : <>!ebr . SclfuiiiU ) \

Uhrmacher : Langgasse 31
1Gute silberne Herren - u. Damenuhren

mit 2 Deckeln und 2 Jahre Garantie 9 Mk
Gold . Hamen -Uhren von 16  Mk . an,
Alleinverkauf Femgoldauflagekstte

2 Jahre Garantie zu Mk 2 50 , 3 u 3 50
Nach Auswärts gegen Nachnahme zuzügl , Porto.

Grösstes Lager inUhren-, Go4-n,oiiiraren, Bijouterien.Optit
Billigste Bezugsquelle en-gros u. en-detail

| Erstklassige deutsche und Schweizer Uhren.
ßlashii te/ * Uhren

zu Fabrikpreisen.
Fugenlose Trauringe , Gold, nach Gewicht 11

von 4 Mk. an.
Euger - u Weitermachen derselben gratis

Eigene Reparaturwerkstätte im Hause

GC
ä
sr

N
®

n
©
B

Kaiser Automaten-Restaurant
Wiesbadens , JUarkUtstrasse a , gegenüber, der JSTeugasse.

Sehenswürdigkeit Wiesbadens . G Yon vielen Fremden besucht
W Fünf verschieden - Sorten Biene 3 -"WÄ

Wiesbadener Kronenbier , Mainzer Aktien , Frankfurter Henningerbräu,
Kulmbaeher Mönchhof und Münchener Pschorr -Bräu . 8868

—==j^  Rhein - und Moselweine, diverse Südweine und Liqueure , = = ■_
— Champagner im Glas. — Vorzügliche Bouillon . ~ —:—

Kaffee, Chocolade u. ca. 10 Sort, Gebäck. 20 Sort. bei . Schnittchen
Telefon 343. Alfred Wagner, neuer Inhaber.

Handelsschula

Institut Meeraanz
Ooizheimerslr- 2lp. WIESBADEN Ootzheimeritr. 21 p.

Beste inpf «blan8S und bestbesuchtes Institut
-ründlicber , ".ewissenhafterUnterri chtbis zurhöchsten Ausbildung

Buchführung , kfm . Rechnen, Schönschreiben,
Stenographie , Maschinenschreiben etc.

Tag-n. Abendkurse . ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung
Für Damen separate Bäume ! ! 3030

Einzelfäicher. Gesamtknrse.
Prospekt gratis nnd franko . IMe Direktion.

Ernst Hess
Harnionikafabrik. geqr 1872

Klingcnthal (Sa .) Nr. 231.
liefert als Spezialität Zna
harmonikas 2. 3, 4, 6, 8>

«*»öria, I,
y, 3<

teiliig, in
20  ver.
schiede-
tttn

Nummern, zu flaunenb billigen
Preisen, Bandonions, Muno
harmon., Drehorgeln, Violin.,
Zith , Ocarinas, Musilwerkle
billigst. Garantie : Zurücknahme
und Geld retaur. Neueste Kata¬
loge mit über 350 Abbildung,
umsonstu. portofrei. 1482

Nafer̂Nähr-Cacao
nach einem besonderen Verfahren aus nur bestem Roh¬
material (einer der edelsten sanitären Cacao-Sorten in
Verbindung mit Hafer ) dargestellt . In dieser erprobten
Zusammensetzung wird die in manchen Fällen schwere
Verdaulichkeit des reinen Cacaopulvers paralisirt und dem
Magen ln leicht aagimilirbaror Form Nährstoffe zugeführt,
die für die Aufreehterhaltung und dqn Aufbau des mensch¬
lichen Organismus in erster Linie wirksam sind.

Mein llafer -Nähr -Cacao leistet deshalb nicht
nur Kindern , Magenleidenden, Reconvalescenten vorzüg¬
liche Dienste , sondern kann auch mit Recht Jedermann
als ein vorzügliches tägliches Nnhrungs- und Genussmittel
und entschieden als das beste Frühstück bei
Verdauungsschwäche . chronischem Magen*
und Hanukatarrh empfohlen werden.

Preis pro Pfund Mk . 3 .20 . 9702
- , bei 5 Pfund „ 3 . 30.

CI®« Tauber»
Kirchgasse 6 . Telefon 717.

Gratis ein Negulateuv!
I

Uebernll erhältlich!
SelbstverschuldeteSchwäche

der Männer, Pollut sämtl.
GeschlechtSkrautll . behandelt
nach 30jähriger prakt. Trsabruua.
Mentzel Hamburg. Sciier-
straße 27, Auswärtige brieflich,
_ 1 2129
lliifü geg. Blutstock . II89 257lllllb Ad. Lehmann, Hallea. S.
Sternstr . öa, Rückporto erbot.

Jede« Brautpaar erhält obige Gratiszugabe ohne PreiSanffchlag
wenn es feinen Bedarf bei mir heckt. Ich empfehle:

Alle Arten 9585

i) Ketten und DMerwamen
in solider Ausführung und billigster Berechnuna

~~ ThcSi ^ ahiissiy
unter coulanten Bedingungen gern gestattet.

Einzelne Möbelstücke.
Ganze Wohnungseinrichtungen.

Central -Möbel -Halle»
Fernsprecher 830._ Marktstr . 18  f.  vis -a-vis NathSktller.

StufelfoJjlcii, Jledt und Neparaturen
2 .60  Mk . fiir Herren.
3.80 „ für Damen.
1 - für Kinder.

Alle feineren Lchuharten, wte Woodycar Welt - re
Stiefel können vernntclst Maschine neuesten Systems

wieder genäht werden. 8680

Gebe. Bayer Nachf..
Wcllritzstratze 27 .
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cS > Wiesbadener Wobnungs - tinzejger
des

Wiesbadener General' Bnzeigers.
«.

Unier Wohnungs-Anzeiger erfcheint3*mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem Sntereffenten in unterer Expedition gratis uerab folgt.
Billigte und errolgreiditte Gelegenheit zur Permiethung von Gefdiäfts-
Lokalitäten, Wohnungen, moblirten Zimmern etc. etc.

Unter dieter Rubrik werden 3nferate bis zu4Zeilen bei3=ma5wöchentlichem Erscheinen mit nur Illarh lv pr ° nionat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 3.— pro Monat.

VLU tSr£< Täth  Ciü tCivji P .£r»?CäS?  FsSit CiärliĈ ii  FiSt
Einzelne Permiethungs«3nlerate5 Pfennige pro Zeile.

WoljNMMMjrveis-Smtail Lion&Cie.«
Fricdrichftraf ?« 11. ♦ Telefon ? 08 6^5

Kostenfrei- Beschafsung von MietH» uno Kausobjetten aller Art.

Zu vermielhen
per sofort oder später habe ich noch die Fiel Dt » rre
und IR . ütage in der neu erbauten Bitla 8 « cke» 8ie «1t,
Ecke Bieradter - u. Bodennedtitraßc . 5 Mi », vom
Kurl,ans und diönigl . Tsicatcr , mit grasten Veranden
u. Baikonen, in vorncliinster Lage, nur hervorragender Aussicht
ans daS Taiinnsgebirgc.

Jede hothherrschaftl . Etage besteht aus je 9 grosse»
Salons n. Zimmer », gr . praedtvollcr Diele , Bade,
ziiliilier, Toilette»- n. Doselräniiien, grast. Heller Küche, speise
lamiiier, iiichreren Pstansardcii, drei Kellern rc , Alles i»
hoch elegantester SluSitatiung tt. neuzeitlichem Com-
fort . Elektrischen Personen-Aus,., einen reich mit Marmor
ausgcstatketcn HaiiLlaufgang. Liescraiitentreppe, Niederdruck-
danips- u. Gaslamiu-Heizung. Eicktr. Licht, und Gas in all.
Räumen. Eigene Kalk- und Warm-Wasscr-Aniag-. Di- obere
Eiage der Billa kann auf 12 —14 Räume v rgrößert werden. VW
Remise und Stallung für 2 Pferde . Garage für W
'Automobile . — Eingebaute Rohrleitungeu für
Baccuum Reinigung re.

Nähere Auskunft, wie Einsichtnahme der Pläni bei
«drli -tiun Blircau: „Hotel Metropole". 6689|

Vermieflfumgeir
CTJcuerb., cleg. einger. Villa zum

Alleinbem., 9 Zim., Garten.
Cenlralheiz., in gef. Lage, preisw,
zu verm., evcntl. zu verk. Ausk.
Aarstr. 4. Besichkigung täglich von
11 Uhr ab. 9605

Hotel

KeÜelme,
Wilhclmsir. 26, Markiplatz 5,

fit vermielhen:
Wilbelmstraße 26, gr, Laden

mit 2 Fensternu, Soussol
aus l. Januar , ev. später.

Marktplatz5, großer Laden m.
Ladenzimmer und Keller per
sofort oder später, f. Bureau
geeignet. 9959
Näh. Marktplatz5, 3. Ei.

WegMrs halber
ist die herrschaftliche2. Etage

AdolfsMee 45,
7 Zim. mit reichl. Zubeb. und
allem Comf. der Neuzeit aus-
gestailer, per sofort od. später
zu vcrmicthen. Näh. daselbst

oder Baubureau , Part . 3280

^ aiier-Friedricki-Nina 65 sind
hochherrjchaftl. Wohnungen.

7 Zim., 1 Gardcrobczim., Ccnlral-
beizung u. reich!. Zudeh. sof. zu
verm. Näh. daselbst u Kaiser-
Fricdrich-Ning 74, 3. 6631
rtiiatterftr . 23b, 7 Zmi., Küche,

2 Balkons, Loggia, Bad, M.
1100—1300, per 1 Ja ». 1S0S,
cvent. später zu verm. Näh. das.
Freie gesunde Lage, dich: a. Walde.
Nähe Endstation der elektr. Bahn
„Unter den Eichen" _8085

Ô aunusurast:, i . und 2. Stock,
zusammen 10 Zimmer, 2

Küchen u. reichl. Znbeh., pass,
für Arzt oder Hess. Pension, per
Ott. zu verm. 'Näh. b. Eigeuht.
Wilh Schwenck. Karlstr. 31. 4514

8 Zimmer.

Hldolssallic 33, bochherricha,« .
*99  2 . Etage, 8 Zimmer, 2 Auf¬
gänge, Badezimmer, 2 Lloscts, 2
Kaminern, 2 Keller und Milbc-
Ni-tznng der Waschküchea. I. Okl.
zu verm. Näh. 1 Et 7975

aiser>Friedrlch<Ri»g 67 ui die
* *• 3. Etage, bestehend aus acht
Zimmern, grüßen Balkons, Eiker
u. reicht. Zubehör per iof. zu mn.
Näh. daselbst bei dem Eigenlhüiiicr
W. Kimmel._ 2198
^Lehr geräumige8-^ i»i.-Wohn.

mit vielen Maus., geeignet f.
Pensioii, Rechtsanwalt, Arzt :c„
zu verm. Langgasse 10, 2. Näh.
im Schirmgkschäit._ 645s

5 m Neub . Ecke Rhtinsir.
A «. Kirchgassc , auf sofort
evcnt. später, zu verm.

» herrschaftliche
Wohnungen,

best, aus je 7 Zimniern. Bad,
Küche und reicht. Zubehör, mit
Personenauszug, Eentralheiz.,
elektr. Lichl und all. sonstigen
Eomsorl, in cleg, mod. Aus-
stattung. Räber, das. und bei
A. Müller , Kaiser Friedrich-
Rilig 59. 4 ‘04

tlgcuiuu'. ö, ic. r ich üt-otj.i,
r£ i?  2 . St ., 7 Zilii in. 9 gr
Balkon« u. reichl. Zubch, zu vw.
Nah zu erfr. Krcidetstr. 5. 469>

Whkllu-raße 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad »
reichl. Zubeh., 2 Tr. hoch, z»
verm. Räh. Baubureau da¬
selbst. 3905

1
(! Zimmer.

7 Zimmer.

.lisabeihcnstr 19, 2, 7 Zim.,
Küche, Bad, gr. Ballon,

Kohlenauszug, Garten zu verm
Näh. 2. Et. 727

LU.irchgasse 47 ist im 1, und 2.
v\  WohiiungSstock je eine Wohn,
bestehend aus 6Zimnicrn, 1 Bade¬
zimmer, Küche mit Speisekamiiier,
2 Mans. n. 2 Kellern zu verm.
Näh. Part . i»i Komptoir von 8.
D. Jung . 3298
ÖßLüDceUietmcrftr. 20 , l , 2.
*99 und3. St., 6 Jininicr-Woh«
nun fl mit reichl. Zubebör „ alle»,
Komfort der Neuzeit, Warmwassrr»
bciz»ilg, Erker, grostcr Veranda,
Bad. Gas, elektr. Licht, Aufzug,
1. Oft. zu Herrn, Näh. Rane»»
halerstr. 15 >. 5480

PachtvMe
F-Zimmer-

Wohnung
(Adelhcidstraße) per I. Oktober s
billig zu verm, Näh. Körner¬
straße 1. Bart. 8978
tz»,x»cgziiges balocr >,t die ilvog-

nung Adelheidstraße 79, 2,
5 Zimmer mit Znbeh., ab I . Okr.
zu vermielhen, Anzusehen Borm.
11—12, Nachm 5—7 Uhr 4371
4b« dclhcidftr 84, 3-, 5 Zimmer'

elektr. Licht. Bad, Mansarden,
Keller und Zubeb. per 1. Ott. zu
venn. Näh. Karlstr. 7, 2. 2190

-Z„ii,ner-Wohnung (Bismarck-
ring 3), Hochparl., n>. reicht,

Zubch. per 1. Ott . zu vm. Näh.
dai., 1 St hoch. rechiS. 6579
-«ttLismarckriiig 25, 5-Zuuu,cr-
ö Wohn. ' in. Zub., 2. oder 3.
Et., sof. zu verm._ 4195raamw
8 Bismarck- 8
tzRing8 « ,I,Z

selir schöne 9911 ^ ^
m 5 -Zimmer Hl

Wohnung £f|
mit Slachlast sos. ob. spät, ŵ a
zu verwiethen, Statt □>
1200, jetzt 600 Mark. ffW

^tlcichsir . 2, 2. St ., 5 gr. Z'Ni.
mit Zubch. per 1. Ott . zu

verm. Näh 1. Sk, 6851
e-x-xainda -ihal 12, Gib., Park,

5 Zim., Bad, Spcisekam.
Balkon sofort zu verm. Näb. bei

v . L̂ l»il !pl »i,
4171_ DaliibaLilial 12, 1.
| 4i»inietut. 36 (Landhaus) freie

glsundc Lage. 5-Zim.-Wohii.
in. allem Zubch. zu verm Preis
900 Dik. Näh. Part._3142
/LLölhestt. 23, 2. und 3. Etage.

5 Zimmer, 1—2 Maus. iof.
oder später zu verm_ ^028
AVeammibftr. 58, Neubau, Elte

Emserstr., 5-Zilii.-Wohnung,
Part., mit Balk., Leucht, u. Heiz
gas zu vermieten. Näh. Tinier-
straste 22. Park._ 1571
L-p. e-.derstr. 13, ö-Ziin.-Wobnung,
•y der Ncuzeit„cnlspr. , m freier
Aussicht und --rommerseite, auf
I. Januar zu verm._125
^Uiseiliiraße 20, 5-Ziin -WvlM,
^ Küche, Keller, Mans. zu vm.,
eignet sich auch zum Bureau. Tie
Räume hatte Herr Justizratb Dr.
Bergas 14 Jalire als Bureau in
Beinitzimg. Auf 1. Januar
ad. 1. April zu bcz. Näh. Aug.
Bos ?, Luiseilür. 20._ 5731
^aluinrastc 6, 1. Sl ., 5 Zimirier

Badekabinet, mit allem Zubeb.
pec 1. Ott, er. cueml. auch früher,
zu verm. Näh. Langgasse 16, bei
Pfeifer & Co._ 4025
«TaB»oviyf»'. 48, 5 Zim., Küche.
»VI Ba kon, 2 Keller, 2 llstaus.,
neu bcrgcrichikk, sofort oder später
zu verm. üläh. Bdh., Part . Sie.
si chtiguna jeoerzcii._1 _V_7e 4
5-3immrr-töol)!umg

mit Zubehör. 2. Etage, ist per
sofort oder später zu vermieten.
Näheres Nicolasstraste9, Eeitcn-

9 leoenooiOiii'. 10, tfefe stlciltlit
V »’ sind Wohn. U. 4, 3, 5 ii. 9
Zim. m. all. Zubch. auf sofort
zu verm. Näh. daselbstu. herder-
siraße 10, Lei Etage u. Kaiser-
Jriedrich.ü!in-i 7 b 3. Et. 4413
^NAudcobcliiiersir. 5] Par .., ist
*91  sot . eine Wohn.. 5 Zi»i. m.
Zubch., zu vm. Näh. 2. Sl . 9076

^ ^ ranienstr. 52, 1. Etage,
per sofort 5»Zimmer-

Wohiiuiig, 2 Mans, 2 Keller,
zu verm. Näh. Part , rechts,
oder bei JK.lees , Moritz-
straße 37 Laden. 8864

HHsAbemgauerilr. i0. n Ecke Eli
*9*  viüerstr. sind herrschaftliche
5-Zmmerw., der iliclizcit enlspr.
eingerichtet, per iofort zu verm.

Näh. dort, Part ., l. und im
Laden oder beim Eigentümer H
Lill, Albrechisir. 22._5909
«»Hllrachtv. 5>Zimiiicr-Wohii inisi

reicht. Znbeh., 2 Balkons,
Erker, Bad, elektr. Licht, sof oder
später zu vermicthen Scerobc.l.
straße 32. Part._6720
Seerobenstrasse 30,
1. Etage, herrsch. 5-Zim.-WohN.
mit reich. Zub. auf Ott. zu vm.
Anzuk. v. 11— 4 Mir. N. Part.

Schlichterstrahe IS.
sind 2. Eiage, 5 Zimmer mit
Bad, 2 Mans., 2 Keller, Milbc-
nutzllng der Waschkücheu. Bleiche,
alles neu bergerichtek, auf gleich
oder späler zu veruiietheu. Näb.
-ni Hause, Hochpart. 7984

4 Zimmer.

«Neubau , Ecke Blücher- und
*99  Scharnhorststr., elegante, der
Neuzeit enlipr. 4-Ziuiincr.Wohtt.
zu verm. Näh, Frankenstraste 7,
Part._ 9300
«» lüch-rstr. 20, 1., 4 Zim., Küche,
V Mans. , 2 Kcll. per sos, oder
später zu rermieieii. 9!äh. 2. od.
3 Stock._ _ 62

lud)eM?^ 7?^ Ncüöa>nstnö
Wohin von je 4 Zim. nebst

Znbeh., der Renz, cntspr. einger,
p, sos. o. sp. Näheres dortselbst
Part, , r.  _ 8672
^ .otzlieimerstr. 51, in allernächster

Nabe des Bismarckrings, 1
schöne4.Ziiniiier-Wohiiung, Bel-
Etage, evcntl. sofort oder später zu
verm. Näb. Part , l._8176
(̂ otzhciiiierst., in nächster Nüh-

des Rings, sehr sch. 4-Zim..
Wobn., 2. Etage, per 1. Oktober
preiSw. zn verm. Näh. stiauentaler»
straste6 im Laden. 410

Friedriclistr. 31,
2 . Et , 4 Zimmer , Bad»
Znbeh . zum 1. Okt . zu
verm . Näh . bei I ' i leckr.
MUi-lmr « , Neugaffe J,
Weinhandl ung . 9 7

^ähmftrahe ^ i4^ ^ Sl ^ cq>s
4 Zimmer nebst Zubebör aus

I. Oktober an ruhige Familiez. v.
Preis 600 Ml. Näheres2. Si . 1}

5246
^schöne Wobnuug von 4 Zim..
d Ballon. Maus., ist Wegzuges
halber zum 1. Ott. zu verm. Näh.
Heriiiannstr. 23. 2. r _ 8492
4 -Zimmerwohnung, neu herze-richtet, au gleich oder später
zu verm Näheres Karlstrastc8,
Par t. l. 8584
ai } on|}ftr. 29 ii eine schöne

geräumige 4-Zim.-Wohn.,
2. Etage, mit reichl. Zubeb. zu
verm. W . Kimmel , Kaiscr-
Friedrich-Riiiq 67_ 245S
^■öaSonuiiratse 37, 3., 4»Zimm.-

Wohnung in. Zubch. zu
verm. Räh. bei K eeS im Laden.
,(Atchöi>e 4-Ziuiuiee-Wodii. (von

jegt bis Ja », zum ermäßigte»
Preise) zu verm. Näheres Mühl-
aasi'e >5. im Laden._ 9484

4»Z>wmer-Wot>»Uiig, der
Neuzeit cingcrichict, sehr bill.

zu vm. Näb. Ricblstr. 32. 49
^Lecrobenstr. 31, mod. 4-Zim.-

Wohnung, 2. St ., geräumig
nnd frei, zum 1, Olt. od. später
zu verm._ 3027

2. Etage, je 4 Zimmer mit
Bad. rer I. Oktober billig z. vm.
Näh. Laden. 5128

-Iree -o''enst>-aße 31, mod. 4 Zim.»
^ Wohnung, 2. St ., geräumig,
und >rc>, zum 1. Okt. zu vm. II.
au» bereiis am 1. Sept. ohne
des, Vergütung bezogen werden.
Bisichtiguiig Nachmittags von 3
bis 7 Uhr._ 3027
Atchwaibacherur. 30, iSJarteuteite,

schöne4-Ziiilmcr-Wohnungeu
zn vermieten,_ 9927
4  Zimmer, Küche uns Keller m.Koch- u. Leuchtgas, voll st. neu
hergerichtet, per 1. Ökl. zu verm.
Walramstr. 35. a. d Emserstr. 6808
^ttörthstr . 13, 3. Et. r ., 4 Z.

u. Zubeh. aus 1. Okt. an
rub. Miethcr zu vm. Pr . 600 M.
Räb. daselbst. 8170
^»bortstr. 1. am Ä -Sinarckriiig, 4
J / 3im., Küche, Keller, Maus
Näb. 1. St. 3983

Jortftr/rrtze 4,
schöne 4-Eilnmcr-Wohnung inkl.
Zubeh., 600 Mk. p. p. 1. Okr.
zu verm. Näh. 1. St . l. 8415
Sl | ortflv. 14, 4 Ziiiiiner, Küche,Badekammer, Mansarde und
2 Koller zu verm._ 8449

«S arstraße 15 (Landhaus Neub.)
Wodnungcn von 3 Zimuiern

mit Bad ii. Balkon zu verm. Näh.
daselbst und Nüdesheimerstraste 11,
Baubureau. _ 6827
WWd arsir. 18, 1. St ., Wohnung v.
4 -4 Z Zim., Balk.. Küche, 2 Kcll.,
Maus., neu einger., ans sof. oder
1. Okt. zu vm. Näh, Pt . 6034

schöne3-Ziillmer-Wohuunq i».
^ 3 Ballons , Bad, Niansardc-

Speichcrkauiiner, 2 Kellern Pr. sof,
oder 1. Olt. zu verm. Aarstr. 22»,
2. Etage._ 4825

MÜMZWchmz,
3 Helle, sremidl. Näiime, an ruh.
Leute preisiv. zu ven». Carl
Claes , Balmhosllr. 10. 43 8
^eitramst ^T̂ " ). t„  prachlv.
«a? 3-Ziimncr Wohnung verände-
runasb ^ >of. bill. z. verm. 9696
^»» enbai., Eck: Blücher und
v9  Scharnho ststr., elegante, der
Neuzeit cntspr. 3-Zimi»cr»Äohn.
zu verm. 9!äh Fraiilenstraste7,
Part . 9301

>cherplatz'5, Htv. , 3 Zimmer
n. Küchep, t . Okt. zu vm.

Näb Blüchcrplatz4. Hp. 9 u!5
,a>e„li>aicrpr. 4. Ich.
Wohnung tu. Bad, Kohlcn-

auftug» vorn u. hinten Balkon.
Alles der Neuzeit cntsrr. eiliger.,
zu verm. Näu. im Laden. 8141
THcke" Dotzheimer- u. Kiedricher-

straße u sind 3- u. 4-Zi,nmer<
Wohiiiiiigcii per sofort zu verm.
Räb. da! >. Et. links. 1513
^ »otzheimerstraße 94, l eteef
/iJ  ja -. 8»̂ .iu-iner»Wohnung aus
1. Ott . zu verm . 9235

4-.no an hslivillerstr. 7, Vdhs.,
*99  3 -Zim.-Wohn„ ■ der Neuzeit
cntspr. Ausst.. P. sofort od. svüler
•ii vm. Üiäb. daselbst. 8858
ä l «,[UUu'1'!U'. 8.^mehr. ü<B>m»ier-

wohniiiigeii nebst allem Zub.
zu verm. Nah. das. od. Moritz-
straßc 9, Lill ».. P ._ 4261
cktLmserstrage Io, 3—4-Zinniier-

Wohn., Fronlsp-, auf gleich
zu verm
^L 9wachernr. 4, ich. 3-^ immei-

Wohniing, Bad, 2 Balkons
und Zubehör auf gleich od, später
zu verinietbe». 9276
C« rieovtajur, 45, zwei 3-Zim.«
'̂ 5* Wohnungen im Hth sos. zu
verm Räb. i» der Bäckerei. 99v8
«Eckhaus , gr. 3.Ziiii.-Wohi»iiig,

de: Neuzeit cntspr., m. allein
Zubch. aus 1. Okt. zn vermielhen
Hneiieiiaiiltr 12.  5714
(̂ Lchrn: 3 Zimmcr-Wvhuung liebI

KIIche, Keller und W>ansarde
per 1. Januar 1906 für 400 Mk.
zu veriiiielhc». stiäbcres Guslav-
Adolfstr . 4 . 3 rechts. 179

/Alchöne 3-Zimmer-Wohnung, im
1. Siock gelegen, der Neuzeit

entsprechend, sof. zu vermielhen
G»c sciiaustr. 20, Laden. 1315
L^ cllmuudstrastc5, schöne3» u.
•y 4-Ziinuierwohn, aus 1. Olt.
zu vermieten. Näh., 1., I. 4631
fvanm . 28, Mllb,. 3 Z , Mans.-
» » Wohnung im Abschluß, mit
Keller ans gleich zu verm. Näh.
Bdh., Park. 6573

^tüiedrichcrsiraße6, n. der Dotz-
»4 hciinecstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Speisekamin.,
Erk.-Ballon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller auf gleich oder ipüter zu
vermieten. Näh. daselbst Part, oder
Faulbriiniienstraßc5, Scitenb. bei
Fr . Weingartner. Souterrain sch.
Wertst, oder Lagerräume zu vcr-
iiiicten. _ 222
^ ^ ehrstraste 16, eine gr. u. klein.
^  3 -Z»iii»erwohn. per sof. oder
später zu verm. Näh. Lehrst: . 14,
1. St ., !. 6264
C*2it meinem Ne bau Blücher-
'\ 3 fit. 34 sind Wohnungen von
2,  3 und 4 Zimmern mit Zubeh,
all-s der Neuzeit enlspr., aus
1. Oft. zu vm. Näh. bei Fritz
Rückert . Moritzstr. 41. 5841
hvv-ette.bcckstr. 7, Ecke Vorkstraße
*99  sch. 3 Zim .-Wohnungen mit
reichl. Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden._ 6425
a*> ranienstraste60, im Hinterhaus,
t***  1 Wohnung von3 Zliiimern
und Küche per sofort od. z. 1. Jan.
zu verm. G. Pesch. 9693

^ ^ hilipps'oergör. 49, 51 und
53, Höhenlage, schöne 3-

Ziiiuucr-Wohuunzeil mit Bad
und 2 Balkons sof. zu verm.
-Näh. bei A . Odcrheim.
Lohnst: , i,  oderC . Schätzlcr,
Phi ippsbcrgstr. 53. 4024

^LIaueiithalcrstr. 8 3 -Ziniiner-
*99  Wohnungen im Gartenhaus,
mir Gas, Bad und Speiset., ans
sof. od. späler zn verm. 9821

Näh, das. Part.__
ÄLichlftr . 83 , Hinlcrb. Part .,

3 Zimmer mit u. ohne Werk»
statt zu vermielhen. Näh. Vorder»
d.aiiS. 1. St._9707
ijfJiefjiftvatK 25, schöneü-Zim.-
w *' Wohiiuiig per 1. Oktober zu
vcriuilhcii_ 663l
iiUckömerberg13, u Zimmer und

Küchep. 1. Nov. z. vm. 9880
hAicharnhorsistraße 18, 2. St ., sch'
^ 3-Ziuimerwohn. mit allein
Zubehör auf gleich oder später zu
vermiekeu._ 3856
rrLchicrsteinerftr, 50 (Gemarkung
W Biebricha. Nh.) ist eine sch.
Wotzilung von 3 Zim., Kücheu
Keller per sof. zu verm. Näb.
Neuaassc3. Part._ 1800
cJtchwalbacherstr. 41, Hth., drei

Zim. u. Zubch. gleich zu vm.
Näb. 1, Etage. 8847
»k^4aldur. 90. 3-Zim.-Wohn. m.

Küche zu verm Näh. das.
Nachm, von 5—7 Uhr, ober bei
P . Lcrch, Dotzlieimerstr. 118. 7139
'.̂ tẑ alimuhliir. 24, kl. 3-Zllnmec-
-*« ■7 wohniing für 300 Mark an
ruhige Lcu:c zu vermiethen. 9579
schöne 2- und 3-Ziuimerwodn-
'-»»> mit Zubehöri. Neubau Wen
dcrstraße4 per gleich od 1. Jul,
1905 zu Olli. Näh. daselbst Slb.
Part 1608

Uorkstratze 4,
iddh., 2. St ., 3-Zimmerwohiiung
mit Ballon ii Zubeh. per sogleich
zu verm. Näh. im 1. Stock.
Int «. 5014
Fltchöne3-Zimmer-Wohnung per

L. Nov. ober später zu vm
Vorkstraße 31, 1. l._ 9804
/SlchSne 3-Zim.-Wohnu»g mit
W reichl. Zubebör auf 1. April
z. verm. Wasserleitung, cv. auch
Gas vorhaude». Bierstadt, Blumen»
straße7. 0O7
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v. Babnhof, find 2 gr . Zim.
U. Küche, Keller, Holzstall für
monatl. 15 M. zu ocrni. Wasser-
eitung im Hause._ 8973
^Lchöne 3-Zimmerwohn., Front-
W spitze, Zubehör, Gartendenutz-
ung, Bleiche, per 1. Oktober zu
vermieten. M. 3.50. Näh. Greuz-
straße 2, Part ., Bierstadler Höhe.
Daselbst1. Etage, 3 Zimmer und
Zubehör, Garten, Balkon p. 1. Okt.
Mk. 550._ 3670
O Zimmer u. Zubehör (1. Et.)
^ p. sofort od. ipäter zu verm.
u Dotzbeitii. Rbeinilr. 49. 1718

Albrcchtstras ?e 41,
eine Mans.-Wohniing v. 2 Zim,
Kücheu. Zubeh. an kl. ruh. und
reinl. Familie auf sofort für
250 SD!. jährl. zu vm. Näh. das.
Vdb.. 2. St._9163
^I ^ ^^-Wohn. (Stb .), r. Zimmer
^ Kücheu. Keller, p. r . Okt.
zu verm. Preis 360 Mk. Näh
Albrcchlsträße 41, Vdh., 1.. oder
Bureau Hth._ 8779
Dckdlerstraße3, 2 Zimmer und

Küche, Vdh., per 1. Juli zu
verm. Zu erfragen Nümerberg 2,
Eckladen._24

dlcrftr . 13 , 2Zimmer,Küche,
16 Mk. p. Monat. 209

^Icichflr . 23, Hth., 2 Maus.,
'V7 Küche und Keller an eine
kl. Familie zu verm._ 8031
HLIücherstr. 23, ichöue, große 2-

Zim.-Wohnungen m. Balkon
per 1. Okt. zu verm. Näh. das.
von 4—7 Uhr Nachm._ 7980
bĤ lüchersir. 23, Hth., schone 2-

Zim.-Wohnungen p. 1. Oft.
zu verm. Näh. das. v. 4—7 Uhr
Nachmittags. 7981
^Hlülowstr. 9, Mild , 3. St ., 2
f'O  Zim , Küche u. Keller per
1. Okt, zu vm. Preis 252 Akk
Dieselben Räume im 1. St ., Preis
350 zu verm. Näh. bei Schuchmaun
dak. od Bärenstr. 4, Laden. 8254

Frontipitz 1901)11., k 1 Zim.
„nd 2 Zim. u. Küche, per fof.

zu verm. Näh. Verl. Llücher-
straßc 25. 320

Neubau
Wiksb. Krotssdrik,

gegenüber Molkerei Kraft, Totz-
keimerstraße6, schöne, lustige
2-Ziuimer-Wohnuugen Per sos.
zu vermiethen. Näheres im
Couiptoir. ' 212

^x ^otzheimeriir. 72, sch. 2- und 3-
Zimmerivohn. im Mtlb. per

Oktober zu vermiethen. Näheres
Vordcrh. Part . 8074
^ >otzheuuernr. 88, Mtio., 2 Zim.,

2 Kammern, Kücheu. Keller
per sogleich zu verm. Näh. Bdh.,
1 Stock._8249
y»?cubnu Dotzheimerstraße103

(Güitler), gegenüber Gütcr-
bahuhof, sch. 2-Ziui.-Wohnungen,
event, mit Werkstätten od. Lager-
räume zu verm._ 3345

Zimmer, Miugebrauchd. Küche,
™  Drudcnstr, 9, 3. St , zu verm.
Näh. Drudemlr. 7, Part . 79530
^^ cldstr. 3', 2 Z„n , Küche, Keller
Er auf gleich oder später zu
vermiethen._ 9080

19, schöne Front)p.
O Wohnung, für sich allein im
Stoch 2 Zim., Küche, Abschluß
gr. Keller, ganz neu hergcrichtet,
an kleine Famille auf gleich oder
später zu vermictheu. Näheres
Vorderhaus, vart._ 9955
0 £locbenftr. 16 sind sch. 1» und
*3*  2 -Zima.erwohn. p. fof. oder
1. Oft, zu vcrni._ 6934
chLrneiscnanstr. 6, Neubau, nur

Vdh., sch. 2-Zim.-Wohnuug
zu «will. Näh. das. oder Liiisen-
straße 12, lei FI ». Aldcr . 3888
L̂ clcnenstr. 17, 2 Zim. u. Küche
<2? (Dachwohn .), im Stb ., nti

riiti. Mieihcr aus 1. Okt. zu vm.
Näb. Vdh., I . St._ 8763
L^ ochstätlc 2,  Neman , 1- und

2»Zimmer.Wohnungen per
I . November zu verm.  9007
^crrnmühtgasse 3, Hu,., Ist eui
V Dachlogiöv. 2. Z»n., Küche
II. Keller auf 1. Okt, zu verm.
Näh. Part . 8099

HiWlte 2,
Nenban, 1- und 2-Zi„,mcr-Woh-
nungen per 1. November zu vcr-
wiethcn. 9007

m
sreundl . 2- 11. 3-Zun.Wohn.,
El mit Zubeh. fof. zu vm. Näh.
Waldstr.. Ecke Jägcr 'str., P , 4605
^Lch . Rtansardivohnling auf gl.

od. 1. Juli zu verm. Karl-
straße 32. Bdh., 1. 3390
fc4<U)t|tr. 14, 2 Zunmerwotinang

au ruh. Familie per fotort
zu vm. Nah. das.. 1. St ., l. 6265

Sehrür.31,Parterre,2Zimmer.
Kücheu. Zubehör a. 1, Nov.

oder später zu vermielhen.
Näheres 1 Stiege bock.  194
>>>t?>ch-lsoerg L8, 2 Zim. uno
'*** *■ Küche zu venu. 253
^H ) °ritzstr. 70, Stb ., 2 Zimmer

und Küche zu vermiethen.
Nab. Vdh. 1._ 8973
ttlliUUtftr . 10  tft Die chlaujardw.
w* * auf gl. od. spät, an ruhige
Leute billig zu verm. Zu erfrag.
Röderstr. 34. I., v. 9—3 Uhr. 9784

TO.  3o | rg«**.

Neugasse La.
1. Etage . 2 Zimmer , für
Bnrean -Äwecke , ans
1. Okt zu verm Näh . b.

Friedr . Marburg,
Neugasse 1,

Weinhaiidlniig . 9173 I

Neugaffe 1&,
Seilcnba», ist eine schöne3-Zim.-
Wohn. im GlaSabschl. per 1. Okt».
zu verm. Näh, im Laden. 4717
^blcroflr . 10, Hth., 1. St , 2 gr.

Zim. liebst Küche auf gleich
od. spät, zu verm. Näh. Bdh., 2.
oder Moritziir, 50._192
y$Jcroiu'. 38, 2 Zim ., Küche it.

Zubehör (Dachst.) auf gleich
oder später an ruhige Familie zu
vermieleu._ 6587
Hbli 'itetvccliir. 1, Bdh. ('Neubau),

2 Ziminer u. Zubeh. zu vm.
Näheres daselbst od. Albrcchtstr. 7,
Laden._ 7187

Zimmeru. Küche zu verinietheu,
™ 1 große Mansarde. 278
Ncttelbeclstr. 14 bei Ehr . Fischer.
F ^ ranienstr. 62, Mtlo., 3. St .,

2 Zimmer und Küche zuui
1. Okt. zu Beim. Näh. Mitleid.,
P . r.. od. Nöin:rbcrg 30. Lad. 8526

WailjWeiiMiler

>j)  Zn »mer gegen Hausarocu an
&  ruhige Leute abzugebcu. Näh.
Platterstraße 12  9330

an ruhige Leute abzugeocn. Näh.
Platterstraße 12._8614

2 grotzk Jisiiiner
per 1. Oft. zu verm. 8924
_ Plaiterstraße 46, Part.
VISlatterlü. 36, 1—2-Z -Wotm.

z • vermiethen. Näb. Ludwig.
strabe 1._ 94263 deine Wohuunzen auf>ofori,

ev. 1. Okt. zu verm. 6583
_ Platterstraße 46.
tzĤ hitippSbergstr. 36, sch. 2-Zu».-

Wohu. in freier, luftiger Lage
an saubere, ruh. Leute zu verm.
Näb.  das. im Baubureau. 6339
^Otaucuthaierstraße5, Sld ., eine

schöne Wohnung. 2 Zimmer
und Küche, auf sofort od. 1. Nov.
zu vermietben. 9686

Naueuthalerstr . 12,
2 Zimmer mit Zubehör zu vcr
mietben. 5792

tauemhalerstr. 18, 2 Räum,
f,,r Lagerraum oder Möbei-

cinstellcii, zu verm. 4990
l ^Aödernr. 19. 2>Zi„i.-Wohu. p.

Okt. zu verm. 8080
^»Köiiierbcrg 35, 2 Z. u. K. auf

*■1. Nov. zu vm. 18 M. 3858
ê edanitr. 1, 2 Zimmerm. Küche
«k zu vermiethen. 9006
^gteiugauc 2r>, i,t eitle Wohiiuiia,

Hth. 1. St . hoch, v. 2 Zim .,
1 Küche und Zubih. auf 1. Okt.
zu verm. 7971
^Keingasse 16, Dachwohn., 2 Z
'***' u. Küche, zu verm. 69860 chachiur.29.2 Maus.-Zim.u.

Küchep. 1. Nov. zu verm.
Näh daselbst. 9913
.Itchachlstr. 7. sch. Manj.-Woh».
v ' zu vermiethen. 9390

^iiltuiuimiiiuiU ' 14,
^ Zimmer, Kücheu. Keller, 3. St,
per sofort oder später zu vermiethen.
Daselbst2 inciuandergehcude Miau-
färben zu verinietbeu. 96

ZÄrolbochttttotze 53,
kleine Dachwohnung au ruh. Leute
zu ve riiiieldeu._7941
(schöne sreundl. Wohnung. 2

Zimmer unh Küche zu verm.
Gärtnerei Geiß, Schiersteiuerstraße.
links._4657

Mansarden mit GiaSavschtiitj
zu vermieten. Schenkendari-

straße I._ 2692
(It chiersieu,erste. 16 (Neub} sind

im Mittelb. sch 2»Zimmer-
Wolm. au ruh. Leute zu verm.
När . Bdh.. 1. St._ 6119
ê achtvobii., zivei Zimmer, Küche,

Keller, zu vermieten. Steiu-
aosse 23._ 2944

Zimmer Küche und Keller,
'd ' Hth.. GllS vorhanden, per 1.
Okt. zu verm. Walramitr. 35, an
der Emseritr,_ 6609

Wtltkrloollratze3
(Neubau, ain Zieteuring), schöne
2-Zimmer-Wobnilng im Himerb.
prcistverth zu vermielhen. 6937

Näh. daselbst.

VJV̂ albi'tr. 90, direkta. d. Kaserne,
2 Zimmer-Wohiiuiig ui. Küche

zu verm. ßeäh. das. Nachm, n-7
Uhr ober Dotzheimerstraße 118,
8696 ' P . Lerck.
OftittiautoBe 44, Ecke Jägernraße

schöne 2- und 3-Zuumcr.
wohnuiig zu vermieten. lllühercS
Park. 4605

E ^ dllritznr. 45, L.IV.. 2 Zim.ii. Küche zu verm. 608
•Jt  Maiisardenziln., 1 einz. Zu».

(Hth.), 1 großer Keller, a!S
Flasche,ibierkellcr geeignet, auf sos.
z» verm. Wellritzstr 45. 9342
6d^ eüeudnr. 8. Hth . s.p. Wohn.,

3 Zim u. Küche, gl. od Ip.
zu verm. Näh. Vdh. P . 9403
fej» Niansarden mit Küche z
cd Näheres Wörrbstraste 11
Laden.

vm.
örlhüraße 11, im

■onür.14,Stb.,2Zim.,und Keller zu verm.
Bdh., 1, St ., links.

Yorkstr.  31 . 1. l.

Oictrnriug 14 , Milkelbau,
\ ) sch. 2-Zimmcr-Wohll. zu
verm. Näheres Baubureau,
Zieteuring 12. 2645

EV>K Wohiiiing v. fimmer,

kratze 23.
C* m llceuvau Dotzheim,

von 2 Zim., Küche,

Adolf Rossel.

nahe Bahuhas, ich. 2-Zliii>

Äläh. das. Part . Iks.

Bierstadt.

heimerstraße.

Preis 280 Mk.

1 Zimmer.

spät, zu  vm . Näb. Part . 6836
E zu verm.  Adlcrstr. 63. 767

v *• Frau zu verm.
Näh Bicbricherstr. 4

bis Mittags.
>D̂ iiloivstr, 4, 1.zu veriliieteu.

1, Mansarde

iC astellstr. 1, 1 Zimmer u. _ ,.
^ auf 1 Okt N. 1. St . 5873
ClJSüßijeuaeriu. io , sich. Wayn.,

1 Zimmer u. Küche zu ver-
mietben. 7977
Dotzheimerstraße ,6, Wohnung

von 1 Zimmer, Kücheu. Keller
zu verm. Näh. Adelheidstr9. 5542
^otzheliiierui . 88, Milo., Part,.
^ 1 gr . ich. Zim. m. Balk sogl.,
einer daselbst1 Zim., 1 Kabin .t,
1 K'aminer, ferner Hink., 1 Zim .,
1 Küche zu veiui. Das. Vdh .,^1 gr.
Mans.-Zimnier zu verm. ßcüh.
Vdh. 1. St . 8250
k̂ otzheiiiieriir. 105. Hth., <eüt
^  sch. Z. n. Küchez. vm! 9868
5S>rudeiistr. 7, Vdh., Part ., 1

sch. Zim. mit od.' ohn- Küche
311m 1. Okt. zu verm 8652
-fl Zimmer in. Küche, Drnden
-*■straße 7, Part ., zu vm. Näh.
Drudenstr 7. Part._ 9530

Neubau, Ettvitlerslr. 1, schone
Dachwobnnng, 1 Zimmer u.

Küchez)> vm. Näb. P, r.  236
«"Oranten,lr , üst Hth., 1. St ..
El 1 Zim ., Küche 11. Keller auf
April zn vm. Näh. Bdh., P. 6258
^^ »runlenur. 21, Hinlerb., 2. St ..
El ^ Zimmer, Küche. Keller ans
Okt. zu verm. Näh. Vorderbau,
I. St . recht«. 6777
ILklneiilnan if> 20, 1., angergeiv.
VI hübsches Zim. in schön, frei.
Lage mit herrl. Ferilsicht, pr. sos.
zu verm_ 2629
ItluftnU Adolfstr ö  ist eine
^2/ Svuterrain -Woh. an Herrn
oder Dame a. 1. stkov. zu vermietb.
Pikis 10  Mk.  Näheres daselbst. 186
^clencilstr . 12, Vdh., Mansarde

üllbe an einz Pers. zu vm.
Näh. Part . 630 t

elenenstr. 13, Hth., l. Zimmer
zu vm. Näh. Vdh, P . 8049H

L̂ ll ellmiindsir. 13, Zim. u. Küche
*̂ ■4 zu vermiethen. Näh. Hinter-
üanS, 1. 9729
4^e .tn!undstr.

11. Keller ;n verm
l Zn»., Kiich-

2397
L^ cumundilr. 35 ist 1 Zunmer

und Küche (1)7. 16 ) per
1. Okt. 111 verm. 7043
»^ ecderur. 3 2 sch. L âniaroen-

Wohnungen auf gleich zu vm.
am liebst an kl. ruh Familie. Näh.
Part . 9581

yVUmimb -n-, 41, Vdh. 11. Hih.,
sind 4 einz. Zim. zu verm.

Näh. bst Hornung & Co
Häinergasse 3.  7f 83

gr. Zimmer, eveul. auch
d Wahn- u. Schlaszim. mit i
od. 2 Betten zu vermiethen
4899 Kirckgasse 36. 2 I.

!l ^>irrt )gnffc 56 , 1 Zimnier
t) *' *■und Küche auf gleich zu ver-
he mietben. 9499
»> ^ ^ iidwigur, 15, 1 Zim. u. Küche

u. ^  im 1. St . u. 1 gr . Dachziui.
)1  zu verm. 9933

^Kiidwlgiir, 8, ein großes Front-
^ spltzzimmer auf 1. Nov zu
vermieten 48

n - große, -Mansarde ist f. bill.
zu verm. Ludwigstraße 10,

Bäckerladen, 41
Kfd»Ule WShilling, Zuilmcr, Küche

^ iliid Keller, zu verm. 6463
f. stkcrostraße6,
0 ^LA -eticweckur. 1, Bdh. (»Neubau),
v / *• 1 Zimmer u. Zuöeh. zu vm.
te Skäheres daselbst od. Stlbrechr>r. 7,
1- Laden 7188
'• 4hß- lchclsocrg 28, 1 Zimmer und
J. Küche zu verm. 9039

<,«>cttelverkltr . 3, Seitenbau,
V*  11 . St ., 1 Zimmer u. Küche

1 auf 1. Sloveuider zu vermiethen.
, 97 Näheres Vordcrh, Part , rechts.

4tzllhnipp»dcrgttr. 28, Frouripltz-
^ ^ zimnier mit Knchc an ruhige
„ Person zu verm. 8928
- k>»tẑ ai!cnthaterstr, 5, Milo., eine

tr T- Wohn, 1 Zim. u. Küche, auf
1. S!ov. zu vermiethen. StähereS

^ Bdh. Park 5
', 08 auc,l»l,alec *'tr» 9|  Mansarden
tf *" zimmer mit Küche, alles neu

' hergerlchiel, an sol„ jaujete Frau
ohne Kinder zu verm. 3492

Raueuthalerstr . 12 ,
1 Zimiiicr mit Zubehör zu rer 1

) mi ihen. 5793
ü C*j»vuntipii}:,immer billig zu . er-
- Et mietben Rheingauerstraße 14,
d tirvu p , links. 9734
, ckr >achwdhiiuug' auf 1. Januar

^  zu vermieten 78
b Röderstraße 27.
1 ^ t edanstr. 1, 1 Ziminer m. Küche
! 'w zu vermielhen. 2005
1 »0 Zimmer und Küchea, Oliober

und 1 großes Zimmer auf
Oktober zu verm. Nah. Schachl-
tzraße6, »Part. 8595
Achochlstr, 30, Mauiaroe, aus

1. Okiober zu vermielhen.
7 Näh . Park. 6309

t̂ Lch>valdacherslr, 63, 1 Dachstube
i mit Küche per 1 Oktober zu

verniiethcn. 7150
t, Schwawacheriir. 8, 1 Zun.
mit Kücheu. Keller zu verm.

Ncrothal 45. 8712
Echwulvacherstr. 8, 4 Dach-

logis zu verinietheu. Näh.
von 9 —11 Uhr. 8970
Huts anfarDe und Küche zu ver-

»lielhkn. Schwalbacherstr. 22.
267

njnuuiuune , x x
11. Küche zum 1. Oktober zu

vcriiiiclben. 5977
4Itaienckciidors)lr. 4, am Kaiser-

Friedrich-Ring, kl. Wo nuug,
gerade Zluimer, int Dachstock, an
lindeil. r. Leine zu verm 94n9
>l ^> alra>nstr. 18 Vdh., D., 1 HNN.

" . Küchep 1. Okt. zu verm
Näh Stiitter Vdh.. 2. r. 5862
^L »aldnr. 20, direkla. d. Kaserne,
f+V  1 Zu»iiier»Wvhnu»g in.Küche
zu verm. Näh. das. Nachm. 5—7
Uhr oder Dotzheimerstr. 118.
8897_ P . Lcrch.
^Sijnlbiir . 90, I-Ziui.-Wohu m.

Küche zu verm. Näh. das.
Nachm, v. 5—7 Uhr, oder bei
P . Lerch, Dotzheiiiiersir. 118. 7141
sslLl .Uritzur. 33. 1., Helle heizb.

Maus. ui. kl. Nebenraiim
nur an kl. Familie zu vm. 8875
»Itleslendstr. 20, heizbare Man-

sardc zu vermiethen. 9787
Näheres Vorderhaus. Part

8oiiteirainznmner
an rmiigt Person zu vermieten.

Wielandfir . 2 , Part.
_ Preis 15—20 Mk. 144
Hboilur . 19 1 Zunmer u. Küche

(Frontsv.) per 1. Oktober z»
verm. Näb Laden. 8455
X2».uv)che Ktansa.de ». Küche so-

fort oder später zu vermiethen.
Preis 18 Ptark. Näheres General-
Anzeiger. 8901

Lvvrt ' jZ immer etc.

ILchöues Zunmer (teer) zu verm.
27 Bleichstr. 4. 2. i -, r . 316t

^ ^ lbrechtüraße 42, 1 leere saub-»1- Maus, au weibl. Person
vcrnnelhen.

11
9660

^ ^cere beiz., Main, au alt. au».
^ Person gcg Treppenputzen 1111-
entgeltlich abziigcben 3

Bertramstraßc 11, P.
» ^ziiic h. teere Acaiis. „i am den
v -' - 1. Sing, an einz. P-rs. (Pr,
8 Mk .)
Dach.

zu verm. Bleichstraße8.
4477

jjjtin leeres Zimmer zu verm.
^ Heruiaunstr. 23, 2. St ., Ecke
BiSinai ckliiig, 178
^^ erderstr. 3, 2 teere Hnniner
*!+' (-. St .) sofort zu verm
Näh. Part 9582
0L »> leeres Zunmer (2. St .) zuverinietheu 254

_Hermannstraße 23.

WüMltillsjjrlltze8 .
ist ein leeres Zimmer im 3. Stock
zu vermiethen.
Myjttony ir. 64. 1. Sr ., 2 leere
•W *’ Zimmer auf 1. Oktober zu
vermiethen. _ 6933

attcrstraße 68, 1., ein schönes
r*  Batkonzimiuer , uumöbiirt,

billig zu verm._ 9682
lH^ lieiiidghn ir. 2, 2 ich. l. Maus.
tKH(a„chci,iz.) z. vn, Näh.Pt . 9669
6Dtz1>uii,sei,tr. 5, gr. leeres Pari -

Zimmer billm -» «»>-,„ n-i
Lenz, Bord r̂b. 3.

g zu verm. bei
8163

^Hll l̂U'Udstr. 1, 2 teere Zunincr
prachtv. Aussicht »ach

dem Sedanplatz, p. 1. Nov, event.
früher zu vm. Näb. 2. St . I. 9286

lorlstraße 17. 2 teere Maus.
' (Froutsp.), Vdh., sos. zu vm.
l). I. rechts. 9770

.Hüblirte Zimmer.

Cin Mädchen kann Schläfst, erd.
Adlcrstr. 19, 3. 9539

Schläfst, erh. Adlcrstr. 35, p.
9671.

[Dlcrftr. 41, 3,, ich möbl. Zim.
y mit 1 od . 2 Betten zu vm.
ins. bis 2 Uhr oder Slbends
) 8 Uhp. 9991

A ilst. saubere Arbeiter lönueii
sofort Schlafstelle erhalten.
Philipp Kraft, : 5708

Adlerüraße 63, Hth Part
(C,m schon uiövt. Zim. m. Kafiee
^29 für 15 Mk. zu verm. Näh.

möot. Zim. mit od. ohne
penf. au einen ruh. Hr». zu

ichstr. 18. Lad. 3844
klcichstraßc 20, 2. I., ciu sch.
' großes möbl. Zim. sos. a»
d. 2 nur an st. GeschästSfrl. »I.
ohne Pens, zu verm. 9333
tleichstr. 26. 2., r., ei» gut
' möbl. Zim. au bcff. Herrn
vermielhen. 5070
Lut inöbl. Zimmer frei, mit u.
* ohne Pension, auch s. Dauer-
lcr G. Koste, Burgstr.  8063

l Zimnier frei mit u. ohne
ßeusiou. Gr. Burgstr. 9.

8063
tüioivur. 12, P . r,, lieg, uivbi.,
^ gcs. Zimnier, bei gut. Leuten,
sos. od. sp mit od. ohne Pens,
billig zu verm, 9564

paudercS LogiS mit und opiie
' Kost zu haben 2511
_ Dotzheimerstraße 30.

fÄSrteiter erh. Logis Dotzheimer-
straße 30 de, Köhler 4729

iSitt möbl . Zimmer
fof. zu verm. Dotzheimerstraße46,
Gib , 1. rechts. 9069
A4otzheuner>tr. 51, Bdh., P r.,

»älie Bismarckring, sch. möbl.
Zuli. (ungen.) m. 2 Bett, (monatl.
für 15 M.) j :i v rm. 69
ĉ otzhciuicrstr. 60, heizb. Manf.
^ au all-stust. unabhüng. Frau
gegen Hausarbeit zu vermielhen.
Näh. Part . 3852
^^ otzhetiner ir. 94, 3.. bei Müller,
^  ich. tubl Zim , auch für zwei
Herrn Baff., fof. b z. vm. 9318
hYi-eml. Arbeiter ciljält Kvit und

Logis Dotzheimerstraße 98,
Bdh.. 2. I. 18̂ 1
0 oder 2 rinnt , Arb. erd. billig

Logis. Näh. Drudenstraße8,
Mtlb., 2. St ., l. 6754
^bwei anständigej Leute erhatl

sch. LogiS mit oder ohne Kost.
Elivilterstraßc 14, Mtlb., 2. 1. 9"5t
k̂ raiikenstr. 15, III I , schön möbl
(y  Zimmer mit 1 oder 2 Belten
zu vermiethen.  8950
0k »>" >dch tu öl.  Ziminer an einen

soliden jungen Manu zu ver
mieilieu Frankens . 24. 3 r. 242
Dt»  rauteutu'. 24, l r., erh. jg
fy  Ptann Schlafstelle. 263

Zimmer zu vcr-
miethen 6940

Friedrichstr. 12. Vdh, 3.
^ult . möbl,

>i»f. möbl. Zimmer zu ver,,,
Friedrichstr 12. Vdb. 3 126
edrichur. 35, Vdh., 3. Si,

ty  ein möbl. Zimmer sofort zu
veriuiethc». 205
2 Arb. finden Schlosst. Friedrich

straße 44, tz., 4. St . 4541

FLLustav-Sldoltstraße 10, 1
'S ' möbl. Zimmer, sehr ruhig
lofort h. in verm.

g»t
big. '

3601
«xtLnenniauilr. 27, Ecke Bulowsir.,
^ Laden mit Wohnung per
1. Januar oder später zu verm.
Näh eres Rödeistr. 33. 1. 126
L2»c!il>,igur. 7, Vdh., 2 St .. [.
,2/  kann ein rein!. Slrb. schines

Zimmer haben, pro Woche4 Mk.
mit Kaffee, wenn zwei zusammen,
Mk, 3.50. 3576

erren
0 ,s

l . -stock.

erhaiten Kost und
Helenciistraßc 24, im

117
£V lon
•V str

enciistr 29,1 ., Ecke Wcllritz.
straße, best. möbl. Zimmer

zu verm._ 6620
ckAieg. inövl. Zim., ev. Wohn- u.

Schlaszun. preiSm. zn verm^
bei Renz, Hclencnstr. 30, 3., Ecke
Wellritznraße._ 8^84
«> ivci reinliche Strbcuer erhaile»
O LogiS 9473

Hellinundstr. 39, 1. Sl.
-tock,L̂ ellmiind>lraße 44, 1.

möbl. Zimnier in. Pension
zu Beruii tlicn. _9635
Ätuiiannitr . 3, Bdh., 2. (StiTTÜ

erhält reinl. Arbeiter schönes
Logis. 262

0bi. Maus, mit 2 Bellen a.
■***? *■ fofort zu verm. Hermanu»
straße 17. 2., l._ 5266
0 oder 2 bessere Arbeiter' erh.

sch. Schläfst. Hermaunstr. 23,
2. El.. Ecke Bismarckring. 865
ê Lch. Zimmer, gemüihl. Heim,
v erh. ein auch zwei Fraul.
billig Hermaiiiistraße 26, Himerh,,
2. St . recht?._ 6727
^erdcrstraßc 2, Hth.. 3 Tr. ~

erhalten reinliche" Arbeiter
Logis. 3222
(T̂ ein möbl. Ziiumer zu verm.
Ei Herderstr. 15. 3., l. Anzus.
von 1—3 Uhr Nachm. 3895

Herderstr. lö,
Part ., links eleg. inöbl. Zimmer
moiiail mit Frühstück 25 u. 30 M.
auch wochenweise. 439

ck̂ tove heizb. mians. an einzelne
'J ' Pers. mit od.
zu vermielhen.
tlraßc 16, 2. l.

ohne Möbel
sttähercs Herder-

6722
Lbl. Zim. »1. 1, auch2 Bell,

bill. zu verm. stcäh. Hcrdcr-
straße 26, Hth, 1. Stock, bei
Schuster. 8999
0L >ns müvl. Zim. zu vm. Hirsch->2« graben 18b, 3 Sl. 120
0L >u heizb. Dachziuia. gl. zu vm.
'S « Hochstraße6. 37263726

Zunmer mit 2 Belle» mit oder
ohne Kost bis 1 Skov. bill z.

verm. Jadnstr. 20. 2 Tr . 122
>uci gut möbl. Zimmer mit od.

O ohne Pens, zu verm. 4792
^Kcuser -Friedrich-Nkitig 33, P.
k » atier-Friedrich:Riiî 43^ ^ ^

zivei eleg. möbl. Zimmer,
auch als Wohn- u. Schlafzimnter
zu vermiethen. 3746

"'ocil. Mansarde sofort zu
mit. Kcllerstr. 6, P. 6649

ieaigaffe 56 , 2 Zimmer
* *■und Küche aus gleich oder
später  zu vermiethen. 9500
Ftc irchgaße 11, Stv . rechts, t. Sl .,

möbl. Ziiumer zu verm. 247

Hih.

öbl. Zim. s. l8 M . uioualk.
zu verm. Luisensttatze12,

1 St . 148
^Eunciiuraße 17, Stb, , 1. rcchis,
^  möbl. sreundl. Zimmer sofort
zn vermiethen. 9652
<7̂ e,n möbl. Zimmer m. Früh».
El ab 1. Okt. zu verm. Luxem¬
burgplatz2. 3. iiilkS. 8789

chlatnelle jrei
platz •'!, Part.

tlnaurilius-
4512

HSALor,tz„raße 23, Hth.. 1 Sig . r.,
■**' * erhält ein reinl. Handiv.
schönes Logis. 107
>HLSor,tzur 38, 2, schön möbl.

geraum Zim. auf dauernd
oder t, kürz. Zeit zu verm. 7120
^vvloritzsiraße43, Pkuv., 1. Sl.

l-, inövl. Zim. mit Kaffee,
93544 Pik, pro Woche.

0C»mt. »iöal. Zimmer zu verm.
Moritzstr. 49. M 1. 112

^ .chiafiielle zu verm. tiNetzger-
^ gasse 37._ * 305

Zivei möbl . Zimmer
zu vermiethen 7060
__ Michclbcrg 26, 1. St.
Ans !. Mann findet saub. Schias-
D' Nelle Slcitelvcckslr. 10, 2. Hth.,
Part ., r 4073
>HH.eltetvecknraße5, Soulcrram>

tu 11 me für alle Zwecke, große
u. kleine Werkstatt, Alles ui. Gas
und SLasser, so!, bill zu vm.  9683
>H>icderwaioslr. II , p. l., "wbl.
** Zimmer zu verm. L514
F ^ ranienllr 25,möbl. »Intimi

1. St ., schön
möbl. Zunmer sofort oder

Ql I. Juni verm. 1627
4^»>ns. möbl. Zun. an euiz, Frau

od. Frl , billig zu verm. 9772
_ Orani cnstraße 34, 1.
ipS ' ramcnftr. 35, Mtlb., 3. l.,

treundl. mbbl, Ziminer zu
vcimicthen. 959g
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7, Hochp, möbl.
"Zimmer"mit Kaffe- (18 TOf.

monati.) 3» verm. 9351
AI nft. üeutc können Kost lins
2* *** 5 Logis erh. Rauenthalerstr. 6
3. St., r. -' 761

. ul möbl Zimmer zu vermieten.
Rauenthalerstr. 7, Mlb. 2, l.

304
Alammalerstr . 7 ist 1 gut möbl.
tf 4 Zimmer event. fofort zu
vermieden. Begueme Bahnver-
bmd ung n. all. Richtungen. 132
FÜiniach möbl. Mansarde billig
^3/ zu verm. Rauenthalerstr. i0,
Pa rt, links._ 168
A ^ ucmgauerslr. 9, 1, 2 gut möbl.
tfl  Zimmer mit 1 auch2 Betten
tu vermieten. 6582
/Li,isach »wbl. Zimmer billig zu
12 , oermieicn Rhcingauerstr . 14,

-Frontsp. >._JJjj
freundlich möbl. Zimmer zu verm.
dV Rbeinstr. 43, Hth , pl. l. 9080
/Qill II.. freundl. möbl. Zimmer
423 billig zu verm elhen. Riehl.
straße6. Hlh., Part, r. 99 50

rbeiter erd. ich. Logis Riehl¬
straße7. Hlh., P . l. 9233

AZiehlstr . 13, Mlb. P .. schön
möbl. Zimmer an anst. Dame

oder Henn zu vermieten. 5285

A

E(in möbl. Zun. zu verm. tiivon-
straße 20, 1. Et. 8061

,chlasstelle an reinliche Arheiler
zu verm. Näh. Röderstr. 3

im Laben. 2237

R

Schlafstellen an 2 Arbeiter u
&  l gut möbl. Zimmer z. vm.
Elsholz, Römerberg 23. 5758
«rin möbl Zimmer in. 2 Belten
Vst zu vermieten Römerberg 28,
3. Stock._W
Sl« ööevoUee 22, pari. links. Ktobl
*J4 Zimmer za vcrmieth. Pr -is
20 Mark pro Monat._ 9575

öderstr. 11, a. erh. reinl.
Arbeiter Schlafstelle. 313

6aalgaj)e 3E,
möbl Zim. mit u. o. Pens. 7077
^HLeschcid. Fräulein findet gute
Hk Schlafstelle nebst Frühst, gcg.
etwas Hausarb. Näh. Sedanstr. 1,
1. St . ii; ks. 4005
(gredaiiiiratze6, Bdtz.. 2. St . >.,

ein möbl. Zim. z. vm. 9958
kf .uiigcr Riann kann Ko>i uno
\5 Logis erhalten 8096

möbl. Zim. fof. z. vm.
Seda str. 10, ötb 2. 78

gSe &anltr. 11, Hlh., 1. 1., erh
' «r ein vldentl Arbeiter Schlaf¬
stelle. 5238

E in ordentlicher Arbeiter erhall
Schlafstelle 9250

Sedanstr. 11, Hth., 1.  l.
ALiu vesf. Herr findet gute Pe»f.

auf gleich 9661
Sccrobenstr, 2. 1. Er

^ccrobenstr . 7, Hth., 3. rechts.
^ erhalten reinl. Läute schön.S
Logis._ 8796
kKchachtstraße4, 1. St ein jch.

freundl. möbl. Zimmer an
lest. Herrn vd. Dame zu ver¬
mieten. 5386
^Lchachtitr. 7, ein gut möbl.

Zimmer mit sep. Eing. bill.
zu veriiiietben. 2070
Alrbeuer erb Schlaf,i, Scharn-
"* 4 borststraße2, Pari., r„ bei
Knorr, 800
ASemü Arb. erh. LogiS itleine
**4 Echwalbacherstr. 5, 3, St . 172
~t freundl möbl. Ziiiimer, 1 dto.
■*- mit 2 Betten (!ep. Eing.) fof.
zu vcrmiethcn 9467

Schwall acherstr. 6. 2.
^Echwalbacherstr. 30, 2. r. (Allee-
^ seile), möbl. Zimmer; auf
Wlili sch Peufion. 9711
^ .chöii möbl. Zimmer z» verm.
^ Nah, Schwalbacherstraße 34,
Ciqarren-Spczial-Geschäst. 5099

Nr . 242. Wiesbadener General -Nnzeizer. R . Iahrgrnz.

eübsch möbl. Zimuier mit 1 oder
* 2 Beilen iosort billig zu verm.

295 Schwalbacherstr, 59, I St . r.
SlJ -cini. Arbeiter erhält Kost n.
** 4 Logis. Näh. Schwalbacher-
straße 59, 2. r. 4613
^̂ chivalbacherstr 49, 2 sch möbl.

' Z»u. mit voller Kosta. gleich
bder später zu verm., » 45 Mk.
Monat,, auch aus Woche. Näh.
bei Pauly, Par '. 4811
ICtut iiiöbl Z,m m, 1 oder 2

Bett, zu vm. Riehlstr. 17, 2.,
Nähe Adelheid-, Schicrsteinerstr.
wid  Riiig , 8 >62
^ .chulveig6. 2 Sr . hoch, rl. Aro,
> »' 9ost Logis. 4629
"1 liiö. liertes Zimmer mit ein ober

zwr, Betten zu vermieten.
^9 Steinqassc II . S 3. St lks.
l̂ leinqasse.6 erh. reinl. Arbeit.
w  4498

r. 23., 3. >., möbl.
er auf dauernd zu ver-

23,4
4<>.Ui Handwerker findet nute
“ Schlasstclle
105 Walramstr . 5 , 2. St . r.
VKialramcrftr. 29, 1 r., schon
^ ^ mbl. Zim. a. anst. H. z, v,9783

<ALUalramstrahe 17 (Schubladen),
gut möbl. Zimmer billig zu

vermieten 211
AAa,d,ir . 32, Wohn. v. 2 Zun.

n. Küche sofort billig zu
ver mieten._ 153

rbeiter können Logis mit oder
ohne Kost haben, evtl, auch

Mittag - »der Abendessen.
246 ' Wqlluserstr . 3 . 1 rechts.

A

^ (t<ellritzstr. 47, Htb., !. Si . l.,
**««? erhalten 2 jol. Handwerker
Schlafstelle. 311
Atz^ ellritzstr. 51, 3 l., fein möbl.

Zimmer an best. Herrn zu
vermieten, 7079
ÄÜteinI. Piann ad. Mädchen erb.

Logis 9783
Westendfir. 28, 1. r.

/ZLoiider Arbeiter erhält iauberc
Schlafstelle, Näh, Weste,id-

straße 36, 1. links. 314
(JLaubere Arbeiter können Schlaf»

stelle erhalten. 5263
_ Wörthstraße 16, 2, I,

traue 9, 1. St ., l,, erhalten
5 / reinl Leute gut. Log, 4060
Oimmcr ,mr 2 Beiten für dess,
i\ J  Handwerker zu verm.
8920_ Jorkstraße 11, 2. r.
| | ]Vin sch. miibl. Zim. mit ob, adne
Vst Pension billig zu verm, Aork-
straßc 18, 3, rechts. 163
^dortstr . 19, möbl. Zimmer und
'fj  Mansarde zu verm. Näh.
Laden. 8454
(freundl ch möbiserle» Zimmer

mit Morgenkafieezu verm.
Wöchentl. 4.50 M. Zietenring 12,
Hth.. P-
Zimmer,nannstr . 3, H., 2. Stock,
-0 Zimmer mit zwei Betten z»
vermiclben 9380
'7) iiniiier„iaiiiistr. 5, Vdh.̂
-O r,, fch, möbl. Zim. mit oder
ohne Pension zu verm. 9732
/Lin Äohn u. ein Schläsziiümer^
43 - sehr fein eingerichtet, an zwei
Herren in der Nähe des Gerichis
zu vermiethen. Zn erfragen in
der Exped, d. Bl._ 9573

IWerkstätten etc.

A « dlerllr. 56, Kohlcnremise mit
■44 Wohnung u. Siallung (das.
wurde 17 I . lang Holz-, Kohlen-
unü Uartoffelhandliiiig betrieben)
auf gleich zu verm. _ 9280

WerWlk od.
Ingertaum

und 3> oder 4-Zinimer Wodn-
u'ig zu verminen Dreiweiden
straße 5. Näheres Bismarck-
Ning 6, Hochp. 6939

»̂sincherplâ 3, U. Weinkeller a.
C? fof. o. später zu verm. N. i.
Papiergefch. o. Blüchcrstr. 17, P . r.
_4794_
M chöne Werkstatt mit Zwei-
'S*  Zlmmer -Wobnung per sofort
zu vermiethen, auch für Flaschen-
biergeschäst geeignet.
37_ Blüchcrstr . 23
A ^ lücherplatz4, 1 größ. U. 1 kl.

Raum, gce.gn f. Bureau ad.
Laden, auch KeUcrraum vorhanden,
per 1. Okt zu verm. 8252
tWstichernr. 17. klein. Wer sialt,

cu. f. Wasserfabrik, auf fof.
oder später zu vermiethen. Näh.
das. Part . r. 9384
L»lücher>rr. 17 gr. Wenik. s. o. sp.

N. dorts, P , r. 4793
^ >,otzheimerstr. 88, 2 Werkstätten

mit gr. Lagerplätzen oder
alles als Lagerräume per 1. Okt,
zu verm. Näh. Ldh., I. St . 6747

Eltpillersiraße1,
Part , rechts,

zu vermiethen 8979

I lchöner FiaschendicrkcÜer mitWohnung per 1. Okt, zu vm.
Näh. Eltvillerstr. 18, Lorderhaus,
Part , links 0699

neifenaustrabe6, Neubau, im
VV Souterrain Helle Lagerräume
zn vermieten. Näheres daselbst ob'
Luiieiistraße 12, PH. Meier, 3588
44V ICI boaustr. 6, 'Neubau, im

Ssouterrain, Helle Lagerräume
zu vcrm. Näh. das. oder Luisen-
slraße 12, PH Meier._ 3568

»eiscnauiiraßc9, -schöne Auto
>21 Lager» und cllerrüume zu
vermiethen. 9512

1 verschließbarer Lagerraum ausl , Oktv-.er zu vcrm, Ge,S-
bcrgstr, 9.
<77rah»iiraße 44, Hlh., iste. Tape-

zierwerkstait für 16 Mark
monatlich zu vermietben. Näheres
Rbeinstraße 95, Part.  _ 9291

" .roste

fagerriiniüf h.  Kellrr
litzicrc ca. 215Q Mir. groß, GaS-
ui b cleftr, Licht, Krastaufzug vor¬
handen, eveml. m. Bureau äuiNcn
u. Stallung für 2—3 Pserde aus
sofort zu verinieten.

Näheres Moritzstr. 28,
8918 Eomploir.

AHFichelSberg 28, Stallungen
für i —3 Pferde, Heu-

fpeicher, Wagenplätze, mit od. ohne
Wohnung zu vermieten. 257
SLLroßer heller HofkeUer , für

Dcfiillationsgeschaft od. zum
Einkellern von Obst, Kartoffeln,
mit Gas und Wasser, sofort billig
z» vm, N-ttelbeckstr. 5,_ 9684

Keller
ca, 215 sZMeter groß, Asphalt¬
belag, Gas- oder auch elektr. Be¬
leuchtung, Krastaufzug vorh, sehr
geeignet zum Uebcrwintern von
Pflanzen auf sofort oder später zu
vermieten. Näh. LNoritzstraße2->,
Compioir, 6046

ft0 cim’ i°l.
ö * ^ verm. Nah.
Nikolasstraße 23, Part . 6635
^HLicrkcllcr , groß, hell, tuhl

ghxx Wohn. s. bill,
z, 1. Okt. z. v. N Ncttelbeckstr, 13,
P . l„ obere Westendstr 448s
Lagerplay obere Ptallerstraße

zu vermielheu 1946
Näh. Platterstraße 12.

uerfe.öur. 7, großer Raum
nebst Comptoir auf sof. zu

verimeien. 6852
Fchhemgaucriir, 7, gr. Helle Wcrl-
K» stätte od. Lagerraum, Wasser
und Gas vorh., zu verm. Näheres
1. St , bei Car! Wicmer. 5119
A )tüdesheimerstr, 23 ('Neubau)
*" •- großer Wein- n, Lagerkellcr,
a. 90 Quadratmeter, fofort zu
vermiethen. 241.5
<7> -horfr., Hof. u. Keller, ev. um
^  Wohnung zu verm. Noon-
straßc 6._ 7795

Trockene

miime
auch für Möbcllagcr oder ruhige

Werkstätte
und Ä Bnrcauräumr s wie 1
Weinkelter und Hoskcllrr zu
venu Schi erste li ierst raste 18. 3398

iUnlMtaitSf'S
Bahnhof, 2516

Werkstätten mit
Lagerränmen

in 3 Etagen, ganz oder geth.,
für jcd. Betrieb gccign. (Gas-
einführung), in änstcrst be
quemcr Berbind. zn einander,
per sof. od. spät, zu vm, 'Näh,
im Ban oder Bauburcau,
Göb-nstr, 14.

orkstraße 14, gr. K'ellerräume,i) auch geteilt» zu verm. Näh.
Bobs., 1. St. 9125

orkstraße 17, Werkstatte, Lager-*9 raum u. gr. Kell. sof. zu vm.
Näh 1. rechts. 9740

Zietenring io.
str.. b. Werkstätte, auch als Lager-
raum auf gleich oder spater zu
verm. Näh. das.. Part 5681

Stallung
für 6 Pserde, mit Zubehör, jeder
Stall für 3 Pferde Raum, ev. k,
Scheune und Remise beigegeben w.
Aus Wunsch auch Wohnung auf
1, Okt. zu vermieten Näh, Expcd.
d. Bl. 7961

Keller
mitten in d r Stadt zu vm. Näh
>n der Exped, d Bl._ 3442

/Ätit Laden, sowie2- u. 3-Zuii.-
>2- Wohnungen und Dachwohn,
auf 1. Okt. zu verm. Näh. Jäger-
nraße 12. Bieorich, Waldftr. 7979

Aistllfliriisjkr
Laden, ca, 45 Onadralmcter,
mit anschl, Bureall, geräum.
viagazin und Wohnung, per
sofort zu verm. 555 l

aden Mil vd, oh. Wohn, zu vm.
Räb. Bleichstr. 19. 4432

, > >vki schöne Lüben mit Wohnung
von 2 Zimmern u. Küche per

iosort billig zu vermiethen.
38_ Bliicherstrnsre 83.
AJrubau , Eck- Blücher- und^4 - Scharnliorststr., Eckladen
zu vermiethen. Näh. Franken-
firaste7, Part._ 9299
Waben mit Wohnung, auch als
^ Bureaur lUme geeignet, mit
großem Keller auf gleich oder
später zu verm. (Preis M . 500)
Erbacherstraße4. 9277

Hellmundsfrasse 41,
Bdk., ist ein Laden mit anstost,
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
ii. 2 Kellern per sofort n verm.
Näh, bei.», llorituns Ä t 'o -,
Hä'neraasse3, 4457
schöner Laden, Herberstrage 12,^ ui >>r, Schaufenster u. Wohn
per fofort zu vermiethen. 5788

Laden,
ca. 65 Q .-Mtr. groß, mit schönem
Ladenziminer, ca. 41 Q .-Mtr. groß,
auch im ganzen als e. Laden, ev.
mit großem Lagerraum sofort od.
pater zu verm. Näh. Moritzstr. 28,

Laden zu verm.
4638 Nerostraße 6.

OramenstrZL,
Laden , event. mit Zubehör, sehr
bMû zn̂ ermutbem̂ 4874

IttlNkNk.ttcMM-
fliaijfn-ArMaffe

auf sofort zu verm. : Eck-
!aden mit Souterrain u.
Entresol , zusammen circa
560 Q .-Mtr. Bodenfiächc, ev,
auch in getrennt. Teilen, Näh,
das. u. be, A , Müller , Kaiser
Friedrichrmg 59, 4105

Schwalbacherstr . 3,
großer Laden, pass, für Möbel,
Musikalienhandlung :c., per
1. April zu verm.

Näh. 1. St . 2948

Mdergaffe 39
ist ein landen mit Sieben«
ran in zn vermiethen. 6076

'Näh. bei
stell. Adolf Weygandt.

ANt -llritzstraß- 33, sch. heller
cü ? Laden . 36 □Dieter
mit großen Killern, 'Neden-
zimmer und Lagerraum, per
sofort oder späler zu verm.

Näh. Bdh. 1. 5078

HßAa,d ,r. 90, Laden in. od. ohne
Wohn, zu verm. Näh, das,

stlachm, v, 5—7 Uhr, od.P . Lerch,
Dctzbeiinerstr. 1181_ 7140

ZOp.tr Müden
mit vollst. Ladeneinrichtung per sof
zu vm. Westendstr. 1, Ecke Sedon-
plal-. Näh 2. lmks._ 9719

Wellritzstr. IO,
schöner Laden mit kl. Hinterziui.
zu verm. 3998

Dotzheim, L --k^
Biebricherstr., ist ein sch. Laden in,
Wohnung, 8 Zim. u. Küche, nebst
Zubeh., f. jed. Geschäft Pass,, b, zu
verm. Näh, da,_ 8345

orkstraße 11, Laden u. Wohn
Oktober billig zn verm.

das. Knrziv.-Geschäft 5465

A ^orkslraiy a. i.
Näh. das.

Rassereine, deutsche
Schäferlfündi »,

wachs,, dressirt, bill, zn verkaufen
Dotzheimerstraße 104._169

ZU uflliöiifni:
1 schweresn. 1 leichtes Pferd, 4
u. 6 Jahre alt, fehlerfrei. 106

Jakob Wil 'ieli».
_ Niederniiameu i. T.
1 großer, ichaistcr Wachpund ge-sucht. Näheres in der Exped,
d, BI,_9746

Lagerhalle
mit Falzziegeln gedeckt, 30 m lang
und 10 m 1reit, billigst zu verk.
'Näh, Dotzbeimerstr. 36._ 5937

Ein gebrauchter
Landauer

billig zu verlausen 26
_ Sedanstraße 11,
AJcuct Schnepplarren zu ver-
^4 kaufen Hellmundstraße 29
Schmiedewerkstätt_ 5871

pfilitiÄlSst
wie die Ueveruabme der Knndsch'
zu verkausc». Iiäh. in der Exp.
d. Bl._ 3126
/Aine gebrauchte Haushallungs

'Nähmaschine, eine gebrauchte
Cchubmacher-Siähmaschineu. eine
Spiudelstanze mit Bock billig zu vcrk.
Heruiannstr. lf», Werkoätte. 3279

W.-Uebeczieher, 1 dunkler Anz.,
1 D. Palclot, 1 Adcndmäntel,

b. abziig Vorzu pr. v. 8—10 Uhr
Vorm Kircti assc 25, 2. 9387

^eüTMerrolie,
83—40 Sir . Tragkr,, bill zu verk.
Sedanstraße 11._ 9445
(«“jjNurcl) qiillsligen Einkans Um ich

iit der Lage. Freitag und
Samstag eine Partie narnierte
Damen - u Kiudcrhüt « enorm
billig zu verkausen 208

Ecke Herder» u. Riehlstr.

^traus ?-s?edern w. gewaschen
und gekraust zu bill. Preisen

Walramstr. 17 (Schubladenl. 210
Aä ltc Backsteine , ,ow. Bruch-^44 steine sind billig am Ab¬
bruch Kleine Schwalbacherstr. 14
abzugeben. 221
Ajenchiedenes Em- und Zwei-
'V spänncr-Geschirr nebst Reit-
fattcC billig zu verkaufen.
203 Kl. Webcrgasse6, Schmidt.

VadLVanne
billig zu verkaufen 9195

Ritzel, Oranienstr. 51.
FLin salon -Gasofen bill. z. verk.42' 9793 Karlstraße9,vart.
Seltene fcrelegenheit!

Nähmaschine w. neu, mit Stick u-
Stopseinr . Hand» u. Fußbetrieb bill-
z verk. Orauienstr . 45 p. l., 53

Für Schuhmacher
oder Sattler!

Eine noch gut erh. Säulen -Näh-
inaschine billig zu verkaufen. Näh.
Stiststraße 24. Htb., 2. l. 189

LOpferdiger
Elektro -Motor
mit Transmission und 15 lfd. Mir.
Wellen, 50 mm Durchm., sof. zu
verkaufen. Näh. Bleichstr. 2, bei
W . Hniison sen 8193
WWWWWWWWM
Lllveil-CmrlAmlgtn

für Colonialw.» Zigarren, Papier-
waaren rc.,

Kadenlheken 309
mit und ohne Mcuemorplatten.
Anerkannt nur beste Arbeit.

Marktstras ?e 12 bei Späth.«»■»■■■BgireiMHBBan«
^dwel Jackelis, 1 langes Cape,

1 Havelock ii. 1 Uebe>ziehcr
sehr billig zu verkaufen 308

Karlstraße 42, P.
A ^ olwol. Danienkl. u. 2 braune1̂4 schiv Jacketts, dick gefüttert,
sowie H.-Ueberzicher zu verk.
310 Sniienftr. 41, 1. I.
Ltr» errenüderzieaer » dkibraun,

mittlere Figur billig zu verk.
242 Oranienstr. 49, Hth. 2, l.
Sä Dampfmaschine(J/8 Pfecoekr.)

1 Graiiimophon, 1 gr' Vogel»
Hecke,blll. zu verk. 2842
Dallbeimerstr. 88, Vdh., 2, l.

seuersichere Geldkassete, 1 Ftur-
lampe in. Arm, div. Gallerten

für Fenster. 2 Blechkoffrr, 1 Pen-
düle-Uhr billig abzugeben 8233

Sedanplatz 6, Hlh, 2. r.

Wffir  Gtldschränüe
mit Tresor zu verkaufen 4914

Friedrichstraße 13.
//Garnitur Sopha u. 2 Seffel,vl Bertikow pol.,Sophaspiegel,
Ottomane, Kanapees, Seffel (ein¬
zeln), Galerieschränkchen, Kleider»
und Küchenschrünke, 1- u. 2thür.,
Muschelbett (eomplet) , Bettstellen
mit Rahmen, Waschkommoden,
sliachttische, Federzeug, Zimmer-,
Schneider- u. Geschäsislische(große
und kleine), Stühle, Besenschrank,
Küchenbretter, Anrichten, Stehpult,
Drehstühle, spanische Wand, Spül-
schrank, Bilder (altertümlich), :ce
billig zu verkaufen Schwalbncher-
straße 30, Alleiseite» linkes Hinir»
haus. Eingang großes Thor. 9591
^ill . z. verk. w. K.-Belt, Wasche¬nd Schr.,Stühle,Sch.-Pierd, u.
. verich, Helenenstr. 31, 1 I. 184

Weg. Âufgabe
meines Hobelwerks ist bill. zu ver¬
kaufen: Bandsäge, 0,80 em Rollen-
dnichiiieffer, Abrichlinaschine 40 em
breit, Diktenhobelmaschine 40 em
breit, Kreissäge mit Bohrmaschine,
Schleifapparat, sowie die »öthigen
Borgelege. Transmissionen,Rieinen-
scheii'en und Riemen.

Näheres Dotzheimerstraße 76, int
Eckladen. 9657//»nt erh.Herrenkletoerpreis-

würdig abzugeben 9149
Biücherstr. 16, Hlh., 1. r.

Al^ erschließdarer Handwagen iur
Bäcker oder Colonialwaaren-

geschäsl geeignet, zu verlausen.
9769 Müblgasse 15, i Laden.

Kanarienhäime 131
u. Weibchen, gar. Seifert, auch
zahme Bügel, billig zu verkausen.

INülireiiberg,
Dotzbeimerstr. 69, Part . r.

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen zu
haben LIlbrechtstr. 32. 9768
/ ^»in neuer Herd und eine neue

Eisciibabn-Uliisorm billig zu
verk. bei Joseph Schmidt» Rauen-
tbalerstraße9. Mtlb. 115

Starke Packkisten,
mittlerer Größe, billig abzugeben
Bisniarckring 16» 1. l. 250
/ £im sosa 15 M.» 1 Sportwag.
43 / 15 M.. Waschschränkch. 15 TO.,
zu verkaufen Hermannstraße 23,
2. St . 25b

Eine gut grbaltene
Mahag .-Bettstekle

mit Sprungr. zu verkaufen 251 ‘
Bismarckring 16, 1. I. i

E
i d

seichte FederroLe,
gut erh., ca. 18- 20 Etr. Trag¬
kraft, zu verkaufen 256

_ Schiersteinerstraße 18.  >
ine Anzahl gut erh. Borfenster
billig zu verkaufen 276

Dotzheimerstraße 50, 1.
chwarzcs Wmter-Cape, fast neu,
1 billig zu verkaufen 277

_ Gcblichterstraße 20, 2,
AlZtäbniaschliiefür 25 Mk. zu verk.
-̂ 4 Oranienstr, 45, p, l. 280
ĉ taa gaffe l8, 3 l. Bersch. Möbel
^ zu verk. Anz. 12 - 6 Uhr. 279
GtU erh. Damen-Rad z. ». (30 Mk.)
282_ Adelheidstr. 85, 2.
Kl., flott. geHautfliit,

auch für Anfang. Pass, krankheitS-
haib. sofort od. später anderw. zu '
verg. Erf. 1500- 2000 M.
V. Schumann , Gastwirt, Halle,
a. d. S ., Landsv.-Str. 55. 1523
km!
int* Drautienre.

Gut gearbeitete Llllbel , \
meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis? der stoben Ladcn-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen: Bollst. Betten 60—150
M„ Bcttst. 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70 M., Spiegel
schränke 80—90 M., Bertikows
Polin) 34—60 M., Kommoden
20—34 M„ Küchenschr. 28- 38 M.
Sprungr. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M„ Deckbetten 12- 30 M>
Sopbas, Divans, Ottomanen 20
bis 75M., Waschkommoden 21 bis
60 M.. Sopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen- u. Zimnier-
tische6- 10 M„ Stühle 3—8 M.
Sopha- uiid Pleilerspiegel5—50M.
u, s. iv, Grotzc Lagerräume.
Eigene Werkst. Aranken-
straszc 18 . Transport frei.
Auch Auswärts per Auto¬
mobil. Auf Wunsch Zah-
lnngs -Erl -ichterung. 4860

Anziindeholz,
gespalten k Ctr . S .IO Mk.

Brennholz
k Ctr 1 .20 Mk. 9003

J. C. Kissliug,
Tel. 488_ Kapellenstr. 5/7.
Gelegenheit für Brautleute'

Berk, zu den billigste» Preisen
Polsterm. u. Betten in Garnituren
sowohl wie auch in einzeln. Teilen !
als : Tasche,idivans.Sophas,Sessel, i
Stühle, Sprungrahmen, Matratzen
in Roßb., Wolle, Cavoku. See¬
gras. Alles nur pr. Mat. ». sol.
Ausf. Ans Wunsch auch Tcilzahl 1

Will ? Bnllmann,
8284 Hermannstrahe 15. 1.. r,
jnngc Gänse , garam. für
Haferm., sauber gerupft und frisch
geschl., 8—10 Bsd. schw.. p. Pfd. 42
—44Pfg. l 'ette Unten 52—
55Psg. Jg Suppenhühner
60 Ps,;. vers. Otto Mappschu-
weit » Geflügelversandt, Groh-
Friedrichsdors . Qstpr. 1522

/Lin noch gut erh. Teppich, 2
12/ Mir. z» 3 Mir., zu kauf. ges.
. Off. »i. Preisung, u. E 315

an die Erved. d. Bl. 31h

(ßihfdiaffeo,
kauft und erbitte Testa^
mcntsabschrift 8024

Ls. Tobias,
Friedrichstraste 8 , 1.

2 - 5 Uhr.
/juUüicO frz. Billard wird zu
»4 kaufen gesucht. Off. unter H.
I 216 a. d Erbeb, d. Zr. 216
/ ^» ebr. Mtttelgr. Schraubstock

zu kaufen gesucht 898?
_ Göbenstr, 11, Frontsp,
Ĵ cliiiiawerlt
etc . kaust und reparirt 9744
k. Schneider, 3 ?;
Michelsbera 26, gegcnüb. d. Synag
/Fitechkarre zu lausen gesucht.

Off. unt . St . 235 an die
Exped. ds. Dl. 235
AHZistbeetfenster (gr., eis.) zu.
*kaufen  ges. Off. u. A. K.
00 an die Exped. d. Bl. 203

Kleines, nachweisbar rentables

Slhttid- U. Pbplkk-
luartu-

in bester Lage vorerst zu mieten^
später zu kaufen gesucht.

Off. u. K. 8 . 21V bis.
Exped. d. BI.

uen^4
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Arbeitsnachweis
bei

Wiesbadener
„Grmiil-Anstiger"
wird tägiicp Mittags 3 Uhr
in unserer ExpeditionMauritius-
straße8 angeschlagen. Von 4'/, Uhr
Nachmittags an wird der Arbeirs-
merkt k o st e n 1 o S in unserer
Ervedition verabsolqt. '

«f - !( ' -

Hljerheiratetcr Mann , anfg«.
30, sucht Stellung als Kas¬

sierer oder sonstigen Berlranens,
posten. Kaution von 5000 Ikark
kann gestellt weroen. Offert, unt.
A .H . 9993 a. d. Exv. d Bl.9992
junger Mann sucht für Nach-
<\ > »liltags leichte Beichäftigung.

Offerten u F . LL. 9 !8 an die
EpPed ds. Bl erb. 268
/ ^redilb 'Norddeutsche, 22 I . all,

gestützt aus guic Zeugn., s.
Stellung als Stütze b. e. Dame
od. im kl. Haushalt.

Angebote an Alma Krahn,
Spĉ er̂ â RĤ Haû lstr^ 86^
olLm flnst. sol. Aueinniädcheu, das
^2- auch etwas kochen kann, sucht
Stellung bei ll. bürgerl. Familie
bis 1. Okt. Zu erfragen in der
Exped d. Bl . 9141
ffitttpauillTw SÜ v. Lande,
'S ' evanget., sucht Stell, in guter
Familie, zwecks Ausbildung. Berg,
kann gewährt werde».

Offerten u. N . K. Hüttengcsaß
bei Hanau._ 1479

ine junge miaut). Frau sucht
Morgens leichte Bcjchäftigung

Kellerstraße 14, Part. _ 66t ine Frau iucht Beschäftigungim Wäscheausbefleru.
181  Sedanstr 13, 3 links,
taucht . Putz» und Waschmädcheii
^ iucht Beschäftigung.
128 Fried cichstr . 44 . Hth„  4 St.

Männliche Personen.
Verein

für unentgeltlichen
ArbeitsnacSiweis

amRathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung- für Männer

Arbeit finden:
Holz-Dreher
Gemüse-Gärtner
jg. Küfer
Maschinen-Schlosscr.
Sattler
Schmied für Hufbcschlag
Schneider a. Woche
Schrrincr für Maschinen
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Tapezierer
Wagner
Herrschaftsdiener
Hausdienertuhrknccytandwirthschaftl. Arbeiter
Badmeister

Arbeit «neben:
Buchbinder
Schriftsetzer.
Kaufmann
Koch
Maler
Anstreicher
Tüncher
Maschinist
Heizer
Burcaugehülf:
Bureaudiener
Einkassierc:
Herrschafts-Kutscher
Krankenwärter_

fluche Bei reeller Vermittlung:
Kellner, Köche, Aedes, Küchen¬

chefs, Diener, Hausbnrschen.Kupser»?utzer,Tellerjpüleru.s.w.Vern¬arb Karl, Stellenvermittl. Schul-
gasse7, 1 . Et. Tel. 2085. 8044
HH4ravcr Junge kann die Buch

binderei erl. unter günstigen
Bedingungen. Näh. Adolfstraße 5,
Buchbinderei._ 9507

Jhwi  iiiuiiüirlrijf
gesucht. I . Poulet , Kirchgasse 53.

._218
Weibliche Personen.

in « che»,
das bürgerlich gut lochen kann, bei
hohem Lohn gesucht 164

Wellritzstraße 4t , 1 Etage.
Hllraves stllädchen in. g. Zeugn.

f. kl. HauSh. geg. g. Lob»
zum 1. Nov ges. Schwalbacher»
straßc 28, Bdb., 1. (Allee! ) 227

nie perfekte Büglerin auf einige
»Te Tage in der Woche gestickt.

Lohn 2,60 3)i. Näheres in der
«rped. ». Bl. 8748

mwehiii

Wechzencp
Näherinnen

find, in meiner Arbeitsstabc
bauernde Beschäftigung.

Carl Claeü,
Badnhosstr 10. 62

^Line tl . Frau i. Motläissti truh
d Morgens Helcnenstraßc 7.
Hinterhaus.. 9407
^Luche de, reeller Bermitllung:

Erzieherin, Kinderfräulein,
Köchinnen all. Art, über 30 Haus-,
Allein-, Kinder-, Land» u. Küchen-
mädchcnb. 30 M. Lohn, Servier-
frl., Kaffee- u. Beiköchinnen.Restall-
rantsköchin, 70 M,, stets offene
Stellen f. 1. Häuser Wiesbadens
Frau Karl, Skellennachweis, Schul-
qasse 7 (Wiesbaden). Bernbard
Karl, Stellcnvermitller. 8045

Laulmädeben
geg. fofork. Vergärung per gleich
od. fp gef. Wemmer ök Ulrich,
Nassauer Hof. 76

in brav. Dienitmädchen
gesucht 4

Bertramstraße I I. Part.
Mjädchenu Frauen z. Kanaillen

lesen ges. Sedanstr. 3. 9019
junges Mädchen als Ler-

nenne bei sofortiger Vergütung
gesucht.
Butierhandl. I , Hnuser Nachf ..

S chtilgossc6. 284

KMchm
für sofort gesucht, nur mit guten
Empfehlungen. Zn erfragen in
der Exped, d. Bl. 306
sIt lteinmädchc » für sofort ge-

sacht. Vorzustellen Abends
und 9—12 Uhr.
297_ Wallitt ' erstr . 7 . 1.
s ^ inc saubere Weckfrau sofort
V?' ' gesucht. Näheres 9674

Wörthstraße 11, im Laden.
Arbeitsnachweis

für Frauen
im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stelleu-Aennitlelung

Telephon 3377.
Geöffnet vis 7 Uhr Abends.

Abtheilung- I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
Nicht ständig:
A, Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinber» und
Küchcnmüdchen.

B. Wasch», Putz- n. Mo, atsfraiien
Näherinnen, Büglerinnen uns
Laufmäoch-n u, Taglöhncrinnen

Gm empiohieii: Mädchen erhallen
sofort Stellen,

Abtheilung- II.
A.fürhöhereBerufsarten:

Kinde.sräulein- «. -Wärlcrinnen
Stützen, Hausüällertnueii, jrz
Bciinen, Jungfern.
Gisellschasrermnen,
Erzieoermn-ll. Lomvtorimn iii,
Lertnuserinnen. Lehrmädchen,
Sprachlehrcrinnen,

6. für sämmtliches Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen, auch auswärts.
Hotel- n Renaurationskö Linnen
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Beschließerinnenu. Haushälter»
innen. Koch», Büffel- u. Lcrvlr»
sräuitln^

6. Centraisteiis
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi.Wirkung der 2 ärztl . Vereine.

Die Adressen der frei gemeideren
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind »uiderZeu dort ul erfahren

Verlckjeäenes
Stuhlflechter Kart Kraft

cmpfielt sich dem geehrten Pubtilui»
im Rohr- n. Slrohstuhlflechten jeder
Art.Schreibseffcl»u.s. >v. Wein, auch
erblindet, sichere nur gute Arbeit
zu, war 8 Jahre Zögling der dies.
Blindenanstalt. Bitte meiner zu
gedenken. Best, auch per Postkarte
an Karl Kraft , Gneisenau-
straße 14, 1. St . l. 53
Stühle iu abgcholt und gebracht.

Uhrmacher
mit vollst. Werkzeugu. größeren
Fournittircnlager, wünscht unter
soliden Preisen von Gotdardeilern
und Uhrmachern Repassagen und
Reparaturen zu übernehmen. Ar
beit unter Garamie iauber anSgc-
sührt. Adr. u I >. « 48 in
der Expid. d. Bl, 28
LÛ estellungen für krantschneiden

werden angen. Eltvillerstr. 14.
Mild., 2 Tr , >., bei Blnm  80
L^ ostüme werben v. 8 M . an.
>1» Hauskleider von 2.80 Pf. an,
Kinderklciderv. 1.50 M. an schön
flngefertigt 171

Kt. Schwalbacherstr. 5, 3. Sl.
tAläl .arbeite» aller Art werden

rasch und billig besorgt. Näh.
Helcncnstr. 9, Frontsp. 6975

/Lin Schuhmacher übernimmt
alle Arbeiten für ein größeres

Geschäft.
Näb. in der Exped. t). Bl. 312

kktil auf plirl,
in Beträgen :>on ca. 100 M., giebt
sos. Rudolph , Dresdcn-A., Wall.
wltzstr. 13. Ansk. frei. 846' 103

»■ ^ «ich-u « Biigelu
JA*U»>*) l tu. angen. (gebleicht).
751_ Roonstraße 20, Part,
$l | Ue Anstreicher -, Tiiucher-und Lalkirerarbeitea w.
gut ausgc ührr 7166
_ Bleichstraße 13.
tylcibcvimiajccin sucht „om
wv Kundschaft in und außer dem
Hanse. Näh. Faulbrunnei,str. 3,
bei Frau Herpel.  _ 1466

Auznndeholz,
ü Sack 50 Pfg„ cmpf. L Tebuo,
Roon slr. 8. 9128

"Waschpfähle öla9
cmpf. L DebuS lltoonnr. 8.

pchC Jetzt Wcbergassc 14. per<

I»!j. August Seltner.

„Anfündestol ;",
Tannen und Kiefern, gemischt und
fein gespalten,

per Ctr . Mk. 2 .0 « .

Abfallhoh
per Ctr . M . 1,3V

frei Haus empfiehlt 9619
Dampsschreinerci

{Icinrirli 34ieiner,
Tel.766. Dophcimerstr 98. Tel. 766
^HHuchsührung, Revisiancn, Per»

mögensverwaltung rc. über¬
nimmt W« 88 n » L, Göbeu-
straüe 10. _ 9754
(ü̂ nfeuie empfiehlt sich Best, auch

v. Karle. Wcißenburgstr. 3,
Frontsp._ 9107

IKeüvte

Friseuse
nimmt noch Damen an 233
_ Oranienstraße 6, 1, l.
k̂ rau Harz, Karrend,, Schacht-
O üraßc 24, 3, Sprechst. von
9- 1 u. 5- 10 Ubr._2ZGründl. Unterricht
im Frisiren und Ondolieren
234 Oranienstr 6, 1, l.
ZlIcitzzeiignaacrinempstehU sich
ffif  im Ausdesscrn 80

_ Rieblstroße4, 4.
.errenwäsche io. angen. Oranicn-
1 straße 49, Hth., 2. I, 61

Uchtang!
Bringe hiermit meine Speise»

wirthschaft in empfehlende Er¬
innerung.

Mittagstisch von 0,50 Mk,
an, sowie kalte und manne
Speisen zu jeder Tageszeit.

Achtungsooll 9706
im  Um.Ramecke,

Gcrichtsstraße 3.
cŝ avezierer ottipficou sich fürris  Hotels und Private zu reellen
und billigen Preisen Steingasse 12.

Daselbst ist auch ein 2sitz Divan
ehr billig zu verkoufeu._ 260

Aus erster Hand I
Wer eine gute (neu oder ge¬

braucht)Schreibmaschine
billig kaufen will, wende sich an

Stritter 's Institut»
Wiesbaden 5678

Miete Unterricht. Tausch

Rur1 Mark
Feder in eine Taschenuhr,

Reinigen Mk. 1.50.
Garantie 2 Jahre.

G. Spies,
6 Grabenstrahe 6 .

Kauf von Gold. Silber, Platina,
alten Jabnaedisien._
Jittl * ge,eii ivlurstorkung rr
UUsk Auskunft kostenl. 1747/802
Drogerie „Ph önix", Halle a/S.

Original-
Phrenologin.

MM jbriei roll.12,1.
sBorvechaus ) .

Sprechstunden:
lO UHrmorg. bis7 Uhr ab.
Nur für Damen. 9712

Für Blutarrue
und Kranke

bewährt sich der von vielen '^erzten
empf. lilene Santa Lucia -Kraft-
Rolwciir am besten Tie Flasche
1.50 tl, 2 M. Geil:ber gstr.9.p. 97 81
f̂ Acr viel sättig iingeu mit^  Schretbmaschiii « schnell,
fanb., billig 191

Kirchgaffe 30, 2.
Herzliche Bitte

an ei eldenkende Kunstsreunde.
Junger talentvoller M»stk-

studlerender wünscht eineGewädrnng
der Mittel zur Vollcnbnilg seiner
Studien bei I . rang. Pfeister.

Referenzen stehen zur Einsicht.
Offertenu. H . D . UM des.

die Exped._ 193
8 cliaufciister -Plakat«
in Lackschrift int Abonnementvon
5 M. a. p Mc , sow Landsch., Deck,
für Schaus.. Ttieater. Entw. s. Pla¬
kate, Pkedaillen,. Diplome, Sticke¬
reien, Costümc. Zeichnungen und
Schablonen, sow. Malereiena. Art
liefert raschn billig. 238

Schmidt & Keime ! ,
SchlachtiianSür. 24, Michelsberg 21.

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. '102

grau üerger Wwe . ,
|Ifttelbcritstrafte 7,  3.

(Ecke Borkstraste)
OKshaare , l >rell,
Seegras , alle Tape¬
ziererartikel

empfiehlt billigst
A . Ködelheimer,

Mauergasse 10. 4492

m

Rohlßslhik,
jcder Art kaust man am besten
in der Stuhlmachcreivon
7123 A . May,

M a u e r g a , s e 8.
NB. Ncp «. Flechten

von Stühlen gut u. billig.

Die Ardeitslieiiem
Daff.Gkflingnjsmerus

Schicrsteiuer stnfjc links,
unter der Zimmcrmaiinsstistung,
empfiehlt 929
Kiefern-Anzündeholzä Sack M. 1.
Buchcn-Holz ü Ctr. M. 1 70
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestelluligen zu richten an Ver¬

walter Fr . Müller , Erbacher-
straße2, 1., r., seilb. Hauswart
des Männerasyls. Teleson.

Fkmstesr̂tiifihraut
(Wcingährung).

Dreisklbktren, 4̂ M
Sa!;-,Essig,-Zucker-n.

Srnfgurlirit
empfieht

Jacob Frey,
Ecke C-rbarlierstraske und

Walluferstr
Telefon » 483 . 298

ßamentuch
in preiswerten reinwollenen
Oualiläten, modernen Farben, ele¬
ganter Appretur, Muster kostenfrei,
iefert Hermann Kewier
8 » mmer1eId (Vez.Fft .a.jO.).
Tuchversandgeschäft gcgr,
1873. _1391

A. Baer & Co.,
8 Wellritzstraße 34 8169

unterhält steig Lager in

Dê malwaage»,
Tafelwaagen,

geaicht in !a Qualität
Spielen Eie i . d. Lortrrie 's
Wenn ja, dann habe ich Ihnen
gratis eine hochwichtige Mit¬
teilung zu machen, worüber Sie
sehr, sehr erfreut sein werd. 1379
Wendet' s Verlag, Dresden 30

TQlaiiMi Harnleiden,
D Schwächezustände,

speziellveralleteundhartnäckigo
Fälle baha delt gewissenliaft

ohne schädl. Mittel.
E. Herrmann , Apotheker»
Berlin , Neue Königstr. 7, -2. 12.»
Prosp u Ausk.diskret u. franco
RMW Sr5Tbonoa -w « ipfc,
nctuicl k. Cigarren , Wein
od. Versichorungon, sondern
tUgl . Bedarfsartikel für
Jedormauij . Kd Theensen,
Hamburg , Wexpassage 5.

1263,380

Ziehung3. u. 4. Nov.
HurI Kai
t'U'iu« Berliner Lose
lfl.Sott.d.Kommilflonf.Trabrennen
0030 Gewinne. Gesamt!». 89f.

hiervon 17 Pscrde-tzauptgew. -- wi.

so ovo
a-a-nBar - O-eM

losort ßünfltg verkäuflich.

1 ä

6000 • 5000
4000 ? 3000
^2000«1500
Lose bei den Kgl. Lotterte»
Einnehmern und allen be¬

kannten Verkaufsstellen.

Aroniaticum- 1470

>1. .
das unentbehrlichste, beste, wohlfeilste
und großartigste aller Präp rate
empfietüt zentnerweiseu.ausgewogen

Wilh . Groh . Wiesvadeii.
Jitintia -Diogerie, lllloritzstraße 44.

Magerkeit.
Schöne volle Körperformen

durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham¬
burg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme,
garantirt unschädlich . Aerztl.
empfobl Streng reell — kein
Schwindel .Viele Danksohreiben,
Pi eis Karton mit Gebrauchsan¬
weisung 3 Mit . Postanw . od.
Nachn . exkl. Porto . 465

Hygien . Instit t
D. Franz Steiner & Co.,

Berlin 303,
Königgriitzerstra ŝe 78.

®iauiing? t
Gold- n. MtMilttil.
HBlnmer,

1096 SSellritzstr . 33.

Alle Tapezierer-
und Polsterarbeiten
werden in und außer dem Hause
billigst au efertigt. 6466

F . & Ai Kross.
Tapezierermeister. Kirchgasse 23.

Macht der Hypnose!
Ein Lehrbuch des persönlichen
Magneli- mus, Hypnotismus u.
der Suggestion. Sie können sich
lclbst und jedermann hypnoti¬
sieren. Sie können Ihren Cin^
fluß aus andere geltend machen,
auch ohne deren Wissen und
Willen. Sie werden Erfolge
im Geschäft, Glücku. Beliebt¬
heit erlangen, wenn Sie obiges
Werk studieren. Erfolg garan-
lien. Preis Mk . 1.60 Jllustr.
Prolvelle gratis. 1483

Wendel ’s Verlag,
Dresden 713.

3_QU Mb- 'ügl.k.Personen«U illli . jed. Stand, verd
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
bäuSl. Thätigkeit, Vertretung rc.
Näheres Eriverbscentrale in
Frankfurt a M . 1157|25

Alle Arten Möbel,
Handarbeit, bill. zu haben 8407

_Hellmundstr . 49, Part , l.

massiv Gold, fertigt zu
jedem Preise

G. Gottwald,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.
Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u, Silber, sus

RkljWiißSÜklier ieuss
in Wiesbaden , Hermannstr. 17,
2. 1., enivfieblt sich zur Aufstellung
von Vermögens- Verzeichnissen,
Nachlaß- Jnventnren , Borltinnd-
schafts- und sonstigen Rechnungen
Anserligiing von Thei!»Plä»en,
sowie schriftlichen Arbeiten jeder
Art._8814Usambara-
Kaffee , aus deutsch. Eolonien,
per Pfund M. 1.40 und 1.5 « ,
empfehle jed. Hausfrau als kräftig

und sein 4890

Jacob Frey,
Erbacherstr. 2, Ecke Wallnserstr.

alt. Eisen, Papier,
abfälle, (Bücher
Brie -e, Akten zum

Euistampsen),
Gumiiii, neue Tuch-

abschnitte, alte lllletalle rc. rc. ob-
zngeben hat, zahle die höchsten
Preise und lasse pünktlich abholen.

Georg Jäger,
Schwalbachcrstraßc 27 und

Kleine Schwalbacherstraße12.
Telephon 808.

Hirschgraden 18.
Telephon 2651. 2503

KrMtüllsüatilmgkN
werden in und außer dem Hause
gestickt, per Tag 3 Mk. 6208

Norkstr, 9, Part links.

Wer

iSockanu-Strümpfe
bewährte haltbare

Qualitäten,
empfiehlt in allen
Preislagen zu bill.

festen Preisen

Fried»Exner«
Wiesbaden 9550

Weugasse 14.

Umzüge
per Möbelwagen und Feder¬
rolle werden unter Garantie bill
besorgt. 4833
Reinrich Stieglitz

37.

1*uppen-
I ^erüeLen
werden in j ber Ausführung

von 1 Mk . an gefertigt.

Haaritöpfe
in allen Längen und Farben von
3 Mk. an Anfertigung sämmt-
lichcr Haararbeiten billigst bei 9827

H Löbig, Irtfcur,
Bleichstraßc, Ecke Helenenstraße.

Anzürrdeholz,
gespalten, »» Ctr . 3 .30 Mk.

Brennholz
ä Ctr 1.30 M 7586

liefern frei inS Haus
Sehr. Nengebaner,

Dampf »LÄreincrei,
Schwalbacherstr. 22. Tel, 411

Mlltt-Ioursrllk.
Itinifiiiriiiuigen,
Fitferllkgslvcröe

aller Art, liefert be: pünklsichcr
Zustellung 9089

M . Faunt,
Buchhandlung,

__ Schnlgaff c 5.
weroen
nach den
neilcstea
Mustern

StrDdkckkii
und zu billigen Prciscil angej-. ..»
sowie Wolle geschlilliipt. Nähere

Korbladcn » C-niscrstrafte 8
Ecke Schwalbacherstr.

^abtikbcsitzertochtcr , 24 I
tl  blond . Bern,. 160,000 SII, n
!>ch mit charakterv. ges. Herrn baldz
verebel. Bcrm Redens. Briefea
„Vldes " . Berlin 1» . 2 :9/11

Irauringv, sl Pensionen.

Dilla diramljiuit,
Eniserstraße 18.

Familie» Pension
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäder.
_ Vorzügliche Küche. 6800

0»e,«übliches Heit»
in feiner Fainilien-Peiision, gut
möbl. Zimmer, vorzügliche Küche-

Mäßige Preise.
Rheinbahnstraße2, 1. 9l9v



Erscheint täglich. der Stadt Mesdade « . Telephon Nr. \9%

Druck und ©erlog der Wiesbadener Verlagsaustalt Emil Bommert in Wiesbaden « »77  Geschäftsstelle : Mauritmsstraß « 8»

Nr . S42. Sonntag , den 15 . Oktober 1905. 30 . Jahrgang.

Volkszählung
am I - Dezember 1908.

Am Freitag , den 1 . Dezember dieses Jahre ? , findet
eine allgemeine Volkszählung statt , mit der eine
Wohnungszählung verbunden werden soll-

Auch diesmal soll die Zählung mit Hilfe freiwilliger
ehrenamtlich tätiger Zähler durchgeiührt werden. Die
Zählung mit besoldeten Zählern hat sich nirgends bewährt,
weil es unmöglich ist , die erforderliche Zahl tüchtiger Kräfte
zu beschaffen . Ist aber die Zahl der Zähler zu gering,
müssen daher die Bezirke zu groß gemacht werden , so ist
die Folge eine Verschleppung oder Ueberhastung des Zähl¬
geschäfts. In beiden Fällen wird die Richtigkeit der Ergeb¬
nisse und damit ihr Wert in Frage gestellt . Richtige und
genaue Ergebnisse können nur erzielt werden , wenn jeder
Zähler imstande ist, seine Tätigkeit mit Ruhe nnd Sorgfalt
auszuführen . Damit ist die Notwendigkeit einer großen
Zählerzahl gegeben.

Diese große Zahl zuverlässiger und intelligenter Männer
läßt sich aber nur gewinnen , wenn auf die weitesten Kreise
znrückgegriffen und wenn die Tätigkeit des Zählers als eine
im Dienste des Gemeinwohls zu leistende Ehrenpflicht
betrachtet wird . Fast im ganzen Deutschen Reiche wird die
Volkszählung mit im Ehrcnamtc tätigen Zählern durchge¬
führt . Auch in Wiesbaden hat sich diese Art der Zahlung
immer glänzend bewährt und haben die Zähler ihre Aufgabe
stets mit der größten Hingebung gelöst.

Wir wenden uns daher abermals an die Gesamt¬
heit nuferer Mitbürger und Einwohner mit der
Bitte , auch die diesmalige Zählung durch freiwillige , ehren¬
amtliche Tätigkeit zu fördern . Alle Stärrde , alle Be¬
rufe, alle Parteien können sich hier in gemeinsamer
Arbeit zusammen finden . Wer sich au ihr beteiligen will,
der melde sich ats freiwillig r Zähler . Wer nicht
selbst tätig sein kann , der gebe seinen Angestellten
Gelegenheit mitzuwirken. Es werden über 800 Zähler
gebraucht.

Wer sich melden will , der melde sich bald,
damit die Verteilung der Zühlbezirke möglichst rasch er¬
folgen kann

Die Anmeldung kann schriftlich bei dem Magistrat
oder mündlich im Rathause , 2 . Stock , Zimmer Nr . 51 cr-
solgen.

, Die Zählkommission:

341  _ Bickel _
Bekanntmachung.

Nach den Vorschriften der Städteordnung vom 4 . August
1897 (§§ 23—30) hat im November L. Js . eine Wahl zur reget-
mäßigen Ergänzung der Stadtverordneten -Versammlung für die
Wahlperiode vom 1. Januar 1906 bis 31 . Dezember 1911 statt-
-ufmden und zwar haben zu wählen:

a)  Die dritte Wählerabteilung 5 Stadtverordnete an Stelle
der ausscheidenden Herren Justizrat Dr . Alexander Al-
berti , Schreinermeister Joseph Fink , Schlossermeister
Karl Gath , Tapezierermeister Friedrich Kaltwasser und
Schreinermeister Wilhelm 2öw:

b) die zweite Wählerabteilung 6 Stadtverordnete an Stelle
der ausscheidenden Herren Dachdeckermeister August
Beckel, Rentner Simon Heß , Geh . Sanitätsrat Dr . Karl
Heymann , Apotheker Dr . Hermann Kurz , Rentner Wil-
heim Neuendorff und Architekt Martin Willett sinzwischen
verstorben ) ;

c) die erste Wählerabteilung 5 Stadtverordnete an Stelle
der Herren Rentner Wilhelm Arntz , Rentner Wolfgang
Büdingen , Kauzleirat Wilhelm Flindt , Rechtsanwalt Dr.
Adolf Hehner und Ingenieur Nikolaus Henzel (inzwischen
verstorben ).

Weiter sind aus der Stadtverordneten -Versammlung vor
Ablauf ihrer Wahlperiode ansgeschieden:
■ 1\ Der von der zweiten Wählerabteilung bis Ende 1907

gewählte Herr Direktor Karl Hild;
2. die von der ersten Wählerabteilung bis Ende 1909 ge¬

wählten Herren Kapitänleutn -ant a . D . Heinrich Klett und
i . Oberstleutnant a . D . Adalbert Sartorius.

Für diese vorzeitig ausgeschiedeuen Mitglieder haben die
betreffenden Wählerabteilungen Ersatzwahlen vorznnehmen , und
SMar auf den Rest der Wahlperiode der Ausgeschiadenen . _

Nach § 18 der Städteordnung muß die Hälfte der von jeder
Wählerabteilung zu wählenden Stadtverordneten ans Haus¬
besitzern sEigentümern , Nießbrauchern und solchen , die ein erb-
ilches Besitzrccht haben ) bestehen.

Mit dieser Beschränkung können die ausgeschiedenen Stadt-
derordncten jederzeit wiedergewählt werden.

Nach Abgang der ansgeschiedenen und der am Ende dieses
Wahres ousscheidenden Stadtverordneten verbleiben in der ersten
Abteilung 7, in der zweiten Abteilung 9, und in der dritten
Abteilung 10 Hausbesitzer , so daß , um der vorgenannten geseh-
Achen Bestimmung zu genügen , von der ersten Abteilung noch
1 Hausbesitzer gewählt werden muh.

§ Zur Vornahme der Ergänzungs . und Ersatzwahlen sind fol-
Pnde Termine anberanmt:

Für die dritte Wählerabteilung:
1. Montag , den 6. November d. Js.

im Wahlsaal , Zimmer 16 des Raihauses (Erdgeschoß ) für die
Wahlberechtigten , deren Familiennamen mit den Buchstaben
A—D » an demselben Tage im Bürgersaal , Zimmer 36 des Rat¬
hauses (eine Stiege hoch) für die Wahlberechtigten , deren Fa¬
miliennamen mit den Buchstaben E — H und an dem gleichen
Tage im Turnsaal der höheren Mädchenschule am Schloßplatz
(Eingang nur von der Mühlgasse ) für die Wahlberechtigten,
deren Familiennamen mit den Buchstaben I —L beginnen;

2. Dienstag , den 7. November d. Js.
im Wahlsaal , Zimmer 16 des Rathauses (Erdgeschoß ) für die
Wahlberechtigten , deren Familiennamen mit den Buchstaben
M >—R , an demselben Tage im Bürgersaal , Zimmer 36 des Rat¬
hauses (eine Stiege hoch) für die Wahlberechtigten , deren Fa¬
miliennamen mit den Buchstaben S —T nnd an dem gleichen
Tage im Turnsaal der höheren Mädchenschule am Schloßplatz
(Eingang nur von der Mühlgasse ) für die Wahlberechtigten , deren
Familiennamen mit den Buchstaben ll —Z beginnen , und zwar
an beiden Tagen und in allen Lokalen

von vormittags 9—1 Uhr und
von nachmittags 4—7 Uhr.
Für die zweite Wählerabteilung:

Donnerstag , den 9 . November d. Js.
imWahlsaal , Zimmer 16 des Rathauses (Erdgeschoß ), für die
Wahlberechtigten , deren Familiennamen mit den Buchstaben
A—L und an demselben Tage im Bürgersaal , Zimmer 36 des
Rathauses seine Stieg hoch), für die Wahlberechtigten , deren
Familiennamen mit den Buchstaben M —Z beginnen und zwar
jedesmal von

vormittags 9— 1 Uhr und
von nachmittags 4—6 Uhr.

Für die erste Wählerabteilung:
Freitag , den 19. November d. Js.

im Wahlsaal , Zimmer 16 des Rathauses (Erdgeschoß ) und zwar
von vormittags 10 bis nachmittags 1 Uhr.

An den Wahltagen werden nach Ablauf der für das Wahl¬
geschäft festgesetzten Stunden die Wahllokale geschlossen und neue
Wähler nicht mchr zugelassen.

Die stimmberechtigten Bürger werden zu diesen Wahl¬
terminen mit der Benachrichtigung hierdurch eingeladeu , daß

a ) zur dritten Abteilung diejenigen Wahlberechtigten ge¬
hören , welche jährlich 303 M . 20 Pfg . und weniger an
direkten Staats - und Kommunalsteuern entrichten , sowie
die steuerfreien Gemeindebürger:

b)  zur zweiten Abteilung , diejenigen Wahlberechtigten ge¬
hören , welche von 2000 M . herab bis zu 303 M . 60 Pfg.
an direkten Staats - und Kommunalsteuern jährlich ent-
richten und

c) zur ersten Abteilung diejenigen Wahlberechtigten gehören,
welche 2005 M . 20 Pfg . und mchr an dirckten Staats-
und Kommunalsteuern jährlich entrichten.

Nach § 27 der Städteordnung darf die Abstimmung nicht
durch Abgabe von Stimmzettel , sondern muß durch mündliche
Erklärung zu Protokoll erfolgen.

Wiesbaden,  10 . Oktober 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , de« 23 Oktober en. und »ventnrll

die folgende « Tage , vormittags 9 Uhr und nach¬
mittags 2 Uhr «« fangend , werden im Leihhause, Neu¬
gasse 6a (Eingang Schulgassc ) , die dem städtischen Leihhause
bis zum 18 . September 1908 elnschl . verfallenen
Pfänder , bestehend in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer,
Kleidungsstücken , Leinen , Betten rc - versteigert.

Bis zum 19 . Oktober er können die verfallenen Pfänder
vormittags von 8 —12 Uhr und nachmittags von
2 Uhr bi » »um Eintritt der Dunkelheit ausgelöft,
bezw . die Pfandscheine über Metalle und sonstige dem Motten¬
fraß nicht unterworfenen Pfänder vormittags von 8— 10
Uhr «ud « achmittags vo « 2 - 3 Uhr umgefchriebcn
werden.

Freitag , den 20 . Oktober er . ist das Leihhaus ge¬
schlossen . 9928

Wiesbaden , den 7 . Oktober 1905.

Städt . Leihhans -Depntatio«
Bekanntmachung.

Die Besitzer von Pferden werden hierdurch gemäß der
Pferde -AuShebungs -Borschrift voni 1. Mai 1902 aufgcfvrdert,
die seit der letzten Pferdevormuslerung vom 2 . Mai d. Js . in
Zugang gekommenen Pferde au - und die in Abgang ge¬
kommenen Pferde abzumelden.

An - und Abmeldungen , sowie die Wohnungswechsel der
Pferdebesitzer werden in dem Rathaus , Zimmer Nr . 46 , in
den Vocmittagsdienstftuuden entgegengenommen.

Wiesbaden , den 28 . September 1905.
9433 _ Der Magistrat

Bekanntmachung
Die städtische Fenerwache , Ncugasse

Nr - 6 ist jetzt unter 2908 an das Fern¬
sprechamt dabicr angeschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Anschlttst Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden , im Arpril 1903.
Die Branddirekton.

Bau -Unfc -llversichernug

Hinsichtlich der Versicherung der Architekten , archi¬
tektonischen Betriebe u . s. w . hat das ReichSversicherungs-
amt am 3 . Dezember 1902 entschieden , daß Gewerbebetriebe,
weiche sich in der Hauptsache aus die Ansertigung von Bau¬
plänen , daneben aber auch auf die Uebcrwachung der Aus¬
führung von Hochbauten erstrecken , seit dem 1 . Januar 1902
in vollem Umfange bei den Baugewerks -Berussgeuossen-
schaften versicherungspflichtig sind.

Danach gelten Betriebe dieser Art , sofern in ihnen Bau¬
führer , Techniker , Architekten beschäftigt sind, als Versicherungs-
Pflichtige Betriebe und es hat ihre Anmeldung zur Bau-
gewecks -Berufsgenossenschast in Gemäßheit des § 56 des Ge-
werbe - Unsallversicheurngsgesetzes zu erfolgen . Obgleich bie
Bersicherungspflicht schon längere Zeit besteht , so sind doch
bis jetzt verhältnismäßig nur wenige solcher Betriebe zur
Anmeldung gekommen . Werden Versicherungspflichtige Per¬
sonen in einem solchen Betriebe nicht beschäftigt , so also/
daß der Betrieb vom Inhaber allein — als Unternehmer
— unterhalten wird , so kann gleichwohl die Versicherungs-
Pflicht für den Unternehmer selbst iin Sinne des § 51 des
Statuts der Hessen -Nasiauischen Baugewerks -Berufsgenossen-
schast in Frankfurt a . M . in Frage kommen , freilich im all¬
gemeinen nur dann , wenn das Jahreseinkommen 3000 Mk.
nicht übersteigt und wenn etwa die bessere Lebensstellung rc.
die Anwendung dieser Bestimmung ans den Betriebsinhaber
nicht von selbst ausgeschlossen erscheinen läßt.

Wir ersuchen daher die in Betracht kommenden Unter¬
nehmer , ihren versicherungspflichtigen Betrieb bei der Unter¬
zeichneten Stelle , Rathaus , Zimmer Nr . 3, baldmöglichst
anzumelden.

Wiesbaden , den 15 . Januar 1904.
Der Magistrat.

Abteilung für Versicherungswesens

Vorstehende Bekanntmachung wird - mit dem Anfügen
veröffentlicht , daß nach Mitteilung der , Hessen -Nass . Bau-
gewerks -Berufsgenossenschast sich bis jetzt nur ein Teil der
versicherungspflichtigen Architekten angemeldet hat . Wir er¬
suchen daher diejenigen Architekten , welche mit der Anmelde¬
pflicht noch im Rückstände siud , dieser ungesäumt nachzu¬
kommen.

Wiesbaden , den 10 . Oktober 1905.
Der Magistrat.

140 Abteilung für Versicherungssachen.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 278 kfd.

Mtr . Betonrohrkanal , Profil 37,8/25 zm , in der
Thomaestraste , von der Freseniusstraße bis Neuberg, ein¬
schließlich Spezialbauten , sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung wiederholt verdungen werden.

Angebotsformnlare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rat¬
hause , Zimmer Nr . 5 ? eingesehen , die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 17 . »Oktober 1908,
vormittags II Uhr,

im Zimmer Nr . 57 des Rathauses einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsforinular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 6 . Oktober 1fl05.

9936 _ städtisches Kanalbauamt.
Bekannlnuicyiiag.

Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus in
dem Zeitraum vom 1 . November 1905 bis dahin 1906
erforderlichen Kartoffeln soll im Submissionsmege ver¬
geben werden.

Reflektanten wollen ihre Offerten geschlossen und mit
der Aufschrift : „Submission auf Kartoffeln " ver¬
sehen bis zum Eröffnungstermine Freitag , de » 20 . Ok¬
tober er .» Vormittags 11 Uhr , in dem Bureau des
städtischen Krankenhauses ' abgcben , woselbst auch die Liefcr-
ungsbedingungcn zur Einsicht offen liegen.

Der Offerte sind Probekartoffeln beizufügeii.
Wiesbaden , den 4 . Oktober 1905.

9353_ Städtisches Krankenhaus.
Bekanntmachung.

Der Aruchtmarkt beginnt während der , Winter¬
monate (Oktober bis einschließlich März ) um 10 Uhr vor¬
mittags.

Wiesbaden , den 28 . September 1905 . 9404
Städt . Akzise - Amt.
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Fremden - Yerzeichniss

(aus  amtlicher Quelle)
vom 14 . Oktober 1905.

Hotel Bender,
Häfnergasse 10

Reiehardt Prof . Zwätzen-Jena
Reiehardt Frl . Zwätzen-Iena
J&rfuss Fr . Rent . Apolda

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Freund Fr Rent Suhl
Haenel Senator u Fabrikbes m

Fr . Suhl
Schorn Fr Rent m Tocht Düs¬

seldorf
Hotel und Badliaua

Continental.
Langgasse 36.

Isancs Rent m Fr. Altona
Thiele Rent m Fr Berlin
von Bandeleben Chefarzt Dr

Düsseldorf

Darmstädter Hof
Adelheidstrasse 30,

Quiehl Kfm Nürnberg
Triacea Fr Rent m Tocht

Codesberg
Sallermann Eisenbahnbeamter

Hagen
Mordaschhvitz Opernsänger

Frankfurt
Kessel Dr Rent Godesberg
Brenke Kfm Kiiln

Bisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Freifrau von Chelminska Guts-
bes. Lodz

Reichel Kfm Pirmasens
Michel Kfm Koblenz
Dohle Braumeister m Tocht

Wesel
Kreitlow Fr u. 2 Kinder

Düsseldorf
Brenke Kfm Köln

englischer Ho(  j ":
Kranzplatz . 11.

Holl Kfm Strassburg
Baruch Fr . Hotelbes . m Tocht

Marienbad
Scliereschewsky Kfm m Fr.

u. Tocht Ghodnow
Schloesser Fr . Gutsbes m Begl.

Lodz
Dernen Offizier Mülheim
Schneider Frl. Düsseldorf
Keiner Direktor Düsseldorf
Herbert Hotelier München
Bprggrün Kfm Warschau

Erbprinz  Mauritiusplatz I
Sauer Architekt m Fr Koblenz
Müller Kfm Pforzheim
Herber Frl . Balduinstein
Seidel Kfm Stuttgart

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Müller Kfm Hamburg
Meyer Kfm Hamburg
Reinicke Kfm Frankfurt
Lßdke Rent m Fr . Berlin
Schreiber Kfm Chemnitz
Bormann Kfm Dresden

i Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12a

Inder Kfm Hamburg
Cumson Fr . Komm.-Rat Rent

Krefeld

; i Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3

Hessenberger Kfm Offenbaeh
Schwere sen. Kfm Krefeld
Iveilig Kfm Köln
Fränkcl Rent m Fr. Breslau

Grüner Waid,
Marktstrasse

Cliodziesner Kfm Berlin
Hertz Kfm Berlin
Brauer Kfm Berlin
Wedel Kfm Berlin
Fteischner Kfm Berlin
Baer Kfm Berlin
Bohlender Kfm Leipzig
Evert Kfm Solingen
Trumpf Kfm Altenburg
Lavermann Kfm Leyden
Sehrader Kfm Nürnberg
Flocrsheim Kfm Lüttich
Stephan Kfm Dresden
Tromben Kfm Markireh »
Gordack Kfm Markireh
Lainpertz Kfm Dortmund
Erb Kfm m Fr. Ravensburg
Lippmann Kfm Düsseldorf
Busse Kfm Lauban
Fcustel Kfm Köln
Körner Kfm Pforzheim
Spies Baurat Bayreuth
Remy Kfm Köln
lein Dr. Kossa
Korthaus Kfm Köln
Kleiiiberg Kfm Leipzig
Hammel Kfm Offenbach
Kahn Kfm Ludwigshafen
Meerbreier Kfm Mannheim
Ohren Oberarzt Dr m Tocht

Krefeld
Lenze Kfm Krefeld
Rosenthal Kfm Krefeld
Gellermann Kfm Apelhülsen

HamburgerHof,
Taunusstrass « 11.

Bcthe Fr Rent Clausthal
'Happ » ]. Schillerplatz 4.

Pily Kfm Mannheim

Schneider Kfm München
Eberle Kfm m Tocht Jachson

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Tewes Kfm m Fam Bremen
Lehnhering Kommerzienrat m

Fr . Duisburg

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Fi iedrichplatz L

Lagermark Direktor m Fr. Boi

Kaiserb &d,
Wilhelmstrasse 40 und 12.

Stuttmeister 2 Frl . Rent ■, rr-r
Charlottenburg

Cberins Kapitänleut , m Fr
Kiel

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

von Bülow Reg.-Rat a. D.
Dannstadt

Daniels Fr . Krefeld
Cats Berlin

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Fleischhauer Eisenach

Kurhaus Lindechof,
Walkmühlstrasse 43.

Maercher Fr. Geh. Reg.-Rat
Wernigerode

Kreich RRtergutsbcs . Liebe-
now

Blau Dr med m Fr. Görlitz
Kleiner Kfm Lodz

Metropole u. Monopol,
Wilheimstrassc 6 u. 8.

Schimdt Darmstadt
Bonse Kgl. Oberförster m Fr

Niederlahnstein
Sachse Kfm Berlin
Lüders Rent m Tocht Ems
Kohn Teschen
Bomwieg Landrat m. Fr.

Siegen
Rosenthal in Fr . Düsseldorf
Pfister Fabrikant m Sohn

Strassburg
Kummerow m Fr . Nörresund

Hotel Nassau (Nassauer
Hof). Kaiser -Friedrichplatz 3.

Joseph Rent Berlin
Ekker Frl . Arnheim
Nicolas Rent m Fr. Berlin
Geerkens Kfm m Fr. Hagen
von Achenbach Fr : m Sohn u

Bed. Höchst
Howells Dr med m Fr . Ame¬

rika
Ruys Rent in Fr . Scheveningen
von Seelen Fr Dr. Rhevdc
Hummel Professor Karlsruhe

National.  Taunnsstraase 21.
Knorr Frls . Rent Woodlands
Pain Frl Rent. Woodlands

Hotel Nizza
Frankfurterstrasse 28

Freiherr de Boscli-Kemper Ce-
neralskretär m Fr . Haag

Prof . Pagenstechers
Klinik.  Elb abemensti aase 1.
Müller Frl . Aachen
Gauss Frl Frankfurt"

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

van Loo Rent . Garn
Haenert Rent m Fr. Halle
Moser Kommerzienrat Berlin
Lütke Rent m Fr . Berlin
Keller Rent m Fam. Brooklyn

HotelduParcu . Bristol,
Willielmstrasse 28—30.

Schütt Rent m Fr. Petersburg

Pariser Hof,
Spiegelcasse9

Müller Fr m Toelit Hanau
Behrendt Pfarrer Altschott¬

land
Brumm Fr . Berlin

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Vierodt Geheimrat Heidelberg

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Bolirmann Hamburg
Heisdorf Trier
Korre Berlin
Sihmitt Dorchheim
Schirmann Kfm ScRweinfurt

Promenade -Hots  1,
Wilholmstrasse 24

Schmoock Bürgermeister Mal¬
stadt

Zur guten Quell «,
Kirchgasse 3.

Fleith Hauptlehrer Königstein
Erkold m Fr. London

Reichspost,
Nicolasstvasse 16.

Schüler Kfm Köln
Winkle Kfm Stuttgart
Glogner Architekt Lübeck
Spitzer Kfm Wien
Wengröschel Kfm Wien

FlriedetmanniKapellmeister-
Freiburg

Artorias Hamburg
Stornier Amerika

Rhein - Hotel^Rheinstrasse 16
Kempe Stud . Hohenheim
Woldorf Oberstleut . St . Avold
Hepner Kfm Antwerpen
Eiffert Ingen . Hamburg

Hotel Ries,  Kranzplatz.
Schreiber Direktor m Fr.

München

Hotel Rose
Kranzplat ^ 7 5 p. 9.

Speak Boston
Mitter Boston
Tracy Frl . London
Pascoe Frl . London
M. des Königs von Schweden

m Gräfin Stockholm
Due Oberst m Fr . Norwegen
Meyer Berlin
Lehmann Rittmeister m Fr.

Langensalza
Smitt Direktor Stockholm
Berend Frl . Berlin

Eavoy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Landau Kfm m Fr . Grodno
Lew Kfm Warschau

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Student Kfm Giessen
Schohl Chemiker Beuel
Biegel Gen.-Agent Limburg

Viktoria - Hotel und
Budhaus,  Willielmstrasse 1.
Leitner München
Horstmann Fr u Frl . Bochum
Bokamp in Fam. Düsseldorf

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Zucker Kfm Berlin ,
Ziegler Kfm Bad Kissingen
Pretzsch Kfm Berlin
Wagner Kfm Berlin
Goepel m Fr Dresden
Monn Kfm Köln
Hinze Lehrer m Fr Lehndorf
Kiot Kfm Nürnberg
Jaensch Kfm Dresden
Meitner Kfm Brünn
Baumann Kfm Düsseldorf

Westfälischer Hof,
Schützenliofstrasse 3.

Kostenbader Kfm Stuttgart

Wilhelms,
Sonnenbergerstrasaj I

Jacob Kfm London

In Privathäusern:

Spiegel.  Kranzplatz 16.
Laks Kfm Lodz
Ivopp Apotheker Roekenhausen

Tannhäuser,
Bahnhofstrasce 8.

Kurzweil Chemiker Dr.
Freudenthal

Ratmann Kfm Ransdorf
Herbold Kfm Aachen
Eggen Lehrer m Fr . Norderney
Stehr Lehrer m Fr . Hannover
Maurer Kfm iu Fr . Burgdorf
Wiss Kfm San Jose
Leven Kfm Solingen

Taunus - Hotel,
RUeinstrasse 19.

Wiek Kfm Grenzhausen
Müller Geh. Rat m Fr . Stettin
Paehler Geh. Reg.-Rat Dr.

Kassel
Egger Fr Dr m Tocht Kassel
von Iiessenthal Offizier Han¬

nover
Hesselberger Kfm Nürnberg
Breitr Legationsrat Berlin

Om, - j . Nencrasst.
Heidgen Kfm M.-GlaJbach
Bender Kfm Kirberg

Pension Fortuna,
Paulinenstrasse 7

Munk Berlin
Pension Hammonia,

Parkstrasse 4
Geiseier Offizier m Fr Brom¬

berg
Villa Hertha,

Neubauerstrasse 3.
Stevens Rent m Fr England

Oh r i s11. H o s p i z : i
Oranienstrasse 53.

Sartorius Fr Darmstadt
Breitenbücher Frl Bad Ems
Chomse Eisenhahnsekretär m

Mutter Gleiwltz
.Pens . Internationale “,

Mainzerstrasse 8
Brown m Tocht Belfast
Powell Fabrikant War .-cliau

Saalgasse  32
Walter Frl Würzburg
Aaron Paris -
Frank Lehrer m Fr Wambach

Pension Sänit  as.
Margulies Fr Russland
Rosenberg Fr Russland

Taunusatrasse 1
Müller Geh Regierungsrat Dr

Beiden _
Taunusstrasse  9 I.

Surawitsch Fi- m Bed Wilna
Pension Wild
Taunu sstrasse 13 fl

Goldberg Fr Libau

Wilhelmstrasse  36
Zapf Fr Magdeburg

Pension Winter,
Sonnebergers tra sse 14.

Wandtke Frl Ohlau
Eitner Fr Ilauptm Mörchingen

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der SauzsPritzen - Ab¬

teilung des II. Zuges werden zu einer Uebung
an der Remise auf

Mittwoch , den 18 . Oktober er. ,
Abends 6 '/, Uhr,

eingeladen.
Unter Bezugnahme auf die Dienstordnung wird pünkt¬

liches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 9. Oktober 1905.

Die Branddirektiou
Deutsches Hilskomitee zur Uuterstütznnq der iu

Italien durch Erdbeben Geschädigte ».
Protektoriu : Ihre Kaiserliche und Königliche
Hoheit die Frau Kroupiuzessi » des deutschen

Reiches und von Prensren
Ehreu -Präsideut : S . Durchlaucht Fürst von

Bülow , Reichskanzler.

Aufruf!
Namenloses Unglück haben Erdbeben über Süd -Italien

gebracht. Hier einzugreifen wird viele Deutsche ihr Herztreiben.
Durch ungebändigteNaturgewalten sind ganze Provinzen

verwüstet, tausende fleißiger und genügsamer Menschen ihrer
Habe, ihres Obdachs, ihres Ernährers beraubt. Sollte unser
edles Volk nicht eilen, den schwer Bedrängten beiznstehen.

Ohne ihre Lchnld leiden die hochbegabten Bewohner
eines Landes, welches dem Deutschen von jeher das Land
seiner Sehnsucht ist, welches das Geistesleben unseres Vater¬
landes bereichert und verschönert, welches Ungezählten unserer
Landsleute eine Fülle der reinsten Freuden geschenkt hat.
Sollten - deutsche Männer und Frauen nicht gern den Zoll
dankbarer Erinnerung darbringen?

Große Geldmittel sind erforderlich. Deutschland wird
an Hilfsbereitschaft nicht zurückstehen.

Werke sind stärker als Worte. Und es gilt hier nickt
nur der Not des Einzelnen zu steuern. Opfer der Liebe
von Volk zu Volk dargebracht, dienen dem Frieden und
dienen der Menschheit.

Das Präsidium-

Der vorstehende Aufruf wird mit dein Hinzufügen ver
öffentlicht, daß wir im Rathause, Zimmer 93, und bei der
Kurkasse Sammclslellen eröffnet haben und die eingezahlten
Beiträge seiner Zeit öffentlich bekannt geben werden.

Wiesbaden, den 19, Oktober 1905.
241 Te.r Magistrat.

Houueuberg.
Bekanntmachung,

betreffend die Veranlagung zur Einkommensteuer für -,z
Stenerjahr 1906.

Die Veranlagung zur Einkommensteuer erfolgt in der Regel
an dem Orte, wo der Steuerpflichtige zur Zeit der Personen,
staudsaufnahme(27. Oktober dieses Jahres ) seinen Wohnsitz oder
in Ermangelung einds solchen seinen Aufenthalt hat. Einen
Wohnsitz im Sinne des Einkommensteuergesetzes hat Jemand q,
dem Ort , wo er eine Wohnung unter Umständen inne hat, wel.
che auf die Absicht dev hauerpden Beibehaltung einer solchen
schließen lassen.

Im Falle eines mehrfachen Wohnsitzes steht dem Steuer
pflichtigen die Wahl des Ortes der Veranlagung zu. Hat $
von diesem Wahlrecht keinen Gebrauch gemacht, und ist die Ver.
anlagung an mehreren Orten erfolgt, so gilt nur die Veran-
l-agung an demjenigen Orte, an welchem die Einschätzung zu den,
höchsten Steuerbttrage ftatigefunden hat.

Gemäß Artikel 35 Nr. 3 Absatz 2 der Ausführungsan¬
weisung zum Einkommensteuergesetzmuß von dem Wahlr^ ht bis
zum Beginn der Voreinschätzung Gebrauch gemacht werden, eine
spätere Ausübung desselben wird bei der Veranlagung nicht be-
rücksichtigt.

Ich fordere daher diejenigen Steuerpflichtigen, denen nach
den vorstehenden Bestimmungen die Wahl des Veraullrgmigs.
ortes zusteht, auf, bis zum 1. November d. Js . der zuständige,
Ortsbehörde den Ort, an welchem sie veranlagt zu werden wün¬
schen, anzuzeigen.

Wird veröffentlicht.
Sonncnberg, 10. Oktober 1905.

Der Bürgermeister:
139_ Schmidt.

Bekanntmachung.
Zum Zwecke der Veranlagung zur Einkommensteuerfür

das Steuerjahr 1906 fordere ich die Steuerpflichtigen des Krei-
ses, welche bisher mit einem jährlichen Einkommen bis 30081
veranlagt waren, hiermit auf, die von ihnen zu zahlenden Schul-
denziusen, Lasten, Kassenbeiträge, Lebensversicherungsprämicn
und die Kapitalschulden selbst, deren Abzug sie gemäß § 9 des
Einkommensteuergesetzes vom 24. Juni 1891 beanspruchen, bei
der Ortsbehörde ihres Wohn- oder Veranlagungsortes bis zn
dem von der Ortsbehörde bekannt gemachten Termine anzumel¬
den. . Huf Erfordern der Ortsbehörden jst die Verpflichtung zur
Entrichtung der abzugsfähigen Beträge durch Vorlegung der Be-
läge (Zmsauittungen, Schnldurkunden, Beitragsprämienquit-
tungen, Policen usw.j nachzwoeisen.

Vorstehende Bekanntmachung ist mehrmals ortsüblich be.
kannt zu machen und gleichzeitig der Termin, bis zu welchem
die Anmeldung spätestens zu ersolgen hat, zu veröffentlichen. Die
Anmeldefrist ist nicht über den 10. k. Mts . hinaus auszudehnen.
In der Regel sind nur die von dem Steuerpflichtigen wirklich
nach,gewiesenen Kapitalschulden und die Zinsen davon in die
Staatssteuerliste auszunöhmen und gehörig zu erläutern : jedoch
sind die Zinsen von Hypothelschulden und solche von den im Be-
rufungsversahren rachgewicsenen Schulden etc., deren Bestehen
der Ortsbehöride als zweifellos bekannt ist, auch dann bei der
Voreinschätzung zu berücksichtigen, wenn die Anmeldung seitens
der Schuldner unterlassen worden ist. Ich mache hierbei noch
besonders darauf aufmerisam, daß bei Abzügen von Schulden¬
zinsen der be: der Nass. Landesbank ausgenommenen Kapitalien
streng darauf zu achten ist, daß nur die von dem jeweiligen Rest¬
kapital Ende Dezember 1905 zu zahlenden Zinsen berücksichtigtwerden können.

Wiesbaden, den 4. Oktober 1905.
Der Vorsitzende

der Einkommensteuer-Veranlagungs-Kommission
des Landkreises Wiesbaden,

von Hertzberg.
Wird veröffentlicht mit der Aufforderung, die betreffenden

Angaben bis spätestens zum 8. November 1905 bei mir machen
zu wollen.

Die erforderlichen Beweismittel sind bei der Anmeldung
vorzulegen.

Sonncnberg, 10. Oktober 1905.
Der Bürgermeister: ff.

138 Schmidt.  ^
Befanvimachung.

Wegen Umpflasterung Reibt die hiesige Langgasse von
Freitag , den 13. Oktober 1905 einschl. bis auf weiteres für
den öffentlichen Verkehr polizeilich gesperrt.

Bemerkt wird, daß auf die Dauer der Sperrung die
Durchfuhr von laug beladenen Fuhrwerken durch Sonnen-
bcrg unmöglich und verboten ist 70

Sonuenverg , den 10. Oktober 1905.
Die Ortspolizeibehörde: ft

Schmidt,  Büroermeister.

|niii!i!gs-| fanRniiiüff
>ltt fundier, Stiuliafmrcu. farliirer.

Die Mitglieder d r nbcn genannten Kasse werden ersucht da»
neuere Verzeichnis der Kassenärzte im Kass » lokal. Gold-
gaffe 17 , abzuholcn. 9966

Der Vorstailk»

Allgemeiner fttaufcitticmu
ist die einzige xi»geschriebene HilfSkaffc, bei welcher sich selbst.
Gewerbetreibende svwie A »be ter versichern könne»

Wvchcubeitraq 45 Pfq .,
werktägliche Krankcnrente Mk . 1.60.

Meldestelle: W all ritz str . 10 , 2. Etg.8690

ffit öir§. IMmiflit in SttiümAir StMMtil
krhAtru Damen sowie Kinder über 12 Jahr - Aiisang 1b Oktober.

Kursus 5 Mk.
Diktat- u Wetlschreibc-Abende rweiuial wöcheml zur Uebung un-äikgcltl.

. Aniiiew. erb. an Frl. M . Adam.
107 *srfncalt )nrtictftr 5 , II . Jj

öüuo Gedund, nbzngeoen. Bestellungen werden
loiiimen. ü6l6Deskreiser, f(i)oit jetzt angenommen.

p . Cramer. Mjirch 18.
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